Die Hymenopteren-Gattung Cerceris LATE. mit 
Vorzugs weiser Berücksichtigung der paläarktischen Arten 

von 

August Selilettcrer 

in Wien. 


Hierzu Tafel XV. 


Mein Freund Kohl, Hymenopterolog am K. K. Naturliistorisclien 
Hofmuseum, stellte mir aus seiner Privatsammlung das Material der 
Hymenopteren-Gattung Cerceris zu einer monographischen Bearbeitung 
zur Verfügung. Da er diese Gattung früher selbst zu bearbeiten ge¬ 
dachte, so war das Material einerseits ungewöhnlich reichhaltig an 
Arten und Individuen, anderseits schon sehr gut geordnet und be¬ 
stimmt. Dieser Umstand ermuthigte mich, der uneigennützigen Auf¬ 
forderung Folge zu leisten und das mühevolle Studium einer vorzüg¬ 
lich synonymisch sehr zerfahrenen Gattung aufzunehmen, um so mehr, 
als mir als Volontär des K. K. Naturhistorischen Hofmuseums die 
Museal-Sammlung und die ungemein reichhaltige zoologische Biblio¬ 
thek zur Seite war. 

Unterstützt wurde ich ferner mit Material von den Herren Anton 
Hanlirsek und J. Kolazy in Wien, Dr. Kriechbaumer, Custos- 
Adjuuet am Königl. Museum zu München, Alex. Mocsary, Assistent 
am National-Museum zu Budapest, General 0 . Radoszkovsky in 
Warschau, und Dr. 0 . Schmiedekneciit in Gumperda bei Kahla. 
Allen diesen Herren, sowie der Intendanz des K. K. Naturhistorischen 
Hofmuseums zu Wien und der Direction der zoologischen Abtheilung 
desselben sei hiermit mein herzlicher Dank ausgedrückt. Eine be- 
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sonders angenehme Pflicht ist es mir, dem Custos der entomologischen 
Gruppe in genanntem Museum, Herrn Alois Rogenhofer, und 
seinem Assistenten Kohl für die in liebenswürdig zuvorkommender 
Weise mir ertheilten Auskünfte und Rathschläge meinen herzlichsten 
Dank auszusprechen. 

Bei der Untersuchung der Thiere wurde eine Cylinderlupe mit 
lTfacher Vergrösserung benutzt. 

Meine Abhandlung enthält: L eine Gattungsbeschreibung, 2 eine 
Beschreibung der paläarktischen Arten mit vollständiger Synonymie, 
3. eine Beschreibung von sechs neuen, der äthiopischen Region un¬ 
gehörigen, und zehn neuen, amerikanischen Arten, 4. ein alphabetisch 
geordnetes Verzeichniss aller gegenwärtig bekannten Arten; 5. sind 
jene Arten, welche mir unbekannt geblieben, oder welche ich nicht 
deuten konnte, im Originaltexte aufgenommen; 6. habe ich zum 
Zwecke einer bequemeren Bestimmung zwei Tabellen eingefügt, eine 
für die Männchen, eine für die Weibchen. 


Cerceris Latr. 


Sphex Linn. : Syst. Kat. I. Ed. X. 569 . 1758 

Sphex Linn,: Faun. Suec . (1660) 1761 

Sphex Link.: Syst. Nat. I. P. II. Ed. XII. 941 , . . 1767—70 

< Vespa Linn.: Syst. Nat. I. P. V. Gmel. Ed. XIII. 2748 . . 1789 

< Vespa Habeis: Expos. 127 . 1776 

Crabro Oliv: Encycl. Method. AI. 509 . 1791 

<1 Sphex Ciikist: Naturg. Ins. 253 . 1791 

<[ Philanthus Schneid.: Neuest. Magaz. 1. 26 . 1791 

Crabro Petagna: Inst. Ent. I. 385 . 1792 

< Sphex Fabk. : Ent. Syst. II. 198 . 1793 

< Crabro Fabii.: ibid. II 293 . 1793 

Philanthus Fabr. : ibid. II. 288 . 1793 

< Philanthus Fabr. : Suppl. Ent. Syst. 268 . 1798 

Philanthus Walcken: Faun. Paris. Ins. II. 95 . 1802 

< Philanthus Fabr.: Syst. Piez. 301 . 1804 

Cerceris Late.: llist. Nat. Crust. et Ins. XIII. 315 . . . 1805 

<C Sphex Panz.: Ivrit. Revis. 172 . .. 1805 


9 Das Vorgesetzte Zeichen <[, welches ich den Arbeiten Koui/s entlehnt 
habe, soll anzeigen, dass die Gattung Cerceris in der betretenden Gattung voll¬ 
ständig enthalten ist, ohne jedoch den Umfang derselben zu erreichen. 
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Pliilanthus Panz.: ibid. 122 . 1805 

Pliüantlms Jue,: Nouv. Meth. Hym. et Dipt. 1. 200 . . . 1807 

Cerceris Sito.: Ins. Lig. I. 27 . 1808 

Cerceris Late. : Gen. Crust. et Ins. IV. 93 1809 

Cerceris Late.: Considerat. Geil. An. 326 . 1810 

Cerceris Beethold: Natürl. Faun. d. Thierreichs. 461 . . . 1827 

Cerceris TnoN.: Ent. Arch. 1. 99 . 1829 

Cerceris Cuetis: Brit. Ent. 269 1829 

Cerceris Leach. : Edinburgh Encycl. IX. 152 . 1830 

Cerceris Schuck.: Fossor. Hym. 232 1837 

Cerceris Westw. : Introd. Class. Ins. II. 81 ...... 1840 

Cerceris Labeam & Imhof: Ins. d. Schweiz n. 1840 

Pliilanthus Zetteest.: Ins. Lapp. 440 . 1840 

Cerceris d’Okbigny: Dict. Hist. Nat. III. 295 . 1843 

Diamvia Spin.: Daiilb. Hym. Europ. I. 225 .... 1843—45 

Didesmus Spin.: Dahlb. ibid. I. 502 . 1843—45 

Cerceris Lepel: Hist. Hat. Ins. Hym. III. 2.1845 

Cerceris Eyeesm. : Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. (Volgo-Ural) XXII. 400 1849 

Cerceris Huf.: Ann. Scienc. Nat. ser. 3. XI. 91.1849 

Cerceris AVesm.: Bev. crit. XVIII. 99 . 1851 

Cerceris Sauss.: Mel. Hym. I. 6.. 1854 

Cerceris Schenk: Jahrb. d. Ver. f. Naturk. Nassau. XII. 145 1857 

Cerceris Ciienu: Encycl. Hist. Nat. 146 . 1859 

Cerceris Costa Acn.: Faun. Nap. Im. Fil. 6.1860 

Cerceris Costa Ach.: Ann. Mus. Zool. Un. Nap. 94 ... 1865 

Cerceris Ceess.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 112.1865 

]> Eucerceris Ceess.: ibid. V, 104 . 1865 

Cerceris Taschenb. : Hym. Deutschi. 189. 1866 

Cerceris Tiioms. : Opusc. Ent. I. 247 . 1869 

Cerceris Costa Ach.: Ann. Mus. Zool. Un. Nap. V.1869 

Cerceris Thoms. : Scandinav. Hym. III. 242. 1874 

Cerceris Costa Gius. : Faun. Selent. 595 . 1874 

Cerceris Taschenb.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 389 . . . . 1875 

Die Hymenopteren-Gattung Cerceris ist von Latreille in seiner 
Hist. Nat. Crust. et Ins. XIII p. 315, 1805 aufgestellt worden. In 
älteren Schriften erscheinen die Arten dieser Gattung als Bestand- 
tlieile der Gattungen Crabro , Pliilanthus , Sphcx und Vespa . 
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Habitus mehr oder minder untersetzt. Kopf gross, so breit oder 
breiter (z. B. (7. capito ) wie das Bruststück und in seinen Umrissen, 
von vorne gesehen annäherungsweise kreisförmig, doch ein wenig 
breiter als lang, Netzaugen gross, elliptisch und ohne Ausrandung; 
sie erreichen immer den Kiefergrund. Ihre Innenränder parallel oder 
in häufigeren Fällen mehr oder weniger stark nach unten divergeut. 
Die drei Nebenaugen sind so angeordnet, dass ihre geraden Verbin¬ 
dungslinien ein stumpfwinkliges, gleichschenkliges Dreieck mit der 
Grundlinie nach hinten darstellen, die zwei hinteren Nebenaugen 
liegen so, dass eine durch den Hinterrand der Netzaugen gezogen 
gedachte Gerade sie durchschneidet, ihren Hinterrand berührt oder 
hinter ihnen, ohne sie zu berühren, vorbeiläuft. Kiefertaster seehs- 
gliederig, Lippentaster viergliederig. Kiefer sehr stark, ungezähnt 
(z. B. G. capito) , mit einem Zahn (z. B. C. bracteata) oder mit zwei 
Zähnen (z. ß. C. tuberculata ). Die Fühler entspringen in einer Geraden, 
welche die Netzaugen in der Mitte oder oberhalb der Mitte schneidet. 
Zwischen den Fühlern eine hohe kielartige Erhebung, welche nach 
vorne in eine mehr oder minder stark gewölbte, in seltenen Fällen, 
wie z. B. bei C. capitata , in eine ganz flache Verbreiterung übergeht. 
Die Fühler — beim München logliederig, beim Weibchen 12gliede- 
rig — sind immer kürzer als Kopf und Bruststück zusammen; die 
einzelnen Glieder ziemlich deutlich von einander abgesetzt. Wangen 
fehlen, da die Netzaugen bis an den Grund der Kiefer reichen. Die 
Schläfen, oben sehr breit, verschmälern sich nach unten, so zwar dass 
sie in einen spitzen Winkel auslaufen. Der Hinterkopf ist kurz, 
fällt nach hinten steil ab und ist einfach gerundet. Der mittlere Theil 
des Kopfschildes tritt durchgängig als deutlich abgegrenzt von seiner 
seitlichen Umgebung hervor. Nur bei G. multipicta ist er spurlos mit 
den seitlichen Theilen verschmolzen. So mannigfaltig die Form des 
Kopfschildmitteltheiles bei den Weibchen (z. B. vom Grunde aus, 
zum Theil oder gar nicht losgetrennt, vorne ausgeschnitten, aus- 
gerandet oder einfach abgestutzt, eingedrückt, flach oder gewölbt 
u. s. w.), so einförmig ist dieser bei den Männchen. Die Form seiner 
Umrisse, ob oval oder mehr kreisrund, die geringere oder bedeuten¬ 
dere' Wölbung, der gezähmte oder ungezähnte Vorderrand ergeben 
so ziemlich die einzigen Unterschiede. 

Das Bruststück ist sehr gedrungen, länger als hoch, höher als 
breit. Vorderrücken, Mittelriieken, Schildchen und Hintcrnickeii sind 
deutlich von einander geschieden durch tiefe Furchen und alle mehr 
oder minder stark gewölbt. Der Vordernicken fällt vorne ziemlich 
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steil zum kurzen Hals ab. Sein oberer Tlieil ist gewölbt und mit¬ 
unter in der Mitte sattelförmig* bis rinuenfürmig eingedrückt (z. B. 
C. capito). In manchen Fällen springt er seitlich in Form abgerun¬ 
deter Ecken (Schnlterecken) vor (z. B. C. funerea , C . prisca). Der 
Mittelrücken zeigt vorne in der Mitte einen meist sehr deutlichen 
linienförmigen Längseindruck (wo sieh innen wahrscheinlich der Längs¬ 
muskel ansetzt). Eine deutliche, oft erhabene Kante scheidet ihn 
von der Höhlung, worin die Flligelbeule ruht. Mesopleuren abgerun¬ 
det; in seltenen Fällen mit je einem seitlichen zapfenartigen Zahn¬ 
fortsatze (z. B. C. pulclidla , (7. spectabilis etc.). Das Schildchen ist 
in seltenen Fällen mitten sattelförmig eingedrückt. Der Hinterrücken 
hat die Form eines schmalen Qnerwulstes. Das Mittelsegment fällt 
nach hinten mehr oder minder steil ab zum Ursprünge des zweiten 
Hinterleibsringes. Die zwei Athemlöcher des Mittelsegments haben die 
Form schiefer, schmaler Längsspalten, deren oberes Ende mit dem 
Ursprünge der Hiuterfliigel in gleicher Höhe und gegen diesen geneigt 
ist. Der unmittelbar hinter dem Hinterrücken gelegene herzförmige 
Raum ist durch eine deutliche Kerblinie rechts und links von seiner 
Umgebung geschieden. Nur bei (7. atlantica ist eine Abgrenzung nicht 
oder kaum bemerkbar. Seine Form ist die eines gleichschenkeligen 
(bis gleichseitigen) Dreieckes, dessen Grundlinie vorne d. i. am Hinter¬ 
rücken liegt. Nur bei C. stnolata hat er die Gestalt eines Trapezes 
(die Grundlinie nach vorne). Das Metasternum ragt in Form einer 
mehr oder minder vertieften Platte zwischen die Hinterhüften hinein, 
indem es mit seinem Rande den Grund der Mittel- und Hinterhüften be¬ 
deckt. Es ist am Hinterrande bald abgestutzt, bald abgerundet, bald 
lappenförmig zwischen den Hinterhüften verschmälert, in manchen 
Fällen zugespitzt zwei- oder dreilappig. Die kegelförmigen Mittel¬ 
und Hinterhüften sind einander sehr genähert, der Zwischenraum ist 
immer kleiner als die Länge des Schenkelringes. Die Oberschenkel der 
vier Vorderbeine sind gegen die Mitte hin sehr stark verdickt, jene der 
Hinterbeine vom Ursprünge gegen das Ende verbreitert; das Ende der 
letzteren erscheint zweilappig, und zwischen den Lappen entspringt 
der Unterschenkel. Die Vorderschienen sind an der Innenseite be¬ 
wimpert, die Mittelschienen aussen bedornt, die Hinterschienen aussen 
gesägt und zugleich bedornt. Die vier Vorderschienen tragen am 
Ende einen, die Hinterschienen zwei Sporne. Das erste Fussglied 
ist durchaus länger als die drei folgenden, kürzer als die vier folgen¬ 
den Fussglieder zusammen, und an den Vorderbeinen innen dicht be¬ 
wimpert, aussen kammartig bedornt. Das erste Fussglied der vier 

Zoolog. Jalirb. XI. 23 
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Hinterbeine ist meist uiibedornt oder bei den grösseren Arten (immer¬ 
hin viel feiner) bedornt und bewimpert. In seltenen Fällen (z. B. bei 
'den Männchen von C . tuberculata und capito) ist das erste Fussglied 
der Mittelbeine bogenförmig gekrümmt (Tat. XV Fig. 11.) Die ße- 
dornung ist bei den Weibchen stärker entwickelt als bei den 
Männchen. 

Der Hinterleib ist zwischen dem Mittelsegment und dem dritten 
Hinge knotenförmig verengt, indem der zweite Ring auffallend 
schmäler ist als die übrigen Ringe. Alle Ilinterleibsringe sind durch 
tiefe Einschnürungen an den Gelenken sehr deutlich von einander 
geschieden, so dass sie wulstartig hervortreten. An der oberen After¬ 
klappe tritt das Mittelfeld deutlich gesondert hervor. Es hat bei den 
Männchen die Form eines Rechteckes mit unbewimperten Seitenrändern 
und zwei seitlichen Endzähnen; bei den Weibchen ist es ungezähnt 
und an den Seitenrändern mehr oder minder stark bewimpert. Seine 
Form wechselt zwischen trapezförmig, elliptisch und der Durchschnitts- 
üäche einer Birne und einer Tonne (birn- und tonnenföimig). Die 
untere Afterklappe trägt bei den Weibchen meist mehr oder minder 
starke Haarbüschel (Endpinsel) und ist mitunter am Grunde von einem 
dichten Wimpersaume (am Hinterrande des vorhergehenden Ringes) 
bedeckt. 

Was die Sculptur betrifft 1 ), so ist der ganze Körper in sehr 
verschiedenem Grade punktirt bis auf den herzförmigen Raum des 
Mittelsegments, welcher in den häutigsten Fällen gerunzelt oder ge¬ 
furcht, nicht selten glatt und manchmal punktirt ist. Die Bauchseite 
des Hinterleibes ist fast durchaus seichter punktirt als die Rücken¬ 
seite und gegen die Mitte hin nicht selten ganz glatt. Häufig ist der 
vorletzte Hintcrleibsring an der Bauchseite bei den Weibchen in mehr 
oder minder bedeutender Ausdehnung und Tiefe eingedrückt, während 
er bei den Männchen bisweilen bogenförmig ausgerandet ist mit vor- 
springendeu seitlichen Ecken (z. B. C. funerea ) oder Zähnen (z. B. C. 
bupresticida , odontophora ). Auch die vorhergehenden Bauchringe zeigen 


*) Die Sculptur (Punktirung) ist iui Vergleiche mit den allermeisten übrigen 
Grabwespen-Gattnngen bei den Gerceris- Arten eine sehr derbe. Wenn ich nun bei 
den Beschreibungen zur Versinnlichung der Punktirung mich der Ausdrücke „sehr 
fein, fein, ziemlich grob, grob, sehr grob“ u. dgl. bediene, so ist dies nur relativ 
zu nehmen, da die Punktirung, welche ich bei Gerceris als fein bezeichne, bei 
anderen Fossorien-Gattungen, z. B. AUjson, lloplisus, Tachysphex, Pompilus u. u. 
als sehr grob angesehen werden müsste. Dies sei erwähnt, um irrigen Auffas¬ 
sungen der beschreibenden Ausdrücke möglichst vorzubeugen. 
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öfters einen seichten, schmalen, nach hinten erweiterten Eindruck, 
während der dritte Bauchring am Grunde mitunter eine deutliche 
plattenartige Erhöhung (Platte) weist. Nicht selten bemerkt man 
oben am Hinterrande des zweiten Hinterleibsringes ein kleines 
Grübchen, welches sich in abgeschwächtem Grade auf den folgenden 
Hingen (als kurzer, seichter Längseindruck) wiederholt. 

Die Vorderflügel sind fast durchwegs an der Spitze mehr 
oder weniger stark rauchig getrübt. Die Hinterflügel ganz glashell 
oder, wenn an der Spitze rauchig, immer schwächer beraucht als die 
Vorderflügeh ln seltenen Fällen (z. B. C quadrimaculata $) sind 
Vorder- und Hinterfliigel in ihrer ganzen Ausdehnung angeraucht. 
Die Frenal-Häckchen wechseln nach der Zahl nicht nur zwischen den 
Arten, sondern auch zwischen den Individuen derselben Art (12— 36 
je nach der Grösse der Flügel) und bilden eine ununterbrochene Reihe. 
Die Vorderflügel haben eine 3 —5 mal so lange wie breite Radialzelle 
mit stumpfem, abgerundetem Ende. Die zweite Cubitalzelle ist meist 
deutlich gestielt und dann ungefähr dreieckig, oder ungestielt und 
dann trapezförmig. Sie nimmt nur die erste rücklaufende Ader auf 
(Taf. XV Fig. 1). 

Es befinden sich nämlich die erste und zweite Cubitalquerader 
im Stadium der Verschmelzung. Ein Fortsehreiten dieser Vereinigung 
müsste mit einer zunehmenden Verkleinerung der zweiten Cubitalzelle 
zum vollständigen Verschwinden dieser führen. Ein solcher Fall ist 
bisher zwar noch von keiner Cerceris - Art bekannt geworden; eine 
homologe Erscheinung aber bespricht Kohl bei anderen Hymenopteren- 
Arten z. B. bei Pison in seiner Arbeit über die Gattungen der Larriden 
(in: Verhandl. d. K. K. Zoolog. Bot. Gesellschaft, p. 14, Taf. VIII, 
Fig. 2, 18^4) und bei Nitelci (ebendort p. 47), ferner in seiner Arbeit 
über die Gattungen der Pompiliden (ebendort p. 4, Taf. II, Fig. 8, 
p. 24, 10. Gruppe Aporus, 1884). 

Wäre die Convergenz der ersten und zweiten Cubitalquerader 
gegen die Radialzelle hin so sehr gering, dass es zu keiner auch 
nicht theilweisen Verschmelzung käme, so würden ihre vorderen Enden 
auf die Radialader treffen und die zweite Cubitalzelle ein mehr trapez¬ 
förmiges Aussehen erlangen. Dieser Fall kommt thatsächlieh in der 
Natur bei den Männchen gewisser Cm^ms-Arten vor (Taf. XV, Fig. 2). 

Cresson hat auf Grund dieser Erscheinung für diese Arten die 
Gattung Eucerceris geschaffen (in : Proc. Ent. Soc. Philadelph. V. 102, 1865). 

Da ich bei diesen Formen sonstige Gattungsunterschiede nicht 
finden kann und es wohl unlogisch wäre, Männchen von Arten unter 
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dem Gattungsnamen Eucerceris aufzuführen, deren Weibchen, mit allen 
Merkmalen von Cerceris ausgestattet, von diesen nicht getrennt werden 
konnten, so scheint es mir nothwendig, Eucerceris als Gattung einzu¬ 
ziehen. Es mag vielleicht die besprochene Eigentümlichkeit des 
Fliigelgeiiders die nähere Verwandtschaft der gewissen Arten be¬ 
kunden und Eucerceris subgenerisch fortbestehen; allein es giebt 
sicher keinen Grund zur Zersplitterung einer natürlichen Gattung. 

Die Färbung ist grösstentheils schwarz mit gold- oder citronen- 
gelber, blassgelber oder weisser Zeichnung. Selten ist der Körper 
ganz oder zum r l heile rostroth oder ganz gelb. Jedenfalls ist der 
Färbung nicht jene weitgehende Bedeutung bei der Unterscheidung 
der Arten beizumessen, wie es bisher von Seite der meisten Autoren 
geschehen ist, obsehon der Eindruck, welchen man als Farbenbild 
am ganzen Thiere erhält, wenn nicht sicher, so doch annäherungs¬ 
weise in manchen Fällen auf die Bestimmung des fraglichen Thieres 
führen mag. Ein reiches Material aus den verschiedensten Gegenden 
hat mich gelehrt, dass Thiere derselben Art durchschnittlich lebhafter 
(reichlicher gelb) gezeichnet sind, je südlicher ihr Wohnort,, und dass 
manche Arten eine mehr oder minder lebhafte Neigung zeigen sich 
rotli zu färben (z. B. U. rulnda ); ja 0. tuberculata und copito sind 
mitunter ganz rostroth. 

Das Gesagte geht auch aus der Vergleichung der Varietätenreihen 
hervor, welche Kohl (die Raubwespen Tirols in: Ferd. Zeitschr. III, 
H. 24, 1880) von bekannten Arten verzeichnet. Die nordtirolischen 
Stücke und die der Bergregion sind durchschnittlich ärmer an Zeich¬ 
nung als jene des mediterranen Tirols und der Thalregion. Ich habe 
daher die Färbung erst an letzter Stelle bei der Cbaraktcrisinnig 
der Arten in Berücksichtigung gezogen. ] ) 

Geschlechtsunter schiede. Männchen: Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes so ziemlich gleichförmig d. i. im allgemeinen oval, mehr oder 
minder gewölbt, nie losgetrennt wie bei den Weibchen vieler Arten. 
Fühler im allgemeinen dünner und länger, immer aber 13-gliederig. 
Vorderrand des Kopfschildes seitlich vom Mitteltheile mit einem dich¬ 
ten, gelben, seidenartig glänzenden Wimpersaume. Hinterleib (aus¬ 
schliesslich des Mittelsegments) mit sieben Ringen. Mittelfeld der 
oberen Afterklappe rechteckig, unbewimpert und mit seitlichen End- 


0 Die Bestimmung der Männchen ist, wie wohl bei den meisten Hymenop- 
teren-Gattungen, viel schwieriger als die der Weibchen, da der plastischen Unter¬ 
schiede bedeutend weniger sind als bei den Weibchen. 
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zähnen. Untere Afterklappc ohne Wimpern oder Haarbüschel. Ein¬ 
drücke auf der Bauchseite des Hinterleibes kommen sehr selten vor, 
am vorletzten Bauehringc aber in einzelnen Fällen seitlich vorsprin- 
gendc Ecken oder Zähne. Die Männchen sind endlich durchschnitt¬ 
lich kleiner lind stärker behaart als die Weibchen. — Weibchen: Vor¬ 
derrand des Kopfschildes unbewimpert. Kopfsehildmittcltlieil anders 
geformt und zwar, wie bereits oben angedeutet worden, sehr vielge¬ 
staltig, Fühler durchschnittlich ein wenig dicker und kürzer und 
12-gliederig. Hinterleib (ausschliesslich des Mittelsegments) mit nur 
sechs Ringen. Mittelfeld der oberen Afterklappe trapezförmig, ellip¬ 
tisch, birn- oder tonnenförmig, mit mehr oder minder stark be¬ 
wimperten Seitenrändern und ohne Endzähne. Untere Afterklappe 
durchschnittlich mit mehr oder minder starken Haarbüscheln (End¬ 
pinseln). Der vorletzte Hinterleibsring ist an der Unterseite sehr 
häufig eingedrückt; auch die vorhergehenden Bauehringe zeigen nicht 
selten kleinere Eindrücke. 

Die Arten unterschiede liegen: 1. in der Form des Kopf¬ 
schildmitteltheiles, 2. in der relativen Länge der ersten drei Geissel- 
glieder, 3. in dem Umstande, ob die Innenränder der Netzaugen 
parallel oder nach unten mehr oder minder divergent sind, 4. in dem 
Abstande der hinteren Nebenaugeu von einander und von den Netz¬ 
augen, 5. in der Form des Vorderrückens, der Mcsopleuren und des 
Schildchens, 6. in der Form des Mittelfeldes der oberen Afterklappe 
und in der mehr oder weniger auffälligen Bewimperung seiner Seiten¬ 
länder, sowie in der Behaarung (Endpinsel) der unteren Afterklappe 
($), 7. in der Seulptur des Kopfes, Rückens und Hinterleibs, 8. in der 
Sculptur und Form des herzförmigen Raumes des Mittelsegments, 
9. in dem Umstande, ob der dritte Hinterleibsring an der Bauch¬ 
seite und zwar am Grunde eine plattenartige Erhebung (Platte) zeigt 
oder nicht, 10. in den Eindrücken an den Bauchringen (und deren 
Mangel), 11. im Vorhandensein oder Fehlen von Ecken oder Zähnen 
seitlich am vorletzten Bauehringe und eines Wimpersaumes an seinem 
Hinterrande, 12. in der Ausdehnung und Stärke der Flügeltrübung, 
13. in der Körpergrösse lind endlich 14. in der Färbung. 

Ucber die Larven der Cerceris -Arten ist sehr wenig bekannt. 
Christ beschreibt die Larve von C. rybyensis (Spltex cipifalco): Gelb- 
lichweiss mit 12 Ringen und einem deutlichen Köpfchen mit zwei 
bräunlichen Fresszangen. Zum Nymphenstande spinnt sie sieh eine 
helle, durchsichtige, bräunlich gelbe Hülle in Gestalt eines Beutels 
von ungefähr 2,5 cm Länge. Unten ist ein schwarzer Fleck bemerk- 
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bar, während die obere runde Oeffnung mit einem Klümpchen schwar¬ 
zer Masse verschlossen ist — wahrscheinlich dem Auswurf des Thieres. 
Darin bleibt die Nymphe über Winter und kommt erst Anfangs Juni 
hervor. Nach Dufour ist die Larve von C. bupresticida 6 lin. lang, 
fusslos, weisslich, glatt, nach vorne und hinten verjüngt, der Coeon ist 
schwach seidenartig glänzend, blass röthlick, länglich flaschenförmig, 
nach hinten abgerundet, vorne in einen Hals verlängert und 6 lin. 
lang. 

Lebensweise. Nach den Beobachtungen von Christ, Dahl- 
bom, Kohl, Lepeletier und Westwood nistet Cerceris an san¬ 
digen Stellen auf Fusswegen und Strassenpflastern zwischen Steinen 
und sucht nach Dahlbom anstatt des Nestes auch gerne die vor kurzem 
verlassenen Gänge von Panurgus ursinus auf; besucht aber fleissig 
Blüthen, um auf diesen ihren Raub auszuführen, welcher in ver¬ 
schiedenen Inseeten, vorzugsweise in Käfern und Hymenopteren be¬ 
steht. Christ berichtet über die Lebensweise von C. rybyensis (von 
ihm unter den Namen Sphex apifalco beschrieben) 1 ) folgende Details: 
Sie fängt die Bienen während des Fluges auf Blumen, z. B. auf Buch¬ 
weizen, und wohnt in sandigen Gegenden. Jede baut ihr eigenes 
Nest, ihre eigene Höhle. Für jedes Junge gräbt sie ein schräg in 
die Erde laufendes Loch, dessen Röhre federkieldick, dessen eigent¬ 
liches Nest haselnussgross ist. Dieses tapeziert sie mit einem zusam¬ 
menhängenden, klebrigen Stoffe und Gewebe aus. Hierauf schleppt 
sie so viele Bienen hinein, als nöthig scheint, legt ihre Eichen dazu 
und verschüttet das Loch ganz mit Erde, dass keine Spur davon er¬ 
kennbar ist. Besonders schleppt sie zahme, seltener wilde Bienen 
hinein. Jene nimmt sie seltener von den Bienenständen als von den 
Blumen. Die Reste von Bienencadavern findet man häufig in ihren 
Löchern. Nach Westwood tragen alle Cerceris- Arten Halictus- Arten 
ein. C. arenaria trägt nach Fahre (in: Ann. Scienc. Nat. (sei*. 4.) 
VI. 184, 1856) ein: Sitona linenta und tibialis , Cneorrhinus hispidus , 
Brachyderes gracilis und Geonemns flabellipes ; nach Kohl (in: Ferd. 
Zeitschr. Innsbruck. II. 24. H. 15G, 1880) ernährt sie ihre Brut mit 


J ) l)a es von C. rybyensis ziemlich allgemein bekannt ist, dass sie Halictus - 
Arten einträgt und seit Christ nie mehr beobachtet worden zu sein scheint, dass 
C. rybyensis Honigbienen einträgt, so liegt der Verdacht nahe, dass Christ in 
Betreib der Beobachtung ein Irrtlmm passiert und das über die Lebensweise von 
C . rybyensis Gesagte auf Philanthns trianguhan Fahr, anzuwenden ist, da es un¬ 
wahrscheinlicher ist, dass Christ Halictus -Arten mit Honigbienen verwechselt 
h ätte. 
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Cureulioniden z. B. Braduyderes incanus ; nach LEPELET1ER trägt 
sie unr Cureulioniden mit verwachsenen Flügeldecken ein, wclclic von 
den Larven ausgcliöhlt werden. In manchen Zellen fand Lepeletifr 
auch Fliegenpnppen. Nach DaiilrOjM trägt sie Strophosomm f aber , 
nach SCHEXK Sitona pifosella ein. C. bupresticida trägt nach DUEOUR, 
Gredler und Kohl ausschliesslich Buprestiden ein, welche oft 
grösser als sic selber sind. Letzterer sah sic auf dem Bozener 
Stadtpfarrplatze herbcischleppen : Poecilonota festiva, Ancylochira octo- 
guttata , Ghrysobotliris affinis , Coraebus bif asciatus und undidatus } Agrilus 
bignttatm , Ptosima novemmaculat.a , Acmaeodera taeniata und sexpusfn- 
lata , Pha^nops tarda y Anthaxia quadripunHata , Ancylochira punctata 
und Coraebus rubL Nach FAHRE (in: Ann. Scienc. Nat. (ser. 4) III. 
13?, 1855) trägt sic ein: Cleonus ophthalmicus und alternans , Otior- 
rhynchus rauem und Phytonomus punctatus , nach DlTFüUR (in. Ann. 
Scienc. Nat. (ser. 2) XV. 359, 1841) trägt sie ein: Anct/locJnra octogut- 
tata und flavomaculat.a, Phaenops tarda , Eurythyrea micanSy Coraebus 
undatm , Agrilus bignttatus und bif asciatus , Lhrysobothns chrysostigma 
und Ptosima novemmaadata, ferner auch Larven von Sphenoptera ge- 
minata. G. ferreri trägt nach FAHRE Sitona lineata , Phytonomus murinus 
und punctatusy Cneorrhinus hispidus und Phynchites betuleti ein. C. hör- 
tiraga sah Kohl in Gärten häufig fJylaeus- Arten eintragen. C. inter- 
mpta schleppt nach Si-iitchard Cureulioniden der Gattung Strophoso- 
mus ein, G. quadrifasciata nach FAHRE bimaculatum , C. quadricincta 
nach demselben Autor Sitona lineata , Apion gravülum und Phytonomus 
murinus ein. G . rybycnss versorgt nach SCHENK (in: Vcr. Naturk. 
Nassau XII. 145, 1857) ihre Jungen mit Andrena- Arten und ILdictus 
rubicundus , fulvocinctus und leucozonicus , nachdem sie früher jedem den 
Hinterleibstheil durchgebissen. Schon LatreiLLE erwähnt, dass sie 
(5) zwei bis drei Andrena- Arten in ihr Nest schleppt. Nach Dahl- 
HOM trägt sie Pamirgus ursinus ein. C. tuberculata raubt nach Everö- 
mann oft sehr grosse Cureulioniden. 

G. albicincta besucht nach Klug Colotropisblüthen , G. albafas- 
ciata nach Dr. Müller (Die Befruchtung der Blumen durch Insecten 
1873) Eryngium campestre, G. arenaria nach Dr. Müller Reseda 
lutea, Spiraea salicifolia, Jasione montana, Achillea ptarmica und 
Cirsium arvense, nach Kohl Foeniculum officinale, Orlaya grandiflora, 
Evonymus japoniens, Cuscuta trifolii, Sedum album, Eryngium cam¬ 
pestre und amethystiuum, Allium sphaerocephalum und andere Allium - 
und Artemisia-Arten; C. bupresticida nach Kohl Allium cepa, Orlaya 
granditlora und Cirsien ; C, luctuosa und ferreri nach MocöARY (Ter- 
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mesz. Füzet.) Eryngium campestre; C . emarginata nach Schenk Cir- 
sium arvense und andere Cirsium-Arten, nach Kohl Aehillea mille- 
folinni und elypeata, Spiraea opulifolia, Allium cepa, Eryngium 
campestre und amethystinum, Evonymus japonicus und Orlaya gran- 
diflora; ich traf sie auf Anthriscus eerefolius und Mentha silvestris; 
C, interrupta nach Dr. MÜLLEK Laserpitium giganteum ; nach Kohl 
Rosenhecken, Eryngium campestre und andere Umbelliferen, ich fand 
sie auf Anthriscus eerefolius und silvestris; C. labiaia nach Dr. Müllek 
Eryngium campestre, Reseda lutea, Jasione montana, Aehillea ptar- 
mica, Polygonum fagopyrum, Veronica spicata und Conyza squar- 
rosa, nach Koiil Orlaya grandiflora, Evonymus japonicus, Pastinaca; 
sativa, Foeniculum officinale, Eryngium campestre und Cirsien; 
C. quadrifcisciata nach Kohl Orlaya grandiflora und Birnbaumblätter; 
C. quadricincta nach Kohl Evonymus japonicus; ich traf sie auf 
Mentha silvestris; C. quinquefasciata nach Dr. MÜLLEK Eryngium 
campestre, Jasione montana, Cirsium arvense, Polygonum fagopyrum, 
Veronica spicata, Epilobium augustifolium, Rubus fruticosus, nach 
Köhl Cynanchum vincetonicum, Foeniculum offlcinale, Orlaya gran¬ 
diflora, Aehillea millefolium und Hecken; ich fand sie auf Anthriscus 
eerefolius und Mentha silvestris; C. rybyensis nach Dr. MÜLLER Eryn¬ 
gium campestre, Aegopodium podragraria, Daucus earota, Reseda 
lutea und odorata, Aehillea ptarmica, Cirsium arvense, Lepidium 
sativum, Thymus serpyllum, Carduus acanthoides, Chrysanthemum 
leucanthemum und eorymbosum und Anthemis nobilis; endlich C. 
tubercidata nach MoCSAKY Eryngium campestre. 

Geographische Verbreitung. Die Arten der Gattung Cer- 
ceris sind über die ganze Erde verbreitet, mit Ausnahme der Polar- 
Region. Es sind im ganzen 287 Arten bekannt. Von diesen entfallen 
auf die paläarktische (1.) Region) 109, auf die äthiopische (II.) Re¬ 
gion 32, auf die orientalische (111.) Region 21, auf die australische 
(IV.) Region 13, auf die neotropische (V.) Region 57 und endlich auf 
die nearktische (VI.) Region 55 Arten. 


liestimmiingstabollc der palaarktisehen Ceweris-Artwu 

Männchen 

1. Mitteltheil des Kopfschildes am Vorderrande nicht gezähnt 
— Mitteltheil des Kopfschildes am Vordcrraude gezähnt 


2 
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2. Bauehring des dritten Hinterleibssegmentes am Grunde mit einer 

plattenartigen Erhebung 3 

— Bauchung des dritten Hinterleibssegmentes ohne Auszeichnung 12 

3. Vorletzter Bauchring seitlich in scharfen Eeken vorspringend 4 

— Vorletzter Bauchung ohne Seitenecken 6 

4. Vorderriieken mit stark vorspringenden Seiteneeken. Hinterleib 
sehr dicht punktirt. L. 8 — 9 mm. C. funerea Costa ach. 

— Vorderriieken seitlich abgerundet, ohne vorspringende Ecken. 

Hinterleib weniger dicht punktirt. 5 

5. Punktirung des Mittelrückens und Hinterleibes ziemlich dicht. 
Innere Netzaugenränder nach unten stark divergent. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich 
der Länge des zweiten Geisselgliedes. L. 9 mm. 

C. suMmpressa n. sp. 

— Punktirung des Mittelnickens fast zerstreut, des Hinterleibes 
massig dicht. Innere Netzaugenränder naeh unten schwach 
divergent. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und 
von den Netzaugen gleich der Länge des ersten und zweiten 
Geisselgliedes zusammen. Mittelsegment in der Umgebung des 
herzförmigen Raumes zerstreut punktirt. L. 10 mm 

C. klugii Schlett (= annulata Klug nee ROSSl). 

6. Mittelsegment in der Umgebung des herzförmigen Raumes zerstreut 
punktirt. Thoraxfärbung zum grössten Theile gelb. L. 9 mm 

C. pulchella Klcjg. 

— Mittelsegment in der Umgebung des herzförmigen Raumes dicht 

oder ziemlich dicht punktirt. Thoraxfärbung vorherrschend 
schwarz 7 

7. Abstaud der hinteren Nebenaugen von einander grösser als ihr 

Abstand von den Netzaugen. Die gelbe Binde des dritten Hinter¬ 
leibsringes bildet mit jener des vierten Ringes einen Ring (Kreis). 
L. 9—10 mm C. luiiata Costa ach. 

— Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich oder kleiner 

als ihr Abstand von den Netzaugen 8 

8. Punktirung des Körpers, besonders des Hinterleibes, auffallend 

grob 9 

— Punktirung des Körpers nur massig bis ziemlich grob 10 

9. Punktirung des Mittelrückens und Hinterleibes sehr dicht. 

L. 9 — 11 mm C. daciea n. sp. 

— Punktirung des Mittelrückens und Hinterleibes weniger dicht, so 
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dass die Punkte durch deutliche glänzende Zwischenräume 
geschieden sind. L. S —11 mm C. hortivaga Kohl. 

10. Punktirung des Körpers ziemlicli grob. Farbenbinden weiss, 

Peine rostroth. L. 6—7 mm C. albofaseiata Rossi. 

— Punktirung des Körpers massig (weniger) grob. Farbenbinden 

gelb. Beine ganz oder vorwiegend gelb 11 

11. Punktirung ziemlich dicht, besonders auf dem Hinterleibe. Alle 
Hinterleibsringe mit gelben Binden. L. 7 — 10 mm 

C. emargiiiata Panz. 

— Punktirung massig dicht bis zerstreut. Am Hinterleibe tragen nur 

der dritte, vierte und siebente Ring je eine gelbe Binde. 
L. 7 — 10 mm C. rybycnsis Linn. 

12. Vorletzter Baucliring mit deutlichen seitlichen Zahnfortsätzen 13 

— Vorletzter Bauchring ohne seitliche Zahnfortsätze 15 

13. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes grobrunzelig. Mittel¬ 
rücken dicht punktirt. L. ( J — 12 mm C. buprestieida Duf. 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt und glänzend. 

Mittelrücken mässig dicht bis zerstreut punktirt 14 

14. Rücken und Hinterleib grob punktirt. Punktirung auf dem Hinter¬ 
leibe mässig dicht, auf dem Mittell ücken fast zerstreut. Farben- 
zeichnung gelb; Hinterleib vorne meist roth. L. 7 — 9 mm 

C. lepida Brüll. 

— Rüeken und Hinterleib mässig grob punktirt. Punktirung auf dem 

Hinterleibe ziemlicli dicht, auf dem Mittelrücken mässig dicht. 
Farbenzeichnung weiss. L. 7 mm. €c. odontopliora n. sp. 

15. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes vollkommen glatt und 

glänzend 16 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes in seiner ganzen Aus¬ 
dehnung oder wenigstens seitlich runzelig oder punktirt 19 

16. Die Körperlänge übersteigt 15 mm L. 17 — 20 nun 

C. tiibcrcnlata Vill. 

— Die Körperlänge kleiner oder kaum grösser als 10 mm 17 

17. Punktirung des Körpers sehr grob und dicht. Zweiter Hinter¬ 

leibsring deutlieh zweimal so lang wie breit. Oben am Hinter¬ 
rande des zweiten Hinterleibsringes kein Grübchen bemerkbar. 

L. 6 —S mm 0. albicincta Klug. 

— Punktirung des Körpers ziemlich fein bis mässig grob, massig 

dicht oder zerstreut. Zweiter ITinterleibsring ungefähr gleich lang 
wie breit. Oben am llinterramlc des zweiten Hinterleibsringes 
ein deutliches Grübchen bemerkbar IS 
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18. Hinterleib zerstreut, Mittel rücken und Mittelsegment in der Um¬ 
gebung des herzförmigen Raumes sehr zerstreut punktirt. Vor¬ 
herrschende Körperfärbung gelb. L. 9 — 10 mm 

C. spccularis Costa ach. 

— Körper durchaus ziemlich dicht punktirt. Vorherrschende Körper¬ 
färbung schwarz. L. 11 mm C. nilotica n. sp. 

19. Herzförmiger Raum des Mittelsogmentes in seiner ganzen Aus¬ 
dehnung oder wenigstens seitlich gerunzelt (gefurcht) 20 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes punktirt oder, wenn 
seitlich runzelig, doch gegen die Mitte hin mit deutlichen Punkten 22 

20. Die Körperlänge übersteigt 15 mm. Erstes Fussglied der Mittel¬ 
beine stark gekrümmt. L. IG mm C. capito Lepel. 

— Die Körperlänge erreicht wenig mehr als 10 mm. Erstes Fuss¬ 
glied der Mittelbeine gerade 21 

21. Unterseite des Hinterleibes stark zottig behaart und am vorletzten 
Hinterleibsringe unten zwei lange seitliche Haarbüschel. Punk- 
tirung des Körpers massig dicht bis zerstreut. L. 8 — 9 mm. 

C. qmnquefasciata Rossi. 

— Unterseite des Hinterleibes nur fein behaart, ohne deutliches 

Haarbüschel unten am vorletzten Hinterleibsringe. Punktirung 
des Körpers (besonders am Hinterleibc) dicht und grob. 
L. 10—11 mm C. stratiotes n. sp. 

22. liniere Netzaugenränder nach unten sehr stark divergent und die 
Divergenz beginnt oberhalb der Fühlereinlenkung. Vorderrücken 
mitten eingedrückt. Punktirung des Körpers sehr grob. Zweites 
Geisselglied ungefähr 2,5 mal so lang wie das erste. L. 14—15 min 

C. prisea n. sp. 

— Innere Netzaugenränder nach unten divergent und die Divergenz 

beginnt erst unterhalb der Fühlereinlenkung. Vordemicken nicht 
eingedrückt. Punktirung des Körpers massig grob. Zweites 
Geisselglied kaum zweimal so lang wie das erste. Körperlänge 
kleiner oder wenig über 10 mm. 23 

23. Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen deutlich 
grösser als ihr Abstand von einander. Herzförmiger Raum des 
Mittelsegmentes dicht punktirt. Hiuterleib durchaus ziemlich dicht 
punktirt. Vorherrschende Färbung schwarz L. 7—9 mm 

C. rubida Jur. 

— Abstand der hinteren Nebenangen von einander und von den 
Netzaugen so ziemlich gleich gross. Herzförmiger Raum des 
Mittelsegmentes zerstreut punktirt. Hinterleib vorne ziemlich dicht 
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punktirt, nach hinten massig dicht punktirt. Vorherrschende 
Färbung blassgelb. L. 9—11 mm C. cliroinatica n. sp. 

24. Vorletzter Bauchring mit zwei deutlichen Seitenecken. Punktirung 

durchaus äussefst fein. L. 13 mm €. eucharis n. sp. 

— Vorletzter Bauehring ohne Seiteneeken 25 

25. Herzförmiger Kaum des Mittelsegmentes nach hinten steil abfallend 

und trapezförmig. L. 10 mm C. striolata n. sp. 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes dreieckig (wie ge¬ 
wöhnlich) 26 

26. Vorletzter Bauchring seitlich mit je einem Büschel zusammenge¬ 
klebter Haare 27 

— Vorletzter Bauchring ohne Büschel zusammengeklebter Haare 28 

27. Körper sehr fein punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes mit schwach 

gezähntem Vorderrande. Drittes und viertes Geisselglied 1 ? 5 mal 
so lang wie breit. L. 8—9 mm 0. bractcata Eversm. 

— Körper nur massig fein punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes mit 

stark gezähntem Vorderrande, drittes und viertes Geisselglied 2 
mal so lang wie breit. L. 8—10 mm C. labiata Fab. 

28. Herzförmiger Raum vom Mittelsegmente nicht oder kaum merk¬ 
lich abgegrenzt. L. 12 mm C. atlantica n. sp. 

— Herzförmiger Raum vom Mittelsegmente deutlich abgegrenzt 29 

29. Zweiter Hinterleibsring auffallend lang, länger als das Mittelseg¬ 

ment oder als der dritte Hinterleibsring. Körpertärbung vor¬ 
herrschend blassgelb. L. 16 mm C. jnultipicta Smith. 

— Zweiter Hinterleibsring viel kürzer als das Mittelsegment oder der 

dritte Hinterleibsring 30 

30. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes vollkommen glatt und 

glänzend 31 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegments ganz oder wenigstens zum 

Thcil punktirt oder gerunzelt (gefurcht) 33 

31. Punktirung des Rückens und Hinterleibes ziemlich fein. Dritter 
Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen 
Grübchen. Hinterleib rostroth. L. 8—9 mm 

C. radoszkovskyi Schlett (= Jäspanica Radoszk. nee Gmel.) 

— Punktirung des Rückens und Hinterleibes grob. Dritter Hinter¬ 
leibsring ohne Grübchen oben am Hinterrande 32 

32. Punktirung des Mittelrückens fast zerstreut. Färbung (besonders 
am Hinterleibe) vorherrschend gelb. L. 10 mm 

C. maraeandiea Radoszk. 
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— Punktirung des Mittelrückens ziemlich dicht, Färbung vorherr¬ 
schend schwarz. L. 8 — 9 mm C. luctuosa Costa. 

33. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes punktirt 34 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes gerunzelt 30 

34. Vorletzter Rauchring mit langen seitlichen Fortsätzen. L. 14 mm 

C. eonigora Daiile. 

— Vorletzter Bauchring ohne seitliche Fortsätze 3o 

35. Hinterleib mit mässig feinen Punkten und zwischen diesen mit 
sehr feinen Punkten. L. 13—14 mm C. lnelanothorax li. sp. 

— Hinterleib mit gleichmässiger, dichter und ziemlich grober Punk- 

tirung. L. 13—14 mm C. capitata Smith. 

36. Hinterrand des vorletzten Hinterleibsringes an der Unterseite mit 

einem dichten Wimpersaume, welcher den Grund des Endringes 
anliegend bedeckt 40 

— Hinterrand des vorletzten Hinterleibsringes an der Unterseite ohne 

Wimpersaum 37 

37. Mitteltheil des Kopfschildes hoch gewölbt mit zerstreuten, seich¬ 
ten, gegen die Mitte hin verschwindenden Punkten. L. 8—9 mm 

C. sareptana n. sp. 

— Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, mit ziemlich dicht 

stehenden, tiefen Punkten in seiner ganzen Ausdehnung 38 

38. Das dritte und die nächstfolgenden Geisselglieder kaum länger 

als breit, letztes Geisselglied nicht hornartig gekrümmt 39 

— Das dritte und die nächstfolgenden Geisselglieder ungefähr zwei¬ 

mal so lang wie breit; letztes Geisselglied hornartig gekrümmt. 
L. 7—10 mm C. iiiterrupta Panz. 

39. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes unregelmässig runzelig. 

L. 11 mm C. qnadrimaculata Duf. 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes deutlich längs runzelig. 

L. 11 — 12 mm C. Icucozonica n. sp. 

40. Zweites Geisselglied kaum zweimal so lang wie das erste. Oben 
mitten am Hinterrande des zweiten Hinterleibsringes ein deut¬ 
liches Grübchen. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes mehr 
unregelmässig gerunzelt. L. 11 — 12 mm C. lindenii Lepel. 

— Zweites Geisselglied reichlich zweimal bis 2,5 mal so lang wie das 

erste. Zweiter Hinterleibsring oben am Hinterrande ohne Grüb¬ 
chen. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes deutlich längs 
oder schräg gefurcht 41 
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41. Erste Hinterleibsbinde deutlich breiter als die folgenden und (ob 
immer?) mitten nicht ausgeraudet. L. 7 — 9 mm 

C. quadricineta v. d. LrND. 

— Erste Hinterleibsbinde gleich breit wie die folgenden und, wenn 

ein wenig breiter, in der Mitte ausgeraudet 42 

42. Punktirung des Körpers massig grob. Endglied der Fühler horn¬ 
artig gebogen 43 

— Punktirung des Körpers ziemlich fein. Endglied der Fühler nicht 
oder sehr schwach gebogen. L. 9 — 10 mm 

C. quadrifaseiata Panz. 

43. Alle Geisselglieder vom dritten an doppelt so lang wie breit. 

L. 10 — 14 mm C. Ferren v. d. Lind. 

— Alle Geisselglieder vom dritten an nur 1,5 mal so lang wie breit. 

L. 7 — 14 mm C. arenaria Linn. 


Weibchen. 

1. Schläfen mit einem derben Zahne an ihrer Unterseite. Kopf- 

schildmitteltheil in der Mitte mit zwei kegelförmigen Zapfen, 
welche etwa um die Länge des zweiten Geisselgliedes von ein¬ 
ander abstehen. (Mittelbrustseiten mit einem Dorn.) L. 13 mm 
(Taf. XV Fig. 3 et 12.) C. komarowii Kadosz. 

— Schläfen ohne Zahn. Kopfschildmitteltheil ohne Zapfen 2 

2. Vorletzter Bauchring mit steil aufgestülptem Hinterrande, welcher 

eine grubenförmige Vertiefung nach hinten abschliesst 3 

— Vorletzter Bauchring ohne aufgestülpten Hinterrand 4 

3. Der aufgestülpte Hinterrand des vorletzten Bauchringes ist deut¬ 

lich gezähnt. Herzförmiger Kaum des Mittelsegmentes mehr oder 
weniger runzelig. Hinterleib mit vier gelben Binden. Länge 
12 — 15 mm C, bupresticida Düfouk. 

— Der aufgestülpte Hinterrand des vorletzten Bauchringes ist nicht 
gezähnt. Herzförmiger Kaum des Mittelsegments glänzend glatt, 
Hinterleib mit zwei weissen Binden. L. 7 — 8 mm 

C. odontophora n. sq. 
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4. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung rauchig getrübt 5*) 

— Flügel nur au der Spitze oder gar nicht rauchig getrübt G 

5. Mitteltheil des Kopfschildes flach oder sehr schwach gewölbt. 
Punktirung des Körpers grob. L. 14 — 15 mm 

C. quadrimaciilata Dükouu. 

— Mitteltheil des Kopfschildes noch vorne zu einer kantigen, in eine 

Spitze auslaufenden Wölbung ansteigend, die steil zum Vorder¬ 
rande abfällt. (Sculptur des Rückens und Hinterleibes ausser¬ 
ordentlich fein, so dass die Oberfläche sammtartig matt erscheint. 
L. 21 mm C. erythrocephala Daiilb. 

G. Mesopleurcn unten seitlich mit einem zapfenartigen Fortsatz 7 

— Mesopleurcn ohne einen zapfenartigen Fortsatz 12 

7. Dritter Bäuchl ing mit einer platten artigen Erhebung am Grunde 8 

— Dritter Bauehring ohne plattenartige Erhebung am Grunde 9 

8. Mitteltheil des Kopfschildes flach, vorne eingedrückt. Rücken 

grob punktirt L. 8 mm C. spectabilis Radosz. 

— Mitteltheil des Kopfschildes gewölbt. Die Wölbung läuft in eine 

Spitze aus und fällt zum Vorderrande in der Form einer Dreieck¬ 
fläche steil ab. Rücken ziemlich fein und leicht punktirt. Länge 
9 mm C. pulchella Klug. 

9. Mitteltheil des Kopfschildes vorne von der Mitte weg stark auf¬ 

gebogen (mit verschmälertem, fein ausgebuchtetera Vorderrande). 
L. 14— IG mm C. capitata Smith. 

— Mitteltheil des Kopfschildes nicht aufgebogen 10 

10. Innere Netzaugenränder stark nach unten divergent. Mittelfeld 

der oberen Afterklappe seitlich massig stark bewimpert. (Färbung 
gelb, Rücken und Hinterkopf ins Rostrothe übergehend.) Länge 
15 mm C. leucocliroa n. sp. 

Innere Netzaugenränder parallel oder schwach nach unten diver¬ 
gent. Mittelfeld der oberen Afterklappe seitlich stark bewimpert. 
Körper niemals ganz gelb. 11 

11. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes mitten glatt, daneben mit 

einigen rein gestochenen Punkten, welche seitlich in Runzeln 
übergehen. Körperfärbung schwarz mit gelber Zeichnung. Länge 
14—IG mm C. prisea n. sp. 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes in seiner ganzen Aus 
dehnnng schräg gerunzelt , mit undeutlichen Punkten in den 


*) Man vergl. auch C. hortivaga Kohl, bei der die Flügel mitunter ebenfalls 
stark gebräunt sind. 
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Runzeln. Körper ganz rostrotb oder mit schwarzem Bruststücke, 
immer aber ohne gelbe Zeichnung. (Punktirung des Körpers 
durchschnittlich minder grob als bei G. prisca.) L. 16—18 mm 

C. capito Lepel. 

12. Vorletzter Bauchring seitlich in scharfe Ecken vorspringend 13 

— Vorletzter Bauchring ohne vorspringende Seitenecken 14 

13. Mitteltheil des Kopfschildes ziemlich stark gewölbt. Mittelsegment 

in der Umgebung des herzförmigen Baumes zerstreut punktirt. 
Allgemeine Färbuug rostbraun mit weisser Zeichnung. Länge 
9— 10 mm 0. c ugen ia Schlett. (— C . orientalis Mocs.J 

— Mitteltheil des Kopfschildes flaeh. Mittelsegment in der Umgebung 
des herzförmigen Raumes dicht punktirt. Allgemeine Färbung 
schwarz. Zeichnung gelblich weiss bis weiss. Länge 9 — 11 mm 

C. inneren Costa acii. 

14. Dritter Banchring am Grunde mit einer plattenartigen Erhebung 

15 

— Dritter Bauchring ohne plattenartige Erhebung 22 

15. Der Eindruck auf dem Mitteltheile des Kopfschildes erstreckt sieh 

deutlich weiter als über die Hälfte — bis zu zwei Drittel seiner 
Länge. L. 9—12 mm C. rybyensis Linn. 

— Der Eindruck auf dem Mitteltheil des Kopfsehildes erstreckt sich 

höchstens über die Hälfte seiner Länge 16 

16. Mitteltheil des Kopfschildes in seinem oberen Theile ziemlich stark 

gewölbt 17 

— Mitteltheil des Kopfschildes in seinem oberen Theile flach oder 

sehr wenig gewölbt 19 

17. Punktirung des Körpers grob ; auf dem Mittelrücken zerstreut. 

Tracht kräftig. L. 10—13 mm C. liortivaga Kohl. 

— Punktirung des Körpers massig fein, auf dem Mittelrücken 

mässig bis ziemlich dicht 18 

18. Alle Hinterleisringe vom dritten an mit nicht unterbrochenen, 
gelben Binden. Beine gelb. L. 10—11 mm C. cmarginata Panz. 

— Alle Ilinterleibsringe mit unterbrochenen, weissen Binden. Beine 

rostfarben. L. 8 mm C. albofasciata Rossi. 

19. Der Eindruck des flachen Mitteltheiles des Kopfschildes erstreekt 

sich über zwei Drittel seiner Länge. Hinterleib dicht und grob 
punktirt. L. 12 — 13 mm C. dacica in sp. 

— Der Eindruck des Kopfschildmitteltheiles erstreekt sich nur über 
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ein Drittel oder kaum die Hälfte seiner Länge. Hinterleib mässig 
dicht bis zerstreut pnnktirt 20 

20. Mittelrücken ziemlich dicht pnnktirt. (Mitteltheil des Kopfschil¬ 
des kaum merklich eingedrückt.) L. 10 mm 

C. khigil (= anuulata Klug). 

— Mittelrücken zerstreut pnnktirt 21 

21. Mittelfeld der oberen Afterklappe an den Seitenrändern sehr stark 
bewimpert. Untere Afterklappe mit starken Haarbüscheln. Zeich¬ 
nung des Körpers weiss. L. 12 mm C. lunata Costa Ach. 

— Mittelfeld der oberen Afterklappe an den Seitenrändern fein be¬ 

wimpert. Untere Afterklappe mit schwachen Haarbüscheln. Zeich¬ 
nung gelb. L. 9 mm C. subimpressa n. sp. 

22. Mitteltheil des Kopfschildes vom Grunde an losgetrennt, d. i. frei 

hervorragend 23 

— Mitteltheil des Kopfschildes erst im vordersten Theile oder gar 

nicht losgetrennt 32 

23. Der freie Kopfschildmitteltheil mit stark ausgeschnittenem Vorder¬ 
rande 24 

— Der freie Kopfschildtheil mit ganzem oder höchstens leicht aus- 

gebuchtetem Vorderrande 26 

24. Kopfschildmitteltheil gegen seinen Ursprung hin bedeutend ver¬ 
schmälert. L. 10 mm C. laiiiinifera Costa Ach. 

— Kopfschildmitteltheil von seinem Ursprünge bis zum Vorderrande 

gleich breit 25 

25. Kopfschildmitteltheil länger oder wenigstens so lang wie breit; 

herzförmiger Raum des Mittelsegments mit scharf gesonderten 
Längsfurchen; Mittelfeld der oberen Afterklappe gegen das Ende 
verschmälert. L. 12 — 15 mm C. ferreri v. D. Lind. 

— Kopfschildmitteltheil doppelt so breit wie lang; herzförmiger Raum 
unregelmässig gerunzelt; Mittelfeld der oberen Afterklappe gegen 
das Ende nicht verschmälert. L. 13 mm 

C. pedetes n. sp. Kohl. 

26. Hinterleib glänzend glatt, mit sehr seichten und sehr zerstreuten 
Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegments vollkommen 
glatt und glänzend. L. 18—22 mm C. tubcroulata Villers. 

— Hinterleib deutlich pnnktirt. Herzförmiger Raum des Mittel¬ 
segments gefurcht oder pnnktirt 27 

27. Kopfschildmitteltheil gegen den Vorderrand hin deutlich ver¬ 
schmälert 28 

Zoolog. Jalirb. II. 
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— Kopfscliildmitteltheil gegen den Vorderrand hin nicht verschmä¬ 
lert 31 

28. Punktirung des Körpers durchaus sehr grob. Herzförmiger Raum 
des Mittelsegnients punktirt. L. 15 — 18 mm 

C. conigera Daiilb. 

— Punktirung des Körpers höchstens massig grob. Herzförmiger 

Raum des Mittelsegments gefurcht 29 

29. Mitteltbeil des Kopfschildes vom Gesichte wenig abstehend und 

nach vorn weniger stark verschmälert. Punktirung des Körpers 
massig grob. L. 8 — 10 mm C. iutcrrupta Paxz. 

— Mitteltheil des Kopfschildes vom Gesichte bedeutend abstehend 

und nach vorne stark verschmälert. Punktirung des Körpers 
fein 30 

30. Geisselglicder vom dritten an so lang wie breit, Kopfschildmittel¬ 
theil nahezu flach. L. 11 — 12 mm C. bracteata Eversm. 

— Geisselglieder vom dritten an gut 1,5 mal so lang wie breit. 
Kopfschildmitteltheil kantig gewölbt. L. 11 — 13 mm 

C. coniuta Eversm. 

31. Kopfscliildmitteltheil quadratförmig, vorne deutlich eckig. Punk- 
tirung des Körpers ziemlich fein. L. 10 — 13 mm 

C. labiata Fab. 

— Kopfscliildmitteltheil breiter als lang, mit seitlich abgerundetem, 

schwach ansgerandetem Vorderrande. Punktirung des Körpers 
ziemlich grob. L. 10 — 11 mm C. bucculata Costa Ach. 

32. Kopfscliildmitteltheil bis an den Vorderrand, also in seiner Aus¬ 
dehnung mit der Unterlage verwachsen 33 

— Vorderrand des Kopfseliildmitteltkeiles entweder ganz frei hervor¬ 

ragend (losgetrennt) oder, wenn seitlich angewaehsen , so doch in 
der Mitte bogenförmig sich erhebend 41 

33. Kopfscliildmitteltheil vorne tief halbkreisförmig ausgeschnitten. 
Punktirung des Rückens und besonders des Hinterleibs ausser¬ 
ordentlich fein und dicht. L. 21 mm C. liiultipicta Smith. 

— Kopfscliildmitteltheil vorne ohne Ausschnitt, Punktirung des Kör¬ 
pers nie sehr fein. besonders auf dem Rucken 34 

34. Abstand der Flihlereinleiikung vom Vorderrande des Kopfschildes 

kaum oder halb so gross als die Breite des Kopfschildes zwischen 
den inneren Ecken der Kieferbasis. 35 

— Abstand der Flihlereinleiikung vom Vorderrande des Kopfschildes 

innen reichlich grösser als die halbe Breite des Kopfschildes 
zwischen den inneren Ecken der Kielerbasis 37 
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35. Kopfscliildmittcltheil doppelt so breit wie lang, halbmondförmig; 

Vorderrand seitlich in scharfe Spitzen endigend. Punktirnng ziem¬ 
lich fein und auf dem Hinterleibe sehr seicht. Rücken matt. Kör- 
perfärbung rostroth mit schwarzem Hinterkopf lind Rücken. Länge 
14 — 15 mm C. liiidenii Lepel. 

— Kopfschildmitteltheil ungefähr so breit wie lang, kreisrund oder 
halbkreisförmig ohne scharfe Seitenecken am Vorderrande. 
Punkte durchaus rein gestochen, besonders auf dem Hinterleibe 

36 

36. Mesopleuren unten seitlich mit einem kurzen Zapfenfortsatz. 

Herzförmiger Raum des Mittelsegments vollkommen glatt. Kopf¬ 
schildmitteltheil annälmingsweise halbkreisförmig. Der ganze 
Körper rostfarben, mit der Neigung sich gelb zu färben. L. 
14 mm C. lutea Taschenb. 

— Mesopleuren ohne Zapfenfortsatz. Herzförmiger Raum des Mittel¬ 
segments schräg gerunzelt. Kopfschildmitteltheil kreisrund mit 
einem halbmondförmigen Eindrücke am Vorderrande. Schwanz 
mit gelber Zeichnung. L.15mm. (Taf. XV Fig. 6.) 

C. kolilii n« sp. 

37. Kopfsehildmitteltheil auffallend stark behaart. Innere Netzaugen¬ 
ränder sehr stark nach unten divergent. L. 9 mm. 

C. albicincta Klug. 

— Kopfsehildmitteltheil unbehaart. Innere Netzaugenränder parallel 

oder sehr schwach nach unten divergent 38 

38. Vorderflügel ganz glashell. Mitteltheil des Kopfschildes stark 
glänzend, in seinem vordersten Theile glatt. L. 8—9 mm 

C. sareptana n. sp. 

— Vorderflügel an der Spitze mehr oder weniger stark rauchig ge¬ 

trübt. Kopfsehildmitteltheil ziemlich matt und bis an den Vorder¬ 
rand deutlich punktirt 39 

39. Vorletzter Bauchring der ganzen Breite nach eingedrückt. L. 

11—12 mm C. leucozonica n. sp, 

— Vorletzter Bauchriug nicht oder höchstens mitten schwach (rinuen- 

förmig) eingedrückt 40 

40. Herzförmiger Raum des Mittelsegments glänzend glatt. Punk- 
tirung des Hinterleibs massig grob. L. 10 mm 0. liaueri n. sp. 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegments gefurcht. Punktirnng des 

Hinterleibs grob. L. 10—12 mm C. st-ratiotes u, sp. 

41. Herzförmiger Raum polirt glänzend 42 

— Herzförmiger Raum nicht polirt glänzend 44 
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42. Die Seitenränder des i\iittell'el des der oberen Afterklappe ver¬ 
einigen sich oben und bilden einen spitzen Winkel. L. 10-11 mm 

C. luetuosa Costa Ach. 

— Die Seitenränder des Mittelfeldes der oberen Afterklappe treffen 

sich oben nicht 43 

43. Mittelfeld der oberen Afterklappe trapezförmig mit sehr schwach 

bewimperten Seitenrändern. Vorletzter Bauchring kaum merk¬ 
lich eingedrückt, ohne dichten Wimpersaum an seinem Hinter¬ 
rande. Vordertingel an der Spitze rauchig getrübt. Hinterleib 
rostroth. L. 10 mm C. radoszkowskyi Schlett. 

(= hispanica RäDOSZ. nec . GMEL.) 

— Mittelfeld der oberen Afterklappe langgestreckt tonnenförmig mit 
stark bewimperten Seitenrändern. Vorletzter ßanchring deutlich 
eingedrückt und am Hinterrande seitlich vom Eindrücke dicht 
bewimpert. Vorderflügel an der Spitze kaum merklich rauchig 
getrübt. Hinterleib schwarz mit gelben Binden. L. 9—11 mm 

C. spccularis Costa Ach. 

44. Vorderrand des Kopfschildmittcltheiles zu einer quergestellten 

Lamelle aufgehoben. L. 11 — 17 mm C. arenaria Lixx. 

— Vorderrand des Kopfschildmitteltheilcs nicht lamellenartig er¬ 
hoben 45 

45. Mitteltheil des Kopfschildes sich nach vorn verbreiternd. Grösste 

Breite des Kopfschildes vorn reichlich 1,5 mal so gross als seine 
Länge. L. 15 mm (Taf. XV Fig. 5) C. elcgans Eyersm. 

— Mitteltheil des Kopfschildes sich nach vorn nicht verbreiternd, 

meistens mehr oder weniger verschmälernd. Grösste Breite des 
Kopfschildes, wenigstens dem Augenmaasse nach, nicht sichtlich 
verschieden von seiner Länge 46 

46. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentcs ganz oder zum Theil 

punktirt 47 

— Herzförmiger Raum des Mittelsegmentcs runzelig (nicht punk¬ 
tirt) 48 

47. Punktiruug des Körpers ziemlich fein bis massig grob. Färbung 
schwarz mit verhältnissmässig spärlicher weisser oder weisslich- 
gelber, sehr verschieden reicher Zeichnung. L. 8—9 mm 

C. rubida Jur. 

— Punktirung des Körpers sehr grob. Färbung sehwarz mit reich¬ 
licher eitroncngelber Zeichnung. L. 10 mm 

C. iiiaraeandiea Radosz. 
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48. Kopfschildiuitteltheil hoch gewölbt und am Vorderrande der ganzen 

Breite nach tief bogenförmig ausgeschnitten 49 

— Kopfschildmitteltheil schwach gewölbt, am Vorderrande entweder 

gar nicht oder nur schwach, oder, wenn tiefer, so nur ganz schmal 
ausgeraudet 50 

49. Kopfschildmitteltheil nach vorne verschmälert. L. 8—12 mm 

C. quinquefaseicta Rossi. 

— Kopfschildmitteltheil nach vorn nicht verschmälert. L. 10 mm. 

(Taf. Fig. 4) C. adelplia Koiil n. sp. 

50. Erste Hinterleibsbinde deutlich breiter wie die folgenden und 
mitten nicht ausgeraudet (ob immer?) L. 9 — 11 mm. 

C. quadricincta v. d. Lind. 

— Erste Hinterleibsbinde gleich breit wie die folgenden und, wenn 
ein wenig breiter, in der Mitte ausgerandet. L. 10—12 mm, 

C. quadrifasciata Panz. 


I. Paläarktisclie Arten, 

1. Ceveevis albicincta Klug. 

Cerceris albicincta Klug: Symb. Phys. V. Taf. 47, Fig. 10, 1829—45. 

$ L. 9 mm. Clypei mcdia pars haud clevata , convexiuscala , supra 
dimidium anticum impressa. Margiucs oculorum interni chjpeum versus 
fortiter divergentes. Flageüi articulus secundus duplo, tertius sesqui 
primo lougior. Ocelli posteriores inter se et ab oeulis flageüi articiüi 
secundi longitudiue distant. 

Mesonotum dispersis , abdomen subdensis punctis grossis. Segmenti 
mediani area cordiformis laevis et nitida. Area aalvulae supraanalis 
pggidialis marginibus lateralibus tenuiter ciliatis; valvida infraanalis 
penicillis inconspiculs. Alae snperiorcs apice subfumatae. 

S L. 0 8 mm. CUjpei medkt pars convexiuscula } margine apicali 

band dentato. Ocelli posteriores inter se flageüi articiüi tertiij ab oeulis 
flagelli articiüi secundi longitudiue distant. Not um atcpie abdomen 
punctis grossissimis. 

Nigra ; albopicta pronotum , scutellmn , metanotum et segmentnm 
medianum. Äbdominis segmenta (excepto quinto) albo-fasciata. Pedes 
albidi. 
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5 Scheitel ziemlich grob und massig dicht pnnktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes nicht losgetrennt, annäherungsweise halbkreisförmig, wenig 
gewölbt, nach vorne mehr als znr Hälfte leicht eingedrückt, kaum 
zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und 
ziemlich dicht punktirt. Innere Netzaugenränder nach unten stark diver¬ 
gent. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. 
Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen 
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken ziemlich grob und zerstreut pnnktirt. Schildchen mit 
wenigen (ein wenig feineren) Punkten, Herzförmiger Raum des Mittel¬ 
segments vollkommen glatt und glänzend. Hinterleib grob und ziemlich 
dicht punktirt, unten seitlich mit zerstreuten und seichten Punkten, 
welche gegen die Mitte der Ringe hin verschwinden. Mittelfeld der 
oberen Afterklappe tonnenförmig, mit fein bewimperten Seitenrändern; 
untere Afterklappe mit fast unmerklichen (seitlichen) Endpinseln. Vorder- 
tiiigel an der Spitze leicht rauchig getrübt. 

Gesicht weiss. Fühler innen rostgelb, aussen braun, Schaft weiss 
gefleckt. Hinterkopf mit weissen Flecken. Am Bruststücke können 
weiss gedeckt sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen, das Schildchen 
und der Hinterrncken. Mittelsegment weiss gedeckt. Am Hinterleibe 
vierter und sechster Ring mit breiter weisser Binde, dritter mit weisser 
Vorderrandsbinde. Die Binden setzen sich auf der Bauchseite fort. 
Beine weiss, mit der Neigung, sich an den Oberschenkeln (besonders 
an den hinteren) schwarzbraun zu färben. 

<J Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, oval, zweimal so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit ungezähntem Vorder¬ 
rande, ziemlich dicht und grob punktirt. Abstand der hinteren Neben¬ 
augen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den 
Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. Punktirung 
der Haut grober als beim 5 — am Scheitel grob, am Rücken und 
Hinterleib sehr grob. Der zweite Hinterleibsring zeigt die Neigung 
sich rostroth zu färben. 

Von der ihr an Färbung ähnlichen C. rulrida ist das 5 schon durch 
die Form des Koplschildmitteltheiles leicht zu unterscheiden, J und 
durch die viel gröbere Punktirung, den glänzend glatten herzförmigen 
Raum und die reichlichere Färbung, von C. lepida durch merklich 
gröbere und dichtere Punktirung, den Mangel der Platte am dritten 
Bauchringe (Hinterleib), sowie durch die seitlich nicht eckigen letzten 
Bauchringe und die reichlichere weisse Färbung. 

(5 bisher unbeschrieben). 

Reg. I. Subreg. 2. Reg. H. Subreg. 1. 

Aegypten (Abu-i)am), Aethiopien (Ambukohl), Darfur. 
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V. ('crcrris ri/ftt/cnsis Lina. 


Sphe.v rybyensis 1 n nn. : A miinit. 

Acad.' 8. 17 i<)—(i!) 

L'hilan thns orual nsScu äkk: Icon. , 

Ins. Uatisb. Taf’. 202, Fig. 1 

et 2. 1700 

Sp/icx rybyensis Kinn.: Pandur. 

«•t Flor. Kybyons. Fpsal. 88. 1771 
tfphex apifalco (Jiiiust: Natnrg. 

Class. et Nom. Ins. 270 . . 17?>1 

Vhilanlhus ornttlus S« iiNinm-ui: 

Neuest. Alagaz. 1. 20 . . 1791 

I’hilanlhits ornalus Fauu. : Knt. 

Syst. 11. 290 ..... 1793 

Vhilaulhus scmiciuclus Panz: 

Faun. Herrn. 47. 24 6 . ■ 1797 

PhüanlhuH orntitus Panz.: ibid. 

03. 10.. . 1799 

PhllmiUnishorlonuu Panz.: ibid. 

03. 9.1799 

Vkilanlhus ornatns Wawkhn: 

Faun. Paris Ins. II. 90 . . 1802 

Crabro variabiiis Suiikank: 

Faun. Hoic. II. 339. . . . 1802 

rhilanthuH oruatus Faim: : Syst. 

Piez. 304 .. . 1801 

Ccrceris oruala Latk: Nonv. 

Dict. Kd. 2. 512.1804 

Cer rer ix oruala Kath.: Hist. 

Nut. Crnst. ct Ins. XIII. 

317, 39 1805 

Ccrceris oruala Kaiu. : Heu. 

Crust. ct Ins. IV. 94 . . . 1807 j 

Cer rer ix oruala Spin.: Ins. Kig. 

II. 99 1808 

Philanlhus rybyrnxix Tmi.n- 
iu:m;: Nov. Act. Upsal. V11. 12 1815 
Cercer ix oruala Wai.ck: AI cm. 

sur lc gen. llalictns. 80 (/9 • 1817 
Cercerix horloruui v. i>. Kino: 

Nouv. Mein. Acad. Scicnc. 

P>rnx. (Obscrv.) V. 121, cP 9 1829 


Ccrceris oruala v. n. Lini>; ibid. 

V. 119 cf 4 9,.1829 

Ccrceris biciucla Wai.ti.: Kcise 
ii. S|mnici! y 100, cP. 1835 

Ccrceris scs^uieincla Wai.ti..: 

ibid. 100, 3.1835 

Ccrceris iulcrrupla Wai.ti..: 

ibid. 100, 9 1835 

Ccrceris oruala Sinns: Fass. 

I ly nt. 239, J 9.1«37 

(Jerccris oruala Hi.ani ii: Hist. 

Nut. Ins. 111. 307, cP 9 • • 1810 

Ccrceris oruala, Kaiuiaai & 1m- 
n oki' : Ins. <1. Schweiz, II . 1810 

< (Wccris rariahiUsDMu.u: llyin. 

Kump. I. 190, cP9 • • 1813 45 
Ccrceris oruala Liü’kl: Hist. 

Nut. Ins. Ilym. 111. 20, 

^ 9.1815 

Ccrceris variabiiis Kvkhsm.: 

Hnl 1. Soc. Imp. Nat. Mose. 
(Faun. Volgo-Ural.) XXII. 

402, cP 9 .1849 

Ccrceris variabiiis Sciiknck: 
Jnlirb. <1. Ver. f. Naturlc. 
Nassau. XII. 40, cP 9 • • 1857 

Ccrceris oruala Oosta Ami.: 

Ami. AIus. zool. Un. Näp. 

107, ( p V .*805 

Cereeris variabiiis Tahoiiknu.: 

Hyni. Dentseld. 190 . . . 1800 

Ccrceris oruala Thums.: Opuse. 

Knt. 1. 248. cP 9 . . * . 1809 
Ccrceris oruala Thomm.: Ilym. 

Seamliuav. IIP 213, cP 9 • 1871 
Ccrceris variabiiis Kadohzk. : 

I teilt. Türkest. 03, cP 9 • • 1877 

< Ccrceris rybyntsis Koni.: Ford. 

Zeitsebr. Innsbruck II. XII. 

(I). Uaubwesp. Tirols.) 141. 
cP 9 .1880*) 


; ) Naeli Alittbeilniigoii des Autors vermengt mit C. cnianjiuala Pz. 
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£ L. 0—12 mm. CUjpei media pars haud elevata , impressa. lm- 
pressio supra dimidiam ejus se extern!it. Margo apicalis medius late 
truncatus. Margines oculornm intevni clypeum rersus divergentes. 
Flagelli articulus secundus duplo, tertius sesqid longior primo. Ocelli 
posteriores ab ocitlis distant fiagelli articuli primi unucum secundoj int er se 
sec und i longitudine. 

Anticum noti dimidiam subdense, posticum dimidiam disperse et 
minus grosse punctatum. Segmenti mediani area cordiformis in lateribus 
oblique strigosu , in media parte laeris. Abdominis antica pars subdensis } 
postica pars punctis dispersis grossisque. Area pggidialis valvulae supra - 
analis marginibus lateralibus subfortiter ciliatis , valvula infraanalis 
fortiter penicillata. In abdominis segmento tertio ventrali plaga basalis 
elevata. Segmentum abdominis penultimum ventrale fortius excavatum. 

Akte superiores apice fumatae. 

£ L. 7 -10 mm. Clgpei media pars convexiuscula 7 margine apicali 
non dentato. Nigra ; pronotum atque metanotum non raro flavo-picta. 
Abdominis segmenta fasciis ftavis emarginatis vel interruptis. Segmentum 
abdominis quintum maculis duabis fä), haud pictum (S), segmentum 
sextum raro flavo-pictum. 

$ Körpergestalt gedrungen. Scheitel massig dicht, unmittelbar 
hinter den Nebenaugen zerstreut punktirt. Der mittlere Theil des 
Mundschildes nicht losgetrennt, der Kreisform sich nähernd d. i. mehr 
rundlich als oval, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, 
mit deutlichen, zerstreuten Punkten. Nach vorne ist er in ungefähr 
zwei Drittel seiner ganzen Ausdehnung eingedrückt. Der Vorderrand 
ist geradlinig, breit, ohne den geringsten Einschnitt. Innere Netzaugen¬ 
ränder nach unten deutlich divergent, das zweite Geisselglied 2 mal, 
das dritte 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Neben¬ 
augen von den Netzaugen gleich der Länge des ersten und zweiten 
Geisselgliedes zusammen, ihr Abstand von einander gleich der Länge 
des zweiten Geisselgliedes. 

Der Vorderrüeken und der vorderste Theil des Mittelrückens massig 
dicht, der hintere Theil des Mittelrückens und das Schildchen zerstreut 
und mässig grob punktirt. Hinterrücken seicht und zerstreut punktirt. 
Der herzförmige Raum des Mittelsegments deutlich schräg gefurcht und 
mitten mehr oder weniger glatt. Hinterleib oben in der vorderen 
Hälfte mässig dicht, in der hinteren Hälfte zerstreut, dabei grob punktirt. 
Das mittlere Feld der oberen Afterklappe bimförmig (Tat. XV Fig. 9.) seitlich 
mässig stark bewimpert. Untere Afterklappe mit zwei langen seitlichen 
Endpinseln. Dritter Hinterleibsring unten am Grunde mit einer deutlichen 
plattenförmigen Erhebung. Vorletzter Bauchring in der Mitte mit einem 
rinnenförmigen Eindruck, welcher weniger deutlich auch an den vorher¬ 
gehenden Bauchringen bemerkbar ist; zudem ist jener nach hinten der 
ganzen Breite nach halbmondförmig eingedrückt. Bauchseite des Hinter- 
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leibes zerstreut und seicht, doch deutlich punktirt. Vorderflügel an 
der Spitze leicht angeraucht. 

Gesicht gelb. Fühler aussen schwärzlich braun, innen lehmgelb, 
Schaft goldgelb gedeckt. Am Bruststücke können gefleckt sein der 
Vorderrücken (häufig) und der Hinterrücken (seltener). Die Zeichnung 
des Bruststücks combinirt sich mit der des Hinterleibes. Dieser trägt 
an allen Ringen vom dritten an breite goldgelbe Binden. Von jenen 
am fünften Ringe sind nur zwei Seitenflecken übrig, wenn sie nicht 
ganz verschwunden ist; die Binden des vierten und sechsten Ringes 
sind sehr breit, mehr oder minder ansgerandet, mitunter unterbrochen. 
Von den Bauchringen trägt nur der vierte, in seltenen Fällen auch 
der fünfte je eine unterbrochene Binde. Beine gelb bis auf die ganz 
oder theilweise schwarzen Schenkelringe, Hüften und Oberschenkel. 
Fussenden gebräunt. 

S Mittlerer Theil des Mundschildes wenig gewölbt, oval, ziemlich 
dicht und grob punktirt, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den 
Retzaugen, mit ungezähntem Vorderrande. Der herzförmige Raum des 
Mittelsegments nur seitlich schräg gefurcht, im mittleren grösseren Theile 
glatt und glänzend. Der fünfte Hinterleibsring nicht, der sechste in 
seltenen Fäilen gelb gefleckt; im übrigen stimmt die Färbung mit der 
des $ überein. 

Reg. I. Subreg. 1. 2. 3. 

Ganz Europa, Nordafrika (Algier), Tultschka, Sarepta, Turkestan. 


/ Cerceris spectabilis Radosz. 

Cerceris spectabilis Hadosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. XX, 36, o*, 9 . . 1886. 

5 L. 8 mm. Clypei medkt pars haud eleratu , eonvexiuscula, supra 
dimidium im presset. Margines oculontm intern i elypeum versus evidenter 
divergentes . Flageil i articulus secundus duplo , tertius sesqui primo 
longior . Ocelli posteriores int er se et ab oculis distant ftagelli articidi 
secundi longitudine. 

Mesonot um nitidissimum punctis paueiSj minus grossis. Sc ut eil um , 
metanotuni et segmenti mediani area cordiformis polita atque nitidissima. 
Abdomen punctis mediocriter densis subgrossisqne . Valvulae supraunalis 
area pygidiulis marginibus Iciteralibus subtil issime ciliatis ; valvula infra- 
unalis subtilissime penicillata . Abdominis segmentuni tertium ventrale 
plagu subelevata basali . 

Luxuriöse fiavo-picta. Nigra (partim): vertex , mesonotum et segmentuni 
medianuni . Alae superiores apice vix subfumatae. 

Scheitel mässig dicht und mässig fein punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisei förmig*, schwach 
gewölbt, nach vorne mehr als zur Hälfte leicht eingedrückt, 1,5 mal so 
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breit; wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und seicht punktirt. 
Innere Netzaugenränder nach unten stark divergirend. Zweites Geissel- 
glied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich der 
Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken stark glänzend, mit wenigen mässig groben Punkten. 
Schildchen, Hinterrücken und herzförmiger Ptanm des Mittelsegments 
vollkommen glatt und stark glänzend. Hinterleib mässig dicht und 
ziemlich grob punktirt, unten zerstreut und seicht punktirt. Mittel¬ 
feld der oberen Afterklappe annäherungsweise bimförmig, an den Seiten¬ 
rändern sehr fein bewimpert; untere Afterklappe mit sehr feinen, seitlichen 
Endpinseln. Dritter Hinterleibsring mit einer kleinen, doch deutlichen 
plattenartigen Erhebung am Grunde (Bauchseite). Mesopleuren unten 
seitlich mit einem zapfenförmigen Fortsatze. 

Färbung in auffallend grosser Ausdehnung gelb. Theihveise schwarz 
sind der Scheitel, Mittelriicken, das Mittelsegment sammt seinem herz¬ 
förmigen Raum und allenfalls schmale Pfänder an den Hinterleibsringen. 
Unterseite des Körpers durchaus gelb. Beine gelb. Vorderflügel nur 
an der äussersten Spitze leise rauchig getrübt. 

Von den europäischen Arten mit ähnlichem Kopfschildmitteltheile 
durch die auffallende Färbung und den starken Glanz sofort leicht zu 
unterscheiden, von ( 7 . maracandica , an welche sie durch die reichliche 
gelbe Färbung erinnert, leicht zu unterscheiden durch die Form des 
Kopfschildmitteltheiles und die merklich feinere Punktirung. 

Reg. I. Sub. 3. Centralasien (Astrabad). 


4. Cercer in emanjinata Panz. 


? Crabro fimbriatus llossi: Faun. 

Etruse. II. 93 . 1790 

Crabro lunulatm R >ssi: Maut 

Faun. Etruse. 1. 137 .. . 1792 

V Crabro affinis Rossi: ibid. 137 1792 
Philanthns cmarginatus Ranz: 

Faun. Genn. 63, 19 9. . .1799 

Philanthnssabulosus Panz :.ibid. 

63, 13, o*. 1799 

V Cerceris fimbriata 111. Rossi: 

Faun. Etruse. 153 .... 1807 
Cerceris ernarginata Si*in.: Ins. 

Lig. I. 97, ö* 9 . . . . 1808 

Cerceris fimbriata v. n. Lind: 

Nouv. Mein. Aead. Seienc. 

Brux. (Observ.) Y. 120 . . 1829 

Cerceris affinis v. d. Lind: 

ibid. V. 121, 9 . . . . 1829 


Cerceris signata Waltl. : Reise. 

Spanien. 99. o* .1835 

Cerceris variabilisUxiiLu.: Hyin 
Europ. I. 196, var. . . 1843 — 45 

Cerceris hortorum Daulk.: 

ibid. I. 203. cf 1 9 • • * 1843—45 
Cerceris minuta Lekel: llist. 

Nat. Ins. llym. 111. 27. 9 1845 

Cerceris cUtellata Lkkel: ibid. 

III. 28, ö* 9 .1845 

Cerceris clitellata Licas: Ex- 
plor. Algier. III. 255. Taf. 

XIII. Fig. 2.1849 

? Cerceris fimbriata Costa. Acii. 

Ami. Mus. zool. Un. Nap. 

108, d* 9 .1865 

Cerceris emarginata Costa Acii : 
ibid. 107, c* 9 .1865 
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¥ L. 10 11 mm. Clypei media p«rs band elecata, impresso dimi - 

dioantico. Man/o ejus ajn'ctdis medins late trunculatus. Oculorummaryims 
iuterni ehjpeum rersns pan/um direryeufes. Flayelli artieidus seenndns 
rix dttplüy tertius sesqui louyior primo. Ocelli posteriores inter sc et ah 
oculis jhujeUi artieuli seenndi lomjitudine di staut. 

Auticum noti diniidium densis punctis } posticum dimidium subdeuse 
atque suby rosse jmuefatttm. SeymenH mediani area cordiformis louyi- 
tudiualiter vel oblique striyosa. Abdomen dense subyrosseqne punetatum. 
Area ralrulae snpraaualis pyyidialis maryinibus lateralibus snbfortiter 
ciliatis; rat nda infraanalis fortiter penicillata. Abdomiuis seymentum 
tertium centrale playa basali elerata. Seymentum ventrale penultimum 
non excavatnm. Alae superiores apice rix fumatae . 

S L . 7 — 10 mm. Clypei media pars eonrexiuscula } maryine upicali 
non dentato. 

Xiyra. Pronot um et metanotum flaro-pictu, seymentum mediauum 
rar ins macnlis duabus. Abdomiuis scymenta fasciis flaris . Pedes flaci. 
S Pronot um et seymentum mediauum saepe immaculata. 

Scheitel dicht und massig grob punktirt. Der mittlere Theil des 
Kopfschildes nicht losgetrennt, rundlich bis oval, 1,5 mal so breit wie 
sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und deutlich punktirt, nur 
in seiner vorderen Hälfte eingedrückt, mit breitem geradlinigen Vorder¬ 
rande. Innere Nctzaugenränder nach unten schwächer divergent als 
bei C. rybyensis. Zweites Geisselglied kaum 2 mal so lang wie das 
erste, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes, 
ihr Abstand von den Netzaugen ebenso gross oder ein wenig grösser. 

Vordere Hälfte des Huckens ziemlich dicht, hintere Hälfte mässig 
dicht und massig grob punktirt. Herzförmiger Kaum des Mittelsegmentes 
längs bis schräg gefurcht. Hinterleib dicht und mässig grob punktirt. 
Das mittlere Held der oberen Afterklappe bimförmig, seitlich mässig 
stark bewimpert; untere Afterklappe mit mässig starken seitlichen End¬ 
pinseln. Dritter Hinterleibsring unten am Grunde mit einer erhabenen 
Platte. Der vorletzte Bauchring ist nicht eingedrückt. Bauchseite des 
Hinterleibs nur in der Hinterhälfte seicht, zerstreut punktirt. Vorder¬ 
flügel an der Spitze sehr leicht rauchig getrübt. 

Gesicht gelb. Fühler aussen schwarzbraun, innen rostfarben; Schaft 
jrelb gefleckt. Bruststück schwarz mit zwei gelben Seitenflecken am 
Vorderrücken, gelben Flügelschuppen und gelbem Hinterrücken. Das 
Mittelsegment kann gelb gefleckt sein. Dritter, vierter, fünfter und 
sechster Hinterleibsring mit gelben Binden, deren breiteste auf dem 
vierten Kinge nicht nach vorne halbkreisförmig ausgerandet und sich 
häufig auf die Bauchseite fortsetzt. Beine gelb mit schwarzen Hüften 
und Sehenkelringen, selten schwarz gefleckten Oberschenkeln. 
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cj Kopfschildmitteltheil massig* gewölbt (ein wenig* stärker als bei 
C. rifbyensis ), oval, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, 
ziemlich dicht und grob pnnktirt, mit ungezähntem Vorderrande. 

Auf dem Vorderrücken mangeln sehr häufig, auf dem Mittelsegmente 
fast durchaus die gelben Seitentiecken. 

C. emaryinata ist von der ihr nahe verwandten C. rifbyensis durch 
die schlankere Gestalt, die dichtere Punktirung* und die etwas reichlichere 
Färbung verschieden ; das 5 überdies durch den weiter ausgedehnten 
Eindruck des mittleren Kopfschildtheiles ; welcher sich nur über die 
Vorderhälfte, nicht über zwei Drittel desselben erstreckt. 

Reg. I. Subreg. 1. 2 et 3. 

Britannien, Frankreich (Paris, 8t.Severs), Deutschland (Regensburg), 
Österreich (Wien, Mannersdorf; Südtirol — Bozen; Dalmatien — Arbe; 
Ungarn—Mehadia) .Bulgarien (Tultscha), Albanien, Griechenland, Italien 
(Sicilien, Ligurien, Livorno), Spanien (Catalonien, Madrid), Algier (Gran), 
Kleinasien (Amasia), Russland (Sarepta), Centralasien (Taschkend). 

! l )o. Cerceris hört i raget Kohl. 

Cerceris hortivciga Kohl: Ferd. Zeitschr. Innsbruck. H. XXIV. (d. Raub- 
wesp. Tirols), 223, J 9.1880 

$ L . 10 — 13 mm. Clypei meclia pars non elecata , dimidio antieo 
fortius impresso quam in C. rybyensi et emaryinata. Maryines ocidorum 
interni clypeiim versus divergentes. Flagelli articuhis secundus duplo, 
tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se lonyitudine 
flagelli articuli secundi , ab oculis distant lonyitudine flagelli articuli 
secundi unacum primo . 

Mesonot um scutellnmqiie punctis dispersis. Segmenti mediani area 
cordiformis polita atque subnitida. Abdominis dimidinm anticum punctis 
denskj dimidinm posticum punctis subdensis et grossissimis. Area ralrnlae 
supraunalis pygidialis marginibus luterulibus fortiter fimbriatis ; valrula 
infraanalis fortiter penicillata. Abdominis Segment um centrale tertium 
pluga elevata busali. Akte superiores fortius fumatae quam in C. rybyensi 
et emaryinata. 

<$ L. 8—11 mm. Clypei media pars convexinscula ? apice nutrginali 
ltnud dentato. 

Nigra. Meiauotum flacum. Abdomen fasciis fiavis in segmentis 
tertiOj quarto sextoque. 

^ Körpergestalt gedrungen wie bei C. rybyens's. Scheitel mässig 
dicht pnnktirt und viel seichter als bei C. emaryinata, auch seichter als 
bei C. rybyensis. Der Mitteltheii des Mundschildes nicht losgetrennt, 

*) Das Vorgesetzte Zeichen ,,!** soll bedeuten, dass mir die betreffende Type 
Vorgelegen hat. 
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der Kreisform sieh nähernd, nahezu zweimal so breit wie sein Abstand 
von den Netzaugen, mit zerstreuten Punkten. Seine Yorderhälfte zeigt 
einen viel stärkeren Eindruck als C. rybyensis und emarginata^ dessen 
Vorderrand ist breit, geradlinig, mit merklich vorspringenden Seiten¬ 
ecken. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites Geissel- 
glied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten, ihr 
Abstand von den Netzaugen gleich der Länge des ersten und zweiten 
Geisselglicdes zusammen, 

Yorderrlicken dicht, Mittelrücken und Schildchen zerstreut und 
grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt und nur 
matt glänzend. Hinterleib in der Vorderhälfte ziemlich dicht, in der 
Hinterhälfte massig dicht und sehr grob punktirt; Bauchseite mit sehr 
seichter und zerstreuter Punktirung. Das Mittelfeld der oberen After¬ 
klappe nahezu elliptisch, mit locker bewimperten Seitenrändern, untere 
Afterklappe mit langen seitlichen Endpinseln. Dritter Hinterleibsring 
an der Bauchseite wie bei C. rybyevsis und emarginata mit einer deut¬ 
lichen plattenartigen Erhebung, deren hintere Grenzlinie einen merklich 
schwächeren Bogen als bei den beiden genannten darstellt. Yorderfl'ügel 
stärker angeraucht als bei C. rybyensis und emarginata . 

Gesicht gelb. Fühler aussen schwarzbraun, innen rostfarben; Schaft 
gelb gefleckt. Am Bruststücke sind nur die Flügelsehuppen und der 
Hinterrücken gelb gefleckt. Am Hinterleibe: dritter Rang mit einem 
gelben Yorderrandstreifen, vierter mit breiter, nach vorne balbkreis- 
tÖrmig ausgerandeter Binde (gelb), sechster mit breitem, gelbem Hinter¬ 
randsflecken. Die Binde des vierten Ringes setzt sich mitunter auf 
der Bauchseite fort. Nicht selten zeigt auch der Hinterrand des dritten 
und fünften Hinterleibsringes Spuren eines gelben Streifens. 

S Mittlerer Kopfschildtheil oval, mässig gewölbt, zweimal so 
so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mässig dicht und ziemlich 
grob punktirt, mit ungezähntem Yorderrande. Netzaugen sehr wenig 
nach unten divergent. Der Hinterleib ist häufig reichlicher gelb gefärbt, 
durch das Auftreten gelber Hinterrandsstreifen. 

Die Beine sind bei beiden Geschlechtern gelb, mit schwarz gefleckten 
Hüften, Schenkelringen, Ober- und Unterschenkeln, oft auch schwarzen 
Hmterlüssen. 

A on C. rybyensis und emarginata unterschieden durch die viel 
gröbere Sculptur, den glatten herzförmigen Raum des Mittelsegmentes, 
den flachbogigen Hinterrand der Bauchplatte am dritten Hinterleibsringe, 
die Abstände der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netz¬ 
angen; das $ überdies durch den merklich tieferen Eindruck des 
mittleren Kopfschildtheiles. 

Reg. I. Subreg. 2 et 4. 

Südtirol (Levico), Ungarn; Ostasien (Korea). 


382 


AUGUST SCHLETTERKR. 


(>, Cerceris funerea Costa Am. 

Cerccris funerea Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 108, cU . 1869. 

! Cerceris pallidopicta Radjsz: Reise Türkest, Mose. 59, 0*9, Taf. VII 
Fig. 11 .... .. 1877. 

5 L. 9—11 mm. Clypei media pars haud clevata. fere plana et 
paulum impresso. Margiues ocnlormn intern! chjpeum versus diver¬ 
gentes. Flagelti articulus secundus duplo 7 tertius sesqui longior primo. 
Oeclli posteriores inter se et ab oculis evidenter longitudine flagelli articuli 
secundi distant. 

Pronot um lateraliter angulatnm. Mesonotum puuctis subdensis, 
scutelhim dispersis punctis. Segment! mediani area cordiformis potita 
nitidaque. Abdomen dense gvosseque punctatum. Area valndae supra- 
analis pggidialis lateraliter subtilissime ciliata, valvula infraanalis subtiliter 
penicillata. In abdominis segmento tertio ventrali playu subelevata basalis 7 
in segmento ventrali penultimo emarginatio semilunata, lateraliter acriter 
angulata . Akte superiores apice subtilissime fmnatae . 

3 L. S — 9 mm. Clypei media pars vir convexiuscula 7 maryine 
apicali haud dcntato. Mesonotum densius 7 scutelhim disperse 7 abdomen 
densissime punctata. Segmentum ventrale penultimum non emarginatum 7 
angulis lateralibus minus perspicuis. 

Nigra. Pronotuni saepe albido-maeulatum. Abdominis segmento 
fasciis albidiSj crebre interruptis (saepe absentibus in segmentis quinto et 
sexto). Pedes pallido-favi 7 femoribus rufis . 

Scheitel dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes nicht los¬ 
getrennt, ungefähr so lang wie breit und zweimal so breit wie sein Ab¬ 
stand von den Netzaugen, fast tiach, mit einem schwachen Eindruck 
hinter dem geradlinigen Vorderrande, massig dicht und deutlich punk¬ 
tirt. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites Geissel- 
glied doppelt so lang, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen reich¬ 
lich gleich der Länge des zweiten Geisselgliodes. 

Mittelrücken vorne dicht, hinten mässig dicht, Schildchen zerstreut 
und grob punktirt. Vorderrücken seitlich in Ecken vorspringend. Herz¬ 
förmiger Kaum des Mittelsegments vollkommen glatt und glänzend, 
Hinterleib dicht und grob punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe 
elliptisch und an den Seitenrändern sehr fein bewimpert; untere After¬ 
klappe mit schwachen seitlichen Endpinseln. Bauchseite des Hinter¬ 
leibes zerstreut und deutlich punktirt. Am Hinterleibe zeigt der dritte 
Bauchring am Grunde eine deutliche plattenartige Erhebung; der vor¬ 
letzte Bauchring ist hinten halbmondförmig ausgeschnitten und endigt 
in scharfe Seitenecken. Vordertliigel an der Spitze kaum merklich 
rauchig getrübt. 
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Gesicht gelblich weiss. Fühler aussen braun, innen rostgelb; 
Schaft weissgefleckt. Am Bruststücke sind die Flügelschuppen weiss 
und der Vorderrücken zeigt meistenteils zwei weisse Seitentiecken. Am 
Hinterleibe zeigen der dritte, vierte, fünfte und sechste Hing (meist) 
breit unterbrochene weisse Binden (resp. Seitenflecken), welche dem 
fünften und sechsten Ringe häufig fehlen, während der dritte Ring oft 
noch dazu einen blassen Vorderrandfleck trägt. Beine blassgelb mit 
rostrothen Oberschenkeln und schwarzen Hüften. 

<$. Kopfschildmitteltheil oval, sehr schwach gewölbt, ungefähr 
zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen , mit ungezähn- 
tem Vorderrande. Innere Netzaugenränder wenig nach unten divergent. 
Punktirung grob, am Mittelrücken dicht, am Schildchen zerstreut, am 
Hinterleibe sehr dicht. Der vorletzte Hinterleibsring ist nicht halbmond¬ 
förmig ausgeschnitten und endigt seitlich in weniger auffallende Ecken. 
Die Zeichnung nähert sich dem Goldgelb und ist reichlicher, indem die 
Binden des Hinterleibes an allen Ringen seltener unterbrochen sind. 

Das 5 ist von den verwandten C. rybyensis , emarginata und kor- 
tivciga vorzugsweise zu unterscheiden durch den viel geringeren Ein¬ 
druck auf dem Kopfschildmitteltheile, dieblassen, meist unterbrochenen 
Binden der Hinterleibsringe und den halbmondförmig ausgerandeten, in 
scharfe Seitenecken vorspringenden vorletzten Bauchring, 5 und $ durch 
die dichtere Punktirung. 

Reg. I. Subreg. 2 et 3. 

Ungarn (Sajö), Corfu, Sicilien, Central-Asien (Taschkend). 


Cerceris albofasciata Rossi. 


Vespo albofasciata Rossi: 1 Cerceris albofasciata \\ d.Lind: 

Faun. Etrusc. II. 87 . . . 1790 ibid. 116.1829 

Crabro albofasciatus Rossi: Cerceris albofasciata Daiilb. : 

Faun. Etrusc. Mant. II. 188 1792 Hym. Europ. 1.201,0*91843—45 

Vcspa albofasciata 111. Rossi: Cerceris albofasciataTxs ciikxb.: 

Faun. Etrusc. II. 143 . . . 1807 Hym. Deutsch!. 190 . . . 1866 

Cerceris tricincta Spin.: Ins. Cerceris albofasciata Costa 

Big. I. 27, o*, Taf. I. Fig. 9 1808 Acn. : Ann. Mus. zool. Un. 

Cerceris tricincta v. d. Lind: Nap. V. 110, $ .1869 

Nouv. Mem. Acad. Scienc. Cerceris albofasciata Radosz. : 

Brux. V. (Obser.) 118. 9 . 1829 Reis. Türkest. 62, c* 9 • . 1879 


$ L. 8 nun. Cbjpei media pars haud elevata , convexiuscula , dimidio 
antico impresso. Ocidonim margines interni clypeum versus evidenter 
divergentes. FlageUi articulus secundus duplo , tertins sescpd longior 
primo. Ocelti posteriores inter se Jongitudine ftageUi articidi secundi , 
ab oculis Jongitudine ftageUi articidi secundi unacum primo distant . 

Mesonotiun , scutellum et abdomen subdense subgrossegue punctata. 
Segmenti mediani area cordiformis in lateribus oblique sfrigosa. Area 
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pggidialis ralrulcie supraanalis mavginibus laleralibus subtil iter ciliatis) valrula 
infrcianalis tennibus pcnmllis. Segment um abdominis ventrale tertium plaget 
basali subelevata. jilae superiores apice tenniter fumatae. 

L. G—7 mm. Chjpei media pars convexa , margine apicali liaud 
dentato. Flagelli articulus secundns duplo , tertius fere duplo longior quam 
primus. Ocelli posteriores inter se et ab oeutis longitudine flagelli articidi 
distant. 

Nigra. Fronotum et metanotuni albo-picta. Abdominis segmenta fasciis 
albis, late emarginatis, plus mi unsre interruptis. Pedcs ruft. 

5 Scheitel ziemlich dicht„punktirt. jSlitteltlieil des Ivopfschildes nicht 
losgetrennt, scharf gewölbt, in der Vorderhälfte eingedrückt, deutlich 
und massig dicht punktirt, rundlich oval, zweimal so breit wie sein 
Abstand von den Netzangen. Eindruck des Kopfschildinitteltheiles 
schwächer als bei C. emarginata , stärker als bei C. funerea. Innere 
Netzaugenränder nach unten deutlich divergent.. Zweites Geisselglied 
2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand 
von den Netzaugen gleich der Länge des' ersten und zweiten Geissel- 
gliedes zusammen. 

Mittelrücken und Schildchen massig dicht, Hinterleib vorne ziem¬ 
lich dicht, nach hinten massig dicht punktirt. Pnnktirung durchaus 
massig grob, ein wenig gröber als bei C. emarginata . Herzförmiger 
Raum des Mittelsegments glatt, an den Seiten schräg gefurcht. Mittel¬ 
feld der oberen Afterklappe bimförmig mit fein bewimperten Seiten¬ 
rändern; untere Afterklappe mit feinen seitlichen Endpinseln. Unterseite 
des Hinterleibes mit seichter, gegen die Mitte der Ringe hin verschwin¬ 
dender Punktirung. An der Basis des dritten Bauchringes eine platten¬ 
artige Erhebung; vorletzter Bauchring mit einem wenig merklichen Ein¬ 
drücke. Vorderfiiigel an der Spitze leise rauchig getrübt. 

Gesicht ganz weiss. Eühler innen gelbliehbraun, aussen schwarz¬ 
braun; Schaft licht gefleckt. Am Bruststücke können licht gefleckt sein 
der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Am Hinter¬ 
leib zeigt der dritte Ring einen weissen Vorderrandsstreifen, der vierte, 
fünfte und sechste Ring weit ausgerandete, mehr oder minder unter¬ 
brochene weisse Binden. Beine rostroth mit gebräunten Hinterfüssen. 

$. Mittlerer Kopfschildtheil oval, ziemlich stark gewölbt, nahezu 
zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und 
mässig dicht punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Zweites Geissel¬ 
glied zweimal, drittes nahezu zweimal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich 
der Länge des zweiten Geisselgliedes. Auch der siebente Hinterleibs¬ 
ring mit weisser Binde. Oberschenkel schwarz gefleckt. 

Von der nahestehenden G. emarginata hauptsächlich verschieden 
durch den schwächer eingedrückten Kopfschildmitteltheil (5), $ und 5 
durch die gröbere Punktirung und die weisse, durchschnittlich weniger 
reichliche Färbung, von C . funerea durch den stärkeren Eindruck des 
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Kopfschild mitteltheil und die viel weniger grobe und weniger dichte 
Punktirung. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

Deutschland (Preussen, Brandenburg, Gumperda), Ungarn (Buda¬ 
pest), Italien (Genua, Turin, Toscana), Turkestan. 


8 . Cerreris lunata Costa Acii. 

Ccrccris lunata Costa Ach. : Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 106 9 . « 1869 

5 L. 12mm. Clypci media pars hand elevata , paulum conrexiuscula, 
in dimidio cmtico impressa. Oculorum margines inter ni chjpeum versus 
divergentes. Flagelli articidus secmnhis duplo, tertius sesqui longior prirno. 
Ocelli posteriores inter se et ab oculis distant longitudine flagelli articidi secundi 
nnacum qiriino. 

Mesonot tun et scntellum punctis dispersis grossisqne. Scgmenti mediani 
area cordiformis polita nitidaque. Valvulae supraanalis area pygidialis 
lateraliter fortissime fimbriatci; valrnla infraanalis fortissime penicülata. 
Abdominis segmentum tertium ventrale plaga basali elevata; segmentum ven- 
rale penultimum Impressum . Akte superiores apice subtiliter fumatae. 

<S L. 9—10 mm. Clgpei media pars vix convexa , margine apicali non 
dentato. Ocelli posteriores ab oculis minus distant quam inter se. Nigra. 
Pronotum pallido-maculat um. Abdominis segmenta fasciis pallidis. Faseiae 
segmentomm tertii et quarti annidum formant. Pechs flavi , rufescentes. 

5 Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes 
nicht losgetrennt; sehr wenig gewölbt, so breit wie lang und doppelt 
so breit wie sein Abstand von den Retzaugen; seine vordere Hälfte 
leicht, doch deutlich eingedrückt, zerstreut und ziemlich seicht punk¬ 
tirt, mit geradlinigem Vorderrande. Innere Retzaugenränder nach unten 
divergent. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie 
das erste. Abstand der hinteren Rebenaugen von einander und den 
Retzaugen ungefähr so gross wie die Länge der ersten zwei Geissel¬ 
glied er. 

Mittelrücken und Schildchen zerstreut und grob punktirt. Herz¬ 
förmiger Raum des Mittelsegments glatt und glänzend. Hintereib vorne 
mässig dicht, hinten zersteut und durchaus grob punktirt. Mittelfeld 
der oberen Afterklappe schmal elliptisch, mit auffallend stark be¬ 
wimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit sehr starken seitlichen 
Endpinseln. Bauchseite des Hinterleibes mit zerstreuten, sehr deutlichen 
Punkten, am Grunde des dritten Ringes mit einer deutlichen platten¬ 
artigen Erhebung. Vorletzter Bauchring mit einem halbmondförmigen, 
grubigen Eindruck. Vorderflügel an der Spitze sehr leicht rauchig 
getrübt. 

Gesicht weiss. Fühler innen rostgelb, aussen braun ; Schaft gelblich 
gefleckt. Am Bruststücke sind nur der Vorderrücken und die Flügel- 
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schuppen blass gefleckt. Am Hinterleib trägt jeder Ring eine blasse, 
breite Binde, welche sich in abgeschwächtem Grade auf der Bauchseite 
fortsetzt. Die Vorderrandbinde des dritten Hinterleibsringes reicht bis 
an dessen Hinterrand und bildet mit der breit ausgerandeten Binde des 
vierten Ringes einen Kreisring. Beine gelblich mit schwarzbrannen 
Hüften , Schenkelringen und Oberschenkeln (zum Theil). Die Füsse 
zeigen die Neigung sich roth zu färben. 

S. Mitteltheil des Kopfschildes mit ungezähntem Vorderrande, rund¬ 
lich oval, reichlich zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, 
sehr wenig gewölbt, deutlich (rnässig dicht) punktirt. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge der ersten zwei 
Geisselglieder zusammen, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der 
Länge des zweiten Geisselgliedes. Punktirung des Hinterleibes ein 
wenig dichter d. i. durchaus mässig dicht. 

Von den ihr näher stehenden (7. rybyensis } emarginata und hortivaga 
hauptsächlich verschieden durch die annäherungsweise quadratische 
Form, den geringeren Eindruck und die sehr geringe Wölbung des 
Kopfschildmitteltheiles, durch das langgestreckte, schmal elliptische und 
sehr stark bewimperte Mittelfeld der oberen Afterklappe und die sehr 
langen seitlichen Endpiusel der unteren Afterklappe (J), <J und 5 durch 
die blasse Zeichnung; von C. rybyensis und hortivaga ausserdem durch 
die reichlichere Färbung ; von C . emarginata durch die gedrungene Gestalt 
und bedeutendere Grosse; von (J. funerea durch die schwächere und 
zerstreute Punktirung besonders des Hinterleibes und die viel reich¬ 
lichere Färbung desselben, soAvie durch die bedeutendere Grösse. 

Reg. I. Subreg. 2 

Caucasus, Corfu, Calabrien. 


9. Cerceris sareptana n. sp. 

$. 8 — 9 mm, Clypei media pars non clerata , plana , anticaparte im- 
pressa. Oeulorum margbies interni paraUdi. Flagelli articulus sccundus 
duploj tertius sesqui longior primo. Ocelli posteriores inter sc et ab oculis 
flagelli artieuli secundi longitudme distant. 

Mesonotum atque scntdlum punctis dispersis ct mediocriter grossis. Seg- 
menti mediani area cordiformis polita, latcraliter oblique strigosa. Abdomen 
siibgrosse, antice dense, postice minus dense 2 )undatum. Valvulae supra- 
analis area pggidialis marginibus latcralibns tenuisshne ciliatis; valmla 
infraanalis subtilitcr peniciUata. Alae hyalinae. 

L. 8— 9 mm. Clypei media pars fortitcr convexa , margine apicali 
fortiter tridentato. Üeulorum margines interni chjpcmn versus divergentes. 
]\feso)iotumj scntdlum et abdomen punctis grossis densisque. Segmenti mediani 
area cordiformis irregulär Her rugulosa. 
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Nigra. Albido-picfa : pronotum, scntellum , metanotum et segmentum 
mediamim . Abdomen rufescens fasciis albidis plus minusve cmarginatis 
(interdum interrnptis) . 

5 Scheitel ziemlich dicht, und massig- fein punktirt. Mittlerer Theil 
des Kopfschildes nicht losg-etrennt, flach, am Vorderrand mit einer 
schmalen Vertiefung-, kreisrund, 1,5 mal so breit wie sein Abstand von 
den Netzaugen , fein und zerstreut punktirt. Innere Netzaugenränder 
parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. 
Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen 
ungefähr gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen grob und zerstreut punktirt. Herz¬ 
förmiger Raum des Mittelsegments glatt, an den Rändern mit kurzen 
schrägen Furchen. Hinterleib ziemlich grob, vorne ziemlich dicht, hinten 
massig dicht punktirt, auf der Unterseite mit zerstreuten, sehr seichten 
Punkten. Zweiter Hinterleibsring mit einem deutlichen Grübchen oben 
mitten am Hinterrande. Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt 
trapezförmig, mit sehr fein bewimperten Seitenrändern ; untere After¬ 
klappe mit feinen, seitlichen Endpinseln. Flügel vollkommen glashell. 

Gesicht weisslich. Fühler rostroth, mit schwach gebräunter Spitze 
und licht geflecktem Schafte. Am Bruststück können weisslich gefleckt 
sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen, das Schildchen und der 
Hinterrücken (oft in ihrer ganzen Breite). Mittelsegment mit weisslichen 
Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit weisslichen, mehr oder minder 
tief ausgerandeten, bisweilen unterbrochenen Binden, welche die Neigung 
zeigen, sich auf der Unterseite fortzusetzen. Beine rostfarben. Hinter¬ 
leib in veränderlicher Ausdehnung rostroth. 

<J. Mittlerer Kopfschildtheil oval, zweimal so breit wie sein Abstand 
von den Netzaugen, stark gewölbt, seicht und zerstreut punktirt, mit 
stark gezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder stark nach unten 
divergent. Punktirung durchaus grob und ziemlich dicht mit Ausnahme 
des zerstreut punktirten Hinterrückens. Herzförmiger Raum des 
Mittelsegments seicht und unregelmässig gerunzelt. Hinterleib auf der 
Bauchseite grob und dicht punktirt. Hinterleib massig stark zottig 
behaart. Vorletzter Bauch ring am Hinterrande mit einem dichten 
Wimpersaume, welcher den Grund des Endringes bedeckt. 

Hinterleib an allen Ringen mit unterbrochenen, citronengelben 
Binden (oben und unten) und mit lebhafter Neigung sich roth zu färben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Südrussland (Sarepta). 


10. Cerceris ilacica n. sp. 

J. L. 12—13 mm . Clypei media pars haud elevata, plana , impressa 
media parte , margine apicali lato. Ocvlorum margines interni clypeinn 
versus fortiter divergentes . Flagelli articulus secundus duplo , tertius sesqui 
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primo longior. Ocelli posteriores ab oculis longitudine flagelli articuli secundi 
unacum primo , inter se flagelli articuli secundi longitudine distant. 

Mesonotuni .densc, sciitcllum minus dense , abdomen dense et grossissimc 
punctata. Segmenti mediani area cordiformis oblique strigosa (raro sublacvis). 
Valndae supraanaiis arca pygidialis ?narginibus lateralibus minus fortiter 
ciliatis ; valvula infraanalis fortiter penicillata. Abdom inis segmentuni tertium 
ventrale plaga basali elcrata : segmentum pemdtimum ventrale impressum. 
Alae superiorcs apice fumatae. 

9—11 mm. Clgpei media pars vix convexiuscida , margine apicali 
non dentato. Ocelli posteriores inter se et ab oculis flagelli articidi secundi 
longitudine distant. 

Xigra. Abdomen fasciis albidis emarginatis. interdum interruptis. Pedes 
pallidi. rufescentcs. 

Var. magnifica. L. 14—16 mm. L. 11—13 mm. Majore corpore. 
Xigra. In thorace flavo-pida pronotum et metanotum. Abdomen fasciis 
flaris latis , plus minusve emarginatis , nunquam interruptis. Pedes flavl 

9 Scheitel dicht und massig fein punktirt. Kopfschildmitteltheil nicht 
losgetrennt ; flach und mitten seicht grubenartig eingedrückt, tief punk¬ 
tirt. zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, ungefähr 
halbkreisförmig mit breitem, ungezähntem Vorderrande. Innere Netz- 
augenränder stark nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2 mal, 
drittes 1,5mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Neben- 
augen von den Netzaugen gleich der Länge der zwei ersten Geissel- 
glieder zusammen, ihr Abstand von einander gleich der Länge des 
zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken dicht, Schildchen mässig dicht punktirt. Herzförmiger 
Raum des Mittelsegmentes schräg gefurcht, seiten glatt Hinterleib 
dicht (vorne sehr dicht) punktirt. Punkt.rung durchaus sehr grob, 
grober als bei C. hortivaga und quadrimacidata. Mittelfeld der oberen 
Afterklappe trapez- bis birnformig, mit verhältnissmässig schwach 
bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit starken Endpinseln. 
Unterseite des Hinterleibes hinten dicht und grob punktirt; die Punkte 
sind im vorderen Theile mehr zerstreut und seicht. Am Hinterleib 
trägt der dritte Bauchring am Grunde eine deutliche plattenartige 
Erhebung; der vorletzte Bauchring ist gegen die Mitte hin vertieft. 
Yorderflügel von der Carpalzelle bis zur Spitze merklich rauchig getrübt. 

Gesicht weiss. Fühler aussen dunkel, innen gelblich braun; Schaft 
weiss gefleckt. Hinter den Augen häufig je ein weiss er Fleck. Flügel¬ 
schuppen weiss gefleckt. Dritter Hinterleibsring häufig mit einem 
weissen Vorderrandsstreifen; vierter, fünfter und sechster Hinterleibs¬ 
ring mit weisslichen, breit ausgerandeten, bisweilen mitten unterbrochenen 
Binden. Beine gelb bis rostroth mit häufig dunkel gefleckten Ober¬ 
schenkeln und gebräunten Hinterfüssen. 

<J. Mitteltheil des Kopfschildes oval, ungefähr zweimal so breit wie 
sein Abstand von den Netzaugen, sehr wenig gewölbt, tief punktirt, 
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mit ungezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissel- 
gliedes. Alle Hinterleibsringe mit weissen Binden, von denen jene des 
vierten Ringes die breiteste ist (wie bei dem $). Beine gelb mit 
schwarz gefleckten Oberschenkeln. 

Von allen ihr näher stehenden Arten leicht zu unterscheiden durch 
die Form des Kopfschildmitteltheiles und die auffallend grobe, sehr 
dichte Punktirung. 

Var. niaf/nifica. Ausgezeichnet durch die bedeutendere Grösse, 
sowie durch die goldgelbe und viel reichlichere Zeichnung. Kopf hinter 
den Augen gefleckt. Am Bruststück sind Vorderrücken, Flügelschuppen 
und Hinterrücken gefleckt Am Hinterleibe der dritte Ring mit breiter 
Vorderrandbinde, alle folgenden Ringe mit breiten mehr oder minder 
ausgerandeten Binden, welche die Neigung zeigen, sich auf der Unter¬ 
seite fortzusetzen. Beine goldgelb, niemals blass. 

Reg. I. Subreg. 2. Ungarn (Sajö). 


11 . Cerceris subimpressa n. sp . 

J. L. 9 mm. Clypei media pars haud elevata, convexiusceida, antico triente 
subimpresso. Ocidorum margincs interni clypeum versus evidenter divergentes. 
Flagelli articulus secundus duplo , tertius sesqui primo longior, Ocelli 
posteriores inter se et ab oculis flagelli articidi secundi longitudine distant . 

Mesonotum, scidellum et abdomen punetis mediocriter grossis et dispersis. 
Abdominis segmentum tcrtium ventrale plaga basali subelevata. Valmlae 
supraanalis area pggidialis marginibus lateralibus subtenuiter ciliatis ; valvida 
infraanalis pcnicillis breribus. Alae superiores apice fumatm, 

Xigra. In thoraee flavo-picta pronotuni et metanotuni (raro scutellum). 
Abdomen fasciis flavis plus minusve emarginatis (fascia in segmento quinto 
plerumque exstineta). Pedes flavi. 

ct L. 7 mm. Clypei media pars subconvexa , margine apicali haud den- 
tato. Ocidonnn margines interni clypeum versus paidulum divergentes. 
Ocelli posteriores ab oculi longitudine flagelli articidi secundi unacum primo , 
inter se vix minus distant. Segmentum abdominis ultimum ventrale lateraliter 
angidatum. m 

$ Scheitel ziemlich fein und mässig dicht punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisenförmig, schwach 
gewölbt, im vordersten Drittel leicht eingedrückt, doppelt so breit wie 
sein Abstand von den Netzaugen, ziemlich dicht und deutlich punktirt. 
Innere Netzaugenränder nach unten deutlich divergent. Zweites Geissel- 
glied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr 
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 
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Mittelrücken und Schildchen massig grob und zerstreut punktirt. 
Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt und glänzend. Mittel¬ 
segment in der Umgebung des herzförmigen Raumes zerstreut punktirt. 
Hinterleib massig dicht bis zerstreut und massig grob punktirt (ein 
wenig gröber als der Rücken), an der Unterseite mit seitlich groben 
und dichten, gegen die Mitte hin seichten und zerstreuten Punkten. 
Dritter Bauchring mit einer plattenartigen Erhebung am Grunde. 
Mittelfeld der oberen Afterklappe elliptisch, seitlich ziemlich fein 
bewimpert; untere Afterklappe mit kurzen seitlichen Endpinseln. 
Vorderflügel an der Spitze schwach rauchig getrübt. 

Färbung vorherrschend schwarz. Gesicht gelb. Hinter den Netz¬ 
augen mitunter gelbe Flecken. Fühler innen rostfarben, aussen dunkel¬ 
braun; Schaft gelb gefleckt. Am Bruststück können gelb gefleckt sein 
die Vorderbrust, die Flügelschuppen, der Hinterrücken und in seltenen 
Fällen das Schildchen. Mittelsegment mitunter gelb gefleckt. Am 
Hinterleib trägt der dritte Ring eine mehr oder minder ausgedehnte 
gelbe Vorderrandsbinde, der vierte und sechste eine breite, mehr oder 
minder ausgerandete gelbe Binde, welche grosse Neigung zeigen, sich 
auf der Unterseite fortzusetzen; (in manchen Fällen kaum bemerkbare 
Spuren einer Binde auf dem fünften Ringe). Beine goldgelb, mit häufig 
gebräunten Hinterfüssen. 

S- Mitteltheil des Kopfschildes mässig stark gewölbt, oval, deutlich 
zweimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit ungezähntem 
Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten schwach divergent. 
Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge 
der ersten zwei Geisselglieder zusammen, ihr gegenseitiger Abstand 
wenig kleiner. Mittelrücken ziemlich grob, mässig dicht bis zerstreut 
punktirt. Hinterleib mässig dicht punktirt. Die letzten Bauchringe 
endigen seitlich in deutliche Ecken. 

Von der ihr näher stehenden C. klugii und noch mehr von 
(7. emarginata vorzugsweise verschieden durch die mehr zerstreute 
Punktirung der Rückens und den vollkommen glatten herzförmigen 
Raum; der Kopfschildmitteltheil des $ ist bedeutender eingedrückt als 
bei (7. klugii , viel schwächer eingedrückt als bei C. emarginata . 

Reg. I. Subreg. 2. 

Aegypten. 


12. Cerceris euqenia Sciilett. 2 ) 

! Cerceris orientalis Mocs. : Magy. Akad. Term. Ertek. Vol. XIII. Nr. 11 
47, $ .1883 

J. L. 9—10 mm. Clypci media pars Hand elevata, convexiuscula, mar- 
gine apicali bidentato , lateraliter evidenter angulato. Oculorum margines 


x ) Der Name orientalis ist bereits von Smith (Cat. Hym. Ins. Brit. Mus* 
IV. 54, cp $, 1856) vergeben. 
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interni chjpeum versus paulum divergentes. Flagelli articulus secundus duplo, 
tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se et ab oculis flagelli 
articuli secundi longitudine distant. 

Mesonotum et abdomen punetis subdispersis et grossissimis , scutellum 
punctis paucis grossisque. 

Segmenti mediani area eordiformis laevis et valde nitida. Valvulae 
supraanalis area media marginibus lateralibus subtiliter eiliatis; valvula 
infraanalis tenuibus penieillis. Segmentum abdominis penxdtimum ventrale 
areuatim cmarginatum, lateraliter angidatum. Älae hgalinae. 

Nigra, rufescens. Albo-pieta: pronotum et metanotum. Abdomen 
fasciis albis plus minusve interniptis. Pedes albidi, fidveseentes. 

Scheitel massig* dicht und grob punktirt. Kopfschildmitteltheil 
nicht losgetrennt, breit hufeisenförmig, 1,5 mal so breit wie sein Ab¬ 
stand von den Netzaugen, massig gewölbt, grob und massig dicht punk¬ 
tirt. Sein Vorderrand zweizähnig und seitlich in scharfe Ecken vor¬ 
springend. Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. 
Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. 
Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen 
ungefähr so gross wie die Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Rücken vorne massig dicht, hinten zerstreut, durchaus sehr grob 
punktirt. Schildchen mit wenigen groben Punkten. Herzförmiger 
Raum des Mittelsegments vollkommen glatt und stark glänzend. Hinter¬ 
leib oben und unten massig dicht und sehr grob punktirt. Mittelfeld 
der oberen Afterklappe bimförmig, mit ziemlich schwach bewimperten 
Seitenrändern; untere Afterklappe mit kleinen Endpinseln. Vorletzter 
Bauchring am Hinterrande bogenförmig ausgerandet und seitlich in deut¬ 
liche Ecken vorspringend. Flügel glashell. 

Gesicht weisslich (bisweilen rostfarben überlaufen). Fühler rost¬ 
farben mit licht geflecktem Schafte. Am Bruststücke können weiss ge¬ 
fleckt sein der Vorderrücken , die Flügelschuppen und der Hinterrücken. 
Am Hinterleib hat der dritte Ring eine weisse Vorderrandsbinde, der 
vierte, fünfte und sechste weisse, mehr oder minder unterbrochene 
Binden, welche die Neigung zeigen, sich auf deren Unterseite fort¬ 
zusetzen. Beine weisslich, mit der Neigung, sich an den Schenkeln 
rostroth oder braun zu färben. Der ganze Körper zeigt die lebhafte 
Neigung, sich braun bis rostroth zu färben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Süd-Russland, Aegypten. 


13. Cerceris pulchella Klug. 

Cerceris pulchella Klug: Symb. Phys. V. Taf. 47, Fig. 14. o* . . 1829—45. 
o. L. 9 mm. Clgpei media pars haud elevata, convexa. Ocidorum 
margines interni ferc paralleli. Flagelli articidus secundus duplo, tertius 
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scsqui prirno longior. Ocelli posteriores ab oculis flagelli articuli secttndi 
longitudine j inter se paulo minus distant. 

Mesonotum et seutellum punctis tenuibus, valde dispersis. Secjmenti 
mediani area eordiformis laevis atque nitida. Abdomen mediocriter dcnsc sub - 
grosseque pundatum. Valvulae supraanalis area pygidialis marginibus late - 
ralibus subtilitcr ciliatis ; valvula infraanalis Imul penicillata. Abdominis 
segmentum tertium ventrale plaga basali subclevata. Mesopleuris evidenter 
dentatis (infra-lateraliter). Akte supteriores apice subfumatae. 

$. L. 6 mm. Glgpei media pars convexiuseida, margine apicali hatul 
dentato. Notum punctis minus tenuibus et minus dispersis. 

Pallulo-flava. Nigrescentibus vertice , mesonoto areaqnc cordifornü. 

5 Scheitel fein, seitlich massig dicht, mitten zerstreut punktirt. Kopf- 
schildmitteltheil nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisenförmig, 
massig und in der Weise gewölbt, dass er allmählich zu einer vor der 
Mitte gelegenen Ecke ansteigt und von der Ecke in Form einer Dreieck¬ 
fläche steiler zum geradlinigen Vorderrande abfällt, seicht und zerstreut 
punktirt. Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. 
Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. 
Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge 
des zweiten Geisselgliedes, ihr Abstand von einander wenig kleiner. 

Mittelrücken mit feinen, sehr zerstreuten, Schildchen mit sehr 
seichten, kaum merklichen Punkten. Mittelsegment in der Nähe des 
herzförmigen Raumes zerstreut punktirt; herzförmiger Raum glatt und 
glänzend. Hinterleib oben mässig dicht und ziemlich grob punktirt, 
unten mit seichten, zerstreuten und gegen die Mitte der Ringe hin ver¬ 
schwindenden Punkten. Mittelfeld der oberen Afterklappe tonnenförmig, 
mit nur schwach bewimperten Seitenrändern, während die Endpinsei 
der unteren Afterklappe ganz fehlen. Am dritten Bauchringe des Hin¬ 
terleibes (am Grunde) eine deutliche nach hinten verschmälerte, platten¬ 
artige Erhebung. Mesopleuren mit deutlichen zapfenförmigen Zahnfort¬ 
sätzen (unten seitlich). Vorderfliigel an der Spitze leicht rauchig 
getrübt. 

Vorherrschende Färbung blassgelb. Schwarz in veränderlicher Aus¬ 
dehnung sind nur der Scheitel, der Mittelrücken und der herzförmige 
Raum. 

$. Mitteltheil des Kopfschildes oval, doppelt so breit wie sein Ab¬ 
stand von den Netzaugen, wenig gewölbt, ziemlich dicht und tief 
punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Mittelrücken massig dicht 
und massig grob , Schildchen zerstreut punktirt. 

Von G. maracandica , mit welcher es an Grösse und PMrbung über¬ 
einstimmt, hauptsächlich verschieden durch die feinere und weniger 
dichte Punktirung, das J ansserdem durch die Form des Kopfschild- 
mitteltheiles und durch die Bauchplatte am dritten Hinterleibsring, von 
C. spectabilis durch die feinere Punktirung, $ und 5 durch die längere, 
nach hinten verschmälerte Platte an der Basis des dritten Bauchringes. 
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Reg. I. Subreg. 2. 

Aegypten (Cairo, Theben, Harkeko, Tajura). 


14. Cerceris erythrocephala Daiilb. 

Cerceris erythrocephala Daiilb.: Hym. Europ. I. 502 . 1843 — 45. 

L. 21 mm. Clypei media pars hand de rata, postice plana, antim 
comexa, maryine apicali nasnto, lateraliter dentato. Oculonnn margines 
interni snbparalleli. Flagelli articulus secundns duplo et dimidio (2,5), tertius 
duplo longior quam primus. Ocelli posteriores inter se flagelli artieuU primi, 
ab oculis flagelli articuli secundi longitudine distant. 

Mesonotum et scutellum dense tenuüerqite punctatam, abdomen tenuis- 
siine ragulosum , pundis dispersis, tenuissimis. Scgmenti mediani area cor - 
diformis oblique strigosa . Abdominis segmentum pemdtimum ventrale fovea - 
tum. Alae omnino fumatae. 

Rufa excepto abdomine nigerrimo; opaca . 

Scheitel massig dicht, fein und sehr seicht punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes nicht losgetrennt, hufeisenförmig, kaum 1,5 mal so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, sehr fein lederartig, hinten 
llach, vorne gewölbt und nasenartig kantig vorspringend, seitlich mit 
starken, abgerundeten Zahnen. Innere Netzaugenränder kaum merk¬ 
lich nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2,5 mal, drittes 2 
mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von ein¬ 
ander gleich der Länge des ersten, ihr Abstand von den Netzaugen 
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen ziemlich dicht, fein und seicht punk¬ 
tirt, mit der Neigung zur Runzelung. Herzförmiger Raum des Mittel¬ 
segments deutlich schräg gefurcht. Hinterleib äusserst fein runzelig, 
mit zerstreuten sehr seichten (kaum bemerkbaren) Punkten, unten seicht 
zerstreut punktirt. Am Hinterrand ist der vorletzte Bauchring unten 
grubig eingedrückt, der zweite Ring hat oben in der Mitte rinnenför¬ 
mige Vertiefung, welche sich in abgeschwächtem Grade aueh auf den 
folgenden Ringen zeigt. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung rauch¬ 
braun getrübt. 

Färbung bis auf den sammtschwarzen Hinterleib rostroth. Körper 
matt bis auf die wenig glänzende Gesichtsgegend und die Unterseite des 
Hinterleibes. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Aegypten. 

15. Cerceris striolata n. sp. 

cJ. L . 10 mm. Clgpei media pars conrexa , margine apicali evidenter 
dentato. Oculonun margines interni fere parallcli. Flagelli articulus secun- 


394 


AUGUST SCHLETTEREE, 


dus duplo y tertius sesqui primo longior. Oeelli posteriores inter se et ab 
oculis Jlagelli articuli secundi longündine distant. 

Mesonottun , scntellum et abdomen pnnctis mediocriter densis et minus 
grossis. Segmenti mediani area cordiformis trapezina, laevis et nitida , postica 
parte tetiuiter longitudinaliter strigosa, Älae superiores apiee subfiunatae. 

Nigra, ln thorace flaro-picta: pronotum atque metanotum. Abdominis 
segmenta fasciis angudis flavis } late emarginatis , non interruptis. Pedes flavi, 
rufescentes. 

Scheitel ziemlich fein und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes oval, reichlich 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den Netz¬ 
augen, ziemlich stark gewölbt, deutlich und ziemlich dicht punktirt, mit 
deutlich gezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder kaum merklich 
nach unten divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so 
lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander 
und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen mässig dickt punktirt. Herzförmiger 
Raum des Mittelsegments trapezförmig, zuoberst glatt und glänzend, 
nach hinten steil abfallend und fein längsgestreift. Hinterleib ziemlich 
dicht, nach hinten zu mässig dicht punktirt. Punktirung des Mittel¬ 
rückens, Schildchens und Hinterleibs ziemlich fein bis massig grob. 
Unterseite des Hinterleibs mit zerstreuten, feinen Punkten. Vorderflügel 
an der Spitze leicht rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht gelb. Fühler schwärzlich, unten an der Innen¬ 
seite bräunlich gelb; Schaft gelb gefleckt. Am Bruststück können ge¬ 
fleckt sein der Vorderrücken, die Flügelsehuppen und der Hinterrücken. 
Am Hinterleibe trägt der dritte, vierte, fünfte und sechste Ring schmale, 
gelbe, flach ausgerandete, ununterbrochene Binden; am zweiten und 
siebenten Ringe können kleinere oder grössere Seitenflecken Vorkommen. 
Die Binden zeigen die lebhafte Neigung, sich an der Unterseite fort¬ 
zusetzen. Beine rostroth mit schwarz gefleckten Oberschenkeln und ge¬ 
bräunten Hinterfüssen. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Ungarn (Budapest). 


76*. Cerceris eueharis u. sp . 

cf. L. 13 mm. Clgpei media pars convcxa , margine apicali rotnnde 
dentato. Oculorum margines interni clgpeum versus divergentes. Fhgelli 
articulns secutidus duplo , tertius sesqui primo longior. Oeelli posteriores 
inter se et ab oculis flugelU articuli secundi longitudinc distant. 

Mesonotutti , scntellum et abdometi tetiuissitne subdenseqne putictata. Seg - 
menti 'mediani area cordiformis pnnctis tenuissimis et rugulis maxime in- 
conspieuis. Abdominis segmenta postica ventralia lateraliter evidenter angu- 
lata. Alae superior es apice vix subfiunatae . 
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Nigra, ln thoracc pronotum et mctanotum jmllido -picta. Abdominis 
scgmenta oinnia fasciis latis, plus minitsve cmarginatis. Pcdcs flavi. 

Scheitel fein und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes oval, 
doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, ziemlich stark 
gewölbt, fein, doch deutlich und ziemlich dicht punktirt, mit stumpf¬ 
gezähntem Vorderrande, Innere Netzaugen nach unten divergent. 
Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Ab¬ 
stand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen 
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen sehr fein und massig dicht punktirt. 
Herzförmiger Raum des Mittelsegments mit sehr feinen Punkten, welche 
zum Theil in kaum merkbaren Querrunzeln liegen. Hinterleib äusserst 
fein und ziemlich punktirt, unten seicht runzelig punktirt. Die 
vorderen Bauchringe zeigen in der Mitte eine rinnenförmige Vertiefung; 
die hinteren Bauchringe endigen seitlich in deutlich vorspringende Ecken. 
Der zweite Hinterleibsring hat oben mitten am Hinterrande ein kleines 
Grübchen, welches sich als seichte und kurze Rinne auf den folgenden 
Ringen wiederholt. Vorderflügel an der Spitze kaum merklich an¬ 
geraucht. 

Gesicht gelb. Eühler schwarzbraun, nach unten an der Innenseite 
lehmgelb; Schaft und erstes Geisselglied heller gefleckt. Der Hinterkopf 
kann gelb gefleckt sein. Am Bruststück können blassgelb gefleckt sein 
der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Alle 
Hinterleibsringe mit breiten, goldgelben, mehr oder minder ansge- 
randeten Binden, deren vorderste (auf dem zweiten Ringe) meist unter¬ 
brochen ist. Beine gelb, mit schwarz gefleckten Oberschenkeln und 
Schienen. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Syrien. 


17. Cerceris klar/ii Schlett. *) 

Cerceris annulata Klug : Symb. Phys. V. Taf. 47 Fig. 5, . . 1829—45. 

5 . L . 10 mm. Chjpei media pars haud elevata } fere plana, antice 
inconspicue impressa, Margines omlornm interni clgpcum versus fortiter 
divergentes. Flagelli articulus secundns dnplo, tertius sesqui prinio longior. 
Ocelli posteriores inter se et ab oculis flagelli articuli secundi longitudine 
distant 

Mesonotum, scutellum et abdomen pundis subgrossis et medioeriter den - 
sis. Segmenti mediani area eordiformis laevis citque nitida, Area valmilac su- 
praanalis pggidialis marginibus lateralibus subfortiter fimbriatis; calvula infra- 


*) Die Bezeichnung annulata ist bereits im Jahre 1794 von Rossi vergeben 
worden (Rossi, Faun. Etrusc. Append. 123, 1794) für eine un*er Crabro annur 
latus beschriebene Cerceris. 
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analis penkillis üwonspimis. Äbdominis segmentum tertium ventrale plaga 
basali subelevata . Alae superiores fumatae. 

(J. L. 7—8 mm. Chjpei mcdia pars fort ins conrexa , margine apicali 
haud de)dato. Abdomen piuietis subdensis atqne grossis. Scgmenta abdo- 
minis ventralia latcraliter evidenter angulata. 

Nigra; albido-flaca pronotum, sciitellnm , metanotnm segmentumque 
medianum. Abdomen fasciis pallidis plus minusre emarginatis. Pedes 
pallidi. 

5 Scheitel dicht und ziemlich fein punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisenförmig, zweimal so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, eben, vorne kaum merklich 
eingedrückt, deutlich und ziemlich dicht punktirt. Innere Netzaugen- 
ränder stark nach unten divergent, zweites Geisselglied 2 mal, drittes 
1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissel- 
gliedes. 

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen massig dicht, beide massig 
grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments glatt, mit un¬ 
deutlicher Querrunzelung in der Hinterecke. Hinterleib oben massig 
grob und massig dicht punktirt, an der Unterseite mit ziemlich groben 
und dichten Punkten, welche gegen die Mitte der Bäuchlinge seichter 
werden. Mittelfeld der oberen Afterklappe elliptisch, mit massig stark 
bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit kaum merklichen 
Endpinseln. Am Grunde des dritten Hinterleibsringes eine sehr 
deutliche, erhabene Bauchplatte. Yorderflüge 1 an der Spitze sehr leicht 
rauchig getrübt. 

Färbung schwarz und weisslich gelb in ungefähr gleicher Aus¬ 
dehnung. Weisslich oder blassgelb sind das Gesicht, Fühlerschaft und 
zum Theil der Hinterkopf; am Bruststück der Yorderrücken, die Flügel¬ 
schuppen, das Schildchen und der Hinterrücken blass gefleckt. Mittel¬ 
segment in veränderlicher Ausdehnung blassgelb. Am Hinterleib zeigt 
der dritte Ring eine breite Vorderrandsbinde, alle übrigen Ringe (beim 
cJ auch der siebente) mit breiten, mehr oder minder ausgerandeten Binden, 
welche auf der Unterseite ihre Fortsetzung finden. Beine blassgelb mit 
oft dunkel gefleckten Oberschenkeln und Schienen und gebräunten 
Füssen der Hinterbeine. Der zweite Iliuterleibsring häufig rostroth. 

cJ. Mittlerer Kopfschildtheil ziemlich stark gewölbt, oval, doppelt so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und ziemlich dicht 
punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Hinterleib ziemlich dicht 
und verhältnissmässig grob punktirt ; Bauchringe in deutliche Seitenecken 
vorspringend. 

Von der ihr zunächst stehenden C, emarginata verschieden vor¬ 
zugsweise durcli den fast ebenen, vorne sehr wenig eingedrückten 
Kopfscliildmitteltheil und die gröbere weniger dichte Punktirung; von 
C. quadricincta und rubula , an welche letztere der rostrothe zweite 
Hinterleibsring erinnert, schon durch die Form des Kopfschildmittel- 
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theiles (J) und durch die seitlich eckigen Bauchringe (<J) leicht zu 
unterscheiden. 

5 bisher unbeschrieben, 
lieg. I. Subreg. 2. 

Aegypten (Assnan). 


78. Cerceris Impresticirfa Duf. 

Cerceris bvpresticida Duf.: Ann. Scienc. Nat. zool. ser. 2. XV. 370, o*, ?, 
Taf. 11 Fig. 1.1841 

Cerceris bupresticida Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nnp. V. 109,0*,? 1869 

Cerceris bupresticula Kom : Ferd. Zeitsch. Innsbruck, H. XXIV. (Raub- 
wesp. Tirols) 154 . 1880 

L. 12 - 15 mm. Clypci nicdia pars pauhdum convexa, henul clercita, 
non impressa. Mar g ine s ocnlornm iuterni clypeum versus paulnm divergen¬ 
tes. Flagelli artieidus sccundus duplo. tertius sesqui primo longior. Ocelli 
postcrio?rs intcr se longitudinc flagelli articuli secundi, ab oculis longitudinc 
flagelli articuli secundi unacum primo distant. 

Mesonot um punctis densis , scutellum dispersis et gross is. Scgmcnti 
mceUani circa cordiformis rugis irreguläribus vcl longitudinedibus. Abdomen 
snbdcnsc grosseque puuetatum. Area Vfdrulae supraanaUs pygidiedis mar - 
ginibus lateralibns subfortiter fimbriatis ; rednda infraanalis fortiter pcnicil - 
lata. In segmento pcuultimo ventredi impressio profiuida , margine postico 
elcvato biclentato. Alae superiores apice subfumatae. 

cj. L. 9 — 12 nun. Clypei media pars rix convexiuscula margine api- 
cali band dentedo. Scgmcntnni pcnultimum ventrale non impressum , sed 
lateraliter pcrspicue elcntednm. 

Nigra. Thorax intcrelmn pronoto et metanoto flavo-pictis. Scgmeuta 
abdominalia cxccpto quarto fasern flavis ledis , emeirginatis, raro interruptis. 
Pedes flavi. 

$ Scheitel ziemlich dicht punktirl. Mittlerer Kopfschildtheil nicht 
losgetrennt, wenig gewölbt, breiter als lang, nahezu kreisrund, fast 
doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen und wie das 
ganze Gesicht grob und ziemlich dicht punktirt, ohne Vertiefung und 
mit undeutlich begrenztem Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach 
unten wenig divergent. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander 
gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich 
der Länge der ersten zwei Geisselglieder zusammen. 

Vorder- und Mittelrucken ziemlich dicht, Schildchen zerstreut und 
ziemlich grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments un¬ 
regelmässig bis längsrunzelig. Hinterleib mässig dicht und ziemlich 
grob, unten seicht und zerstreut punktirt. Mittelfeld der oberen 
Afterklappe bimförmig mit mässig bewimperten Seitenrändern; untere 
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Afterklappe mit langen Endpinseln. Vorletzter Bauchring mit einer 
tiefen Grube, welche durch einen aufgestülpten, zweizähnigen Hinter¬ 
rand geschlossen ist. Flügel an der äussersten Spitze schwach rauchig 
getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler- 
schaft gelb gefleckt. Am Bruststücke können gefleckt sein (gelb) der 
Vorderrüeken, die Flügelschuppen und der Hinterriieken. Am Hinter¬ 
leib hatte der dritte Ring eine gelbe Vorderrandsbinde, von welcher 
oft nur zwei kleine Seitenflecken übrig sind, der fünfte, sechste und 
beim $ der siebente Ring mit breiten, nach vorne weit ansgerandeten, 
seltener mitten unterbrochenen gelben Binden. Beine gelb mit 
schwarzen Hüften, Schenkelringen und theilweise schwarzen Ober¬ 
schenkeln. 

<?. Mittlerer Kopfsehildtheil sehr wenig gewölbt, oval bis kreis¬ 
förmig, mit ungezähntem Vorderrande, ziemlich dicht und grob punktirt. 
Hinterleib auf der Bauchseite viel deutlicher punktirt als bei dem 
Vorletzter Bauchring ohne Grube, aber mit zwei deutlichen, seitlichen 
Zahnfortsätzen. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Süd-Tirol (Bozen, Levieo), Süd-Frankreich (Montpellier), Corsica, 
Süd-Italien (Sicilien, Sanseverino, Brancaleone), Dalmatien (Ragusa), 
Xieinasien (Brussa), Süd-Russland (Sarepta). 


19. Cerceris odontophor« n. sp. 

$. L. 7—8 mm . Clypei media pars havd elerata , fortiter convexa. 
Margines ocidorum intenii paralleli. Flagelli articulus secundus duplo, ter- 
tius sesqiä ptrimo longior . Ocelll posteriores inter se longitudine flagelli 
artieuli seeundi , ab oculis longitudine flagelli articuli sccundi unaeum primo 
distant. 

Mesonotum scutelhnnqne pundis minus densis , abdomen subdense et 
medioeriter grosse punetatum. Segmenti mediani area cordiformis p>olita et 
nitidum. Area valrulae supraanalis pygidialis marginibus latcralibus tenuiter 
ciliatis; valnda infraanalis penicillis tenuilnis. Abdominis segmentum penul- 
timmn ventrale impressione profunda , margine postico elerato, non dentato. 
Alae superiores apice rix subfumatae. 

L. 7 mm. Clypei media pars conrexiuseula , margine apieali non 
dentato. Abdominis segmentum pemdtimum rentrcde lateralitcr dentatum. 

Nigra. Abdominis segmenta quartum et sextum faseiis angustis albis 
(interdum interruptis). Fedes albidi. 

5 Scheitel ziemlich fein und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil 
des Kopfsehildes nicht loggetrennt, ungefähr kreisrund, kaum 1,5 mal so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, stark gewölbt, tief und 
ziemlich dicht punktirt. innere Netzaugenränder parallel. Zweites 
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Geisselglied doppelt, drittes 1,5mal so lang* wie das erste* Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten, 
ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge der ersten zwei 
Geisselglieder zusammen. 

Mittelrücken und Schildchen massig dicht, Hinterleib ziemlich dicht 
punktirt; Punktirung massig grob. Herzförmiger Kaum des Mittel¬ 
segmentes glatt und glänzend. Mittelfeld der oberen Afterklappe 
deutlich bimförmig, mit fein bewimperten Seitenrändern; untere After¬ 
klappe mit mässig langen, feinen Endpinseln. Hinterleib an der Bauch¬ 
seite mit zerstreuten, feinen, doch deutlichen Punkten. Vorletzter 
Bauchring mit einem deutlichen, grubenförmigen Eindruck, welcher 
durch den aufgestülpten Hinterrand geschlossen ist. Letzterer ist jedoch 
nicht gezähnt. Vorderflügel an der Spitze kaum merklich angeraucht. 
Fast ganz schwarz. Weiss können sein die Flügelschuppen, die Beine 
an der Unterhälfte, der vierte und sechste Hinterleibsring (mit schmalen, 
unterbrochenen oder ganzen Binden). 

Mitteltheil des Kopfschildes oval, 1,5 mal so breit wie sein 
Abstand von den Netzaugen, schwach gewölbt, tief und ziemlich dicht 
punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Vorletzter Bauchring mit zwei 
deutlichen (wenn auch weniger starken als bei C. bupresticida) seitlichen 
Zahnfortsatzen. Gesicht weisslich; vierter und siebenter Hinterleibs¬ 
ring mit weissen Binden. 

Der C. bupresticida am nächsten stehend und zwar durch die Form 
des Kopfschildmitteltheiles und des letzten Bauchringes, dessen Hinter¬ 
rand jedoch beim $ nicht gezähnt, dessen Seitenzähne beim $ weniger 
vorspringen. Uebrigens unterscheidet es sich schon auf den ersten An¬ 
blick hin durch die viel geringere Grosse und die blasse, viel weniger 
reichliche Zeichnung. 

Heg. I. Subreg. 2. 

Corfu, Creta. 


20. Cerceris lepida Brüll. 

Cerceris lepida Brüll.: Werk et Berthel. Hist. Nat. II. Canar. V. 90. 
o*, 9 .1838 

$. L. 7—9 mm. Chjpei media pars subconvexiuscula, margine apicali 
haud dentato. Oerdorum margines interni elypeum versus divergentes. 
FlageUi articulus seenndus duplo, tertius sesqui prirno longior. Ocelli 
posteriores inter se et ab oculis flagelli articuli secundi longitudine distant. 

Mesonotum , scuteüum abdomenque punctis grossis et subdispersis. Seg- 
menti mediani area cordiformis laevis et nitida. Abdominis segmentwn 
penultinum ventrale lateraliter dentatum. Alae apice fumatae. 

Nigra; in thorace flavo-picta pronotinn et metanotnm. Abdominis seg - 
menta tertium, quartum } sextum et septimnm fasciis flavis saepe interruptis 
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et ])lus minusee cmarginalis . Segmenta seeundum et tertium rufescentici. 
Pechs flavi. 

Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes wenig gewölbt, oval, doppelt so breit wie sein Abstand 
von den Netzaugen, grob und mässig dicht punktirt, mit ungezähntem 
Vorderrande. Innere Netzangenränder nach unten divergent. Zweites 
Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so breit wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich 
der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken mässig dicht bis zerstreut, Schildchen zerstreut, beide 
grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glänzend glatt. 
Hinterleib oben und unten grob und mässig dicht punktirt. Der vor¬ 
letzte Bauchring seitlich in deutliche Zähne vorspringend. Flügel an 
der Spitze mässig stark rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler 
innen rostrotb, aussen schwärzlich braun, am Schafte gelb gefleckt. Am 
Bruststück können gelb gefleckt sein der Yorderrücken, die Flügel¬ 
schuppen und der Hinterrücken. Vierter, sechster und siebenter Hinter¬ 
leibsring mit gelben, unterbrochenen, mehr oder minder ausgerandeten 
Binden, welche (vorzugsweise am vierten Ringe) die Neigung zeigen, 
sich auf der Bauchseite fortzusetzen. Dritter Hinterleibsring mit einem 
gelben Vorderrandsstreifen. Zweiter und öfters "auch dritter Hinterleibs¬ 
ring ganz oder zum Theil rostrotb. Beine gelb mit der Neigung, an 
den Oberschenkeln und Füssen sich dunkel zu färben. 

Von der ihr ähnlichen C . rubicla sofort leicht zu unterscheiden 
durch die merklich gröbere Punktirung, den glänzend glatten herz¬ 
förmigen Raum des Mittelsegmentes, durch den seitlich gezähnten vor¬ 
letzten Bauchring, sowie durch die reichlichere, gelbe Färbung. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Canarische Inseln. 


21. Cercevls quailrhxaeulata Duf. 

Cerceris quadrimacnlata Duf.: Ann. Sciene. Nat. ser. 2. XI. 92 cf, 9* 1849 

$. L. 14—15 mm. Clgpei media pars baue! ehr ata , fere plana , non 
hnpressa. Oculorum marghies intern i parallel t\ Flagelli artiodus seeundus 
duplo, tertius sesqui primo longior. OrelH posteriores inter se longitudine 
flagelli nrtieuli sccundi , ab ondis longitudine flagelli artieuli servndo imacnm 
primo distant. 

Mesonotum antice subdense , postier ct scutcllum disperse punctataw. Scg- 
menli mediani area cordiformis rngis grossis , longilmlinctlibits rcl hregula - 
ribus. Abdomen subdense grosseque punetedum (grossius quam in C. bupres- 
ticida). Valndae supraanalis area pggidiedis marginibus lateralibus fortiter 
flmbviatis , ndnda infraanalis fortiter penivillata. Scgmcntum abdominis 
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ventrale penultinuun profunde cxeavatnm. Alna superiores fnmatae 7 ctpice 
fortissinie fiunato. 

$. L. 11 mm. Clgpei media pars plana , margine apicali subdenfato. 
Alae superiores subfnmatac. 

Nigra. Abdom inis segmentum quartuni fascia alba , emarginata vel 
interrupta , sextum fascia ferc exstincta, quintum rar ins macidis duabus 
albis. Pedcs rufi. 

J. Scheitel massig dicht, unmittelbar hinter den Nebenaugen fast 
zerstreut punktirt. Nlitteltheil des Kopfschildes nicht losgetrennt, fast 
noch weniger gewölbt als bei C. bupresticida , nahezu flach, ebenso breit 
wie lang, und 1,5 mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, 
mit geradlinigem Vorderrande, massig dicht und grob punktirt, ohne 
Eindruck. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie 
das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich de-“ 
Lange des zweiten, ihr Absand von den Netzaugen gleich der Lange 
der ersten zwei Geisselglieder zusammen. 

Mittelrücken vorne massig dicht, hinten zerstreut punktirt. Schildchen 
zerstreut und wie der Mittelrücken grob punktirt. Herzförmiger Raum 
des Mittelsegmentes längs oder unregelmässig, grob gerunzelt. Hinter¬ 
leib oben grob und massig dicht, nach hinten zerstreut, unten seicht 
und zerstreut punktirt. Punktirung (insbesondere am Hinterleibe) 
merklich gröber als bei C. bupresticida und weniger dicht. Mittelfeld 
der oberen Afterklappe bimförmig, mit stark bewimperten Seitenrändern; 
untere Afterklappe mit starken Endpinseln. Vorletzter Bauchring mit 
einem tiefen Eindruck. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung rauchig 
getrübt, an der Spitze sehr stark angeraucht. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weiss, so zwar, 
dass oft nur zwei weisse Seitenflecken nahe den inneren Augenrändern 
vorhanden sind, während in anderen Fällen das ganze Gesicht weiss 
ist. Fühler schwarz, mit der Neigung an der Unterhälfte sich zu 
bräunen. Schaft nie licht gefleckt. Bruststück mit Ausnahme der 
blassen oder rostfarbenen Flügelschuppen ganz schwarz. Viertel 
Hinterleibsring mit blasser, nach vorne ausgerandeter oder unterbrochener, 
sechster häufig mit mehr oder minder verschwindender Binde, fünfter 
in seltenen Fällen mit blassen Seitenflecken. Unterseite des Hinter¬ 
leibes durchaus ungefleckt. Beine rostroth. 

$. Mittlerer Kopfschildtheil sehr wenig gewölbt, oval bis kreisrund, 
mässig dicht bis zerstreut punktirt, doppelt so breit wie sein Abstand 
von den Netzaugen, mit schwach gezähntem Vorderrande. Punktirung 
auf dem Mittelrücken und Hinterleibe grob und ziemlich dicht. Herz¬ 
förmiger Raum unregelmässig gerunzelt. Hinterleib auf der Bauchseite 
deutlicher punktirt. Flügel schwach rauchig. 

Von der ihr näher stehenden C. bupresticida vorzugsweise ver* 
schieden durch den breiteren Kopfschildmitteltheil, durch die gröbere, 
mehr zerstreute Punktirung des Hinterleibes, durch die gröbere 
Runzelung des herzförmigen Raumes, durch den Mangel des auf- 
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gestülpten Hinterrandes am vorletzten Bauchring, durch die viel stärker 
berauchten Flügel und die blasse, weniger reichliche Zeichnung und 
rostrothen Beine. 

Heg. 1. Subreg. 2. 

Spanien (Madrid), Süd-Frankreich (Marseille), Algier (Setif), Ungarn, 
Kleinasien (Brussa), Syrien. 

22. Cerceris stratiote.s n. sj>. 

L. 10—12 nun. Clgpei media pars non der ata , convex iuscula. 
Ocnlornm m a rg in es interni fere parallel i. Flagelli articnlus secundns dnplo , 
terfins sesqui primo longior. OcelJi posteriores inter se evidenter flagelli articidi 
seenndi longitndine, ah oeulis longitndinr flagelli artietdi seenndi nncicnm 
]>ri)no di staut. 

Mesonotnm et smtcllnm punctis snhgrossis abjue snhdispersis . Segment! 
n/ediani area rordifonnis oblique ntgosa. Abdomen pnnctis densis grösst sque. 
Valndae supraanalis area pygidialis marginibns lateralibus tenuiter ciliatis; 
ralnda inferior penicillis q>arris. Aloe superiores npice sabfumatae. 

rf. L. 10—11 mm. Clgpei mcdict pars fere plana , marginc apicali band 
dentato. Mcsonotum densins quam in J punctatum. 

Nigra. Abdominis segmentn qunrtmn . qnintum , et sextum (et sep- 
tinnnn $) fasciis pallido-flaris, latis , }>rofunde emarginatis , plus minusre 
interrupfis. Pedes flavi. 

5 . Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mittlerer 
Kopfsehildtheil nicht losgetrennt, kreisrund oder ein wenig breiter als 
lang, reichlich doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, 
wenig gewölbt, massig dicht und sehr deutlich punktirt. Innere Netz- 
augenränder sehr schwach nach unten divergent. Zweites Geisselglied 
doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander reichlich so gross wie die Länge des zweiten, 
ihr Abstand von den Netzaugen ungelähr gleich der Lange der ersten 
zwei Geisselglieder zusammen. 

Mittelrücken massig dicht, Schildchen zerstreut, beide massig grob 
punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes schräg gerunzelt, 
mitten annäherungsweise glatt. Hinterleib grob und ziemlich dicht 
punktirt (gröber und dichter als beispielweise, bei C. btipresticida und 
weniger grob als bei C. hortivaga). Mittelfeld der oberen Afterklappe 
bimförmig, mit ziemlich schwach bewimperten Seitenrändern; untere 
Afterklappe mit schwachen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite 
seitlich ziemlich grob und dicht, gegen die Mitte der Ringe hin immer 
seichter punktirt. Vordcril'ügel an der Spitze schwach rauchig getrübt. 

Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weisslieh. Fühler aussen 
und an der Spitze dunkelbraun, innen gelblichbraun, Schaft meist weiss 
gefleckt. Flügelscliuppen weisslich gefleckt. Vierter, fünfter und 
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sechster Hinterleibsring mit breiten, blassgelben, nach vorne tief aus- 
gerandeten, mehr oder minder stark unterbrochenen Binden, welche die 
Neigung zeigen, sich an der Bauchseite fortzusetzen. Von der Vorder¬ 
randsbinde des dritten Hinterleibsringes sind gewöhnlich nur einige 
Punkte vorhanden, wenn jene nicht ganz verschwunden ist. Beine 
gelb, mit dunkel gedeckten Oberschenkeln und öfters rostfarbenen 
Bussen. 

cj. Mittlerer Kopfsehildtheil kreisrund, doppelt so breit wie sein 
Abstand von den Netzaugen, fast dach, tief und ziemlich dicht punktirt, 
mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder nahezu parallel. 

Von C. bupresticida leicht zu unterscheiden durch die gröbere und 
dichtere Punktirung des Hinterleibes ($), durch den Mangel der Seiten¬ 
zähne am vorletzten Bauchring ($), sowie durch die weniger reichliche 
und weissliche Zeichnung u. s. w. Die ihr sehr ähnliche 0 . quadri- 
mctculata hat eine bedeutend gröbere und weniger dichte Punktirung, 
rothe Beine, stärker berauchte Flügel und eine bedeutendere Grösse. 

Heg. I. Subreg. 2. 

Ungarn, Corfu. 

23. Cerceris meJa nothorax n. sp. 

S- L. 13—14 mm. Clypei media pars plana , ntargine apimli deutelte* 
Oeulormn margines inferni fern paralleli. Flagelli orticulus sccnndns dnplo , 
tertnis sesqtti primo longior . Ocelli posteriores inter se et ab oc)dis flagelli 
articuli secundi longitudine distant. 

Mesonotum s)(bdense subgrosseque , scntelhnn disperse grosseqne punctata. 
Abdomen antice pmictis densis , postice minus densis atqne subtenuibns. Seg- 
menti mediani area cordiformis dense punctata. Alae svperiores subfinnatae. 

Nigra. Abdomen faseiis flavo-albis , angustis. Pedes fulvi. 

S. Scheitel massig grob und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes kreisrund, doppelt so breit wie sein Abstand von den 
Netzaugen, flach, zerstreut und deutlich punktirt, mit deutlich gezähntem 
Vorderrande. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so breit wie 
das erste. Abstand der hinteren Nebellaugen von einander und von den 
Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. Innere Netz¬ 
augenränder nahezu parallel. 

Mittelrücken ziemlich dicht und ziemlich grob, Schildchen grob, 
massig dicht, mitten zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittel¬ 
segmentes dicht, Hinterleib ziemlich fein, vorne dicht, hinten massig 
dicht punktirt. Der dritte Hinterleibsring trägt oben mitten am Hinter¬ 
rande eiu deutliches Grübchen, welches sich in schwächerem Grade auf 
den hinteren Ringen wiederholt. Hinterleib auf der Unterseite deutlich 
und zerstreut punktirt. Der ganze Körper auffallend stark zottig 
behaart. Vorderflügel leicht rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht weisslich; Fühler schwarzbraun, innen gelbbraun, 
Schaft weiss gefleckt. Flügelschuppen weisslich gefleckt. Hinterleib 
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mit schmalen, gellrlichweissen Binden auf allen Bingen vom dritten 
an. Beine rostgelb mit schwarz gefleckten Schenkeln und gebräunten 
(vier) Hinterfüssen. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Ungarn, Spanien. 


24. Cercrris atlantien n. sp. 

S- L. 12 mm. Ghjpei medict pars plana. marg hie apicali fortlter den- 
tafo. Flagelli arUcidus seewidns duplo , tertins stempln primo longior. Mar - 
gines ocnlorum inlern i paralleli. Ocelli posteriores inter se et ab ocidis 
flagelli articuli seenndi longitndine distant. 

Pronotnm et mesonotmn puneiis subtililms , medioeriler densis, scnlellum 
subtil Her disperseque punctatnm. Abdomen svbtilissime denscqne pwictatum. 
Segment i mediani area cordiformis ralcle inconspiene discreict , pmictis snb- 
tilibus densisgue. Alae superiores apiee fumatae. 

Nigra. Abdomen faseiis pallidis. Pedes fulri. 

S. Scheitel ziemlich dicht und ziemlich fein punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes sechseckig, zweimal so breit wie sein Abstand von 
den Betzaugen, ganz flach, zerstreut und fein punktirt, mit grob ge¬ 
zähntem Vorderrande. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal 
so lang wie das erste. Abstand der hinteren Bebenaugen von einander 
und von den Betzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 
Innere Betzaugenränder parallel. 

Vorder- und Mittelrücken ziemlich fein und mässig dicht, Schildchen 
ein wenig grober und zerstreut punktirt. Herzförmiger Baum des 
Mittelsegments kaum merklich abgegrenzt von seiner seitlichen Umgebung, 
dicht und fein punktirt. Hinterleib durchaus sehr fein und dicht, unten 
deutlich zerstreut punktirt. Der zweite Hinterleibsring trägt oben mitten 
am Hinterrande ein deutliches Grübchen, welches in abgeschwächtem 
Maasse auch auf den folgenden Bingen bemerkbar ist. Vorderflügel an 
der Spitze ziemlich stark rauchig getrübt. Der ganze Körper zottig be¬ 
haart, doch schwächer als bei C . melanothorax. 

Schwarz. Gesicht gelb. Fühler fast ganz bräunlich schwarz. Am 
Bruststück sind nur die Fliigelschuppe # n blass gefleckt. Dritter, vierter, 
fünfter und sechster Hinterleibsring mit blassgelben Binden, welche an 
den ersten Bingen die Beigung zeigen, sich an der Bauchseite fortzusetzen. 
Beine rostfarben, mit dunkelgefleckten Oberschenkeln. 

Von G. melanothorax , welcher sie besonders durch die Form des 
mittleren Kopfschildtheiles näher steht, leicht zu unterscheiden durch 
die viel feinere Punktirung und den kaum merkbar abgesetzten herz¬ 
förmigen Baum. 

Beg. I. Subreg. 2. 

Algier. 
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!£»• Ccrcrris fcucozonica n. sp. 

+. L. 11 — 12 mm. Clgpei malia pars liand elevatu , fere plana , tuar- 
(jinc apirali (ateraliter auguluta. Flagclli artieuhis sccundus ditplo , tertins 
sesqui prima lotigior. Ocelli posteriores inter sc flagclli artindi seeuttdi 
longdudtne , ab oeults longitudine flagclli articuli seeuttdi unaeutti priuto 
distunt . Ocuforutn margines interni parallcli. 

Mesonotu tu pimctis grosst s , subdcnsis , seutclluui dispersist. Abdomen 
anüee subdcuse , posticc disperse grosseqm puttdaUun. Scgmcuti tnediuni ctrca 
eordifonuis profunde, longitiidinalitcr rugosn et in mgis punctata. Area 
valruhte supraaualis pggidialis nmrginibtis luterulibus plus mi unsre tcuuiter 
cdtaUs• ralvula tnfraanulis tcuuiter pcttidlkda. Segmcutum ubdotninis 
penulthnum ventrale late intprcsstuu , latcralitcr evidenter augufatuin. Akte 
superiores apice subfumatae. 

cL L- 10 tum . Clgpei tnedia pars convcxiiiscula , ntarginc apicali evi¬ 

denter tratet dato. 

Nigra. In thorace albo-pictu pronotuni et metanotnm. Abdotttiuis scg- 
ttieuta qimrtum, qu intu tu sextu tttque fusciis albis, in J fuscia tnedia etuar- 
ginatu vcl iuterrupta , iti <$ fasdis iuterruptis in segmeutis qnarto et septittto. 

Scheitel ziemlich dicht und massig* grob punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes nicht losgetrennt, kreisrund, doppelt so breit wie sein Ab¬ 
stand von den Netzaugen, massig dicht und deutlich punktirt, fast flach. 
Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Ab¬ 
stand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des 
zweiten Gfeisselgliedes, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge 
der ersten zwei Geisselgiieder zusammen. Innere Netzaugenränder 
parallel. 

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen zerstreut, beide grob punktirt. 
Hinterleib grob, vorne ziemlich bis mässig dicht, hinten zerstreut 
punktirt. Herzförmiger Kaum des Mittelsegments tief längsrunzelig 
und in den Runzeln punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe bim¬ 
förmig, mit ziemlich schwach bewimperten Seitenrändern; untere After¬ 
klappe mit schwachen seitlichen Endpinseln. 

Hinterleib an der Bauchseite mit seichten, zerstreuten Punkten. 
Vorletzter Bauchring* der ganzen Breite nach eingedrückt und seitlich 
in deutliche Eeken vorspringend. Vorderflügel von der Carpalzelle bis 
zur Spitze leicht rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht weiss. Fühler schwarz. Am Bruststück können weiss 
gefleckt sein der Vorderriicken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. 
Vierter, fünfter und sechster Hinterleibsring mit breiten, weissen Binden, 
welche mitunter ausgerandet sind, während die mittlere bisweilen unter¬ 
brochen ist. Die Binden zeigen die Neigung, sich auf der Bauchseite 
fortzusetzen. Zweiter Hinterleibsring bisweilen weiss gefleckt, Beine 
rostroth, mit häufig schwarz gefleckten vorderen Oberschenkeln. 
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<£. Mittlerer Kopfschildtheil fast kreisrund, mehr als doppelt so breit 
wie sein Abstand von den Netzangen, massig gewölbt, zerstreut und 
deutlich punktirt, mit deutlich gezahntem Vorderrande. Punktirung 
weniger dicht als beim 5* Gesicht weisslich. Vierter und siebenter 
Hinterleibsring mit stark unterbrochenen weissen Binden resp. Seiten- 
Üecken. 

Von G. bupresticida leicht zu unterscheiden durch die viel gröbere 
Punktirung, die weisse Zeichnung und rostrothe Beine, $ durch den 
Mangel des aufgestülpten Hinterrandes am vorletzten Bauchringe, von 
C. quadrimaculata durch die merklich dichtere Punktirung und die 
reichlichere Färbung, $ auch durch die bis auf die Spitze glashellen 
Flügel; von C. stratiotes durch die viel weniger dichte Punktirung, $ 
ausserdem durch den breiten Eindruck und die deutlichen Seitenecken 
des vorletzten Bauchringes. 

Heg. I. Subreg. 2. 

Ungarn, Bulgarien (Tultscha). 

; 26 \ Cerceris Ittuieri. 1 ) 

L. 10 mm. Glyjiei media jiars hmicl elertda , jdana. Oetdorum 
nmrgines interni (typemit versus ptiididuin dirergenies. FlagelJi artieidus 
seemidns ihtplo, tertins sesqai primo Jongior. Oeelli posteriores oder se 
Jongitndine flagelli artiridi seemidi. ab oeidis longiiudiue flagelli rirticali 
seemidi mtaeinn primo distm/t. 

Meso/iotnm seit teil irmqae fere disperse, abdomen denseet siibtenuiter punctata 
Valr/dae sitjiraaiialis arm pggidialis margiuibus tateralibus tenaiter ciliafis ; 
ralrtda iiifraaiicdis penieilUs teimibus. Abdom Otis seymentnm pemdtimnm 
reut rate profunde Impressum. Akte super iores tipiee rix snbfmiiatae. 

Nigra. Abdomen rttfescens , fast ^ Hs pallidis , jtlns minnsre emaryinalis. 
J fetfuwtnni albido-pietnm. Fedes fnlri. 

Scheitel ziemlich dicht und fein punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes nicht losgetrennt, vollkommen Hach, hufeisenförmig, doppelt so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit zerstreuten, seichten 
Punkten und seichten Längsfurchen. Innere Netzaugenränder nach 
unten schwach divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal 
so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander 
gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich 
der Länge der ersten zwei Geisselglieder zusammen. 

Mittelrücken und Schildchen mässig dicht bis zerstreut punktirt. 
Herzförmiger Raum des Mittelsegments glatt und glänzend. Hinterleib 
vorne sehr dicht, hinten ziemlich dicht punktirt. Punktirung durchaus 
mässig fein. Hinterleib an der Bauchseite zerstreut und seicht punktirt. 
Vorletzter Bauchring mit einem tiefen, rinnenformigen Eindruck. Mittel- 

J ) Benannt nach Herrn Hofratli l)r. Franz Kitter von Hai kr, Intendanten 
des K. K. Natnrhistorischen Ilofinusenins zu Wien. 
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feld der oberen Afterklappe bimförmig*, mit ziemlich fein bewimperten 
Seitenrändern, untere Afterklappe mit feinen, seitlichen Endpinseln. 
Vorderflügel an der äussersten Spitze sehr leicht rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht weiss. Fühler innen rostfarben, aussen braun, 
Schaft gelb geileckt. Am Bruststück können die Flügelschuppen und 
der Hinterrüeken weiss gefleckt sein. Am Hinterleibe tragen der dritte 
Ring einen blassen Vorderrandsfleck und eine unterbrochene Hinterrands¬ 
binde, der vierte, fünfte und sechste Ring mehr oder minder stark aus- 
gerandete, blasse Binden. Der Hinterleib zeigt eine grosse Neigung, 
sich rostroth zu färben. Beine rostfarben, mit schwarz gefleckten Ober¬ 
schenkeln und gebräunten Hinterfüssen. 

Von der ihr ähnlichen C. albo-fasciaia hauptsächlich verschieden 
durch die Form des Kopfschildmitteltheiles und dichtere Punktirung, von 
C. leucozonica durch die viel feinere und dichtere Punktirung sowie 
durch die geringere Grösse. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Dalmatien. 


27. Ce wer in !eucoehroa n. sp . 

$. L. 15 nnn. Clyjwi medio pars hmul elcratn , eoarexivseala. Oealonna 
margines interni clypntm versus fortiter divergentes. Flagelli artiealus 
secattdns dnplo, tertins sesqtd primo longior . Ocelli posteriores cib oculis 
flagelli nrtbnli sermtdi , toter se flagelli articnli tertii hogitoditte distmtt. 

Mesonotnm -, sentelhno abdoweuqoe pttactis mediorriter grossis atqtie snb- 
dispersis. Segmeati toedimti ttrea eordiformis obliqtte rugosa. Area valculae 
sitpraaaaVs pggiclialis marginibns lateralibns sab fortiter fuabriatis, rcdrttla 
iaframtalis peaicillis loagis. Abdontiais segoteatom penttltimuni ventrale 
lederalitcr rotiuidato-angtdcdnm. 

Ltdect , metunoio, vertice pedibnspte rnfrscentibus. 

5- Seheitel ziemlich dicht und ziemlich fein punktirt. Mitteltheil des 
Kopfsehildes nicht losgetrennt, annäherungsweise hufeisenförmig, 1,5 mal 
so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, schwach gewölbt, fein 
und zerstreut punktirt. Innere Netzaugenränder stark nach unten 
divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie 
das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich 
der Länge des zweiten, ihr Abstand von einander gleich der Länge des 
dritten Geisselgliedes. 

Mittelrüeken massig dieht bis zerstreut, Schildchen zerstreut, beide 
massig grob punktirt, Mesopleuren unten seitlich mit einem zapfenartigen 
Fortsatz. Herzförmiger Raum des Mittelsegments schräg gerunzelt. 
Hinterleib massig grob und massig dieht punktirt. Mittelfeld der oberen 
Afterklappe gestreckt tonnenförmig, an den Seitenrändern ziemlich stark 
bewimpert; untere Afterklappe mit langen, seitlichen Endpinseln. Hinter¬ 
leib auf der Bauchseite mit deutlichen, zerstreuten Punkten. Alle Bauch¬ 
ringe mitten rinnenförmig eingedrückt; vorletzter Bauchring in deutliche, 
abgerundete Seitenecken endigend. 
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Körper gelb, mit rostrotheu Fühlern, Hinterkopt* und Mittelrücken 
und zum Theil rostrothen Beinen. 

Die ihr ähnliche C . lutea ist von ihr leicht zu unterscheiden an der 
auffallend stark zerstreuten und feineren Pnnktirung des glänzenden 
Kückens und an dem vollkommen glatten, stark glänzenden herz¬ 
förmigen Baum des Mittelsegments, sowie an der hervorragend hellgelben 
Färbung. 

Reg. II. Subreg. 1. (Reg. I. Subreg. 2.) 

Cordofan. 


'J8, Crrceris lutea Tascheng. 

Cerceris lutea Taschknb. : Zeitsckr. f. d. g. Naturw. 402, o*, 9 ... 1875. 

L. 14 nun. Clgpei medio pars band rlrndn, plana. Oeulornm 
margines iuterui pandlc/i. Fhujcili urdculus sec an das duplo, tertius evidenter 
scsipti prima lougior. OcrlU posteriores infer sc lougitudiue f läge Id articnli 
srrundi , ab oculis hmgitudine fhujcili articnli scenndi uuacnm primo di st a nt, 

Mcsouotnm pnnctis tennibus , rat de dispersis, sndelhun punctis peuteis, 
teuuissimis. Segment i mediani circa rordifonnis lacris et (nt nicsonotum atqne 
scutcUiun) nitidissima. Abdomen punctis mcdiocritcr grossis , minus dispersis. 
Valndae supraemedis circa pyyidialis margiuibus lateralibus rix cilicdis; red- 
nda iufraanedis rix penicillata. Abdomiuis segmentnut pcnnldmum ventrale 
subimpressum. Akte superiores cipicc fnmatae. 

Rufo-lutea. 

5 Scheitel massig dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil 
des Ivopfschildes nicht losgetrennt, ungefähr halbkreisförmig, 1,5 mal so 
lang wie sein Abstand von den Retzaugen, flach, zerstreut und deutlich 
punktirt. Innere Retzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, 
drittes reichlich 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Rebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes, 
ihr Abstand von den Retzaugen gleich der Lange der ersten zwei Geissel- 
glieder zusammen. 

Mittelrücken mit feinen, sehr zerstreuten (besonders in der Mitte), 
Schildchen mit wenigen, sehr feinen Punkten. Herzförmiger Raum des 
Mittelsegments vollkommen glatt und wie Mittelrücken und Schildchen 
stark glänzend. Hinterleib mässig dicht und mässig grob punktirt. Oben 
am Hinterrande (mitten) des zweiten Hinterleibsringes ein deutliches 
Grübchen, welches sich an den folgenden Ringen in abgescliwäehtem 
Maasse wiederholt. Mittelfeld der oberen Afterklappe trapezförmig bis 
rechteckig, mit sehr schwach bewimperten Seitenrändern; untere After¬ 
klappe mit unbedeutenden, seitlichen Endpinseln. Hinterleib an der 
Unterseite mit groben, zerstreuten Punkten; vorletzter Bauehring mässig 
stark eingedrückt. Flügel an der Spitze stark rauchig getrübt. 

ivörperfärbung rÖthlich gelb bis rostrotli. 

Reg. 1. Subreg 2. (Reg. II. Subreg. 1.) 

Rilthal. Chartern. 
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Xi). Cerceris linden ii Level. 

Cerceris lindcnii Lecel: Hist. Nat. Ins. Hym. III., 19. </S 9 • • * . 1845 

Cerceris lindcnii Lucas: Explor. Scienc. Algier. III. 253. 9, Taf. XII. 

Fig. 11, . 1849 

L. 14—15 nun. Clgpei medio, pars non der ata , plana , marginc 
apicali lateraliter evidenter angulato. Ociüormn margincs interni paralleli . 
Flcigelli articidus seci/mhis duplo, tertius sesipii prima lougtor . Occlli poste¬ 
riores inter se evidenter longitudine flagellt avücult tertu , ab oculis evidenter 
longitudine flcigelli artieuli seenndi distant. 

Mesonotum , scutellnm et abdomen pnndis tenuibus dispcrsisqiic. Seg - 
nienti mediani area cordiformis irregulariter rugosa. Vcdrulae supraanalis 
arca pggidialis incmginibns lateraUbus tenniter ciliatis ; vcilvvla infraanalis 
snbfovtiter penicillata. Alae super iores apiee fnmatae . 

cJ. L. 11—12 mm. Clgpei nieclia pars convexci , niarginc apicali den- 
tato. Occlli posteriores longitudine flcigelli artieuli seeuudi inter se et ab 
ocnlis distant. 

Rufa ; thorcice nigro. c5 ; Figra ; abdominis segmenta fasciis flavis, 

$. Scheitel ziemlich fein und massig dicht punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes nicht losgetrennt, flach, halbkreisförmig, 1,5 mal so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen und doppelt so breit wie 
lang, fein und zerstreut punktirt; der Yorderrand springt seitlich in 
scharfe Ecken vor. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geissel- 
glied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander reichlich so gross wie die Länge des 
dritten, ihr Abstand von den Netzaugen reichlich so gross wie die 
Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen zerstreut und fein punktirt. Herz¬ 
förmiger Kaum des Mittelsegments längs- bis unregelmässig runzelig. 
Hinterleib sehr seicht, fein und zerstreut punktirt (oben wie unten). 
Mittelfeld der oberen Afterklappe ungefähr rechteckig, mit fein bewim¬ 
perten Seitenrändern; untere Afterklappe mit mässig starken , seitlichen 
Endpinseln. Vorderflügel von der Carpalzelle bis zur Spitze rauchig 
getrübt. 

Bruststück schwarz. Gesicht, FRigelschuppen, Hinterleibund Beine 
rostroth. Fühler rostroth, mit braunen Spitzen; hinter den Netzaugen 
mitunter ein röthlich brauner Fleck. Der Hinterleib zeigt die Neigung, 
gegen das Ende hin sich zu bräunen. 

cJ. Mitteltheil des Kopfschildes oval, kaum zweimal so breit wie 
sein Abstand von den Netzaugen, ziemlich stark gewölbt, ziemlich dicht 
und tief punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Innere Netz¬ 
augenränder fast parallel. Abstand der hinteren Nebenaugen von ein¬ 
ander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissel¬ 
gliedes. Mittelrücken mässig dicht und ziemlich fein, Hinterleib ziem¬ 
lich fein, vorne mässig dicht, hinten zerstreut und seicht punktirt. 
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Schwarz. Gesicht gelb. Fühler stärker gebräunt als beim $, mit 
gelb geflecktem Schafte. Hinterleib an allen Hingen vom dritten an 
mit wenig oder nicht ausgerandeten gelben Binden, welche sich auf der 
Unterseite fortsetzen. Am Hinterrande des vorletzten Bauchringes ein 
dichter Wimpersaum, welcher den Grund des Endringes bedeckt. 

5 von allen anderen leicht zu unterscheiden durch den halbkreis¬ 
förmigen, seitlich scharfeckigen Kopfschildmitteltheil. 

S von der ähnlichen C. arenaria vorzugsweise verschieden durch 
die feinere und weniger dichte Punktirung und durch die breiteren 
(gelben) Binden des Hinterleibes, welcher überdies die Neigung zeigt, 
sich rostroth zu färben, wie es bei G. arenaria nie der Fall ist. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Spanien (Gibraltar), Algier (Oran). 


UO. Cereeris capito Lehel. 


Cereeris capito Erpel: Hist. Cereeris rufiventris Lucas: Ex- 

Nat. Ins. Hym. 111. 15, 0*9* 1845 plor. Scienc. Algier. III. 256, 

Cereeris capito Lucas : Explor. 9,.1849 

Scienc. Algier. III. 251. Taf. Cereeris capito Radoszk: Keis. 

XII. Fig. 9, 9, • • ♦ • 1849 Türkest. Mose. 64, 9 * • . 1877 

Cereeris rufiventris Lepel: \ Cereeris fulva Mocs.: Magy. 

Hist. Nat. Ins. Hym. III. 29, Akad. Term. Ertek. Vol. XIII. 

9, . 1845 No. 11, 46 . 1883 


J. L. 16—LS nun. Clgpei tnedia pars haml eie rata , fortiter ronrexa. 
Ondonun nianjines inferni clgpemn versus evidenter divergentes. Flagelli 
articulus seenndns dnplo et dimidio (2,5), tertins fere dnplo longior prima. 
Oeetli posteriores ab ocnlis longitndine flagelli artindi seeundi nnarnm prima , 
inter se flagelli artindi tertii longitndine distant. 

Pvonotnm medio impressnm. Mesonotnm , srntellnm a bdomemgte punc- 
tis minns grösst# atqne dispevsis. Segntenti mediani avea eovdi/brmis obli(pte 
rngosa et in vugis pnndulata. Vulvnlae snpvaanaUs avea jnjgidialis mar- 
ginibns lateralibns fortiter fin/briatis; ralvnln infraanalis snbfortiter penicil- 
lata. Älac snperiores apice fortiter fnmatae. 

L. 16 nun. Chjpei media pars ronvexn , margine apietdi band 
dentato. Oeetli posteriores inter se flagelli articnli tertii , ab ocnlis flagelli 
artindi prirni longitndine distant. Metatarsns pe.dnm mediornm fortiter enr- 
vatns. 

Nigra , vel braunen rel rnfa , pedibns ruf tu. 

5 . Scheitel zerstreut und mässig grob punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes nicht losgetrennt, stark gewölbt, deutlich punktirt, wenig 
breiter als sein Abstand von den Netzaugen. Innere Netzaugenränder 
stark nach unten divergent. Zweites Geisselglicd ungefähr 2,5 mal, 
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drittes fast 2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen 
von den Netzaugen ungefähr gleich der Länge der ersten zwei Geissel- 
glieder, ihr Abstand von einander gleich der Länge des dritten Geisselgliedes. 

Vorderrücken mitten leicht sattelförmig vertieft. Mittelrücken und 
Hinterleib mit zerstreuten, Schildchen mit wenigen Punkten. Punk- 
tirung durchaus massig grob. Mesopleuren unten seitlich mit einem 
zapfenförmigen Fortsatz. Herzförmiger Raum des Mittelsegments schräg 
gerunzelt, mit vereinzelten Punkten in den Runzeln. Alle Ilinterleibs- 
ringe zeigen oben mitten am Hinterrande mehr oder minder deutliche 
grubenförmige Vertiefungen, unten, in der Mitte seichte, rinnenartige 
Eindrücke. Mittelfeld der oberen Afterklappe elliptisch, mit stark be¬ 
wimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit massig starken, seit¬ 
lichen Endpinseln. Bauchringe deutlich und zerstreut punktirt. Vorder¬ 
flügel von der Carpalzelle bis zur Spitze sehr stark rauchig getrübt. 

Körperfärbung schwarz, braun bis theilweise oder ganz rostroth, 
mit rostrothen Beinen. 

<$. Kopfschildmitteltheil oval, doppelt so breit wie sein Abstand 
von den Netzaugen, ziemlich stark gewölbt, deutlich, zerstreut punk¬ 
tirt, mit ungezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren Nebenaugen 
von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netz¬ 
augen gleich der Länge des ersten Geisselgliedes. Punktirung ein wenig 
feiner als beim J. Unterseite des Hinterleibes auffallend stark zottig 
behaart. Das erste Fussglied der Mittelbeine auffallend stark ge¬ 
krümmt. 

Von der ihr näher stehenden C\ prisca ist das $ leicht zu unter¬ 
scheiden durch den stärker gewölbten, stark glänzenden, sehr seicht 
und sehr zerstreut punktirten Kopfschildmitteltheil, die deutlich diver¬ 
genten Innenränder der Netzaugen, die Abstände der hinteren Neben¬ 
augen von einander und von den Netzaugen und die zerstreute Punk¬ 
tirung des Körpers; das durch die geringeren Abstände der hinteren 
Nebenaugen von einander und von den Netzaugen und durch die weniger 
dichte und weniger grobe Punktirung; beide Geschlechter ausserdem 
durch den Mangel der gelben Zeichnung und die durchschnittlich ge¬ 
ringere Grösse. 

Reg. I. Subreg. 2 et 3. 

Algier (Oran), Süd-Russland, Central-Asien (Turkestan). 


* 77 . Cercer is prisca n. sp . 

$. L. 14—IG mm. Clypei media pars hand elerata , convexa , margine 
apicali medio ekvato. Oculornm margines interni parallcli. Flagclli artiadus 
secinidus dnplo , irrt ins sesfjai primo longior. Oer Ui posteriores inter sc evi¬ 
denter flagclli artietdi tertii , ab oculis er identer flagclli artienli seeundi Ion - 
gitudinc distant. 

Pronotum medio impressnm. Mesonotnm et sentcllnm disperse g rosseg ne, 
abdo)nen dense atque min ns grosse punctata. Segmenti mrdinni arca cordifor- 
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mis laeris, latemlitcr pnndis conflucntibiis. Valvniac supraanaUs circa 
pygidMis niarginibns laieraübus fortissime fhnbriatis; calnda infraanalis 
penicillis fort iss im ix. Aloe super iorcs apice fumatoe. 

$ L. 14 —15 nun. Clypci tuedia pars conrcjca , marcjino upicali haiul 
dcntato. Ocnlonun nwrgines interni chjpcum rer so s eridenter dirergentes. 

Nigra. In thoruee fluro-pirta: prouotnm , scutclhnn et metanotum. Scg- 
nicntnm niedianum crebre flaru-maculatnm. Otnuia abdomiuis segnienta 
fosciis fJciris , Icitis, emirginatis , plus minusre iuterruptis. Pcdes rufcs- 
reutes. 

$. Scheite] ziemlich grob and ziemlich dicht, unmittelbar hinter 
den Nebenaugen massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes 
nicht losgetrennt, massig gewölbt, in seinen Umrissen ungefähr hufen¬ 
eisenförmig, so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut 
und deutlich punktirt; der ungezähnte Vorderrand desselben ist bogen¬ 
förmig, der Wölbung des ganzen Mitteltheiles entsprechend. Innere 
Netzaugenränder kaum merklich divergent. Zweites Geisselglied reich¬ 
lich 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander reichlich so gross wie die Länge des 
dritten, ihr Abstand von den Netzaugen reichlich so gross wie die 
Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Vorderrücken mitten sattelförmig vertieft. Mesopleuren unten seit¬ 
lich mit * einem zapfenförmigen Fortsatz. Mittelriicken und Schildchen 
grob und zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments 
mitten glatt, seitlich punktirt und die Punkte zeigen die Neigung in 
einander zu Miessen und Runzeln zu bilden. Hinterleib vorne ziemlich 
dicht, hinten mässig dicht und durchaus grob punktirt (fast so grob wie 
bei C. dacica). Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit 
einem deutlichen Grübchen, welches sich auch auf den folgenden Ringen 
in schwächerem Grade wiederholt. Mittelfeld der oberen Afterklappe 
tonnenförmig, mit auffallend stark bewimperten Seitenrändern; untere 
Afterklappe mit sehr starken, seitlichen Endpinseln. Alle Baachringe 
mitten mit einem seichten, rinnenförmigen, nach hinten erweiterten 
Eindrücke und mit wenigen, feinen, aber deutlichen Punkten. Flügel 
an der Spitze ziemlich stark rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung goldgelb bis 
rostgelb. 

Fühler rostroth, mit gelb geflecktem Schafte; hinter den Augen 
häufig gelbe Flecken. Am Bruststück können gelb gefleckt sein Vorder¬ 
rücken, Flügelschuppen, Schildchen und Hinterrücken. Das Mittel¬ 
segment zeigt häufig gelbe Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit 
goldgelben, breiten, stark ausgerandeten, mehr oder minder unter¬ 
brochenen Binden, welche sich durchschnittlich auch auf der Unterseite 
fortsetzen. Beine gelb bis rostfarben. 

cJ. Mitteltheil des Kopfschildes ziemlich stark gewölbt, oval, 1,5 
mal so breit als sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und massig 
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dicht punktirt, mit ungezähntem Yorderrande. Innere Netzaugenränder 
stark divergent. Unterseite des Hinterleibes auffallend stark zottig be¬ 
haart. Hinterleib durchschnittlich mit reichlicherem Gelb, indem die 
Binden sich durchaus über den ganzen Ring erstrecken und weniger 
ausgerandet sind. Hie Oberschenkel und an den Hinterbeinen auch die 
Schienen sind oft dunkel gefleckt. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Griechenland (Athen) Caspi-See, Creta, Kleinasien (Brussa), Syra. 


32, Cevcevis avenavia Linn. 


Sphex avenavia Linn.: Syst. 

Nat, 1. Ed. X. 571 ... . 1758 
Sphex avenavia Linn: Faun. 

Suec. 418 . 1761 

Sphex avenavia Müll: Faun. 

Friedrichsdal. 72 . 1764 

Philanthus quinquecinctus Sch. : 

Icon. Ratisb. Taf. XII. Fig. 6 1766 
Sphex avenavia Linn.: Syst. 

Nat. I. Ed. XII. 946, 9 . 1767—70 


? Vespa exultans et petulans 
Harris. : Expos. 127, < f , 9 . 

Taf. XXXVII, Fig. 1 et 2 . 1776 
? Vespa avenavia Fahr.; Spec. 

Ins. 1. 459. 1781 

? Cvabvo avenavius Fabr. : Haut. 

I. 297 . 1787 

Sphex avenavia Linn.: Villers. 

Ent. Hl. 235, (/,$...• 1789 
? Vespa avenosa Linn.: Syst. Nat. 

I. ps. V. Gmel. Ed. XIII. 

2764 . 1789 

? V, ( Cvabvo ) cingulata Linn.: 

ibid. 2763 . 1789 

? Cvabvo quadvicincta Linn. : ibid. 

2762 . 1789 

Sphex avenavia Christ.: Naturg. 

Class. et Nomencl. Ins. 272 . 1791 
? Cvabvo quinquecinctus Oliv.: 

Encycl. Method. VI. 514 . . 1791 
Cvabvo avenavius Oliv.: ibid. 

516 9 . 1791 

Philanthus avenavius Schneid. : 

Neuest. Magaz. I. 28 . . . 1791 
Pli. quinquecinctus Schneid.: 
ibid. I. 28 . 1791 


Cvabvo avenavius Petagn.: Inst. 

Ent. 1. 385 . 1792 

Philanthus avenavius Fabr. : 

Ent. Syst. II. 290. 1793 

? Pli. laetus Fahr.: ibid. 291 . . 1793 
? Sphex avenavia Fahr. : ibid. 199 1793 
? Ph. quinquecinctus Fabr.: ibid. 

291 . 1793 

? Ph. auvitus Fabr.: Suppl. Ent. 

Syst. 268 1798 

? Ph. laetus Panz. : Faun. Germ. 

Fase. 63. 11 . 1799 

Ph. quinquecinctus Panz. : ibid. 12 1799 

Cvabvo quinquecinctus Schrank. : 

Faun. Boic. II. 334, o* • . .1802 

Sphex avenavia Schrank.: ibid. 

336, ö*.1802 

Ph. avenavius Walcken.: Faun. 

Paris. Ins. II. 96 . 1802 

Ph. quinquecinctus Walcken.: 

ibid. 96 . 1802 

? Ph. laetus Fabr.: Syst. Piez. 

305 . 1804 

Ph. avenavius Fabr. ibid. 303, 

9.. . 1804 

I ? Ph. auvitus Fabr.: ibid. 301 . 1804 
Cevcevis auvita Latr. : Nouv. 

Dict. Ed. II. 512.1804 

! ? Ph. quinquecinctus Fabr. : Syst. 

Piez., 304 1804 

? Ph. vufipes Fabr. : ibid. 303 . . 1804 
Cevcevis auvita Latr. : Hist. 

Nat. XIII. 315.1805 

Sphex avenavia Bechst.: D. 

schädl. Forstins. 981 . . . 1805 
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? Cercerisquadricincta Latr. : Hist. 

Nat. Crust. et Ins. XIII. 516 1805 
C. anrita Spin.: Ins. Lig. I. 96, 

o*, 9 . 1808 j 

G. fasciata Spin.: ibid. 97, o* • 1808 
G. aurita Ahr. et Germ.: Faun. 

Ins. Europ. VII. 14. . . . 1817 

G. laeta Clrtis: Brit. Ent. VI. 

269, 9 . 1829 

C. arenaria v. d. Lind : Nouv. 

Mcm. Acad. Scienc. (übserv.) 

II. 111, cU, 9 .1829 

G. media Walte.: Reis. Span. 

98, 9 . 1835 , 

G. arenaria Shuck.: Foss. Hym. 

233, ö* 9 .1837 

G. a. Blancii. : Hist. Nat. Ins. 

III. 366. ö*, 9 .1840 

G. a. Curtis : Farm. Ins. 386, 

o*, 9 .1840 

G. a. Dahlie: Hytn. Europ. I. 

205, ö* 9 . 1843-45 

C. a. Lepel: Hym. Ins. III. 

16, ö* 9 .1845 


G. a. Eversm. : Bull. Soc. Imp. 

Nat. Mose. XXII. 403, o* 9 1849 
G. a. Wesm. : Hym. Foss. Belg. 

XVIII. 100, ö* 9 • . . . 1851 
G. a. Schenck. : Jahrb. d. Ver. 
f. Naturk. Nassau (D. Grab- 
wesp. Nassau.) XII. 147, cU, 9 1857 
G. a. Cürtis: Farm. Ins. 366, 


PL M . 1860 

C. a. Costa, Ach. : Ann. Mus. 

zool. Un. Nap. 104, o*, 9- . 1865 
G. a. Taschenr. : Hym. Deutschi. 

190, ö* 9 .1866 

G. a . Thoms.: Hym. Scandinav. 

III. 245, o*, 9 . 1866 

G. a. Tiioms. : Opuse. Ent. I. 

248, o*, 9 . 1869 

G. a. Radoszk. : Reis. Türkest. 

Mose. 58, cU, 9 .1877 

G. a . Kohl: Ferd. Zeitschr. 
Innsbruck. XXIV. (IX Raub- 
wesp. Tirols.) 223 .... 1880 


$. L. 11 — 17 mm. Cbjpei media pars liaud elevata, margine apicali 
liberOj reflexo et rotundodruncato. Ocidorum margines interni clgpeum 
versus evidenter divergentes. Flagelli arficulus seenndus dnplo, tertius 
sesqui primo longior. OceJli posteriores inter se flagelli articuli tertii, 
ab oculis flagelli articuli seemidi longitudine distant. 

Mesonotum minus disperse ; scutellum disperse subgrosseque punc- 
tatum. Segmenti mediani cirea cordifonnis longitudinaliter strigosa. 
Abdomen punctis subgrossis et subdensis. Valvulae supraanalis area 
pggidialis eirciter trapezina ; marginibus latendibus subtiliter ciliatis; 
valvula infraanalis penicillis longis. 

cJ. L. 7 — 14 mm. Clgpei media pars eonrexa, margine apicali 
evidenter tridentato. Ocelli posteriores inter se et ab oculis minus quam 
flagelli articuli secundi longitudine distant. Abdomen densius punctatum 
quam in 5 . Abdommis segmentum penultimum ventrale margine postico 
dense fimbriato. 

Nigra. Pronot um et metanotum flavo-picta. Segment um medianum 
saepe flaro-maculatum. Abdominis segmenta omnia fasciis flaris , saepe 
interruptis. Pedes flavi } rufescentes. 
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$. Scheitel ziemlich dicht puuktiit. Mittlerer Kopfschildtheil nicht 
losgetrennt, breiter als lang, queroval, ungefähr 1,5 mal so breit wie 
sein Abstand von den Netzaugen, fast Hach, fein und zerstreut puuktirt; 
sein Vorderrand stark aufwärts gebogen, vorne abgerundet, nicht eckig. 
Innere Netzaugenränder nach unten bedeutend divergent. Zweites 
Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. (Taf. XV 
Fig. 10.) Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der 
Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge 
des zweiten Geisselgüedes. 

Mittelrücken massig dicht, Schildchen zerstreut punktirt. Herz¬ 
förmiger Kaum des Mittelsegmentes längs gefurcht. Hinterleib mässig 
dicht bis zerstreut punktirt. Punktirung durchaus mässig grob, ungefähr 
wie bei C. emarginata (doch weniger dicht). Zweiter Hinterleibsring 
oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld 
der oberen Afterklappe ungefähr trapezförmig, mit fein bewimperten 
Seitenrändern; untere Afterklappe mit langen seitlichen Endpinseln. 
Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und seicht punktirt; Hinterrand 
der Bauchringe leicht winkelig ausgerandet. VorderfHigel an der Spitze 
mässig stark rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler an 
der Unterseite innen rostbraun, im grösseren Theile schwarzbraun; 
Schaft gelb gefleckt. Hinter den Netzaugen häufig je ein gelber Fleck. 
Am Bruststück sind fast durchaus gelb gefleckt der Vorderrücken, die 
Flügelschuppen und der Hinterrücken. Das Mittelsegment zeigt sehr 
häufig gelbe Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit gelben, oft unter¬ 
brochenen Binden, welche die Neigung zeigen, sich an der Bauchseite 
fortzusetzen. Die Binde des zweiten Hinterleibsringes ist meist unter¬ 
brochen und oft spurlos verschwunden. Beine goldgelb bis rostroth; 
Oberschenkel an den zwei vorderen Paaren häufig schwarz gefleckt. 

Mittlerer Kopfschildtheil ziemlich stark gewölbt, oval, 1,5 bis 
2 mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und 
zerstreut punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Innere Netz¬ 
augenränder nach unten schwach divergent. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander und von den Netzaugen kleiner als die Länge 
des zweiten und reichlich so gross wie die Länge des dritten Geissel- 
gliedes. Punktirung besonders auf dem Hinterleibe dichter als beim $, 
und zwar in der Vorderhälfte dicht, nach hinten ziemlich bis mässig 
dicht. Am Hinterrande des vorletzten Bauchringes ein dichter Wimpern¬ 
saum, welcher den Grund des Endringes bedeckt. 

Var . iberica: Charakterisirt durch den mässig grob und dicht 
punktirten herzförmigen Kaum des Mittelsegmentes. 

Keg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

Schweden, Britannien, Belgien, Deutschland (Rüsselsheim, Kegens- 
burg, Taunus), Österreich (Wien — Türkenschanze, Süd-Tirol — Bozen, 
Gries, Kiva, Czeladna, Ober-Weidling), Frankreich (Montpellier, Aix, 
Bordeaux, Paris), Spanien (Pyrenäen, Madrid, Gibraltar), Ungarn 
(Budapest, Sajo, Mehadia) Dalmatien (Spalato, Arbe, Cherso), Italien 
(Siena, Livorno, Calabrien — Silagrande, Sicilien), Russland (Ürenburg, 
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Astrachan, Kasan, Ural, Sarepta), Corfn, AIalta ? lvleinasien (Brussa, 
Amasia), Centralasien (Turkestan). 

33. Cerceris Inetuosa Costa Ach. 

Cerceris Inetuosa Costa Ach.: Ann. Mus. Zool. Un. Nuj). V. 105, 9. . 1869 

/ Cerceris cribrata Mocs. : Term. Füzet. III. 131, </*, 9.. 1879 

$. L. 10—11 mm. Cljfpei medio pars haud elevata , margine apicali 
leniter porrecto atque tenuiter emarginato. Oculorum margines interni 
parallel}. Flagelli articulus secandus evidenter duplo , tertins ditplo 
loncfior quam primas. Ocelli posteriores inter se et ab oeulis flagelli 
articuli seenndi longitudim distant. 

Mesonotunij scntellum abdomenque pundis subdensis atque grossissimis. 
Segmenti mediani area cordiformis polita et nitida. Vcdvulae supra - 
analis area pggidialis evidenter clliptica, marginibus lateralibns subfortiter 
ßmbriatis; vedvula infraanalis fortiter penieillata. Segmentum ventrale 
pemdthnnm profunde Impressum. Aloe superiores apice fumatae. 

S- L. 8 — 9 mm. Clgpei medio pars foiiins convexa , margine api¬ 
cali perspicue tridentato. Oculornm mcirgines interni elypemn versus 
divergentes. 

Nigra. Facies (<$ flava), vertex 7 pronotnm , raro metanotum maculis 
albidis. Abdomen fasciis alias 7 interdnm interrnptis. Fedes rubiginosi. 

5 . Scheitel grob, massig dicht bis zerstreut punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes nicht losgetrennt, massig dicht bis zerstreut und 
ziemlich grob punktirt, flach, fast kreisrund, doppelt so breit wie sein 
Abstand von den Netzaugen, mit sanft aufgebogenem Vorderrande, 
welcher nach vorne verschmälert, vorne abgestutzt ist und in der Mitte 
eine feine, doch deutliche Ausrandung zeigt. Innere Netzaugenränder 
parallel. Zweites Geisselglied reichlich zweimal, drittes zweimal so lang 
wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander und 
von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Vorderrucken dicht punktirt. Mittelriieken, Schildchen und Hinter¬ 
leib mässig dicht und sehr grob punktirt. Herzförmiger Kaum des 
Mittelsegmentes vollkommen glatt und glänzend. Mittelfeld der oberen 
Afterklappe ausgesprochen elliptisch (Taf. XV Fig. 7), nach oben fein 
zugespitzt, am Hinterende abgestutzt und an den Seitenrändern 
mässig stark bewimpert; untere Afterklappe mit langen Endpinseln. 
Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und deutlich punktirt. Vor¬ 
letzter Bauchring mit einer seicht rinnenförmigen Vertiefung in der 
Mitte, welche sich in abgeschWächtern Maasse auf den vorhergehenden 
Bauchringen wiederholt, und mit einer tiefen Ausbuchtung nach hinten. 
Flügel an der Spitze rauchig getrübt. 
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Schwarz. Gesicht weiss gefleckt. Fühler schwarzbraun. Hinter 
den Netzaugen je ein weisser Fleck. Flügelschuppen und Vorderrücken 
weiss gefleckt. Hinterleib mit weissen, schmalen Binden, welche in der 
Mitte bisweilen unterbrochen sind. Beine, rostroth. 

(J. Mitteltheil des Kopfschildes oval, 1,5 mal so breit wie sein Ab¬ 
stand von den Netzaugen, ziemlich stark gewölbt, massig dicht und grob 
punktirt, mit deutlich dreizähnigem Vorderrande. Innere Netzaugen¬ 
ränder nach unten divergent. Bauchseite des Hinterleibes ohne Eindruck. 
Sculptur ein wenig dichter als beim J. Gesicht gelblich. Am Brust¬ 
stück ist auch der Hinterrücken meist weiss gefleckt. Beine mehr gelb 
als rostroth. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Ungarn (Budapest, Rakos), Süd-Frankreich (Landes), Italien (Piemont). 


34. Cerceris capitata Smith. 


Cerceris capitata Smith: Cat. 
Hymn. Ins. Lond. 441, 9 . . 1856 

Cerceris rufipes Smith: ibid. 

442, 9 . 1856 


Cerceris capitata Costa Ach.: 

Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 

104, 9 . 1869 

Cerceris fuscipennis Costa Ach. : 
ibid. V. 105, o*, 9 .... 1869 


$. L. 14—16 mm. Clgpei meclia pars Jiaiul elevatüj dinüdio antico 
leniter elevato , marginem versus apicalem tenuiter emarginatum angustato. 
Oculovum margines intern! clypeum versus divergentes. Flagelli articulus 
secundus duplo , tertius sesqui prirno longior . 0celli posteriores inter sc 
longitudine flagelli articuli secundij ab oculis longitudine flagelli articuli 
secundi unacuin primo distant. 

Mesonot um punctis subdensis subgrossisque , scutellum abdomenque 
disperse et medioeriter grosse punctata. Segmenti mediani area cordi - 
formis punctis densis , partim coufluentibus. Valvulae supraanalis area 
pijgidialis truncato - elliptica, marginibus lateralibus fortiter flmbriatis; 
valvula infraanalis minus fortiter penicillata. Alae superiores apice 
subfumatae . 

L. 13—14 mm. Clgpei media pars paiilum convexiuscula ? mar - 
gine apicali evidenter tridentato . 

Nigra. Pronotum et metanotum albido-picta. Segmentum medianum 
saepe albo-maculatum. Abdominis segmenta omnia fasciis albis } emargi- 
natis vel intcrruptis. Pedes rufescentes. 


Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes nicht 
losgetrennt, fein, doch deutlich punktirt, im oberen Theile flach, im 
unteren (resp. vorderen) Theile ungefähr von der Mitte an stark auf¬ 
gebogen, mit verschmälertem mitten fein ausgebucbtetem Vorderrande. 

Zoolog. Jahrb. II. 27 
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Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2mal, 
drittes l.ömal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen 
gleich der Länge der ersten zwei Geisselglieder zusammen. 

Vorder- und Mittelrücken ziemlich dicht und ziemlich grob, Schildchen 
zerstreut und ziemlich grob punktirt. Mesopleuren unten seitlich mit 
einem zapfenartigen Fortsatz. Herzförmiger Raum des Mittelsegments 
mit dichten, zum Theil in einander fliessenden Punkten. Hinterleib zer¬ 
streut und massig grob punktirt. Oben mitten am Hinterrande des 
zweiten Hinterleibsringes ein deutliches Grübchen, wie auch auf den 
folgenden Ringen ein solches mehr oder minder deutlich sichtbar ist. 
Mittelfeld der oberen Afterklappe abgestutzt elliptisch, mit stark be¬ 
wimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit massig starken, 
seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite mit deutlichen, 
zerstreuten Punkten; jeder Bauchring mitten mit einer seichten, rinnen¬ 
artigen Vertiefung. Vorderflügel an der Spitze mässig rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht und Scheitel in veränderlicher Ausdehnung weiss. 
Fühler innen rostfarben, aussen schwarzbraun, Schaft weiss gefleckt. 
Am Bruststück können gefleckt sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen 
und der Hinterrücken. Mittelsegment oft mit weissen Seitenflecken. 
Alle Hinterleibsringe mit ausgerandeten, nach hinten breiteren, weissen 
Binden, welche besonders an den vorderen Ringen eine feine, am zweiten 
Ringe oft sehr bedeutende Unterbrechung zeigen. Beine rostgelb bis 
rostroth. 

<J. NIiiteltheil des Ivopfschildcs sehr wenig gewölbt, fein und zerstreut 
punktirt, oval, doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, 
mit grob gezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren Nebenaugen 
von einander und von den Netzaugen gleich der Lange des zweiten 
Geisselgliedes. Hinterleib dicht punktirt. Bruststück bis auf die 
blassen Flügelsehuppen schwarz. Beine an den Schenkeln oft dunkel 
gefleckt. 

Von C. luctuosa , die ihr am nächsten steht, hauptsächlich verschieden 
durch die dichtere und viel gröbere Punktirung, Jauch durch den bedeutend 
stärker aufgebogenen Kopfschildmitteltheil. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Süd-Russland (Ukraine, Sarepta), Albanien, Italien (Piemont, Toscana, 
Sicilien), Süd-Frankreich (Aix). 


So. Cerceris rubi<Ja Jur. 


Philanthus rubiduft Jene: Nouv. 
Meth. Hym. ct Dipt. I. Taf. 
X Fig. 2 et B. 


Cerceris albonotata v. d. Lind: 
Nouv. Mein. Acad. Scienc. 


1807 


Brux. (Obser.) V. 122. 9 . . 1829 


Cerceris ornata Spin.: Ins. Lig. 

1. 99, o*, 9. 


1808 


Cerceris albonotata Dahl».: 


Ilyin. Europ. I. 203, 9 . 1813-46 
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Cerccris argcntifrons Lefel. : 
Hist. Nat. Ins. Hym. III. 25, a* 
9 . 


1845 


Cerccris albonotata Costa Ach.: 
Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 

101, 9 . 


1869 


? Cerccris frontcilis Lefel.: ibid. 
III. 25, 9 . 


. . 1845 


/ Cerceris variabilis Kadoszk.: 

Reis. Türkest. Mose. 63, er* 9 1877 


Cerceris modesta Smitii : Cat. 
Ins. Hym. LoiuJ. 440, er* 9 • 


1856 


Cerccris albonotata Taschen«. : 
Hym. Deutschi. 190 er*, 9 


1866 


/ Cerceris rufinodis Radoszk.: 

ibid. 56, er* 9. 


1877 


L . 8—9 mm. Clypei media pars non elevata margine excepto 
apicali libero, pauluhim angulariter emarginatOj plana . üculormu mar - 
gines inierni paralleli . Flagelli articulns secundus vix duplo , tertius 
vix sesqui longior primo . Occlli posteriores inter se longitndine flagelli 
artieuli secundi y ab oculis flagelli artieuli secundi unaeum primo distant . 

Mesonotum et scntellum punctis subgrossis dispersisque. Segmenti 
mediani area cordiformis subgrosse ; plus mimisve disperse punctata . 
Abdomen subdense subgrosseque punctatum. Valvulae supraanalis area 
pygidialis elliptica ; marginibus lateralibus subtilissime ciliatis; valvula 
infraanalis subtiUter penicillata . Mae superiores apice fumatae. 

cJ. L. 7—9 mm. Clypei media pars convexa ; margine apicali non 
dentato. Punctatio densior quam in 

Nigra . Pronotum et (raro) metanotmn albido-picta. Abdominis 
segmenta quintum et sextum albidis fasciis plus minusve interruptis. 
Segmentmn abdominis secundum saepe rubidum . Pedes pallido -flavi 
(raro rufi). 

5 . Scheitel massig dicht punktirt. Mittlerer Kopfschildtheil rundlich, 
doch ein wenig breiter als lang und doppelt so breit wie sein Abstand 
von den Netzaugen, flach, nicht losgetrennt bis auf den freien, stumpf¬ 
winkelig ausgerandeten Vorderrand, zerstreut und seicht punktirt. 
Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied kaum 2 mal 
so lang, drittes kaum 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten, ihr 
Abstand von den Netzaugen gleich der Länge der ersten zwei Geissel- 
glieder zusammen. 

Mittelrücken zerstreut und ziemlich grob punktirt. Herzförmiger 
Raum des Mittelsegments ziemlich grob, mehr oder minder zerstreut 
punktirt. Hinterleib mässig grob und mässig dicht punktirt. Mittelfeld 
der oberen Afterklappe elliptisch, an den Seitenrändern fein bewimpert; 
untere Afterklappe mit feinen seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der 
Bauchseite mit zerstreuten, sehr seichten Funkten und ohne den geringsten 
Eindruck auf dem vorletzten Bauehringe. Vorderflügel von der Carpalzelle 
bis zur Spitze rauchig getrübt. 


27* 
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Schwarz. Gesicht weisslich gefleckt. Fühler innen rostgelb, aussen 
schwarz, Schaft blass gefleckt. Am Bruststück sind häufig weisslich ge¬ 
fleckt die Flügelschuppen und der Hinterrücken, seltener der Vorder¬ 
rücken. Am Hinterleib ist nicht selten der zweite Hing rostroth gefärbt 
(rubüla!), der vierte und sechste Ring zeigen weissliehe, mehr oder 
minder unterbrochene Binden. Beine blassgelb, Hüften, Sehenkelringe 
und (grösstentheils) die Oberschenkel schwarz; Füsse oft rostfarben. 

£ Mitteltheil des Kopfschildes mässig gewölbt, oval, doppelt so breit 
wie sein Abstand von den Netzaugen, deutlich und ziemlich dicht 
punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Gesicht gelb; siebenter 
Hinterleibsring blassgelb gezeichnet, sechster Hinterleibsring mit oft 
verschwindender Binde (resp. Flecken). Innere Netzaugenränder schwach 
nach unten divergent. Punktirung durchaus dichter als bei dem J; Mittel¬ 
rücken mässig bis ziemlich dicht, Hinterleib ziemlich dicht punktirt. 

Fi tu\ couju-nvta: Mit goldgelber Zeichnung. Am Hinterleib 
trägt der dritte Ring einen breiten Vorderrandsflecken, der vierte ist 
ganz gelb, höchstens mit einem kleinen, schwarzen Mittelflecken, der 
siebente ganz gelb, der zweite ist häufig gelb gefleckt. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

Deutschland (Dresden), Dalmatien (Spalato), Albanien, Bulgarien 
(Tultscha), Ungarn (Budapest, Tokay, Sajö), Italien (Piemont, Bologna, 
Genovesato), Corfu, Süd-Russland (Sarepta), Kleinasien (Amasia), Central- 
Asien (Astrabad, Djisak, Ferghana, Taschkend). 


SO. Cerceris maracandica Radoszk. 

Cerceris maracandica Radoszk. : Reis. Türkest. Mose. 57, 9, Taf. VII 


Fig. 9 ....1877 

/ Cerceris solskyi Radoszk.: ibid. 59, q*, 9 .. . 1877 


J. L. 10 mm. Clypei media pars haud clevata, plana , margine apieali 
paulidum emarginato. Oculorum margines interni clgpeum versus paulum 
divergentes. Flagelli artmdus sccitndus duplo , tertius sesqui primo longior. 
Ocelli posteriores inter se et ab oculis evidenter flagelli articuli secundi Ion - 
gitudine distant. 

Mesonotum et scutellum pwnetis grossissimis atque subdispersis , abdomen 
punctis grossissimis atque densis. Segmenti mediani arca cordiformis polita 
nitidaque, laterediter punctata. Valvulae supraanalis arca pygidialis margimbits 
latcralibus tenuitcr ciliatis; ralnda infraanalis fortiter pcnicillata. Ahe 
superiorcs apice fumatae. 

<J. L. 10 nun. Clypei media pars fortiter conrexci, margine apieali con- 
spiene dentato. Mesonotum minus disperse punctatam quam in $. 

Thorax niger , flavo-pidis pvonoto , seutello et mdanoto. Segmcntum 
mediamim fere omnino flamm. Abdomen omnino flamm. Pedes flavi. 
cJ corpore minus luxuriöse picto. 




Die Hymenoptcrcn-Gattung Cercer is LATK. 


421 


J. Scheitel grob und ziemlich dicht punktirt. Mittclfchcil des Kopf¬ 
schildes nicht losgetrennt, flach, kreisrund, ungefähr zweimal so breit 
wie sein Abstand von den Netzaugen, seicht und zerstreut punktirt, mit 
flach winkelig ausgerandetem Vorderrande. Innere Netzaugenränder 
nach unten schwach divergent. Zweites Geisselglied doppelt, drittes 
1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander und von den Netzaugen reichlich so gross wie die Länge des 
zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen sehr grob und mässig dicht bis 
zerstreut punktirt. llerztörmiger Kaum des Mittelsegments glatt und 
glänzend, seitlich punktirt. Hinterleib oben und unten sehr grob und 
dicht punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe annäherungsweise 
birnformig, mit fein bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit 
mässig starken, seitlichen Endpinseln. Flügel an der Spitze rauchig 
getrübt. 

Gesicht gelb. Fühler am Grunde goldgelb, mitten i'ostgelb, an der 
Spitze gebräunt. Hinterkopf gelb. Am Bruststück zeigen reichliches 
Gelb der Vorderrücken, Flügelschuppen, Schildchen und Hinterrücken. 
Mittelsegment fast ganz gelb. Hinterteil ganz gelb, (auch auf der 
Bauchseite). Beine gelb. 

(J. Scheitel sehr grob und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes 
sehr hoch gewölbt, oval, kaum doppelt so breit wie sein Abstand von den 
Netzaugen, grob punktirt, mit deutlich gezähntem Yorderrande. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge des 
zweiten Geisselgliedes, ihr Abstand von einander grösser, doch nicht so 
gross wie die Länge der ersten zwei Geisselglieder zusammen. Punk- 
tirung des Rückens ein wenig dichter als bei dem 5 . Die gelbe Färbung 
ist weniger reichlich als bei dem $, sowohl am Kopfe, als auch am 
Bruststück, Mittelsegment und Hinterleib. Der Hinterleib zeigt an 
allen Ringen oben und unten breite, gelbe Binden, welche am zweiten 
Ringe oben, am siebenten unten unterbrochen sind. Hinterbeine an 
Schenkeln und Füssen braun gefleckt. 

Von der ihr näher stehenden C. rubida leicht zu unterscheiden 
durch die gröbere Punktirung, den mitten glänzend glatten herzförmigen 
Raum des Mittelsegments und die reichliche gold- oder citronengelbe 
Färbung. 

Reg. I. Subreg. 3. 

Centralasien (Maracanda, Gegend am Jaxartes). 


37* Cerceris nilotica n. sp . 

L. 11 mm. Clypei media pars conrexiuscidct , margine apicali non 
dentato. Ocidorum margines interni paralleli. Flagelli articidus seeundus 
duplo, tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se et ab ocidis 
distant longitudine flagelli articuli secundi. 
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Mcsonotum et scntellum- punctis snbtenuibus, cibdomcn mediocriter grossis 
atqne dispersis. Segmenti mcdkmi arca cordiformis polita et nitidissima. 
Scgmenta abdominis rcntraJia omnia late impressa . Ahe snperiores apice 
fumatac . 

Lutea exceptis vertice et mesonoto partim nigris. 

Scheitel massig 1 dicht und massig fein punktirt. Mitteltheil des 
Kopfsehildes massig stark gewölbt, oval, 1,5 mal so breit wie sein 
Abstand von den Netzaugen; zerstreut und fein punktirt, mit unge¬ 
zähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites 
Geisselglied doppelt, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich 
der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrucken mit zerstreuten, mässig feinen Punkten, welche nach 
hinten mehr zerstreut und seichter sind. Schildchen mit wenigen, feinen, 
sehr seichten Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes voll¬ 
kommen glatt und wie der Mittelrücken stark glänzend. Mittelsegment 
in der Umgebung des herzförmigen Raumes stark glänzend und mit 
zerstreuten, ziemlich grossen Punkten. Hinterleib zerstreut und mässig 
grob punktirt. Zweiter Ring mit einem deutlichen Grübchen oben 
mitten am Hinterrande, wie ein solches auch die folgenden Ringe in 
abgesehwächtem Grade zeigen. Alle Hinterleibsringe sind aüf der 
Unterseite tief und fast ihrer ganzen Breite nach eingedrückt wie bei 
keiner anderen Art. Vorderflügel an der Spitze rauchig getrübt. 

Vorherrschende Färbung gelb. Scheitel und Mittelrücken in ver¬ 
änderlicher Ausdehnung schwarz. 

Von den ähnlichen G. spedabilis und C. maracandica vorzugsweise 
verschieden durch die feinere und seichte Punktirung des Rückens, 
durch den stark glänzenden herzförmigen Raum, die feineren und 
zerstreuten Punkte des Hinterleibes, sowie durch die tief eingedrückten 
Bauchringe, von G . leucochroa und placida ausser den eben genannten 
Merkmalen auch durch die viel geringere Grösse. 

Reg. I. Subreg 2. 

Aegypten (Theben). 

SS. Cereeris chromtttica n. sp. 

L. 9—11 mm. Clypci media pars margine apieali haud dentato . 
Ocidorum margines interni clypenm rersns divergentes. FlagelU articidus 
sccundus duplo, tertins sesqui primo longior. OcelU posteriores intcr se et 
ab ocidis flagelli articuli sccundi longitudinc distant. 

Mcsonotum mediocriter grosse atque subdense , sciitelhnn subdisperse 
punctata. Segmenti mediani arca cordiformis disperse punctata. Abdomen 
punctis mediocriter grossis , antiee subdensis , postice minus densis. Alae 
snperiores apice subfumatac. 

Pcdlido-jtara. Partim nigra mcsonotum ct segmentum medianmn. 
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<J. Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes mit ungezähntem Vorderrande, oval, nicht ganz doppelt 
so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, tief und ziemlich dicht 
punktirt. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites 
Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen 
ungefähr so gross wie die Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen mässig dicht bis zerstreut 
punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes mit zerstreuten 
Funkten. Hinterleib vorne ziemlich dicht, hinten massig dicht. Punk- 
tirung durchaus mässig grob, an der Bauchseite des Hinterleibes sehr 
seicht. Vorderflügel an der Spitze mässig bis unmerklich rauchig 
getrübt. 

Vorherrschende Färbung blassgelb. Schwarz sind nur der Scheitel, 
Mittelrücken und in geringer Ausdehnung der herzförmige Raum, sowie 
der dahinterliegende Theil des Mittelsegmentes. 

Der zweite Hinterleibsring mit einem schwachen Grübchen oben, 
mitten am Hinterrande. 

Von der ihr ähnlichen C. pulchella leicht zu unterscheiden durch 
den Mangel der Bauchplatte am Grunde des dritten Hinterleibsringes, 
durch den deutlich punktirten herzförmigen Raum des Mittelsegmentes, 
durch die weniger dichte Punktirung des Rückens und die bedeutendere 
Grösse. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Aegypten. 


/ 39. Cerceris radoszltoivskyi Schlett. *) 

! Cerceris hispanica Radoszk.: Hör. Soc. Ent. Rossi. VI. 105, o*» 9 • • 1$69 

$. L. 10 mm. Clypei mcdia pars non elcrata , fortiter convcxa , margme 
cipicali libero, truncato. Omlorum margines interni parallcli. Flagelli ar- 
ticulus secundus duplo, tertius scsqni prhno longior. Ocelli pjosteriores inter 
se longitudine flagelli articiili secundi, ab oeidis longitudine flagelli artieidi 
sccundi nnaeum primo distant. 

Mesonotum, scutclhnn abdomenqae disperse plus minusve tcmnter punctata. 
Segmenti mcdiani area cordiformis polita et nitidissima. Vcdindae snpra- 
analis pygidialis marginibns laferalibus band eiliatis ; ralmla infraanalis 
penicillis parris. Alae superiores fumatae (imprimis apice). 

L. 8— 9 mm. Clypei media pars fortiter convexa , margine apicali 


l ) Der Name hispanica ist schon von Gsiiclin (Syst. Nat. 1. ps V. 2764, 1789) 
vergeben. 
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evidenter tridentedo . Oe eil i posteriores ab ocnlis evidenter longitudine flagelli 
articuli seenndiinter se patdo minus distanf. Abdomen dense jmnetatum . 

Thorax niger, ptdlido picia: pronotum et metanotum. Abdomen rttfinn. 
Pedes ruft . 

Scheitel ziemlich seicht und fein punktirt. Mittlerer Kopfschild- 
theil nicht losgetrennt, bis auf den freien, geradlinigen Vorderrand, 
kreisrund, doppelt so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, hoch 
gewölbt, fein, doch sehr deutlich punktirt. Innere Netzaugenränder 
parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das 
erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der 
Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge 
der ersten zwei Geisselglieder zusammen. 

Mittelrücken und Schildchen zerstreut und ziemlich seicht punktirt. 
Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes vollkommen glatt und stark 
glänzend. Hinterleib massig dicht, in der Mitte der Ringe zerstreut 
punktirt. Punktirung durchaus ziemlich fein. Oben, mitten am Hinter¬ 
rande des dritten Hinterleibsringes ein kleines, doch deutliches Grübchen, 
wie ein ähnlicher Eindruck auch auf den folgenden Ringen in sehr 
abgeschwächtem Grade bemerkbar ist. Mittelfeld der oberen Afterklappe 
trapezförmig, mit unbewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit 
schwachen seitlichen Endpinseln. Hinterleib an der Bauchseite sehr 
seicht und zerstreut punktirt; jeder Bauchring zeigt mitten eine seicht 
rinnenförmige Vertiefung, w r elche nach hinten zu einem eckigen Ein¬ 
drücke erweitert ist. Vorderflügel schwach, an der Spitze stärker 
rauchig getrübt. 

Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weisslich, Fühler innen 
blassbraun, aussen dunkelbraun. Am Bruststück können blass gefleckt 
sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. 
Mittelsegment oft mit blassen Seitenflecken. Hinterleib rostroth. Beine 
rostroth, mit der Neigung, sich an den Oberschenkeln (besonders der 
Hinterbeine) dunkel zu färben. 

(J. Kopfschildmitteltheil stark gewölbt, oval, doppelt so breit wie 
sein Abstand von den Netzaugen, sehr deutlich und mässig dicht 
punktirt, mit deutlich gezähntem Vorderrande. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von den Netzaugen reichlich so gross wie die Länge des 
zweiten, ihr gegenseitiger Abstand ein wenig kleiner, doch grösser als 
die Länge des dritten Geisselgliedes. Punktirung des Hinterleibes 
dichter als bei dem $, ziemlich dicht. Die Bauchringe mit einer 
winkeligen Ausrandung hinten, wie sie sonst bei den $ selten vorzu¬ 
kommen pflegt, aber ohne mittlere, rinnenartige Vertiefung. Beine 
blass bräunlich mit stärkerer Neigung (besonders der Hinterbeine) sich 
schwärzlich zu färben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Spanien, Nord-Afrika (Tanger). 
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40. Cerceris quadrifasciata Panz. 


Philanthus quadnfasciatus 
Panz.: Faun. Germ. Fase. 63, 

14.1799 

Ph ilanth ns qnadrifascia tus 
Fabr. : Syst. Piez. 305 . . . 1804 
Fhilanthus trifidus Fabr.: ibid. 

305 . 1804 

Ph ilanthus qnadrifasciatus 
Latr.: Gen. Crust. et Ins. IV. 

94 . 1807 

Cerceris truuculata Dahl».: 

Hym. Europ. I. 210 9 • 1843—45 

Cerceris quadrifasciata. Daiii.b.: 

ibid. 1. 209, o*, 9 . . 1843—45 

Cerceris quadrifasciata Eversm. : 

Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. 
XXII. (Faun. Volgo-Ural.) 

404, cP, 9.1849 

Cerceris nitida Wessi.: Hym. 

Foss. Belg. XVIII. 100, 9 . 1851 


Cerceris spreta Costa Ach.: 

Ricer. Parten. 27, 9 ... 1858 

Cerceris quadrifasciata Costa 
Ach.: Ann. Mus. zool. Un. 

Nap. V. 99, cP, 9 .... 1865 

Cerceris quadrifasciata 
Tascuenb. : Hym. Deutschi. 

190, cP, 9 .1866 

Cerceris truueatula Tasciienb.: 

ibid. 191, 9. 1866 

Cerceris truncatula Tuoms. : 

Scandinav. Hym. III. 246, cP, 

9.1866 

Cerceris truncatida Thoms. : 

Opusc. Ent. I. 248, cP, 9 • . 1869 
Cerceris quadrifasciata Kohl: 

Ferd. Zeitschr. Innsbruck. 
XXIV. (D. Raubwesp. Tirols.) 

159 . 1880 


J. L. 10 — 12 mm. Clypci media pars haud elevata , margine cxcepto 
apicali libero , augustc cmarginato , rix convexiuscula. Oculorum margines 
hderni paralleli. FlagclU articulas secundus duplo, tertins sesqui prima Ion- 
gior. Ocelli posteriores inter sc flagelli articuli tertii, ab oculis fJagelli articuli 
sccundi longitudinc distaut. 

Meso not um cf scidcllum subtüiter disperseque punctata. Segmenti mediani 
arca cordiformis rugosa. Abdomen snbtilissime disperseque pnnctatum. Val- 
mdac supraanalis arca pggidialis minus fortitcr ciliafa; cidrula infraanalis 
penicillis longis. Abdominis segmentum pcnultimum centrale -purum im - 
pressuni. Alae superiores apice famatac. 

rj. L. 9—10 mm. Clgpei media pars subfortitcr convexa , margine api¬ 
cali subtridentato. Segmentum abdominis penultimwn ventrale posticc fortiler 
fimbriatum. 

Nigra, Pronotum raro, metanotuni rarissime pallido-picta, Abdomen 
fasciis quatuor flavis . Pedes flavi, rufcscentes. 

Scheitel massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes 
nicht losgetrennt bis auf den freien Vorderrand, annäherungsweise 
trapezförmig, breiter als lang, doppelt so breit wie sein Abstand von 
den Netzaugen, sehr schwach gewölbt, zerstreut punktirt. Vorderrand 
mitten meistens mit schmaler Ausrandung und infolgedessen zweilappig. 
Innere Xetzaugenränder so ziemlich parallel. Zweites Geisselglied 
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2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand 
von den Netzaugen, gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen fein und zerstreut punktirt. Herz¬ 
förmiger Kaum des Mittelsegments mehr oder minder undeutlich längs¬ 
gerunzelt. Hinterleib mit zerstreuten, sehr feinen Punkten. Zweiter 
Hinterleibsring oben, mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grüb¬ 
chen. Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt und abgestumft drei¬ 
eckig, an den Seitenrändern massig stark bewimpert; untere Afterklappe 
mit ziemlich langen Endpinseln. Hinterleib an der Bauchseite zerstreut 
und sehr fein punktirt; vorletzter Bauchring mit einem leichten, grubigen 
Eindrücke. Yordertlügel von der Carpalzelle bis zur Spitze deutlich 
rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler 
schwarzbraun, innen zum Theil heller gefärbt. Am Bruststück trägt 
nur der Vorderrücken manchmal je einen kleinen Seitenfleck; in sehr 
seltenen Fällen sind auch die Flügelschuppen und der Hinterrücken 
gefleckt. Hinterleib mit vier schmalen, eitronengelben Binden. Beine 
gelb bis rostroth, mit der Neigung, sich in ausgedehntem Maasse schwarz 
zu färben (besonders bei dem S). 

c?. Kopfschildmitteltheil ziemlich stark gewölbt, oval, doppelt so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und deutlich punk¬ 
tirt, mit schwach dreizähnigem Vorderrande. Gesicht ganz gelb. Fühler¬ 
schaft häufig gelb gefleckt. 

5 und S ziemlich stark zottig behaart. <$ am Hinterrande des 
vorletzten Bauchringes mit dichtem Wimpersaume. 

Von den ihr näher stehenden C. quinqitefasciata und quadricinda 
besonders verschieden durch die feinere Punktirung und Zeichnung. 

Reg. I. Subreg. 1 et 2. 

Finnland, Schweden, Deutschland (Kelsterbach), Oesterreich (Gmun¬ 
den, Arnsdorf, Wien — Türkenschanze, Tirol — Zams; Reutte, Gümmer, 
Bozen, Riva, Ungarn — Budapest, Sajö, Josefsthal), Balkan, Belgien, 
Frankreich (Paris), Schweiz (Peney, Martigny), Italien (Lombardei, 
Piemont, Neapel, Calabrien — Silagrande). 


4L Ccrceris quadricincta Panz. 


Philant/ms quadricindus Panz.: 

Faun. Germ. Fase. 63, 15, 9 1799 
? Crabro annulatus U ssi : Faun. 


Etruse. Append. 123 . . . 1794 

? Philantlms trifidus Fahr.: 

Syst. Piez. 305 . 1804 

? VesjM annülata Rossi : Faun. 

Etruse. Ed. Ii.i.m 11. 145 . . 1807 
Ccrceris quadricinda Latr.: 

Hist. Nat. Crust. et Ins. XIII. 

316, o* 9. 1805 


Philanthus qnadricindus Jür.: 
Nouv. Meth. Hym. et Dipt. 


202. 1807 

Ccrceris fasciata Spin.: Ins. 
Eigur. I. 97, 9* • ♦ . . • 1808 


Ccrceris quadricinda Latr.: 

Gen. Crust. et Ins. IV. 94, 9 1809 

Ccrceris quadricinda v. d. Eini>: 

Nouv. Mi* tu. Acad. Sciene. 

Brux. (Obser.) V. 116, o*, 9 1829 
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Cerceris quadricincta Siiuck: 

Foss. Hym. 244, . . . . 1837 

Cerceris quadricincta Dahl«. : 

Iiym. Europ. 1 . 212 , o*> 9 

(nec var. ß) . 1843—45 

Cerceris cincta Daiil».: ibid. I. 

204 . 1843-45 

Cerceris quadricincta Lkpkl.: 

Hist. Nat. Ins. Hym. III. 23, 

o* f 9.1845 

Cerceris quadricincta Lucas: 

Explor. Algier. III. 254 . 1849 

Cerceris quadricincta Evkksm. : 

Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. 

XXII. (Faun. Volgö-Ural), 

407, cA 9.1849 

Cerceris dorsalis Evkrsm.: ibid. 

402, 1849 1 

Cerceris quadricincta Wesm.: I 

Hym. Foss. Belg. XVIII, 

102, a*, 9.1851 | 


Cerceris nasuta Costa Ach.: 

Faun. Nap. Im. Fil. 14, o*, 9, 

Taf. XVI. Fig. 3, 9 ... 1860 

Cerceris quadricincta 
Taschen».: Hym. Deutsehl. 

190, o*, 9.1860 

Cerceris quadricincta Costa Acii. : 
Ann. Mus. zool. Un. Nap. 102, 

ö*, 9.1865 

Cerceris quadricincta Radoszk: 

Reis. Türkest. Mose. 62, o* 

9.1877 

Cercerissabulosa Radoszk. : ibid. 

60, er*.1877 


Cerceris dorsalis Radoszk. : ibid. 

6 W, 9.^ • • 1877 

Cerceris quadricincta Kohl : 

Ferd. Zeitschr. Innsbruck. 

(D. Raubwesp. Tirols), XXIV. 

160, o*, 9 .1880 


9* L. 0—11 mm. Clypei media pars hauä clevata excepto margine 
apicali libero, interdam late emarginato, convexiuscula. Oculorum margmes 
interni paralleli. Flagelli articulus secundns sesqui, tertius vix longior primo. 
Ocelli posteriores inter se flagelli articnli tertii, ab oculis flagelli articuli 
secundi longitudine distant. 

Mesonotum piindis sabdensis, seutellum dispersis suhtilibus . Segmenti 
mediani drea cordiformis rugis longitudinalibns . Abdomen fere disperse atqiie 
subtiliter punctatum. Valwlae supraanalis area pygidialis margimbus latem - 
libus minus fortiter ciliatis; valnda infraanalis penicillis longis. Segmcntum 
abdominis penultimum ventrale Impressum et fimbriatum. Alae superiores 
apiee fortius fumatae . 

cJ. L. 7—9 mm. Clypei media pars fortiter eonvexa, margine apicali 
evidenter dentato. 

Nigra. Pronotum et metanotum flavo-pida. Abdominis segmenta faseiis 
flavis; faseiae prima et (plerumque) ultima ceteris latiores. Pedes flavi , tibiis 
rufescentibus. 

$. Scheitel fein und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes 
nicht losgetrennt bis auf den freien Vorderrand, so ziemlich kreisrund, 
ungefähr doppelt so breit wie sein Abstand von den Xetzaugen, wenig 
gewölbt, massig dicht und ziemlich fein punktirt. Vorderrand ohne 
eine oder mit einer leichten, breiten Ausbuchtung. Innere Ketzaugen- 
ränder parallel. Zweites Greisselglied 1,5 mal so lang wie das erste, 
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drittes so ziemlich gleich dem ersten. Abstand der hinteren Neben¬ 
angen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den 
Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittellücken mässig dicht, Schildchen zerstreut, beide ziemlich fein 
punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes längs gerunzelt. 
Hinterleib mässig dicht bis zerstreut und ziemlich fein punktirt. Mittel¬ 
feld der oberen Afterklappe annähernd dreieckig, mit mässig stark be¬ 
wimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit langen, seitlichen 
Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und deutlich punk¬ 
tirt, vorletzter Bauchring mitten mehr oder minder deutlich rinnen¬ 
förmig eingedrückt, was in abgeschwächtem Maasse auch an den vor¬ 
hergehenden Bauchringen der Fall ist. Flügel am ganzen Vorderrande 
stark rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler aussen 
schwarzbraun, innen rostgelb; Schaft gelb gefleckt. Hinter den Netz¬ 
augen nicht selten je ein gelber Fleck. Am Bruststück können gelb 
gefleckt sein der Vorderrücken, die Fliigelschuppen und der Hinter- 
rüeken. Hinterleib mit gelben Binden, deren vorderste und letzte be¬ 
deutend breiter als die mittleren sind. Die Binden setzen sich nicht 
auf der Bauchseite fort. Beine goldgelb mit schwarzen Hüften, Schen¬ 
kelringen und scliwarzgefleekten Oberschenkeln. Die Schienen und 
Fiisse haben die Neigung sich rostroth , braun oder schwarz zu färben. 

Kopfschildmitteltheil oval, ziemlich stark gewölbt, doppelt so 
breit wie sein Abstand von den Netzangen, mässig dicht und deutlich 
punktirt, mit deutlich dreizähnigem Vorderrand. Innere Netzaugen¬ 
ränder parallel bis schwach divergent (nach unten). Hinterleib an der 
Bauchseite mässig stark grau, zottig behaart und ohne Eindruck; vor¬ 
letzter Bauchring am Hinterrande mit einem dichten Wimpersaume, 
welcher den Grund des Endringes bedeckt. Gesicht und siebenter 
Htnterleibsring gelb. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

Russland (Wolga, Ural, Orenburg, Caucasus, Krigisensteppe), Cen¬ 
tralasien (Turkestan), Dänemark (Kopenhagen), Oesterreich (Wien — 
Türkenschanze, Ungarn, Tirol — Bozen), Deutschland (Preussen, Regens¬ 
burg), England (Kent), Belgien (Brüssel), Frankreich (Paris), Corsica, 
Italien (Sardinien, Neapel, Sieilicn), durch ganz Algier. 


42. Cerceris quinqnefasciata Rossi. 


Phi lau thus q u in q n efascia tus 

Rossi: Faun. Etrusc. Mant. 


I. 139, 9 . 1792 

Philanthus nasutus Rossi: ibid. 

139, 9 . 1792 

Cerceris nasuta Daiii.ii. : Hym. 
Europ. I. 215 ... . 1843—45 


Cerceris subdepressa Lepel. : 

Hist. Nat. Ins. llym. 111. 12, 
er*. 9 .1845 

Cerceris quinqiiefasciata Wesm. : 
llym. Foss. Belg. XVIII. 103, 
a*, $. 1851 
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Cerceris nasuta Sciienck: Jahrb. 


Cerceris quinquefasciata Tiioms. : 


Ver. f. Naturk. Nassau. XII. 


Scandinav. Hym. III. 247, 0 *, 


148, o* 9 . 

1857 

9 . 

1866 

Cerceris quinquefascia ta 

Costa Acii.: Ann. Mus. zool. 


Cerceris quinquefasciata Tiioms. : 


Un. Nap. 103, 9 . 

1865 

Opusc. Ent. I. 249, 0 *, 9 • • 

1869 

Cerceris quinquefasciata 

1 

Cerceris quinquefasciata Kohl: 


Taschen!!. : Hym. Deutsch!. 


Ferd. Zeitscbr. Innsbruck 


191, 0 *, 9. 

1866 

(D. Baubwesp. Tirols) 163, . 

1880 


5- L. S—12 mt)). Clypei media pars haud ehr ata , fortiter convcxa, 
margihe apicali scmilunariter emarginato . Oculormn margines interni 
parallel}. Flagelli articulns sccundus duplo et dimidio (2,5 ), tertias sesqui 
longior quam primus. Ocelli posteriores inter se et ab oculis minus quam 
flagelli articuli secundi, ctmplius quam flagelli articnli tertii longitudine distant. 

Mesonotum, sciitellnm et cibdomen punctis mediocriter tenuibus atcpie 
dispersis. Segmenti medhtni circa cordiformis longitudinaliter strigosa. Val- 
rulae supraanalis area pygidiedis marginibus lateralibus fortiter fimbriatis ; 
ralvula infraanalis penicülis longis. Alae superiores apice subfnmatae. 

(J. L. 8—0 mm. Clypei media pars convexiuscula , marginc apicali 
non dentato. Abdominis segmentum pemdtimum ventrale marginc jiostico 
fortiter fnnbriato. 

Nigra. Pronotmn et metcinotum flavo-picta. Segmenta abdominis omnia 
fasciis flaris. Pcdes flari, rnfescentes. 

Scheitel dicht bis massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes nicht losgetrennt, hoch gewölbt, so ziemlich kreisrund, zweimal 
so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, fein und ziemlich dicht 
punktirt, mit breit, halbmondförmig ausgerandetem Yorderrande. Innere 
Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2,5 mal, drittes 1,5 
mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von ein¬ 
ander und von den Netzaugen kleiner als die Länge des zweiten, grosser 
als die Länge des dritten Geisselgliedes. 

Mittelrücken, Schildchen und Hinterleib mit zerstreuten, mässig 
feinen Punkten. Oben mitten am Hinterrande des zweiten Hinterleibs¬ 
ringes ein kleines, doch deutliches Grübchen. Mittelfeld der oberen 
Afterklappe abgestumpft dreieckig, mit stark bewimperten Seitenrändern, 
untere At'terklappe mit langen, seitlichen Endpinseln. Hinterleib an 
der Bauchseite zerstreut und seicht punktirt; vorletzter Bauchring mit 
einem wenig merklichen Eindruck. Vorderflügel an der Spitze leicht 
rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler innen 
lehmgelb, aussen schwarzbraun, Schaft gelb gefleckt. Hinter den Netz¬ 
augen meist je ein gelber Fleck. Am Bruststück sind fast durchaus 
gelb gefleckt der Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinter¬ 
rücken. Am Hinterleib trägt jeder Hing eine gold- oder citronengelbe, 
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bald mehr, bald minder unterbrochene Binde, welche auf dem zweiten 
Ringe nicht selten verschwunden ist. Beine goldgelb bis rostroth, mit 
schwarzen Hüften, Schenkelringen und schwarzgefleckten Oberschenkeln, 
in selteneren Fällen mit schwarzgefleckten Schienen. Bauchringe un¬ 
gefärbt. 

cj. Mitteltheil des Kopfschildes oval, nahezu doppelt so breit wie 
sein Abstand von den Netzaugen, schwach gewölbt, zerstreut und ziem¬ 
lich fein punktirt, mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugen 
schwach nach unten divergent. Hinterleib auf der Bauchseite stark 
zottig behaart; vorletzter Bauchring am Hinterrande mit einem dichten 
Wimpersaume und mit langen, seitlichen Haarpinseln. 

I)ie sehr nahe verwandte C. quad/icincta ist von ihr hauptsächlich 
verschieden durch die auffallend breitere erste und letzte Binde des 
Hinterleibes, sowie durch die im allgemeinen mehr gedrungene Körper¬ 
gestalt. 

Reg. I. Subreg. 1 et 2. 

Russland (Orenburg), England, Belgien, Deutschland (Berlin, Nassau), 
Oesterreich (Wien — Türkenschanze, Ober-Weidling, Arnsdorf, Mähren — 
Czeladna, Tirol — Bozen, Klobenstein, Levico, Riva, Ungarn — Budapest, 
Josefsthal), Bulgarien (Tultseha), Frankreich (Montpellier, Bordeaux, 
Marseille,) Spanien (Catalonien,) Italien (Livorno, Neapel, Calabrien- 
Silagrande). 


43. Cerceris mnltipicta Smith. 

Cerceris multipicta Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII 411, o*, 9 . . 1873. 

J. L. 21 mm. Clypei media pars non elerata, haud discrcta a partibus 
lateralibus, margine apieali semieireidaritcr , profunde, exsecto. Fiagelli ar- 
ticnlus sentndus duplo et dimidio (2,5 ), tertius duplo longior quam primus. 
Ocelli posteriores inter se longitudine fiagelli articuli prirni , ab oculis longi - 
tudine fiagelli articuli seeundi unacum primo distant. 

Mesonotum et seutcllwn snbtilissime densequc (scutcllnm in lateribus 
disperse) punctata. Segmenti mediani area cordiformis lacvis, lateraliter 
tenuissime punctata . Abdomen tennissimc denscque punetatum. Valrulae 
supraanalis area pggidialis marginibus latcralibus fort iss im e fhnbriatis; val- 
vxda infraanalis fortissime penicillata. Alae superiores apice fortiter fumatae. 

$. L. 16 mm. Clypei mcdia pars convexa, margine apieali fortissime 
dentato. Abdominis segmentuni sccundum evidenter elongatum (longior seg - 
mento tertio). 

Nigra, luxuriöse luteo-picta. Abdominis segmenta omnia fasciis latis, 
pallido-flavis , interruptis. Pedes ruf, lutescentes. 

Scheitel fein und dicht punktirt, mit einer glänzend glatten 
Stelle seitlich hinter den Nebenaugen. Kopfschildmitteltheil von den 
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seitlich gelegener) Theilen des Kopfschildcs nicht im mindesten abge¬ 
sondert, nicht losgetrennt, sehr fein punktirt. Sein Vorderrand zeigt 
mitten einen auffallend tiefen und breiten, halbkreisförmigen Ausschnitt 
mit sehr starken Haarbüscheln an den Bogenenden resp, Ecken. Zwei¬ 
tes Geisselglied 2,5 mal, drittes 2mal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des zweiten, 
ihr Abstand von den Netzaugen ungefähr gleich der Länge des ersten 
und zweiten Geisselgliedes zusammen. 

Vorder- und Mittelriieken sehr fein und dicht, Schildchen seitlich 
zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments mitten 
glatt, seitlich sehr fein und seicht punktirt. Hinterleib äußerst fein 
und dicht punktirt mit Ausnahme des zweiten Ringes, welcher mässig 
dicht bis zerstreut und viel weniger fein punktirt ist. Der zweite 
Ilinterleibsring hat oben mitten am Hinterrande ein deutliches Grüb¬ 
chen, wie ein solches auch auf den folgenden Ringen, jedoch kaum 
merklich angedeutet ist. .Mittelfeld der oberen Afterklappe ungefähr 
rechteckig, mit auffallend stark bewimperten Seiteurüodern; untere After¬ 
klappe mit sehr starken, seitlichen Endpinseln. Unterseite des Hinter¬ 
leibes hin und seicht, zerstreut punktirt. Vorderfliigel an der Spitze 
sehr stark rauchig getrübt, Ilinterfliigel schwach angeraucht. 

Schwarz. Gesicht blt\ssgelb. Fühler rostfarben, an der Spitze 
schwarzbraun; Schaft blassgelb gefleckt. Scheitel und Hinterkopf in 
wechselnder Ausdehnung gelblich. Am Bruststück sind blassgelb der 
Vorderrücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Mittelseg- 
ment samnit dem herzförmigen Raum gelblich. Alle Hinterleibsringe 
mit breiten, blassgelben, mitten unterbrochenen Bindern, welche sich, 
wenigstens an den vorderen Ringen, auf der Bauchseite fortsetzen. 
Beine rostroth, mit der Neigung, an den Oberschenkeln und Schienen 
sich blas.sgelb zu färben. 

cj Kopfschild ähnlich wie bei den doch der Mitteltheil gewölbt 
und mit sehr grob gezähntem Vorderrande. Zweiter Hinterleibsring 
auffallend lang, so lang wie das Mittelsegment und länger als der dritte 
Ilinterleibsring. Hinterleib auf der Bauchseite zerstreut und seichter, 
aber gröber punktirt als auf der Oberseite. 

Reg. I. Subreg. 2. (Reg. II. Subreg. 1.) 

Nubien und Sudan (Chartum.) 


44. Cerccris specularis Costa ach. 

Cerceris specularis Costa ach: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 101, o*,9 1869. 
J. L, 9—11 mm. Clgpci medict pars haud elcvatci exeepto margine apicali 
Ubero, antice plus mimtsve angustata. Ürulomm margincs interni parallel i. 
Flagdli articulus secundus rix duplo , tertius sesqui longior primo. Ocelli 
posteriores inter se et ab oculis flagelU articidi sccundi longitudine distant. 

Mesouotum et seutellum punctis subgrossis dispersisque . Segmenti me¬ 
dian i arca cordiformis politu. Abdomen subgrosse disperseque, in segmeuto 
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sexto subtilissime pundatum. Notum, scutellum, area cordiformis et abdomen 
nitidissima. Segmentum abdominis ventrale penultimum profunde Impressum. 
Valmdae supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus fortiter fimbriatis; 
valrula infraanalis longe*penicdlata. Alae superiores apice subfumatae. 

cj. L. 9—10 mm. Clgpei media pars convexa 7 margine apicali rix 
dcntato. 

Mesonotum scutellum que pandis subdensis, abdomen minus densis. 

Nigra . Metanotum raroque pronotuni albo-picta . Abdomen fusciis albis 
'plus minusvc interruptis . Pedes lutei. 

5 . Seheitel ziemlich fein und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes ungefähr kreisförmig, nicht losgetrennt bis auf den freien, mehr 
oder minder verschmälerten Vorderrand, 2 mal so breit wie sein 
Abstand von den Netzaugen, Hach, mässig dicht und deutlich punktirt. 
Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied kaum 2 mal, 
drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen 
von einander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten 
Geisselgliedes. 

Mittelrücken zerstreut und mässig grob punktirt, Schildchen mit 
nur wenigen Punkten, Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes voll¬ 
kommen glatt. Hinterleib zerstreut und mässig grob punktirt; sechster 
Hinterleibsring mit verschwindend kleinen Punkten. Rücken, Schildchen, 
besonders herzförmiger Raum und fünfter und sechster Hinterleibsring 
sehr stark glänzend (specularis!). Oben mitten am Hinterrande des 
zweiten Hinterleibsringes ein deutliches, längliches Grübchen, wue ein 
solches auch die folgenden Ringe aufweisen. Hinterleib auf der Bauchseite 
seicht und zerstreut punktirt. Vorletzter Bauchring mitten mit einem 
deutlichen rinnenartigen Eindruck, wie sich ein solcher in abgeschwächtem 
Maasse auch auf den vorhergehenden Ringen zeigt. Mittelfeld der 
oberen Afterklappe gestreckt bimförmig, mit stark bewimperten Seiten¬ 
rändern; untere Afterklappe mit langen, seitlichen Endpinseln. Vorder- 
Hügel an der Spitze kaum merklich rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weiss. Fühler 
innen rostgelb, aussen schwärzlich. Am Bruststück können gefleckt 
sein die Flügelschuppen, der Hinterrücken, in seltenen Fällen der 
Vorderrücken. Alle Hinterleibsringe mit weissen, mehr oder minder 
unterbrochenen Binden. 

(J. Mittlerer Kopfschildtheil mässig gewölbt, rundlich-oval, doppelt 
so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, zerstreut und deutlich 
punktirt, mit ungezähntem oder kaum merklich gezähntem Vorderrande. 
Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. Vorder- und 
Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen und Hinterleib mässig dicht 
punktirt. Gesicht ganz w r eiss, siebenter Hinterleibsring weiss gebändert. 
Beine in ausgedehnterem Maasse schwarzbraun gefleckt. 

Var* punctosa: Mit auffallend gröberer Punktirung. • 
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Von C .. quaclricincta und den dieser nächst verwandten Arten leicht 
zu unterscheiden durch die gröbere Punktirung, den vollkommen 
glatten herzförmigen Raum, durch die Färbung u. s. w., besonders aber 
durch den auffallenden Glanz vorzugsweise des herzförmigen Raumes 
und der letzten Hinterleibsringe. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Süd-Italien (Calabrien—Otranto, Sicilien), Corfu, Creta, Syra. 


43. Cerceris interrupta Panz. 


Philanthus interruptus Panz.: 

Faun. Germ. Fase. 63, 17, 9 1799 

? Philanthus ruficornis Fahr.: 

Ent. Syst, II. 292 . 1793 

? Philanthus ruficornis Fahr.: 

Syst. Piez. 306 1804 

Cerceris interruptus Spin.: Ins. 

Lig I. 90 1808 

Cerceris quinquefasciata 
v. d Lind.: Nouv. Mein. Acad. 
Seienc. Brux. V. (Observ.) 

115.1829 

Cerceris interrupta Siiuck: 

Foss. Hym. 238, </, 9 . • . 1837 
Cerceris interrupta Daiilh. : 

Hym. Europ. I. 210, 9. 1843—45 

Cerceris interrupta Lepel: 

Hist. Nat. Ins. III. 7 . . . 1845 
Cerceris brevirostris Lepel : ibid 
III. 13, 9.1845 


Cerceris dufourii Lepel.: ibid. 

III. 14, 9 .1845 

Cerceris interrupta Eversm. : 

Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. 

XXIi. (Faun. Yolgo - Ural), 

405, 9 (o*?).1849 

Cerceris interrupta Schenck: 
Jahrb. Ver. f. Naturk, Nassau. 

XII. 150, o* 9.1857 

Cerceris interrupta Costa Ach. : 

Faun. Nap. Ins. Fil. 16, <^,9 1860 
Cerceris interrupta Taschenh. : 

Hym. Deutschi. 191, </, 9 . 1866 

Cerceris interrupta Costa Ach. : 

Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 


100, ö* 9. 1869 

Cerceris interrupta Kon l : Ferd. 
Zeitschr. Innsbruck XII. (D. 
Raubwesp. Tirols) 166 . . . 1880 


9- L. 8—10 mm. Clypei meclia ]>ars elcrala , libera, antice emgustata, 
apice truncato . Oculorum mavgines interui parallcli Flagelli articulus 
semndus duplo, tertius sesqui primo longior. Ocelli posteriores intcr se et 
ab oeulis flagelli articuli seenndi longitudine distant. 

Mesonotmn et scntellum subtiliter disperseque, abdomen minus subtiliter 
snbdisperseque punctata. Scgmenti median i area cordiformis oblique strigosa. 
Valrnlae supraancäis area pggidialis marginibns lateralibns fortiter fimbriatis; 
ralvula infraanalis fortiter penicillata. Alae superiores apice subfumatae. 

$. L. 7—10 mm. Clypei media pars couvexiiiscula . margine apicali 
subtridentato. Ocidorum margines interui os versus persjneue divergentes. 
Grossius densiusque punctata quam in J. 

Nigra. Pronotum et metanotum albido-macnhda. Abdominis segmenta 
omnia fcisciis albidis, interruptis. Pedes ruß. 

Zoolog Jahrb TT, 03 











434 


AUGUST SCIILETTERER. 


Scheitel massig dicht bis zerstreut punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes losgetrennt, frei hervorragend, nach vorne verschmälert, 
vorne abgestutzt, gewölbt, zerstreut und fein punktirt. Innere Netz¬ 
augenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so 
lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander 
und von den Netzaugen ungefähr gleich der Länge des zweiten Geissel- 
gliedes. 

Mittelrücken und Schildchen fein und zerstreut punktirt (wie bei 
C\ quinquefasciata ). Hinterleib ziemlich fein und mässig dicht punktirt 
(grober und dichter als bei C. quinquefasciata ). Herzförmiger Kaum 
des Mittelsegmentes schräg gefurcht. Zweiter Hinterleibsring oben 
mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der 
oberen Afterklappe abgestutzt dreieckig und an den Seitenrändern stark 
bewimpert; untere Afterklappe mit starken, seitlichen Endpinseln. 
Bauchseite des Hinterleibes mit sehr zerstreuten, kaum merklichen 
Punkten und jeder Bauchring mitten am Hinterrande mit einem oft 
kaum merklichen, winkeligen Einschnitte. Vorderflügel von der Carpal¬ 
zelle bis zur Spitze hin leicht rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in mehr oder minder geringem Maasse weiss 
gefleckt. Hinter den Netzaugen häufig je ein weisser Eieck. Fühler 
an der unteren Hälfte rostfarben, oben braun. Am Bruststück sind fast 
durchaus weiss gefleckt der Vorderrücken, die Elügelschuppen und der 
Ilinterrücken. Hinterleibsringe mit mitten unterbrochenen, weissen oder 
gelblich weissen Binden. Beine rostroth. 

<J. Mitteltheil des Kopfschildes wenig gewölbt, oval, doppelt so 
breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mässig dicht und deutlich 
punktirt, mit schwach dreizähnigem Vorderrande. Innere Netzaugen¬ 
ränder deutlich nach unten divergent. Punktirung durchaus dichter und 
gröber als beim $ — mässig grob. Scheitel dicht, Vorder- und Mittel¬ 
rücken mässig dicht, Schildchen zerstreut, Hinterleib dicht, auf den 
hintersten Ringen mässig dicht punktirt. 

Reg. I. Subreg. 1 et 2. 

Russland (Ural, Orenburg, untere Wolga, Sarepta), Schweden, Eng¬ 
land, Belgien, Österreich (Wien — Türkenschanze, Mödling, Arnsdorf, 
Piesting, Tirol — Zams, Bozen, Ungarn — Budapest, Sajö), Bulgarien 
(Tultscha), Deutschland (Regensburg, Rüsselsheim), Frankreich (Paris, 
Sierre, Genthod), Italien. 


/ 40. Cerceris bracteata Eversm. 

! Ccrceris bracteata Evehsm. : Bull. Soc. Imp. Nat. Mose, XXII. (Faun. 


VoIgo-Ural), 405, 9 . 1849 

! Cerceris penicillata Moos.: Termez. Füz. III. 130, 0 *, 9 .1879 

$. L. 11—12 mm. Clgpei media pars eie,rata , libera , triangularis , fere 
plana et tcnuisxime punctata. Ociilonon margines interni paralldi. Flagelli 
articulu. s sccundus erahnter duph , tertius sesqui prima hnujior. Ocelli 
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posteriores inter se flagelli artimli tertii , ab ocidis flagelü articuli secundi Ion - 
gitudine distant. 

Mesono tum et scutellum punctis tenuissim is siibdensis vel dispersis, ab- 
dornen dispersis. Segmenti mediant area cordiformis oblique strigosa. Valvulae 
snpraanalis area pggidialls marglnibus lateralibus fortissime fimbriatis; val - 
mla infraanalis fortiter penicillata. Segmentuni abdommts penultunum 
ventrale Impressum. Alae superiores aplce subfumatae. 

L. S—0 mm. Glypei media pars vix convexiuscida, margine npicali 
subtridentato . Segmentum penultunum ventrale lateraUter fortiter penwdlatum. 

Nigra. Pronotum et metanotum saepe albido-gkta. Segmenta abdomi- 
nalia fasciis albis interruptis. Pedes ruft. 

Scheitel massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes frei 
hervorragend, dreieckig, fast Hach und sehr fein punktirt. Innere Netz¬ 
augenränder parallel. Zweites Geisselglied reichlich 2 mal, drittes 
1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen 
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Schildchen mässig dicht bis zerstreut, Hinterleib 
zerstreut punktirt. Punktirnng durchaus, besonders aber auf dem 
Hinterleibe sehr fein, noch ein wenig feiner als bei G. quadrifaseiata. 
Der zweite Hinterleibsring hat oben mitten am Hinterrande ein deutliches 
Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe langgestreckt dreieckig, 
mit sehr stark bewimperten Seitenrändern, untere Afterklappe mit sehr 
starken, seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite mit 
seichten, zerstreuten Punkten, welche grosser als jene auf der Oberseite 
sind; vorletzter Bauchring mit einem deutlichen Eindrücke, wie ein 
solcher in sehr abgeschwächtem Maasse auch auf den vorhergehenden 
Ringen bemerkbar ist. Vorderllügel an der Spitze leicht rauchig ge¬ 
trübt. 

Schwarz. Gesicht in wechselnder Ausdehnung weiss. Fühler 
grösseren Theils schwärzlich. Hinter den Netzaugen meist je ein kleiner 
weisser Fleck. Am Bruststück können weiss gelleckt sein der Vorder¬ 
rücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Hinterleibsringe, 
vom zweiten bis zum sechsten, mit weissen unterbrochenen Binden, 
deren erste (auf dem zweiten Ringe) oft mehr oder minder verschwun¬ 
den ist. Beine rostroth, mit schwarzen Hüften und Schenkelringen 
und häufig schwarz gefleckten Oberschenkeln an den zwei vorderen 
Paaren. 

$. Kopfschildmitteltheil sehr wenig gewölbt (fast flach), oval, zwei¬ 
mal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, mit schwach drei¬ 
zähnigem Yorderrande. Vorletzter Bauchring mit auffallend langen, 
seitlichen, zusammengeklebten Haarpinseln. Vorderhälfte des Körpers 
sehr stark zottig, Hinterleib an der Bauchseite lang, doch nicht zottig 
behaart. Fühlerschaft blassgelb. Zweiter und siebenter Ilinterleibs- 

28 * 
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ring meist ungefleckt. Beine zum Theil gelb (neben rostfarben und 
schwarz). 

Von der ihr besonders in der Färbung sehr ähnlichen G. interrupta 
vorzugsweise verschieden durch die Form des Kopfschildmitteltheiles ($), 
welcher bei C. interrupta stärker gewölbt, vorne mehr abgestumpft ist 
und weniger stark vom Gesichte absteht. Die Sculptur ist bei 
C\ interrupta (£ und $) bedeutend gröber; dem $ von C. interrupta 
fehlen auch die langen, aus zusammengeklebten Haaren gebildeten, 
seitlichen Pinsel. 

Heg. I. Subreg. 1. 

Österreich (Ober-Weidling, Ungarn — Budapest), Ural. 


/ 47. Cerceris eorniita Eversm. 

Cerceris cornuta Eversm.: Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. (Faun. Volgo- 
Ural.) 406, 9 . 1849 

5 . L. 14—16 mm. Chjpei media pars elevata llbera , apieem versus 
angustata . Oculonim margines intenli elypeum versus divergentes. Flagelli 
articulus seenndus duplo, tertins sesqui longior primo. Ocelli posteriores ab 
ocidis flagelli articuli secundi , Inter se articnli tertii longitudine distant. 

Mesonotum rariolose disperseque piuictatum , scutellnm paiwis punctis. 
Segmenti mediani area cordiformis rugis longitudinalibus. Abdomen tenuiter 
punetatum. Valmlae supraanalis area pygidialis marginibus lateralibus 
fortiter fhnbriatis ; ralvnla infraanalis fortiter penicillata . Mae hyalinae . 

Scheitel zerstreut und mässig grob punktirt. Kopfschildmitteltheil 
frei hervorragend, ungefähr unter einem rechten Winkel abstehend, 
kantig gewölbt und nach vorne verschmälert. Innere Netzaugenränder 
nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2mal, drittes 1,5 mal so 
lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander 
gleich der Länge des dritten Geisselgliedes oder ein wenig grösser, 
ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissel¬ 
gliedes. 

Mittelrücken mit zerstreuten, narbigen, Schildchen mit wenigen rein¬ 
gestochenen Punkten. Herzförmiger Baum des Mittelsegments längs 
gerunzelt. Hinterleib zerstreut, fein und seicht punktirt. Zweiter Hinter¬ 
leibsring oben nahe am Hinterrande mit einem kleinen Grübchen. Mittel¬ 
feld der oberen Afterklappe fast dreieckig (lang gestreckt), mit stark 
bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit starken Endpinseln. 
Hinterleib auf der Bauchseite mit sehr wenigen schwachen Punkten. 
Flügel glashell. 

Allgemeine Färbung schwarz. Fühler schwarzbraun. Gesicht in 
geringer Ausdehnung blassgelb. Am Bruststück können gelb gefleckt sein 
Vorderrücken, Fliigelbeulen und Hinterrücken. Hinterleib mit schmalen 
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gelben Binden, deren erste (2. Ring) meist unterbrochen ist. Beine 
rostroth. — Nahestehend C. bracteata Eversm. 

Reg. I. Subreg. 2 et 3. 

Balkan, Russland. 

48. Cerceris coniyera Dahlb. 

Cerceris conigera Dahl«.: Hym. Europ. I. 301 . 1843—45 

? Cerceris flavicornis Brüll.: Explor. Scienc. Moree. III. P. I. 373, Taf. LI, 

Fig. 3.1832 

Cerceris conigera Costa Ach.: Faun. Nap. Im. Fil. 10, cA, 9, Taf. XVI, 

Fig. 3, o*, Fig. 4, 9 .1860 

Cerceris conigera Co 0 taAch. : Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 96, o*, 9 • 1869 

Cerceris conigera Radoszk.: Reis. Türkest. Mose. 62, o*.1877 

9 L. ln—18 mm. Clgpei media pars elevata , libcra, convexa, apiceni 
versus angustata . Oeidonun margines interni elypeum versus panhilum 
divergentes. Flagelli articulus sccundus evidenter duplo, tertius duplo longior 
quam prinius . Ocelli posteriores intcr se et ab ocnlis flagelli articnli tertii 
longitudine distant. 

Meso not um et scidcllum pnnctis valde dispersis, subgrossis. Segmeuti 
mediani area cordiformis pnnctis in lateribus confluentibns. Abdomen snb- 
grosse et disperse punctata m. Yalvulae snpraanaUs area pygidiedis marginibus 
latcralibus fortissime fimbriatis; valvula infraanalis fortissime penicillata. 
Abdominis segmentnm pemdtimum ventrale profunde Impressum . Alae 
superiores apicc fortiter fnmatae. 

$. L. 14 mm. Clgpei media pars convexa, margiue apieali fortiter 
trhlentato. Oeelli posteriores intcr sc longitudine flagelli articnli seeundi , ab 
oeulis minus quam flagelli articnli tertii longitudine distant. Segmentnm 
abdominis penultimum ventrede lateraliter penicillis longis. 

Xigra, Pronotum et metunotum flaro-pida . Abdominis segmenta 
omnia fasciis flavis profunde emarginatis, anterioribns fasciis plus mimisvc 
interruptis . Pecles rnfcscentes. 

J. Scheitel zerstreut punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes frei hervor¬ 
ragend, dachartig gewölbt, zugespitzt, zerstreut und deutlich punktirt; 
unterer Theil seines Vorderrandes stark gezähnt. Innere Netzaugenränder 
nach unten schwach divergent. Zweites Geisselglied reichlich zweimal, 
drittes zwei mal so gross wie das erste. Abstand der hinteren Neben¬ 
augen von einander und von den Netzaugen gleich der Länge des dritten 
Geisselgliedes. 

Mittelrücken und noch mehr das Schildchen mit sehr zerstreuten 
Punkten. Herzförmiger B,aum des Mittelsegments punktirt; die Punkte 
zeigen seitlich die Neigung, in einander zu fliessen. Hinterleib zerstreut 
punktirt. Punktirung durchaus ziemlich grob (ungefähr wie bei C. 
bupresticida). Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit 
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einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe langge¬ 
streckt bimförmig, mit auffallend stark bewimperten Seitenrändern. 
Untere Afterklappe mit sehr grossen Endpinseln. Bauchseite des Hinter¬ 
leibes zerstreut und deutlich punktirt. Vorletzter Bauchring mit einem 
tiefen Eindruck, die übrigen Bauchringe hinten leicht ausgerandet. 
Vorderflügel an der Spitze stark rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler unten 
rostfarben, oben schwärzlich; Schaft oft gelb gefleckt. Hinter den Netz- 
augen häufig ($), beim cf seltener je ein gelber Fleck. Alle mir vor¬ 
liegenden Thiere (20) sind auf dem Vorderrücken, auf den Flügelschuppen 
und auf dem Hinterrücken gelb gefleckt. Alle Hinterleibsringe (vom 
zweiten an) haben breite, nach vorne tief ausgerandete, gelbe Binden, 
deren vordere (besonders bei dem J) mehr oder weniger stark unter¬ 
brochen sind. Beine rostfarben (bei dem $ lichter) mit schwarz ge¬ 
fleckten Oberschenkeln. 

cf. Kopfschildmitteltheil oval, ziemlich stark gewölbt, sehr deutlich 
punktirt, ungefähr dreimal so breit wie sein Abstand von den Netzaugen; 
sein Vorderrand mit drei grossen Zähnen. Abstand der hinteren Neben¬ 
augen von einander gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den 
Netzaugen merklich kleiner als die Länge des dritten Geisselgliedes. 
Fühler rostgelb. Der Mittelrücken zeigt zwischen den groben noch feine 
Punkte. Die Punktirung ist dichter und gröber als bei dem $, — mässig 
dicht und grob. Körper stark zottig behaart. Vorletzter Bauchring mit 
zwei langen seitlichen Pinseln zusammengeklebter Haare. 

Keg. I. Subreg. 2 et 3. 

Russland (Ural, Steppen von Orenburg, Sarepta), Central-Asien 
(Turkestan), Ungarn, Süd-Tirol (Bozen), Frankreich (Paris, Aix, Marseille, 
Toulon), Dalmatien (Spalato, Ragusa), Italien (Piemont, Calabrien — 
Otranto, Sicilien, Sardinien), Corfu, Albanien, Griechenland (Parnass). 


49 • Cerceris bucculata Costa Ach. 

Cerceris bucculata Costa Acii. : Faun. Nap. Im. Eil. 11, 9, Taf. XVI. 

Fig. 1, 9. 1860 

Cerceris bucculata Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 99, 9» • 1869 

$. L. 10 — 11 mm. Clgpei media pars eievata 7 libera , maryine api - 
call lateraliter rotUndato 7 medio emarginato. Oculorum margines interni 
paralleli. FlageUi artindus seemidus evidenter duplo et dimidio (2,b ) 7 
tertius sesipti prirno longior . Ocelli posteriores inter se ftageUi articuli 
tertii , ab ocidis ftagelli articidi secundi longitudine distant. 

Mesonotum , scutellum et abdomen mediocriter grosse disperseqne 
punctata. Segmenti mediani area cordiformis longitudinaliter strigosa. 
Vahndae mpraanalis area pggidialis marginibus latendibus tenuiter ei- 
liatis; valvula infraanalis suhfortiter peniedlata. Akte superiores apice 
sitbfumatae. 
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Nigra. Meta not um albido-pietum . Abdomen fasciis albidis augustis , 
plus minusre iuterruptis . Pedes rufi. 

$. Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mitteltheii des Kopfschildes frei 
hervorragend, sein Vorderrand seitlich abgerundet, mitten leicht ausge¬ 
buchtet. Innere Netz äugen rän der parallel. Zweites Geisselglied reichlich 
2,5 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von 
den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken vorne mässig dicht, sonst wie das Schildchen zerstreut 
punktirt. Herzförmiger Raum längs gefurcht. Hinterleib zerstreut 
punktirt. Punktirung mässig grob. Oben mitten am Hinterrande des 
zweiten Hinterleibsringes ein kleines, doch deutliches Grübchen. Mittel¬ 
feld der oberen Afterklappe gestreckt trapezförmig, mit ziemlich fein 
bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit mässig starken, 
seitlichen Endpinseln. (Randwimpern und Endpinsel schwächer als bei 
C. ferreri .) Hinterleib an der Bauchseite fast unmerklich punktirt; vor¬ 
letzter Bauchring nach hinten kaum merklich eingedrückt. Vordertlügel 
an der Spitze ein wenig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weiss. Hinter den 
Netzaugen nicht selten je ein weisser Eieck. Fühler im grösseren 
Tlieile schwarzbraun, unten lehmgelb. Am Bruststück können die Flügel- 
sehuppen und der Hinterrücken weiss gefleckt sein. Zweiter Hinter¬ 
leibsring mit weissen Seitenflecken, dritter, vierter und fünfter Hinter¬ 
leibsring mit schmalen, mehr oder minder unterbrochenen, weissen Binden. 
Beine rostroth, mit braunen Hinterfüssen. 

Die ihr am nächsten stehende C. ferreri lässt sich von ihr leicht 
unterscheiden durch die bedeutendere Grösse und reichlichere, gold- 
oder citronengelbe Färbung, durch die gröbere Punktirung und stärkeren 
Randwimpern und Endpinseln am Endring, sowie durch den tief ausge¬ 
schnittenen, seitlich ziemlich scharfeckigen Vorderrand. 

Von der ihr nahe stehenden C. labiata hauptsächlich verschieden 
durch den deutlich ausgerandeten, seitlich abgerundeten Vorderrand des 
Kopfschildmitteltheiles, durch die merklich gröbere Punktirung und 
weissliche, weniger reichliche Zeichnung. 

Reg. I. Subreg. 2. 

Ungarn, Sardinien (Aristano, Porto Torres). 


oO. Cerceris Jam hu fern Costa ach. 

Ccrceris laminifera Costa. Acii.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 97, 9 . • • 1869 
L. 10 mm. Clgpei media pars elecata, Ubera. duplo latior quam 
longa , tnargine apkali profunde e.vsecta. Flagelli articulus seeuudus 
duplo , tertius sesqui primo lo)ig!or. Ocelli posteriores ab oculis flagelli 
articuli secutidi ? inter se vix minus distant. Margines oculorum interni 
parcdleli . 
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Mesonot um 7 scutellum et abdomen punctis subtilibus densisque. Seg¬ 
ment i mediani areci cordifonnis longitudinaliter strigosa. VaJvulae 
supraancdis area pygidialis mctrginibus lateralibus tenniter ciluitis ; val- 
vula infraanalis penieilUs sublongis. Alae superiores apiee subfumatae. 

JSigra . Pronotum et metanotum albido-picta. Abdomhus segmenta 
omnia fasciis pallidis } angustis , late emarginatis , in antieis segmentis 
plus minusve interruptis . Pedes ruß. 

Scheitel massig dicht und fein punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes frei hervorragend, viel kürzer als bei den nahe verwandten 
Formen C. bucculata , ferreri und labiata, ungefähr zweimal so breit 
wie lang; sein Vorderrand ist tief stumpfwinkelig ausgeschnitten, mit 
leicht abgerundeten Seitenecken. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 
1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes, ihr gegen¬ 
seitiger Abstand wenig kleiner. Innere Netzaugenränder parallel. 

Mittelrücken, Schildchen und Hinterleib zerstreut und fein punktirt. 
Herzförmiger Raum des Mittelsegments deutlich längsgefurcht. Punktirung 
wie bei C. quinquefasciata, doch mehr zerstreut. Zweiter Hinterleibs¬ 
ring oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen. 
Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt trapezförmig, mit schwach- 
bewimperten Seitenräudern; untere Afterklappe mit mässig langen, 
seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der Bauchseite kaum merklich, 
zerstreut punktirt; vorletzter Bauchring mit einem wenig auffallenden 
Eindruck gegen den Hinterrand hin. Yorderflügel an der Spitze leicht 
rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung weisslich. Fühler 
unten und innen lehmgelb, aussen und an der Spitze schwarzbraun. 
Hinter den Netzaugen oft je ein weisslicher Fleek. Am Bruststück 
können weisslich gefleckt sein der Vorderrücken, die Flügelschuppen 
und der Hinterrücken. Alle Hinterleibsringe mit blassen, schmalen, 
weit ausgerandeten, besonders an den vorderen Ringen mehr oder 
minder unterbrochenen Binden. Beine rostfarben. 

Von den ihr näher stehenden hauptsächlich verschieden durch die 
Form des Kopfschildmitteltheiles, ausserdem von C. ferreri durch die 
viel geringere Grosse, durch die ein wenig feinere Punktirung, durch 
die feineren Randwimpern und Endpinsel das Endringes, sowie durch 
die blasse Färbung; von (7. buceidata ausser der Form des Kopfschild¬ 
mitteltheiles durch die viel feinere Punktirung; von C. labiata ausser dem 
Kopfschildmitteltheil durch die stärker zerstreute Punktirung des Rückens 
und durch die blasse, nicht gold- oder citronengelbe Färbung. 

Reg. 1. Subreg. 2. 

Italien (Piemont, Casina amata). 
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51. Cerceris ferreri v. d. Lind. 

Cerceris ferreri v. d. Lind : Nouv. 

Mein. Acad. Seienc. Brux . V. 

(Observ.), 114, 9 .1829 

Cerceris ferreri Daiilh, : Hym. 

Europ. I. 219, 9 . . . 1843 45 ; 

Cerceris ferreri Lkpkl. : llist.Nat. 

Ins. Hy in. III. 4, 9 . . 1845 

? Cerceris bidentata Lepel: ibid. 

111. 9, 9.1845 

Cerccrislciminata Eveksm.: Bull. 

Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. 

(Faun. Volgo-Ural.) 406, 9 ■ 184!) 

? Cerceris insularis Smith : Cat. 

Hym. Ins. ßrit. Mus. 444, 9 . 1856 

L. 12 15 mm. Clypei media pars elecata, libera , rectangularis, 
sive quadrata, maryine apicali profunde exseeto. Oculorttm niaryhm 
interni parallelL Flagelli articidus secundus evidenter duplo ; tertius 
sesqui primo longior . Ocelli posteriores ab oculis -flagelli articuli sec und i 
longitudine, inter se paido minus distant. 

Mesonot um antice subdense, postiee fere disperse et subtiliter punctatum. 
Scutellum atque abdomen punctis subtilibus dispersisque. Segmenti me- 
diani area cordiformis profunde ; longitudinaliter strigosa . Valvulae 
supraanaüs area pijyidialis niarginibus lateralibus fortissime fimbriatis; 
valvula infraantdis fortissime penicillata. Abdominis seymentum pen - 
ultimum ventrale paulum Impressum. Akte superiores apice subfumatae. 

Nigra. Pronotuni et metanotum flavo-picta. Segmentuni medianum 
saepe maculis flavis lateralibus . Abdominis segmenta omnia fasciis flavis; 
(fascia prima interdum interrnpta). Pedes ruß. 

$ simillimus C. arenariae < 5 ; at elypei media pars minus couoexa, 
flagelli articula longiora, eorpus plerumque luxuriosius flavo-pictum . 

$. Scheitel dicht bis massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes frei hervorragend, von der Form einer rechteckigen oder 
quadratischen Platte, deren Yorderrand tiefwinkelig ausgeschnitten ist. 
Innere Netzaugenränder parallel oder schwach nach unten divergent. 
Zweites Geisselglied reichlich 2 mal, drittes reichlich 1,5 mal so lang 
wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen 
ungefähr gleich der Länge des zweiten, ihr gegenseitiger Abstand gleich 
der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken vorne ziemlich dicht, hinten w r ie das Schildchen mässig 
dicht punktirt. Hinterleib auf den vorderen Ringen mässig dicht, auf 
den hinteren zerstreut punktirt. Punktirung durchaus ziemlich fein, 
ungefähr wie bei C. quinquefasciata. Herzförmiger Raum des Mittel- 


Cerceris propinqua Costa Aon.: 

Faun. Nap. Ins. Im. Fil. 13, 

9, Taf. XVI, Fig. 2. . . . 1860 
Cerceris ferreri Costa Ach.: 

Ann. Mus. zoolog. Un. Nap. 

V. 98, cA 9.1869 

Cerceris scutellaris Costa Ach. : 
ibid. Y. 98, 0 *, 9.1869 

Cerceris scutellaris Costa Ach.: 
ibid. YI. 96, 9, Taf. III, 

Fig. 6.1871 

Cerceris ferreri Radoszk: Reis. 
Türkest. Mose. 55, 0 *, 9 . * 1877 
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Segmentes tief längsgefurcht. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am 
Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen 
Afterklappe gestreckt (schmal) trapezförmig, mit sehr stark bewimperten 
Seitenrändern; untere Afterklappe mit sehr langen, seitlichen Endpinseln. 
Hinterleib auf der Bauchseite sehr seicht und zerstreut punktirt; vor¬ 
letzter Bauchring mit einem flachen Eindruck. Vorderflügel an der 
Spitze schwach rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Fühler 
innen rostbraun oder lehmgelb, aussen und an der Spitze schwärzlich. 
Schaft goldgelb gefleckt. Am Bruststück sind gelb gefleckt der Vorder¬ 
rücken, die Flügelschuppen und der Hinterrücken. Mittelsegment 
häufig mit gelben Seitenflecken. Alle Hinterleibsringe mit gelben 
Binden, welche starke Neigung zeigen, sich auf der Unterseite fortzu¬ 
setzen ; die Binde des zweiten Hinterleibsringes ist oft mitten unter¬ 
brochen. Beine rostgelb bis rostroth, mit (besonders an den zwei 
vorderen Paaren) häufig schwarz gefleckten Oberschenkeln. 

Von der ihr zunächst stehenden C. laminifera sofort leicht zu 
unterscheiden durch den längeren, parallelrandigen Kopfschildmitteltheil, 
welcher bei C. laminifera merklich breiter als lang und gegen seinen 
Grund hin deutlich convergent ist; von C. labiata durch den tief aus¬ 
geschnittenen Kopfschildmitteltheil, die gröbere und dichtere Punktirung 
und bedeutendere Grösse. 

Das $ ist der C. arenaria zum Verwechseln ähnlich; jedoch ist es 
reicher gezeichnet, hat längere Fühler, weil ihre Glieder deutlich 2 mal 
so lang wie breit sind, während sie bei C. arenaria ungefähr 1,5 mal 
so lang wie breit sind, und der Mitteltheil des Kopfschildes ist weniger 
gewölbt. 

Heg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

Kussland (Ural, Sarepta), Central-Asien (Turkestan), Österreich 
(Linz, Ungarn — Budapest, Dalmatien, Tirol — Bozen), Schweiz, Frank¬ 
reich (Paris, Aix), Albanien, Italien (Piemont—Turin, Sardinien, Neapel, 
Sicilien), Algier. 


52. Cevcevis labiata Fahr. 


Crabro labiatus Fahr. : Ent. 

Syst. II. 296, 9 . 1793 

? Vespa 17a Schaff.: Icon. Ra- 

tisb. II. P. I,Taf. 117, Fig. 2 1766 
Philanthus arenarius Panz. : 

Faun. Germ. Fase. 46, 2, 1797 

Philanthus labiatus Panz.; 

ibid. Fase. 63, 16, 9 . • . 1799 i 
Crabro cunicularis Schrank : 

Faun. Boio. 11. 334, 9 . . 1802 | 
Crabro bidens Schrank.: ibid. | 

II. 345, 6. 1802 | 


Philanthus labiatus Fahr.: Syst. 


Piez. 303, 9 . 1804 

Philanthus labiatus Panz.: 

Krit. Rev. II. 174, 9 ♦ « ♦ 1805 
Ccrceris labiatus Latr.: llist. 

Nat. Crust. et Ins. XIII. . 1805 
Philanthus arenarius Panz.: 

Krit. Rev. II. 173 . . . . 1806 

Cerceris nasuta Latr.: Gen. 

Crust. et Ins. IV. 94, 9 1807 

Philan thus labiatus J cr. : Nonv. 

Mcth, Hym. et Dipt. 1. 202, 9 1807 
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Ccrccvis labiata Jlk. : ibid. I. 

202, o*.1807 

Philanthns interruptus Sriis.: 

Ins. Lig. I. 99, 9 . . . . 1808 


Cerceris labiata v. i>. Lim>.: 
Nouv. Mem. Acad. Scicnc. 

Brux. V. (Observ.) 113, o*, 9 1829 
Cerceris labiata Siiijck. : Foss. 


Hyin. 236, o*, 9 .... 1837 

Cerceris labiata Blaxcii. : Hist. 

Nat. Ins. 111. 367,o*, 9. Fig. 

1 et 2 a.1840 

Cerceris labiata Dahlb. : Hym. 

Europ. I. 217, o*, 9 • 1843—45 

Cerceris labiata Lepel. : Hist. 


Nat. Ins. Hym. III. 2, o*, 9 1845 
Cerceris labiata Eveusm. : Bull. 

Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. 
(Faun. Volgo-Ural.) 406, o*,9 1849 


Cerceris labiata Wesm.: Hym. 

Foss. Belg. XVIII. 104, o*, 9 1851 

Cerceris labiata Schenck.: Jahrb. 

Yer. f. Naturk. Nassau. XII. 

149, o*, 9 .1857 

Cerceris labiata Thoms. : Scan- 
dinav. Hym. 111. 248, o*> 9 1866 

Cerceris labiata Thoms. : Opusc. 

Ent. I. 249, o*, 9 . . . . 1869 

Cerceris labiata Costa Ach.: 

Ann. Mus. zool. Un. Nap V. 

96, o* 9. 1869 

Cerceris labiata Radoszk.: Reis. 
Türkest. Mose. 55, o*, 9 • 1877 

Cerceris labiata Koijl: Ferd. 
Zeitsclir. Innsbruck (D. Raub- 
wesp. Tirols), 160 .... 1880 


$. L. 10—TS mm. Clypei media pars elevata , libera, quadrata } 
marejine apicali band emarginato. Ocidonim margines interni clgpeum 
versus paulum divergentes . Flagelli articulus secundus duplo ; tertius 
sesqui primo longior. Ocelli posteriores inter se et ab oeitlis flagelli 
articuli secundi longitudine distant . 

Mesonotum, scutellum et abdomen subtiliter disperseque punctata. 
Segmenti mediani area cordiformis profunde ; longitudinaliter strigosa . 
Valvulae supraanalis area pggidialis marghiibus lateralibus minus fortiter 
ciliatis ; valvula infraanalis mediocriter longe penicillata. Alae superiores 
apice subfumatae . 

$. L. 8 — 10 mm. Clypei media pars fere plana ; margine apicali 
subtridentato. Abdominis segmentum penultim um ventrale lateraliter 
penicillo rigido. 

Nigra. Pronot um et metanotum flavo-picta. Abdominis segmenta 
(interdum exceptis secundo et in S septimo) fasciis flavis non raro inter- 
ruptis. Pedes rufl (%) ? flavi (8). 

5* Scheitel massig dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes 
frei hervorragend, in Form einer quadratischen, deutlich punktirten 
Platte, deren Vorderrand nicht oder kaum merklich ausgerandet ist. 
Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. Zweites Geissel- 
glied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr so 
gross wie die Lange des zweiten Geisselgliedes, 
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Rücken massig dicht, Schildchen zerstreut, beide ziemlich fein 
punktirt. Herzförmiger Raum tief längsgefurcht. Hinterleib zerstreut 
und fein punktirt (feiner als bei C. quinquofasciata , weniger fein als 
bei C, quaclrifasciata). Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinter¬ 
rande mit einem deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen After¬ 
klappe langgestreckt trapezförmig, mit massig stark bewimperten Seiten¬ 
rändern; untere Afterklappe mit massig langen Endpinseln. Hinterleib 
auf der Bauchseite kaum merklich punktirt; vorletzter Rauchring mit 
einem kaum merklichen Eindruck an seinem Hinterrande. Elügel an 
der Spitze kaum merklich rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Hinter den 
Netzaiigen meistens je ein gelber Fleck. Fühler innen rostbraun, 
aussen schwärzlich. Am Bruststück sind gelb gefleckt Yorderrücken, 
Flügelschuppen und Hinterrücken. Hinterleib mit sehmalen, nicht 
selten, besonders an den vorderen Ringen unterbrochenen, gelben 
Binden. Die Binden des zweiten und beim des siebenten Hinterleibs¬ 
ringes sind mitunter verschwunden. Beine rostfarben ($), goldgelb ($), 
öfters mit schwarz gefleckten Oberschenkeln. 

S Mitteltheil des Kopfschildes oval, zweimal so breit wie sein 
Abstand von den Retzaugen, ziemlich flach, zerstreut und seicht punktirt, 
mit schwach gezähntem Vorderrande. Der vorletzte Bauchring mit 
zwei auffallend langen, seitlichen Pinseln zusammengeklebter Haare. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

Central-Asien (Turkestan), Russland (Ural, Orenburg), Finnland, 
Schweden, England, Deutschland (Stettin, Rüsselsheim, Regensburg, 
Nürnberg, Glogau), Belgien (Brüssel), Frankreich, Österreich (Wien — 
Turkenschanze, Ungarn—Budapest, Mehadia, Josefsthal, Süd-Tirol — 
Bozen, Levico, Dalmatien — Spalato, Ragusa), Italien (Calabrien — 
Scandale, Otranto). 


5o. Cerceris tuberculata Vill. 


Sphex tuberculata Vill. : Ent. 

III. 241, 9 .17S9 

? Crdbro rufipes Fam<.: Mant. 

II. 297, o*. 1787 

Vespa hispanica Gmel. : Syst. 

Nat. I. P. V. 2764, 9 . . 1789 

Bembex vespoides lbssi: Faun. 

Etrusc. II. 82, er 7 . . . . 1790 
Crdbro rufipes Oliv. : Encycl. 

Method. VI. 516 .... 1791 

Philanthus rufipes Schneid.: 

Neuest. Magaz. I. 27 . . . 1791 

Crabro vespoides Rossi: Faun. 

Etrusc. Mant. I. 137, cf, Taf. 

VI. Fig. o. 1792 I 


V Philanthus rufipes Fabk. : Ent. 

Syst. II. 290 . 1793 

? Philanthus rufipes Falk. ; Syst. 

Piez. 303, 9 . 1804 

Cerceris vespo i des Illi <; : Faun. 

Etrusc. Mant. II. 133 . . 1807 

Cerceris major Spin.: Ins. Lig. 

II. 50, Taf. I, Fig. 2 a et 

b 9, c ^ . 1808 

Philanthus major Drap.: Ann. 
Scieno. Phys. I. 297. Taf. XI. 

Fig. 8 .1819 

Cerceris tuberculata v. d. Lind: 

Nmiv. Mein. Acad. Scienc. 

Brux. V. (Observ.), 100 . . 1829 
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Cerceris tuberculata Dauer.: 

Hym. Europ. I. 220, o* 9 1843—45 


Cerceris semirufa Smith: Cat. 


Hym. Ins. Lond. 442. 9 . 1856 


Cerceris tuberculata Lefkl.: 

Hist. Nat. Ins. Hym. III. 10 1845 


Cerceris tuberculataCoa rxAcii .: 
Faun. Nap. Ins. Fil. 7, Taf. 


Cerceris rufipes Evkrpm.: Bull. 
Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. 
(Faun. Volgo-Ural.) 408, cf, 9 


XVI. Fig. 2, o*, 9 ... . 1860 


1849 


Cerceris tuberculataCosrx Aon.: 
Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 


95, ö* 9 . - 


. 1869 


Cerceris äufouriana Fahre: 
Ann. Sciene. Nat. Franc. IV. 
147. 


1855 


! Cerceris moraiuitzi Mocs.: 
Magy. Aead. Term. Ertek. 

Vol. XIII. No. II, 46, 9 . 1883 


$. L. 18—22 mm . Clypei media pars elevata, libera, conrexa, 
margine apicali rectangulariter trancato . Ocnlorum margines interni 
dypeum versus divergentes . Flagelli articulus secundus evidenter duplo 
tertius evidenter sesqui vel duplo longior primo . Ocelli posteriores inter se 
et ab ocidis flagelli articidi secundi longitudine distant. 

Pronotim medio Impressum . Mesonotum et scutellum punctis dis - 
persis grossisque . Segmenti mediani area cordiformis laevis atqne sub - 
nitida . Abdomen punctis valde dispersis tenuibusque ; postice valde in- 
conspicuis. Valvulae snpraanalis area pijgidialis marginibus lateralibus 
fortissime fimbriatis; vahmla infraanalis fortissime penicillata . Alae 
superiores apice fortissime fumatae. 

cj. L . 17 - 20 mm . Clypei media pars paulum convexiuscula, media 
fovea longitudinali y margine apicali liaud dentato. Flagelli articidus 
secundus duplo, tertius sesqui primo longior . Ocelli posteriores inter se 
flagelli articuli secundi, ab ocidis flagelli articidi tertii longitudine distant . 
Segmenti mediani area cordiformis nitidissimum . Metatarsus pedum 
mediorum curvns. 

Nigra . Pronotum et metanotum saepe pallido-flava. Abdomen fasciis 
pallido-flavis, latis, profunde emarginatis. 

Interdnm omnino vel partim rufa . 

5» Scheitel zerstreut und massig grob punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes frei hervorragend, gewölbt ; zerstreut und seicht punktirt, 
mit rechtwinkelig abgeschnittenem Vorderrande. Innere Netzaugenränder 
nach unten divergent. Zweites Geisselglied reichlich 2 mal bis 2,5 
mal, drittes reichlich 1,5 mal bis 2 mal so lang wie das erste. Ab- 
stand der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen 
ungefähr so gross wie die Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Vorderrücken in der Mitte rinnen- bis sattelförmig eingedrückt. 
Mittelrücken und Schildchen zerstreut und grob punktirt. Herzförmiger 
Raum des Mittelsegments glatt und wenig glänzend. Hinterleib mit 
sehr zerstreuten und seichten Punkten, welche gegen das Hinterende 
hin fast nicht bemerkbar sind. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am 
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Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen, wie ein solches auch die 
folgenden Ringe zeigen. Mittelfeld der oberen Afterklappe sehr schmal 
bimförmig, mit auffallend stark bewimperten Seitenrändern; untere 
Afterklappe mit sehr starken, seitlichen Endpinseln. Hinterleib auf der 
Bauchseite mit deutlichen, zerstreuten Punkten, der Hinterrand besonders 
der hinteren Bauchringe mit einem mehr oder minder deutlichen, winke¬ 
ligen Eindruck. Vorderflügel an der Spitze sehr stark rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht blassgelb. Die blassgelbe Färbung erstreckt sich 
oft bis auf den Scheitel, Hinter den Netzaugen meist grosse blassgelbe 
Flecken. Fühler rostfarben, gegen die Spitze zu schwarzbraun. Am 
Bruststück können blassgelb gefleckt sein der Vorderrücken, die Flügel¬ 
schuppen und das Schildchen. Dritter, vierter, fünfter und sechster 
Hinterleibsring mit breiten, tief ausgerandeten, blassgelben Binden. 
Beine rostfarben. 

Der Körper zeigt eine grosse Neigung, sich roth zu färben. Es 
liegen mir Stücke vor, an welchen die rostrothe Färbung sich nur auf 
die Beine erstreckt, und solche, die ganz roth gefärbt sind, während 
andere in verschiedenen Abstufungen die Mitte zwischen den oben¬ 
genannten halten. 

(J. Mitteltheil des Kopfschildes oval, doppelt so breit wie sein Ab¬ 
stand von den Netzaugen, sehr wenig gewölbt, zerstreut und deutlich 
punktirt, in der Mitte mit einer schmalen Längsvertiefung, sein Vorder¬ 
rand ungezähnt. Innere Netzaugenränder deutlich nach unten divergent. 
Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. 
Abstand der hinteren Nebenaugen von einander ungefähr gleich der 
Länge des zweiten, ihr Abstand von den Netzaugen etwa gleich der 
Länge des dritten Geisselgliedes. Mittelrücken, Schildchen und Hinter¬ 
leib grob und zerstreut punktirt Der Rücken zeigt oft, wie bei C. 
coiiigerciy zwischen den feinen noch grobe Punkte. Herzförmiger Raum 
des Mittelsegments stark glänzend. Das erste Fussglied der Mittel¬ 
beine auffallend stark gekrümmt. (Taf. XV Fig. 11.) 

Von C. conigera , welche ihr an Grosse und Färbung ähnlich ist, 
$ vorzugsweise unterschieden durch den rundlich, nicht dachartig (kan¬ 
tig) gewölbten und vorne rechtwinkelig abgestutzten, nicht zugespitzten 
Kopfschildmitteltheil, sowie durch die sehr seichte und zerstreute Punk- 
tirung; $ durch den wenig gewölbten, mitten etwa rinnenartig vertief¬ 
ten, ungezähnten Kopfmitteltheil. $ und 5 unterscheiden sich überdies 
noch von C. conigera durch den vollkommen glätten, nicht punktirten 
herzförmigen Raum des Mittelsegments und die stärker berauchten 
Vorderflügel (Spitze). 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et o. 

Russland (Orenburg, Astrachan — Steppen, Saratvo), Oesterreich (Un¬ 
garn — Budapest, Mehadia, Triest, Dalmatien—Spalato, Arbe), Albanien, 
Belgien, Frankreich (Montpellier), Spanien, Algier (Setif), Italien, Grie¬ 
chenland, Kleinasien (Brussa). 
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54. Cevccris kohlii n. sp. 

5. L. 10 mm. Glypci metiia pars Itaud elevata , cirnilaris , con- 
rexiuseula, antice semicirculariter impressa. Oculorum maryines interni 
parallel). FlayclH articnlus secundus duplo } fertius sesqui prima lonyior . 
Ocelli posteriores int er se et ab oculis flayelU artieuli secundi lonyitudine 
distant. 

Mesonotum punctis subdensis atque subyrossis . Seymenti mediani 
area cordiformis oblique striyosa. Abdomen punctis subyrossis densisque. 
Valvulae snpraanalis area pyyidkdis muryinibus luteredibus subfortiter 
eiliatisj valrulu infraavalis penieillis subfortibus. Akte apice subfumatae. 

Scheitel zerstreut punktirt. Kopfschildmitteltheil kreisrund, schwach 
gewölbt, zerstreut punktirt, doppelt so breit wie sein Abstand von den 
Netzaugen, vorne halbmondförmig eingedruckt, (Taf, XY Fig. 6.) Innere 
Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 
mal so lang wie das erste, Abstand der hinteren Nebenaugen von ein¬ 
ander und von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geissel- 
gliedes. 

Mittelrücken massig dicht und ziemlich grob punktirt. Herzförmiger 
Kaum schräg gefurcht. Hinterleib ziemlich grob und dicht punktirt, 
der zweite Hinterleibsring hat oben nahe dem Hinterrande ein kleines 
Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe langgestreckt trapez¬ 
förmig, mit massig stark bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe 
mit massig langen Endpinseln. Flügel an der Spitze schwach rauchig. 

Allgemeine Färbung schwarz. Fühler rostfarben, aussen zum Theil 
braun, Gesicht blassgelb. Hinterkopf gelb gefleckt. Am Bruststücke 
können gelb gefleckt sein Vorderrücken, Schildchen und Hinterrücken. 
Mittelsegment gelb gefleckt. Hinterleib mit unterbrochenen, vorne aus- 
gerandeten, citronengelben Binden, die sich mehr oder weniger auf der 
Bauchseite fortsetzen. Beine gelb. Hinterbeine an den Oberschenkeln 
und Schienen schwarz gefleckt. Gestalt untersetzt. 

Keg. I. Subreg. 2. 

Caucasus. 


00 . Cevccris adeJpha Kohl n. sp. $ 

„Sehr ähnlich der C. 5-fasciata Kosst. Zeichnung wie bei dieser, 
lichtgelb, Binden unterbrochen, 1. Segm. schwarz. 

Der tonnenförmig erhabene, vorne ausgeschnittene, mittlere Kopf- 
schildtheil verschmälert sich nacli vorne nicht, hat daher die ange¬ 
wachsenen Seiten parallel. (Taf. XV Fig. 4.) 

Im Uebrigen will es mir nicht gelingen, Unterschiede zwischen 
diesen beiden Arten aufzufinden. 

Korea. 

Benignitate dar. Dom. O. Kauoszkovskit communicata.“ (Kohl.) 
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50. Cerceris elegans Eversm. 

Cerceris elegans Eversm.: Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. 400, $ . 1849 

Cerceris elegans Radoszk: Reis. Türkest. Mose. 64, c*, 9 .1877 

„Die von Radoszxowski eingesandte EvEttSMANN’sche Type gestattet 
folgende ausführlichere Beschreibung. 

Sehr reichlich gelb gezeichnet. Beine gelb. Flügel nur schwach 
getrübt, Endrand dunkler. Gesicht gelb. 

Der Kopfschildmitteltheil etwas gewölbt, tief bogenförmig ausge¬ 
schnitten, an den Seiten angewachsen. Er erscheint durch seine Convexität 
von den Seitentheilen abgesetzt zum Unterschiede von C. multipicta Smith, 
wo er ebenfalls ansgeschnitten ist, aber mit den Seitentheilen in einer 
Fläche liegt und verschmilzt. Endglied der Fühler kaum länger als das 
vorletzte, sichtlich kürzer als das 2. Geisselglied. Nebenaugen von 
einander etwas weniger weit entfernt als von den Netzaugen. 

Mesopleuren mit einer höckerigen Auftreibung oberhalb der Mittel¬ 
hüften; diese kann jedoch nicht zahnförmig genannt werden. Herz¬ 
förmiger Raum von einer Kerblinie eingefasst, mit einen Mittelrinne, 
an der Basis runzelstreifig, im Uebrigen wenig sculpturirt, mit mattem 
Glanze. 

Punktirung des Hinterleibes ähnlich wie bei capito , nur etwas 
weniger dicht. Punktirung des Dorsulum nicht dicht (etwas dichter als 
bei conigera $), dieses daher glänzend. Pygidialleld sehr breit, gegen das 
Ende hin sich ein klein wenig verschmälernd, die Seitenkanten nicht ge¬ 
brochen. (Taf. XV Fig. 8.) Metatarsus der Mittelbeine gerade, der 


Vorderbeine mit 8 —9 Kammdornen.“ (Kohl.) 

57. Cerceris kotnarorii Radoszk. 

Horae Soc. Ent. Ross. T. XX. N. 1 und 2, p. 35 . 1886 

Ausführlichere Besehreihung nach der Type: 


Lang. 13 mm. Citriuus, alae hyaUnae , apice fuscae. Caput 
maguum . Tempora subtus deute valido armata. Clypei pars media in 
medio dentibus duobus conieis imtructa. Mesopieurae deute affectae . 

Kopf sehr breit. Schläfen besonders dick, an ihrer unteren abge¬ 
rundeten Hiuterecke mit einem sehr kräftigen Zahne. (Taf. XV Fig. 12.) 
Mitteltheil des Kopfschildes anliegend, mit zwei, etwa um die Länge des 
2. Geisselgliedes abstehenden spitzen Zapfen. (Taf XV Fig. 3.) Endglied 
der Fühler so lang wie das 3. Geisselglied, dieses kaum kürzer als das 2. 
Hintere Nebenaugen von den Netzaugen 1 3 / 4 mal so weit als von einander 
abstehend. 

Pronotum leicht sattelförmig eingedrückt, die Schultern daher deutlich 
hervortretend. Herzförmiger Baum fein und dieht quer- oder schief¬ 
runzelig, Mittellinie nur schwach angedeutet. Mesopleuren mit einer 
zahnartigen Auftreibung in einigem Abstande von den Mittelhüften. 
2. Bauchring ohne Platte an der Basis. Pygidialfeld mässig breit, sich 
nach hinten verschmälernd. 
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Punktirung sehr ähnlich der unserer rybyensis Linn. Körper gelb. 
Flügel wasserhell, mit einer schwärzlichen, sich scharf’ abhebenden 
Endrandtrübung. u (Kohl.) 

J 8 . Cercerix pedetes Kohl n. sp. ?. 

»Chjpeus lamina libmi transversa , emaryinata. Antennarum articnhis 
«picalis lonyitudine flayelli articuli secundi. Arm pyyidialis apicem 
versus non anyustuta. 

Magnitudine C. ferreri v. n. L. 

Benignitate dar. Dom. 0. Radoszkovskii communicata. 

Sehr ähnlich (auch in der Zeichnung) der C. ferreri. Yon dieser 
verschieden: 

1. durch die kürzere Gesichtsplatte (diese ist etwa doppelt so breit 
als lang, ihre Seitenkanten sind reichlich von der Länge des 3. Geissel- 
gliedes), 

2. durch die gestreckten Fühler (das Endglied entspricht beim J 
der Länge des 2. Geisselgliedes), 

3. durch das gewölbtere Schildchen, 

4. die in nicht scharfe Streifen geordneten, mehr unregelmässig ge¬ 
lagerten Runzeln des herzförmigen Raumes, 

5. die schmäleren Binden (ob constant?) 

6. die noch seichtere, wenn auch im Ganzen sehr ähnliche Punktirung, 

7. durch die Form des oberen Afterklappenfeldes; dieses ver¬ 
schmälert sich gegen das Ende gar nicht, bei ferreri wenigstens einiger- 
massen. 

Auch will mir die netzartige Punktirung des Mittelsegments reiner 
und mehr runzelfrei erscheinen. Metatarsus der Vorderbeine mit 
7 Kammdornen. Korea. (Kohl.) 


II. Neue, (1er äthiopischen (II.) Region ungehörige Arten. 


/. Cerceris curritarsis tt. sp. 

L. 16 nun. Clypei media pars subconvexa, tnaryine apieali Itaud 
dentato. Oculonun ntaryiues interni elypeutn versus fort Her divergentes. 
Flayelli articulns secundus duplo et dimidio (2,5), tertins sesqni lonyior 
primo. Ocelli posteriores inter se flayelli articuli secundi , ab oculis flayelli 
articuli tertii lonyitudine distant. 

Mesonotum , scutellum et abdonien punetis mediocriter yrossis dis- 
persisque. Seyiuenti mediani arecv cordifonnis polita , laterafiter paucis 
punetis tenuibus et anyulis transversis. Mesonottun , scutellum areaque 

Zoolog. Jahrb. II. 29 
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cordifonnis nitklissimu . Pedum mediorum metatarsus fortiter curvatus. 
Akte superiores apice fumatae. 

Nigra. Facies, abdomen pedesque , crebre pronotum, scutellum utque 
metanotnm lutea. Scutellum et metanotum interdum rufa. 

£. Mitteltheil des Kopfscliildes oval, massig stark gewölbt, ziemlich 
dicht und grob punktirt, kaum zweimal so breit wie sein Abstand von 
den Netzaugen, mit ungezähntem Vorderrande. Innere Netzaugenränder 
stark nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2,5 mal, drittes 
1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander ungefähr gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den 
Netzaugen gleich der Länge des dritten Geisselgliedes. 

Scheitel mässig dicht, Mittelrücken zerstreut, Schildchen sehr 
zerstreut, Hinterleib zerstreut punktirt. Punktirung durchaus mässig 
grob. Herzförmiger Raum des Mittelsegmentes glatt, gegen die Seiten 
hin mit einzelnen Punkten, an den äussersten Rändern fein quer 
gerunzelt. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit 
einem deutlichen Grübchen; ein solches, aber minder deutliches Grübchen 
zeigen auch die folgenden Hinterleibsringe. Hinterleib anf der Bauch¬ 
seite dicht und fein punktirt. Mittelrücken, Schildchen und herzförmiger 
Raum auffallend stark glänzend. Vorderilügel an der Spitze stark 
rauchig getrübt. Das erste Fussglied der Mittelbeine auffallend stark 
gekrümmt. 

Schwarz. Gesicht, Hinterleib und Beine (mit Ausnahme der schwarz 
gefleckten Hinterschienen) gelb. Gelb gefleckt können ferner sein der 
Vorderrücken, die Flügelschuppen, das Schildchen und der Hinterrücken. 
Schildchen und Hinterrücken mitunter rostroth. 

Reg. II. Subreg. 3. (Caflerland.) 


< 2 . Cerceris erythrosoma n. .sp. 

L. 15—16 mm. Clypei media pars elevuta libera, maryinc api- 
culi late truncato. Oculorum margines interni clypeum cersus fortiter 
divergentes. Fhujelli articulus secundus duplo et dimidio (2,5), tertius 
sesqui lomjior primo. Ocelli posteriores inter se et ab oculis fhujelli 
articuli tertii longitndine distant. 

Mesonotum punctis mediocriter densis utque variolosis, scutellum dis - 
persis (jrossisque. Segmenti mediani area cordifonnis grossissime trans- 
rerso-rugosa. Abdomen nitidum, tenuissime disperseque punctutum . 
Vulculae supraamtlis area pggidialis marginibus lateralibus subtiliter 
ciliatis; valmla infraamdis penieiUis sublongis . Abdominis segmentum 
penultimum ventrale im press um. Akte fumatae. 

Nigra, abdomiue pedibusque rufis . 
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Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Die Punkte 
verbinden sich zum Theil runzelbildend. Mitteltheil des Kopfschildes 
losgetrennt und in der Dorm einer schwach gewölbten, dachartigen, nach 
hinten ein wenig verengten Platte abstehend, welche sehr seicht und 
zerstreut punktirt ist und einen geradlinigen Vorderrand besitzt. Innere 
Netzaugenränder stark nach unten divergent. Zweites Geisselglied 2,5 
mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr gleich der 
Länge des dritten Geisselgliedes. 

Mittelrücken mässig dicht und nadelrissig, Schildchen zertreut, beide 
grob punktirt. Herzförmiger Kaum sehr grob schräg gefurcht. Hinter¬ 
leib an den Seiten mit deutlichen, zerstreuten, oben und unten mit sehr 
feinen und zerstreuten Punkten, oben stark glänzend, unten behaart. 
Mittelfeld der oberen Afterklappe ungefähr trapezförmig, mit schwach 
bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit mässig langen, seit¬ 
lichen Endpinseln. Vorletzter Bauchring deutlich eingedrückt. Flügel 
in ihrer ganzen Ausdehnung stark rauchig getrübt. 

Schwarz. Gesicht weiss. Fühler am Grunde rostroth, im übrigen 
Theile schwarzbraun. Hinterleib rostroth. Beine rostroth mit dunkleren 
Oberschenkeln. 

Keg. II. Subreg. 3. (Cafferland.) 


3. Ceveeris diodouta n. sp. 

c$. L. 13 mm. Clypei media pars concexiiiscula , antice anyustata , 
ecidentissime dentata. Ocidontm margiues tutend paralleli. Flagclli 
artieulus secundus duplo, tertius sesqui primo lonyior . Ocelli posteriores 
luter se fkigelli artieuli tertii , ab oculis ftagelli artieuli seenndi lougi - 
tudiue distaut . 

Prouotum lateraliter augulatum . Mesonot um et scutellum punctis 
subgrossis densisque , abdomen tenuibns dispersisque. Segmenti medkini 
umi cordiformis profunde transverso-strigosa . Abdominis segmentum 
penultimum centrale lateribus peniciUatuuL Alae subfumatae , alae 
superiores apiee fortiter fumatae . 

Nigra. Thorax luxuriöse rufo-pictus. Abdomen fasciis rufis , latis, 
interdum profunde emarginafis. Pedes rufi. 

(J. Scheitel ziemlich dicht, mässig fein und ziemlich seicht punktirt. 
Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, 1,5 mal so breit wie sein 
Abstand von den Netzaugen, oval, nach vorne stark verschmälert und in 
drei sehr deutlichen Zähnen endigend, sehr fein und dicht punktirt. 
Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, drittes 
1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen 
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 
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Vorderrücken seitlich in deutliche Ecken vorspringend. Mittel¬ 
rücken und Schildchen dicht und ziemlich grob punktirt. Herzförmiger 
Raum tief schräg gefurcht Hinterleib seitlich deutlich und dicht punk¬ 
tirt, oben mit zerstreuten, seichten, nach hinten fast unmerklichen Punk¬ 
ten, unten glatt und glänzend. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am 
Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen; ein solches in abgeschwäch¬ 
tem Maasse ist auch auf den folgenden Ringen bemerkbar. Vorletzter 
Bauchring mit je einem langen Büschel zusaminengeklebter Haare. 
Flügel schwach rauchig; Vorderflügel an der Spitze sehr stark rauchig 
getrübt. 

Schwarz. Gesicht weiss. Rostroth sind die Fühler bis auf die 
dunkle Spitze, der Hinterkopf, Vorderrücken, Flügelschuppen, Hinter¬ 
rücken und Schildchen. Hinterleib mit rostrothen, breiten, bisweilen 
tief ausgerandeten Binden. Beine rostroth. 

Reg. II. Subreg. 3. (Cafferland.) 


4. Cerceris nasidens n. sp. 

?. L. 14 mm. Chjpei media pars haud elevata, fort der convexu , 
antice dentata . Oculorum margines interni subparallel i . Flagelli ar- 
ticulus secundus duplo } tertius sesqui privio longior. Oceüi posteriores 
inter se vix flagelli articuli secundi , ab oculis flagelli articidi tertii Ion - 
gitndine distant . 

Mesonotum punctis densiSj scutellum subdensis tenuibusque. Segmenti 
mediaui area cordiformis subdense punctata . Abdomen punctis tenuissimis 
densisque . Valvulae supraanalis area pggidialis marginibus lateralibus 
subtil iter ciliatis; valviila infraanalis penicilUs hrembm. 

L. 13 mm. Clgpei media pars convexiuscula, margine apicali 
inconspicue dentato. Oculorum margines interni clgpeum versus di¬ 
vergentes. 

Nigra; luxuriöse flavo-picta in thorace. Äbdominis segmentu omnia 
fasciis flavis } latis. Pedes rufl. Alae superiores apice fumatae . 

Var . obsvura: Nigra; pronotum flavo-rubrum. Äbdominis fasciae 
rubraCy plus mi unsre emarginatae. 

J. Scheitel ziemlich fein, mitten dicht, seitlich mässig dicht punk¬ 
tirt. Mitteltheil des Kopfschildcs nicht losgetrennt, ungefähr 1,5 mal 
so breit wie sein Abstand von den Retzaugen, fein und zerstreut punk¬ 
tirt, stark gewölbt, nach vorne und oben in einen deutlichen Zahn vor¬ 
springend. Innere Retzaugenränder sehr schwach nach unten divergent. 
Zweites Geisselglied ungefähr 2inal, drittes 1,5 mal so lang wie das 
erste. Abstand der hinteren Rebenaugen von einander kaum so gross 
wie die Länge des zweiten, ihr Abstand von den Retzaugen gleich der 
Länge des zweiten Geisselgliedcs. 
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Mittelrücken vorne dicht, hinten massig dicht, Schildchen massig 
dicht, beide ziemlich fein punktirt, Herzförmiger Raum des Mittel¬ 
segments massig dicht bis zerstreut und massig fein punktirt. Hinter¬ 
leib oben sehr fein und dicht, unten seicht und zerstreut punktirt. Der 
zweite Hinterleibsring zeigt vorne oben eine leichte, buckelige Erhebung, 
mitten am Hinterrande ein längliches Grübchen, wie ein solches, ab¬ 
geschwächten Grades auch auf den folgenden Hinterlcibsringen bemerk¬ 
bar ist. Alle Bauchringe zeigen einen nach hinten erweiterten, spitz¬ 
winkeligen Eindruck. Mittelfeld der oberen Afterklappe tonnenförmig, 
mit schwach bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe mit kurzen 
seitlichen Endpinseln. 

<J. Mittlerer Kopfschildtheit massig gewölbt, oval, ungefähr 1,5 mal 
so breit wie sein Abstand von den Netzaugen, fein und zerstreut punk¬ 
tirt, mit undeutlich gezähntem Vorderrande, Innere Netzaugenränder 
deutlich nach unten divergent. Mittelrücken ziemlich dicht und mässig 
fein punktirt. 

Schwarz. Gesicht gelb. Fühler rostfarben, gegen die Spitze zu 
schwärzlich, Schaft gelb gefleckt. Meistentheils gelb gefleckt sind der 
Hinterkopf, Vorderrücken, Flügelschuppen, Mesopleuren, Schildchen und 
Hinterrücken. Mittelsegment mit grossen, gelben Seitenflecken. Alle 
Hinterleibsringe mit breiten, gelben Binden. Beine rostfarben. 

Vav. oh cur a . Bruststück schwarz bis auf den gelb oder roth 
gefleckten Vorderrücken und die ebenso gefärbten Flügelschuppen. 
Hinterleibsbinden roth, mitten mehr oder minder tief ausgerandet. Beine 
tief rostroth. 

Reg. II. Subreg. 3. 

(Cafferland.) 


.7. Cerceris purpurea n. sp. 

11 mm. Clgpei media pars vix convexin sc i da, murgine apicah den - 
lato. Oculoruin margines intcnii dijpeum versus evidenter divergentes. Flagelh 
nrticuhis secundus evidenter duplo, tevtuis evidenter sesqui pvimo Jongior. 
Ocelli posteriores flagelli articidi tertii , ab rjculis minus distant. 

Mcsonotum punctis subdensis , scutellum fere dispersis atque grossis. 
Segmenti median i avea cordifornüs irregulär Her grosseque rugosa. Abdomen 
subdisperse grosseque punctatum. Akte omnino fnmatae . 

Nigra; fades, rertex et pronotum lutea. Abdomen purpureum. Pedes rufi. 

$. Scheitel ziemlich grob und dicht punktirt. Mitteltheil des Kopf¬ 
schildes sehr schwach gewölbt, oval, ungefähr dreimal so breit wie sein 
Abstand von den Netzaugen, grob und dicht punktirt, mit stumpfge¬ 
zähntem Vorderrande. innere Netzaugenränder deutlich nach unten 
divergent. Zweites Geisselglied reichlich 2mal, drittes reichlich 1,5 mal 
so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander 
gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen kleiner 
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als die Länge des dritten, doch deutlich grosser als die Länge des ersten 
Geisselgliedes. 

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen mässig dicht bis zerstreut, 
beide grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments unregel¬ 
mässig und grob gerunzelt. Hinterleib in seiner Vorderhälfte mässig 
idcht, in der Hinterhälfte fast zerstreut und durchaus grob punktirt, 
auf der Bauchseite mit zerstreuten und seichten Punkten. Flügel in 
ihrer ganzen Ausdehnung rauchig getrübt, besonders stark beraucht an 
der Spitze der Vorderflügel. 

Schwarz mit gelbem Gesichte und Fühlerschafte, mit gelb geflecktem 
Hinterkopfe, Vorderrücken und gelben Flügelschuppen. Die Unterhälfte 
der Fühler, Hinterleib und Beine rostroth, am lebenden Thiere pur- 
purroth. 

Reg. II. Subreg. 2. 

(Senegambien.) 


(i. Cerccris seiifern n. sp. 

cL L. 19 tttm. Clypei mcdia pars subeonrexct . anticr longitnilimliter 
formtetj murgine apieedi band dentato. Ocidorntn margines intenti clgpeum 
versus evidenter divergentes. Ftagelli rtvtieulus secimdus duplo et dimidio (2,5). 
tertius duplo longior primo. Ocelli posteriores inter se JlageUt urticiili secundi , 
uh oculis fletgelli articidi tertii longitndine distant. 

Segmenti mediani areet cordifontiis opaca. tetmissime transrerso-rugulosa. 
Pronotttm ntedio snhimpressum > latcrediter fortiter angidatum. Me so not tun 
et scntellum punetis suhgrossis densisque. ScuteUum medio Impressum. Ab¬ 
domen grosse subdenseqne punctatum . Aloe omnino fumutne. 

Nigra; faeies , prouotum et abdomen fbvro-pirtn. SetdeUum , metanotnm, 
abdominis segmetdum smtndum pedesque vufa. 

<$. Mitteltheil des Kopfschildes mässig stark gewölbt, länglich 
oval, doppelt so lang wie breit und in der oberen Hälfte dreimal so 
breit wie sein Abstand von den Ketzangen, in der unteren Hälfte mit 
einer grubenförmigen Längsvertiefung, tief und ziemlich dicht punktirt, 
mit ungezähntem Vorderrande. Innere Hetzaugenränder deutlich nach 
unten divergent. Zweites Geisselglied ungefähr 2,5 mal, drittes 2 mal 
so lang wie das erste. Abstand der hinteren Keberiaugen von einander 
gleich der Länge des zweiten, ihr Abstand von den Hetzaugen gleich 
der Länge des dritten Geisselgliedes. 

Scheitel und Mittelrücken mässig grob und dicht, Schildchen ziemlich 
grob und mässig dicht punktirt. Den Vorderrücken endigt seitlich 
in weit vorspringende Ecken und zeigt mitten eine schwache Einsenkung. 
Das Schildchen mitten eingedrückt, sattelförmig. Herzförmiger Raum 
des Mittelsegments infolge der äusserst feinen Querstreifung matt. 
Hinterleib grob und mässig dicht, nach hinten fast zerstreut, unten 
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seichter und zerstreut punktirt. Flügel in ihrer ganzen Ausdehnung, 
besonders stark oben an der Spitze rauchig getrübt. 

Schwarz. Gelb das Gesicht und mitunter je ein Fleck hinter den 
Netzaugen, ferner der Vorderrüeken und die Flügelschuppen (in ver¬ 
änderlicher Ausdehnung), endlich alle Hinterleibsringe vom dritten an. 
Rostfarben sind die Fühler, das Schildchen, der Hinterrücken, der 
zweite Hinterleibsring und die Beine (mit Ausnahme der schwärzlich 
gefleckten Hinterschienen). 

Reg. II. Subreg. 1. (Ost-Afrika.) 


III. Neue amerikanische Arten. 


7. Cevceris ajfumata v. sp. 

L. 14 mm . Clypei media pars elcvata , libera triangulär is . Margines 
oeulorum interni clypcinn versus divergentes . Flagelli articulus sccundns 
dnplöj tertius sesqui longior primo. Ocelli posteriores inter se et ab ocnlis 
rix flagelli articidi secumli longitudine distant. 

Mesonotum pimctis subdcnsis, scutellum dispersis atqne subgrossis. Seg- 
menti mediani arca cordiformis laevis , lateraliter dense punctata. Abdomen 
punctis densis grossisque. Valmdae supraanalis area pygidialis marginibus 
lateralibns breviter ciliatis; ralnda infraatmlis fortiter ciliata. Jlae antice 
fumatae . 

Fere minim nigra. 

$. Scheitel ziemlich dicht und massig grob punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes frei hervorragend, nach vorne zugespitzt, daher (von 
oben gesehen) dreieckig. Unmittelbar neben dem Mitteltheil springt 
der Vorderrand des Kopfschildes in je einem starken Zahne vor. Aehnliche 
Vorsprünge bemerkt man auch am Vorderrande der Netzaugen. Innere 
Netzaugenränder nach unten schwach divergent. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander und von den Netzaugen kaum so gross wie 
die Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrüeken ziemlich dicht, nach hinten massig dicht, Schildchen 
zerstreut, beide ziemlich grob punktirt. Herzförmiger Raum des Mittel¬ 
segments mitten glatt und glänzend, seitlich dicht punktirt. Hinterleib 
dicht und grob punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe fast recht¬ 
eckig, mit kurzem, aber dichtem, seitlichem Wimpersaume (beiderseits); 
untere Afterklappe mit starken, seitlichen Endpinseln. Flügel in der 
Vorderhälfte stark rauchig getrübt. 
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Ganz schwarz "bis auf einen blassen Streifen auf dem zweiten Hinter¬ 
leibsringe (nahe dem Hinterrande). 

Reg. V. Subreg. 2. 

(Brasilien — Rio Janeiro). 


?♦ Cerceris bothriophora n. sp. 

$. L. 12 mm. Chjpei media pars (Umiclio rtntieo libero, margine 
apicali emarginato. Margines ondorum interni paraUrli. Flagelli artiadus 
secnndns dnplo et dimidio (2,5), tcrtius vix dnplo longior quam primus. 
Ocrlli posteriores inter se et ab 00 dis flagelli articuli tertii longituduie distnnt. 

Mesonotnm et abdomen panetis subgrossis et subdensis , snitellnm dis - 
]>ersis. Segmenti mediani area cordifnrmis longitudinaliter strigosa. Valrnlae 
sapraanalis area pygidkdis lateraliter snbfortiter fwibriata , ralnda infraanalis 
penieillis longis. 

Alae subfumatae , apice alanun superiorum fortias fnmato. 

Nigra; thorux flaro pidus; abdomen fasciis flaris. 

3> L. 10 mm. Chjpei media pars convexiusrula, margine apieali dentato. 
Area eordiformis segmenti mediani punctata, 

$. Scheitel massig dicht und mässig grob punktirt. Mitteltheil des 
Kopfschildes in der oberen Hälfte nicht losgetrennt, untere Hälfte frei 
hervorragend, mit leicht ausgerandetem, seitlich eckigem Vorderrande. 
Innere Netzaugenränder so ziemlich parallel. Zweites Geisselglied 
deutlich 2,5 mal, drittes kaum 2 mal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen ungefähr 
gleich der Länge des dritten Geisselgliedes. 

Mittelrücken und Hinterleib massig grob und mässig dicht, Schild¬ 
chen zerstreut punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments längs 
gefurcht. Hinterleib auf der Bauchseite sehr seicht und zerstreut 
punktirt. Zweiter Hinterleibsring oben mitten am Hinterrande mit einem 
deutlichen Grübchen. Mittelfeld der oberen Afterklappe gestreckt trapez¬ 
förmig, mit mässig stark bewimperten Seitenrändern; untere Afterklappe 
mit langen seitlichen Endpinseln. Eliigel schwach getrübt, mit stärker 
angerauchter Spitze der Vorderilügel. 

Allgemeine Körperfarbung schwarz. Gesicht in veränderlicher 
Ausdehnung gelb. Am Bruststück können gelb gefleckt sein der Vorder¬ 
rücken, die Elügelschuppen und der Hinterrücken. Hinterleib mit 
gelben Binden, deren erste unterbrochen sein kann, deren zweite 
breiter als die übrigen ist. Beine rostroth, mit schwarz gefleckten 
Oberschenkeln. 

cj. Mittlerer Kopfschildtheil reichlich doppelt so breit wie sein Ab¬ 
stand von den Netzaugen, schwach gewölbt, mit rein gestochenen, 
zerstreuten Punkten, nach unten verbreitert; sein Vorderrand ist deutlich 
gezähnt, ln Färbung und Sculptur stimmt das 3 mit dem ^ überein 
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bis auf den runzelig* punktirten herzförmigen Raum des Mittelsegments 
und den Mangel des Grübchens oben am Hinterrande des zweiten Hinter¬ 
leibsringes. 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.) 


3. Cerceris scapularis n. sp. 

$. L. 13—14 mm. Clypei media pars antice elevata, margine apicali 
bklentato. Oculomm margines interni elypeum versas fortitcr divergentes . 
FJagelJi artieulus secundns evidenter duplo, tertius duplo longior primo. 
Orelli posteriores inter sr et ab ondis flagelH articuli secundi longitudine 
distant . 

Pronotum angulis lateral ibus, subspinosis. Mesonot tun et sentellum 
punctis variolosis subgrossisqne, abdomen grossissimis et subdensis. Segmenti 
mediani area cordiformis transrerso-rngosa. Valndae supraaualis area pygi- 
dialis lateraliter subfortiter fimbriata; valvtda infraanalis penicillis longis. 
Alae superiores antice subfumatae. 

Nigra. Capid et thorax luxuriöse luteo-pieta. Abdomen Inteo-fasciatum . 

$. Scheitel ziemlich grob und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes nach vorne ansteigend zu einem nasenartig erhobenen, 
freien, zweizähnigen Vorderrande. Innere Hetzaugenränder nach unten 
sehr stark divergent. Zweites Geisselglied ungefähr 2,5 mal, drittes 
ungefähr 2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Heben¬ 
augen von einander und von den Hetzaugen gleich der Länge des dritten 
Geisselgliedes. 

Vorderrücken seitlich in scharfe Ecken vorspringend. Mittelriiken 
und Schildchen ziemlich dicht, grob und nadelrissig punktirt. Mittel¬ 
segment mit sehr groben, rein gestochenen, mässig dichten Punkten; 
herzförmiger Raum desselben querbogenförmig gerunzelt. Hinterleib 
sehr grob und ziemlich dicht punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe 
tonnenförmig, mit ziemlich stark bewimperten Seitenrändern; untere 
Afterklappe mit langen seitlichen Endpinseln. Vorderflügel am Vorder¬ 
rande leicht rauchig getrübt. 

Schwarz. Am Kopfe sind gelb das Gesicht, der Fühlerschaft und 
in wechselnder Ausdehnung der Hinterkopf. Am Bruststück können gelb 
sein der Vorderrücken, die Mesopleuren, die Flügelschuppen, das 
Schildchen und der Hinterrücken. Mittelsegment sammt dem herz¬ 
förmigen Raum reichlich gelb. Alle Hinterleibsringe mit gelben Hinter¬ 
randsbinden. Beine gelb, häufig mit schwarz gefleckten Oberschenkeln 
und Hinterschienen. 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico, Orizaba.) 
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4. CercerIs chrysogastra n. sp. 

<?. L. 11 —7.9 mm. Clypei mcdia pars conrexa, marghic apieali hand 
dentuto. Oculonun ntargines interni clypeum versus divergentes. FlayelU 
artieulus secundus evidenter duplo, tertius dnplo quam primus longior. Orelli 
posteriores inter se flagelli nrtieuU tertii , ab ornlis flagelli articnli secundi 
longitudine distanf. 

Subdense grosseqm punctata exceptis scutello mediocriter punetato arca - 
que cordiformi laevi. Abdominis segmentam tertinm ventrale plaget basali 
subelemita. Alae hyalinae. 

Nigra. Caput et thorax luxuriöse flaro-piäa. Abdomen fasciis flavis. 

<J. Scheitel ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes 
stark gewölbt, ungefähr doppelt so breit wie sein Abstand von den 
Netzaugen, wie das ganze Gesicht grob punktirt, mit ungezähntem 
Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten divergent. Zweites 
Geisselglied etwas mehr als zweimal, drittes zweimal so lang wie das 
erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge 
des dritten ; ihr Abstand von den Netzaugen gleich der Länge des zweiten 
Geisselgliedes. 

Punktirung des Körpers durchaus ziemlich dicht bis auf das massig 
dicht punktirte Schildchen und den glänzend glatten herzförmigen Raum 
des Mittelsegments. Mittelrücken ausserdem wie das Mittelsegment 
ziemlich grob, Hinterleib sehr grob punktirt, zweiter Hinterleibsring 
oben mitten am Hinterrande mit einem deutlichen Grübchen, dritter 
Bauchring am Grunde mit einer plattenartigen Erhebung. Zweiter Hinter¬ 
leibsring merklich länger, ungefähr 1,5 mal so lang wie breit. Flügel 
ganz glashell. 

Grundfarbe schwarz. Kopf und Bruststück mit reichlicher gelber 
Zeichnung an allen ihren Theilen. Hinterleib mit schmalen, nicht aus- 
gerandeten und nicht unterbrochenen Binden an allen Ringen; unten wie 
das Bruststück ganz gelb. Zweiter Hinterleibsring mit der Neigung, sich 
rostroth zu färben. Beine gelb; Oberschenkel und Schienen häufig 
schwarz gefleckt. 

Reg. Y. Subreg. 3. (Orizaba, Cornuvacca.) 


»7. Cereerin estm n. sp . 

$. L. 18 — 20 mm. Clypei media pars elerata , libera , apice/n versus 
uuyusiain. Oculorum ntargines interni purnllcli. Flagelli artieulus seenudus 
duplo et dhnidio (2,0), tertius duplo qvatn primus longior . Orelli posteriores 
inter se /lagelU artiruli tertii , ah oculis ßagelli articnli secundi longitudine 
distant. 
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Mesonotum punctis minus grösst# atque medionater densis , scutellum 
dispersis. Abdomen subtenuitcr disperseque punctatum. Segment i mediani 
(treu eordiforrnis punctis paucis, opacn. Yalmdae supraanahs area pyguliahs 
maryinibus lateraUbns fortissime fimbriatis; vtdvula infraanalis fortitcr peni- 
cillata. Ahe fumatae. Fortitcr pilosa . 

Nigra, rufcseens. Abdomen fasciis latis , luteis, cmarginati# , intcrduvi 
interruptis . Pedes ruft. 

L. IG — 17 nun. Clypei mcdia pars subconvcxa , mctrgine apicali 
fortiter den tato. Oculorum margines intern i elypemn versus divergentes . 
Ocetti posteriores inter se flagelli articidi secundi longitudine , ab ocnlis paido 
minus distai d . 

$. Scheitel massig grob und ziemlich dicht, mitten zerstreut punktirt. 
Der mittlere Theil des Mundschildes frei, nasenartig hervorragend, mit 
schwach ausgerandetem, seitlich in Ecken vorspringendem Vorderrande. 
Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2,5 mal, drittes 
2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander gleich der Lange des dritten, ihr Abstand von den Netzaugen 
gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken massig dicht und massig fein, Schildchen massig fein 
und zerstreut punktirt. Hinterleib mit zerstreuten, oben ziemlich feinen, 
unten sehr feinen Punkten. Herzförmiger Raum des Mittelsegments 
glatt und matt oder wenig glänzend, mit vereinzelten Punkten. Mittel¬ 
feld der oberen Afterklappe tonnenförmig, mit sehr stark bewimperten 
Seitenrändern; untere Afterklappe mit starken, seitlichen Endpinseln. 
Der ganze Körper auffallend stark behaart. Flügel rauchig getrübt, an 
der Spitze stärker beraucht. 

Schwarz, mit lebhafter Neigung, sich an Kopf, Bruststück und Hinter¬ 
leib rostroth zu färben. Fühler im unteren Drittel rostroth, sonst schwarz. 
Hinterleib mit breiten, ausgerandeten, bisweilen gelben Binden, welche 
sieh oft als rostfarbene Binden auf der Bauchseite fortsetzen. Beine 
rostfarben. 

Mittlerer Kopfschildtheil mässig gewölbt, mit sehr grob gezähntem 
Vorderrande. Innere Netzaugenränder nach unten deutlich divergent. 
Abstand der hinteren Nebenaugen von einander gleich der Länge des 
zweiten Geisselgliedes, ihr Abstand von den Netzaugen ein wenig kleiner. 
Behaarung stärker, Flügeltrübung schwächer als bei dem Hinterleibs¬ 
binden schmaler und breiter ausgerandet. Beine oft gelb, an den Ober¬ 
schenkeln und öfters auch an den Schienen schwarz gefleckt. 

Reg. V. Subreg. 3. (Reg. VI. Subreg. 2.) (Stadt Mexico.) 

(>. Cerceris fnrcifer« n. sj). 

J. L. 15mm. Clypei media pars elerata, Ubera, furciformis. Oculorum 
margines iulerui clypeum rersus divergentes. Flagelli articulus seeundus 
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duplo et dimidio (2,5), tertins fere duplo longior quam primus. Ocellt 
posteriores iuter se et ab oeulis flayelU articuli tertii longitudine distaut. 

Pronot um lateraliter subspiuosum. Mesonotiun longitudinaUter rugosnm 
et in rugis punctatmn. Segmentuni medianum grosse disperseqne punetatum. 
Area ejus cordiformis oblique strigosa. Abdomen autice grosse afque snb- 
dense, postice disperse pundalum. Valrulae supraanalis area pyyidialis 
margiuibus lateralibvs subfortiter fimbriatis; rat ruh infraaualis penieillis 
longis. 

Vahle pilosa. Alae antice fumatae. 

Nigra. Thorax albido-pictus. Abdomen fasetis albidis interruptis. 

5 . Scheitel ziemlich grob und ziemlich dicht punktirt, mit Ausnahme 
je eines glänzend glatten Fleckens seitlich und hinter den Nebenaugen. 
Mitteltheil des Kopfschildes frei hervorragend, tief ausgeschnitten, gabelig, 
mit nach vorne stark divergirenden Gabelzacken. Innere Netzaugen¬ 
ränder nach unten sehr sehr stark divergent. Zweites Geisselglied 
2,5 mal, drittes fast 2 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren 
Nebenaugen von einander und von den Netzaugen kaum grösser als die 
Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Vorderriicken in scharfe Seitenecken vorspringend. Mittelrücken 
der Länge nach gerunzelt und in den Runzeln punktirt. Schildchen 
mit zerstreuten, nadelrissigen Punkten. Mittelsegment mit sehr groben, 
zerstreuten Punkten; der herzförmige Raum desselben tief und schräg 
gefurcht. Hinterleib vorne grob und ziemlich dicht, gegen das binde hin 
zerstreut und seicht punktirt. Das tonnenförmige Mittelfeld der oberen 
Afterklappe mit mässig starken, seitlichen Wimpersäumen; untere After¬ 
klappe mit langen, seitlichen Endpinseln. Vorderflügel am Vorderrande 
rauchig getrübt. Der ganze Körper mit dichten, goldig schimmernden 
Haaren bedeckt. 

Schwarz. Gesicht weiss. Am Bruststück können weiss gefleckt 
sein der Vorderrücken, der Hinterrücken und die Flügelschuppen. Am 
Hinterleibe zeigen der zweite, vierte, fünfte und sechste Ring schmale, 
unterbrochene, weisse Binden. Das Endsegment ist zum Theil weiss. 

Reg. V. Subreg. 2. (Paraguay.) 


7. Cereeris gvatiom h. sj). 

cJ. L. 8 nun. Clgpei media pars eonvexa, margine apkali deutato. 
Oeulornm margines interni paralleli. Flagelli articulus seeuudus duplo, tertins 
sesqui primo longior. Oeelli posteriores iuter se et ab oeulis flagelli articuli 
serinuli longitudine distaut. 

Tenuiter disperse punetata. Segmenti ntediani area rordifonuis in - 
eouspieue divisa a segmento mediano. Alae superiores antiee fumatae. 

Nigra. Facies, thorax segmentmnque median um flaro-picta. Abdomen 

fusciis flaris. 
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cj. Scheitel fein punktirt. Mitteltheil des Kopfschildes stark ge¬ 
wölbt, fein, aber deutlich punktirt, dreimal so breit wie sein Abstand 
von den Netzaugen, mit stumpfgezähntem Vorderrande. Innere Netz- 
augenränder parallel, zu unterst plötzlich stark divergent. Zweites 
Geisselglied 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der 
hinteren Nebenaugen von einander und von den Netzaugen gleich der 
Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Mittelrücken, Schildchen und Mittelsegment fein und zerstreut punk¬ 
tirt. Heizförmiger Raum undeutlich vom Mittelsegmente geschieden. 
Hinterleib mit wenigen, sehr feinen und seichten Punkten. Zweiter 
Hinterleibsring breiter als lang. Vorderflügel am Vorderrande rauchig 
getrübt. 

Schwarz. Gelb sind das Gesicht, Fühlerschaft, Vorderrücken, 
Flügelschuppen, Schildchen und zum Theil das Mittelsegment. Hinter¬ 
leib mit gelben, ausgerandeten Binden, deren vorderste sich auf der 
Bauchseite fortsetzen, deren letzte unterbrochen sein kann, wenn sie 
nicht ganz verschwunden ist. Beine gelb; Hinterbeine mit der lebhaften 
Neigung, sich an allen ihren Theilen braun zu färben. 

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.) 


8 . Cerceris jyoUens n. sp. 

J. L. 20 mm. Chjpei media pars elevata, libera, rectangularis, m argine 
apieali pcndulum emargi netto. Ocidorum margiucs iuterni clgpeum versus 
divergentes. FlagclU articulus sccnndas elitplo et dimidio (2,5), tertins duplo 
lemgior quam primus. Occlli posteriores ab oeuhs flagclh articuli seemuh 
Jongitudinc, intcr se minus distant. 

Mesonotum et scutcllum jn/netis subtennibus dispersisque, segmentum 
medianum subgrosse disperseque punctatnm, Area cordifornus tenuissime 
denseque punctata. Abdomen put teils tenuibus, ralde dispers ts, Valrulae 
supraanalis area pygidiedis marginibus latcralibus subfortiter fmibnatis; val- 
imlei infraanalis pcnicillis lougis. Alae fortiter fmnatae . 

Fcre omnino nigra, 

J. Scheitel seicht und zerstreut punktirt. Mitteltheil des Ivoplschildes 
frei hervorragend, rechteckig, mit scharf ausgerandetem Vorderrande. 
Innere Netzaugenränder schwach nach unten divergent. Zweites Geissel¬ 
glied 2,5 mal, drittes ungefähr 2 mal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenaugen von den Netzaugen gleich der Länge des 
zweiten, ihr gegenseitiger Abstand merklich geringer und ein wenig 
grösser als das dritte Geisselglied. 

Mittelrücken mit zerstreuten, seichten und mässig feinen Punkten. 
Schildchen und zweiter Hinterleibsring mit zerstreuten, rein gestochenen, 
weniger feinen Punkten. Mittelsegment mit ziemlich groben, in der 
Nähe des herzförmigen Raumes mässig dichten, seitlich zerstreuten 
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Punkten. Herzförmiger Kaum sehr fein und dicht punktirt. Hinterleib 
mit feinen, sehr zerstreuten und sehr seichten Punkten. Das tonnen- 
lormige Mittelfeld der oberen Afterklappe an den Seitenrändern massig 
stark bewimpert; untere Afterklappe mit ziemlich starken, seitlichen 
Endpinseln. Flügel stark rauchig getrübt. 

Fast ganz schwarz. Blassgelb in veränderlicher Ausdehnung sind 
nur der Hinterrücken, das Mittelsegment und der zweite Hinterleibsring. 

Reg. Y. Subreg. 2. (Brasilien — Ypanema.) 


f). Cerceris silrana n. sj). 

f. 11—12 mm. Clypci mctlia pars cf erat a , brccis , anticc amjustata , 
maryinc ctpicali insccto . Oculoram margiucs interni chjpcum versus rix 
divergentes . Flagclli articulns serandas duplo , tertius sesqui primo longior. 
Occlti posteriores inter sc et ab oculis amplius distcuit quam flagclli artieuli 
tertii, minus quam sccundi longitudinc. 

Mesonotum et abdomen mediocriter grosse subdenseque punctata . Seg- 
menti mediaui arcu cordiformis laeris , lateraliter punctata. Vcdrulae supra- 
analis arca pggidiedis marginibus latcralibus tenuiter ciliatis; valrula infra- 
analis peuicillis lungis. Alm superiorcs anticc fnmatac . 

Nigra . Facies et tkorax flaro-picta . Abdomen fasrüs flaiis . 

L. 11 mm, Clypci media pars eonrexiuscula , margiuc ctpicali dentato. 

$. Scheitel massig grob und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes kurz, nasenartig erhoben, nach vorne bedeutend ver¬ 
schmälert; sein Yorderrand rinnenförmig eingeschnitten, zweispitzig. 
Innere Netzangenränder schwach nach unten divergent. Zweites Geissel- 
glied ungefähr 2 mal, drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand 
der hinteren Nebenangen von einander und von den Netzaugen grosser 
als die Länge des dritten, kleiner als die Länge des zweiten Gcissel- 
gliedes. 

Mittelrücken ziemlich dicht, Schildchen zerstreut, beide mässig grob 
punktirt. Herzförmiger Raum des Mittelsegments mitten glatt, seitlich 
punktirt. Hinterleib oben mässig grob und mässig dicht, unten fein, 
seicht und zerstreut punktirt. Mittelfeld der oberen Afterklappe ge¬ 
streckt tonnenförmig, mit fein bewimperten Seitenrändern; untere After¬ 
klappe mit langen Endpinscln. VorderÜiigel am Yordcrrande rauchig 
getrübt. 

Schwarz. Gesicht gelb. Am Bruststück können gelb gelleckt sein 
Yorderriicken, Flügelschuppen, Schildchen und Hinterrücken. Alle Hinter¬ 
leibsringe mit schmalen, gelben Hinterrandsbinden. Beine gelb, mit 
lebhafter Neigung, sich in allen ihren Theilen schwarz zu färben. 

3 . Mitteltheil des Kopfschildes schwach gewölbt, zweimal so breit 
wie sein Abstand von den Netzaugen, tief und ziemlich dicht punktirt, 
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mit gezahntem Vorderrande. Hinterleib ein wenig gröber und dichter 
punktirt als bei dem 5 . 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien.) 


10. Cerceris thevinoplüla n. sp. 

L. 11 mm. (Jlijpei mccUa pars rlevata , libera , reetangularis. J largincs 
oculomm interni pavalleli Flagelli articidus semndus (lit)ilo, tertins scsqni 
primo longior. OcclU posteriores inter se flagelli articuli tertii, ab oculis 
flagelli articuli secundi longitudine distant. 

Mesouotum pnnctis subtenuibus atque subdensis , scutellnm minus densis. 
Segmmti median i area eordifonnis longitudinaliter strigosa. Abdomen sub- 
tenuiter subdenseque punetatmn. Valvidae supraaualis area pggidialis lateraliter 
minus fortiter ciliata ; ralvnla infraanalis subfortiter penicillata. Alae super iores 
apiee furnatae. 

Nigra. Facies et thorax flaro-picta. Abdomen fasciis fkreis* 

Scheitel ziemlich fein und ziemlich dicht punktirt. Mitteltheil 
des Kopfschildes frei hervorragend, rechteckig, vorne sehr schwach aus- 
gerandet. Innere Netzaugenränder parallel. Zweites Geisselglied 2 mal, 
drittes 1,5 mal so lang wie das erste. Abstand der hinteren Neben¬ 
augen von einander gleich der Länge des dritten, ihr Abstand von den 
Netzaugen gleich der Länge des zweiten Geisselgliedes. 

Vorder- und Mittelrücken mässig fein und ziemlich dicht, Schildchen 
mässig fein und mässig dicht punktirt. Mittelsegment mit gröberen, 
ziemlich dichten Punkten. Herzförmiger Raum längsgefurcht. Hinter¬ 
leib mit ziemlich feinen und ziemlich dicht stehenden Punkten. Mittel¬ 
feld der oberen Afterklappe annäherungsweise bimförmig, an den Seiten* 
rändern mässig stark bewimpert; untere Afterklappe mit mässig starken, 
seitlichen Endpinseln. Vorderflügel an der Spitze mässig stark rauchig 
getrübt. 

Schwarz. Gesicht in veränderlicher Ausdehnung gelb. Flügel¬ 
schuppen und Hinterrücken gelb gefleckt. Die letzten vier Hinterleibs¬ 
ringe mit gegen das Körperende hin an Breite zunehmenden, gelben 
Binden. Beine rostfarben, mit schwarz gefleckten Oberschenkeln. 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.) 
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Originalbesclireibungen 
der mir unbekannten paläarktischcn Arten. 


/. Cerceris acuta Radoszk. 

Ccrceris acuta Radoszk: Reis. Türkest. Mose. 54, 9 Taf. VII. Fig. 6 . 1877 

Flava; coitennis supra, abdominis incisuris anoque brunneo rvfcscenübus; 
verticc macula transversa, proste mo, mesonoto, uidastcrno n lg vis. Alis hyalinis 
apiec fumatis . Clypco flavo, elevato et porredo in laminam liberain , fortissime 
acuto cmarginato . Long. 11 mm. 


2. Ceveerts atbo-atra Walker. 

Ccrceris albo-atra Walker: List Hym. 27, .1871 

$. Black, roughly punctured. Front of the head with three large 
yellowish white spots; first and second spots elongated, longitudinal, 
with a yellowish line, between them; third transe, nearer the mouth. 
Antennae piceous; first and second joints black; first yellowish white 
beneath. Thorax with three yellowish white calli, one on each side 
near the fore border; the third transverse on the hind border of the 
scutellum; tegulae yellowish white. Abdomen with three yellowish 
white bands; first adjoining the hind border of the petiole; second in 
the middle; third subapical. Legs yellowish white; coxae and femora 
black, the latter with yellowish white tips; hind tibiae with a black 
streak on the outer side. Wings cinereous; tips blackish; veins black. 
Length of the body 4 lines. Yar. ß. Femora red; hind femora with 
a black streak. Length of the body 4—5 lines. 

The petiole is much more slendcr than that of G. viclua. 


2, Cercer is alfjirica Schlett. 


Cerceris fasciata Leeel: Hist. Nat Ins. Hym. III. 30, <p .1845 

Cerceris fasciata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 256, Taf. XIII. 

Fig. 6.1849 


Caput uigrmu fcrruyinco-villosum ; mandibularmn basi, rlypeo, subgenis, 
genis mucnlaquc faciei apicc supero di lat atu, luteo-aWidis; pundo post oculos 
fervugineo. Clgpei margo anticus subrotundatus. Antennae: avtieulis sevr 
pvimis ulthnique apicc ferrugineis } cuderis nigris. Frot Iw rar niger , later ibus 
angulatis , macula utrinque sapra humeros ferruginra. Jlesothovax niger , 
puncto calloso fusce ferrnghuo. Metathorax niger , lutcrum posticorum 
macula oblonga ferruginea. Scutellum postseutelhunquc fervnginea. Thorax 
onrnis fcrruginco-subvillosus. Abdomen fuscn-subvillosum ; supra segmento 
jirimo fervugineo ; secundo , 3 tio dtoqtic ferrugineis , margine postico nigri¬ 
et inte ; Mo (1 toejue nigris; subtns nignun , segmeutis tribus primis ferrugineis. 
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Amts niger , apice recta sccto, pygidii carhtis snbredis, apice sonst m con- 
niventibus. Feiles ferruginei, posliei pctris tibiarum tarsorumque apice nigri - 
ernte. Alae fuscac , apice fu sehr es; nercuris fitscis; costa, puncto marginali, 
sqamaque ferrugiucis. Mas. 

Tete noire, assez garnie de poils ferrugineux; base des mandibules, 
chaperon, bajoues, joues et une tache de la face qui s’elargit par le haut, 
d’un blane jaunätre; un point ferrugineux derriere les yeux. Bord 
anterieur du ehaperon presque arronde. Antennes: les six premiers 
artieles et le bout du dernier ferrugineux, les autres noirs. Prothorax 
noir, ses eotes anguleux; une tache ferrugineux de chaque cote sur les 
epaules. Mesothorax noir, point calleux d’un brun ferrugineux. Corselet 
entier ayant quelques poils bruns; en dessus, premier segment ferru¬ 
gineux; les trois suivants ferrugineux, avec le bord inferieur noiratre; 
les einquieme et sixieme noirs; dessous de Tabdomen noir, les trois 
premiers segments ferrugineux. Anus noir, son bout coupe droit; carenes 
du p} T gidion droites dans presque toute lenr longueur, se rapprochant 
seulement on peu vers. le bout. Pattes ferrugineuses; bout des deux 
tarses et des deux jambes posterieurs noiratres. Ailes infumees, noiratres 
au bout; nervures brunes; cote, point marginal et ecaille ferrugineuse. 
Male. Long. 6 lignes. — Oran. 


4. Cerceris brat in Cotsa Ach. 

Cerceris brutia Costa Ach.: Ann, Mus. zool. Un. Nap. V. 109, 9> • . 1869 

?» Clgpeo convexo , puuetato , margine infcro obtuse tridenUculato , den- 
liculo medio magis prodneto ; metanoti area dorsedi irregulariter longitudincditer 
plicata , segmento ventrale 5to margiue postico in medio laccro-crenato: nigra , 
facto superms trircimose cum clgpeo et genis , mcindibidis apice excepto , maculh 
duabtts posticis pronoti, tegulis alarum , postseutellum ritÜs duabus postich 
metanoti abdominisque fctsciis dorsalibus quitiquc (in segnt. 1 — 5), seeuudi 
basedi, tertia et 4ta late et partim profunde emarginatis , quinta segm. totuui 
occupante et cinterius rix incisa ac ventris fascia in segm. tertio et macula 
ntrinque in segm . quarto et 5to, (Invis; pedibtts flctvis, coxis, trochanteribus 
femoribusque posticis postice nigris; alis hyalinis , apice fumatis , renis fusco - 
frsfaceis. — Long. corp. mill 11, exp. ul. mill. IS. 

Affine alla preeedente (C. bupresticida ), dalla quäle dillerisee organi- 
camente pel elypeo piü prolungato inferiormente et tridentato, meno 
punteggiato; in quanto a colori, per la fascia del primo anello abdomi¬ 
nale e le due stiscie nel metatorace, gialle. 

Calabria (Brancaleone). 

5 . Cerceris bicornuta Smith. 

Cerceris bicornuta Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 455, 9, . . 1856 

Female. Length 6 lines. — Black: the elypeus, a tridentate spot 
above, the mandibles, a line behind the eyes, two minute spots on the 

Zoolog. Jahrb. II. 30 
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vertex, and the scape in front, yellow; the flagellum fulvous beneath; 
the clypeus elevated, deeply emarginate forming two horns, rounded at 
their apex. Thorax: an interrupted line on the collar, a band beneath 
the wings, whieh crosses the breast, the tegulae, two large spots on the 
scutellum, the postscutellum, and a large macula on each side of the 
metathorax, yellow; the wings slightly coloured, witli a fuscous cloud 
extending from the base of the marginal cell to the apex of the wings; 
the legs yellow, more or less ferruginous above. Abdomen : the sides 
of the basal segment and a band at the basal margin of the second 
segment yellow; another on the apieal margin, as well as on the apical 
margins of the following; beneath, yellow; the apical margins of the 
segments rufo-testaceous; the apical margin ferruginous* 

North-China. 


G. Cerceris citrinella Smith. 

Cerceris citrinella Smith: Cat. Hym. Ins. ßrit. Mus IV, 442, 9 . • • 1856 

Eemale. Length 4 1 / 2 lines. — Pale yellow, thickly and strongly 
punctured; a transverse black stripe between the eyes, enclosing the 
ocelli, from which two narrower lines run downwards to the insertion 
of the antennae; the tips of the mandibles rufo-piceous. The prothorax 
black anteriorly; the mesothorax with three longitudinal black stripes 
which unite with a transverse one at the base; a black spot behind the 
tegulae; the wings hyaline, their nervures pale ferruginous; the posterior 
legs with ferruginous stains. Abdomen: the apical and basal margins 
of the segments narrowly and sligthly ferruginous, the apical segment 
entirely so; beneath, the apical margins only ferruginous. 

Sibiria. 


7. Cercevis concüma Brüll. 

Cerceris concinna Brüll.: Webb et Bertuol. Hist. Nat. II. Canar. V. 

90, o*, 9 .1838 

Jolie espece, voisine de la precedente mais qui s’en distingue 
surtout par la couleur d’un rouge de brique de ses pattes et de 
quelques parties de son abdomen. Elle est noire, grossierement ponetuee, 
et präsente, de chaque cbte de la face, une taclie fauve dans le male 
et rouge dans la femelle. Le male offre de plus une petite tache rouge 
sur le milieu du chaperon. Dans la femelle, une partie du premier 
article des antennes est rouge en dessous; tous les autres articles, 
excepte le deuxieme, sont fauves en dessous. Cettc coloration est moins 
marquee dans le male, et ne se voit guere qu’ä l’extremite et sous 
quelques-uns des articles qui viennent apres le deuxieme. 

L’abdomen offre deux points rouges, quelquefois fort petits, vers 
l’origine du deuxieme segment; le segment suivant est entierement rouge; 
le cinquieme segment dans les femelies, ou le sixiume dans les males, 
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est marque en arriere de deux grandes taehes rouges ou rougeätres, 
qni forment parfois une bande echancree en avant. Le bout des cuisses 
anterieures, la plus grande partie des intermcdiaires et les posterieures 
tout entieres sout rouges, ainsi que les jambes et une partie des tarses. 
Ces derniers sont d’autant plus colores en rouge qu’ils sont plus an- 
terieurs; les ailes sont enfumees vers le bout. Cet insecte est long de 
5 lignes. 


8 . Cerceris contif/ua Walker. 

Cerceris contigua Walk. : List, of Ilym. Egypt. 28, 9.1871 

Black, roughly punetured, with markings like those of 0. albo-atra. 
Antennae red, piceous towards the tips. Petiole red. Legs yellowish 
white; femora red, striped with black, their tips yellowish white. Wings 
cinereous; tips blackish; veins black. Length of the body 4% lines. 


9. Cerceris chlorotica Spin. 

Cerceris chlorotica Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, <p, 9 • . . 1838 

$. Long. 5 lig. Larg. 3 / 4 lig. Jaune-citron. Antennes et pattes de 
la meme couleur. Extremite des mandibules, une bande transversale 
sur le vertex, derriere les ocelles posterieurs, trois autres lignes longi¬ 
tudinales, partant de la premiere bande et s’avanqant, l’une jusqu^ä 
l’ocelle anterieur, les deux autres jusqu 5 ä la racine des antennes, bord 
anterieur du dos du mesothorax un bande longitudinale portant de ce 
bord et atteignant l’ecusson des superieures; nervures jaunatres; stigmate 
pale. Mesothorax fortement ponctue; espace triangulaire et dorsal, lisse 
et luisant traverse dans toute sa longueur par un sillon qui se continue 
sur la face posterieure, et qui se dilate en arriere. 

(J. Long. 4 lig. Larg. 1 / 2 lig. Semblable ä la femelle. Couleur 
jaune, un peu plus pale. Devant de la tete blanc. Bande noire du 
vertex plus large et occupant toute la region ocellaire. Bandes longi¬ 
tudinales du front effacees. Disque du mesothorax noir; deux lignes 
dorsales et bord lateraux jaunes. Les deux sillons transversaux qui 
separent le post-ecusson de Tecusson et du metathorax, sillon longitudinal 
de ce dernier, obscurs. Bord posterieur des anneaux ferrugineux, plus 
ou moins fonce, et quelque-fois brun ou noirätre. 


10. Cerceris dispar Daiilb. 

Cerceris dispar Dahlb. : Hym. Europ. I. 499, 9 . 1843—45 

Clypens et pleurae atriusque sexus viermia . Abdomen nigrum albido- 
fasciatum. Fascia segmentarmn 2 di et 3tii amplissima, illa postice haec 
late emarginata . Alae nt in G. cdbo-fasciata. Pedes flavi, genitbns tibiisque 
posticis summa apiee uigris. 


30 * 
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11. Cerceris excellens Klug. 

Cerceris eoccdlens Klug: Symb. Phys. V. Taf. XL VI. Fig. 15, ^9 1829—45 

Cerceris excellens Taschekb. : Zeitschr. f. d. g . Naturw. 890, </, 9 ♦ • 1875 

C. nigra, capite cuitice, antcnnis hast pcdibusque testaceis, abdomine 
fasciis quatuor lutcis. 3 lony.lin. 5 1 )*. Ad Saccharam Acgypti Iccta. C. arc- 
nariae quod magnitudinem et staturam (piodammodo affinis. Confcrtissime 
punctata , pubcscens, nigra. Caput antice rufo-tcstaccnm. Mandibulae extus 
basi rufae. Antennae articulo primo lutco, antice flaro, articulis 2do, 3tio, 
4to ßtoque totis, sequentibus subtus, ultimo apice etiam rvfo-tcstaccis. Thorax 
imn?aculatus. Tcgulac rnfo-testaeme. Alae hgalinae, margine late infnscatae, 
nervis fuscis, costa stigmateque testaceis . Pcdcs testacei, coxis totis femorum- 
que anteriorum niacnlu baseos nigris. Abdomen supra lutco-qiiadrifasciatum, 
fasciis segmenta 4 intennedia occupantibus et terminantibus , prima latiori 
reda, sequentibus angustioribus, emarginatis , qitarfa medio interrupta . Seg¬ 
menta ventralia sccundum tertimnqm apice lutea. 


12. Cerceris faryeii Smith. 

Cerceris dufourii Lei*el: Hist. Nat. Ins. Ilym. III. 14, 9.1845 

(nec C. dufourii Guer.) 

Caput nigra m, fusco subvillosum ; mandibularum disco, chjjico, subgen is, 
genis pundoqnc post oculus luteis. Clgpeus elcratus, parum porrcclus, mar¬ 
gine antico subredo, angnlis lateralibus dentatis. Thorax niger, fusco sub- 
rillosus , prothorncis ntrinque supra humeros viacnla lutea. Abdomen nigrum , 
segmentorum secundi, tertii, quarti quintique fascia marginis qjostici continua, 
in dorso emarginata lutea. Anus nigro apice rotundo, pygidii carbi is snb- 
deflcxis, ad apicem subconuiventibus. Pedes: coxis femoribusque nigris , bis 
apice summo, tibiis tarsisque lutcis. Alae hgrdinae, ad ccllulam radialem et 
apicem fuscentes; nerruris fuscis, puncto marginali ferruginco , squama nigra. 

Tete noire, un peu pubescente, ses poils bruns; disque des man- 
dibules, chaperon, bajoues, joues, et un petit point derriere les } r eux, 
jaunes. Chaperon souleve, peu avance; son bord anterieur coupe presque 
droit, les angles lateraux portant une petite dent. Corselet noir, ses 
poils bruns; prothorax portant sur chaque epauleL une tache jaune. Ab¬ 
domen noir; bord posterieur des deuxieme, troisieine, quatrieme et 
cinquieme segmens portant une bande jaune continue et eehancree sur 
le dos, Anus noir, son bout arrondi; carenes du p} r gidion un peu vers 
le bout. Pattes: hanclies et euisses noires; le petit bout de celles-ci, 
les jainbes et les tarses jaunes. Ailes transparentes; bout et la eellule 
radiale enfumes; nervures brunes; point marignal ferrugineux; ecaille 
noir. Femelie. Long. 5 1 / 2 lignes. 
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IS. Ccreeris ferriSa Smith. 

Ccreeris fervida Smith: Cat, Ilyni. Ins. Brit. Mus. IV. 455,9 .... 1856 

Female. Length 8 lines. — Black, closcly and strongly punctured; 
the face below the antennae yellow; the elypeus produced and acute in 
the middle; a yellow spot on the mandibles at their base; tbe metathorax 
with a triangular-shaped space at the base in the centre, which is obli- 
quely striated; wings dark fuscous; the legs ferruginous, with a yellow 
stripe in front of the anterior and intermediate tibiae and tarsi; the 
posterior tibiae serrated exteriorly and covered with shining pile within. 
Abdomen: the first, second and base of the third segment ferruginous; 
the apical portion of the third segment ferruginous; the apical portion 
of the third segment yellow, with a sliglit emargination in tbe middle; 
the sixth ventral segment armed with an acute spine on each side at 
tbe apex. 


14. Cereeris fischeri Spin. 

Ccreeris fischeri SriN.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 493, o*, 9 ... 1838 

5 * Long. 4 lig. Larg. 1 lig. — Au premier aspect, cette femelle 
resemble beaucoup ä la precedente (C. tricolorata). Les differences de 
couleur sont elles-memes si pen importantes, que, si on n’avait pas 
d’autre sujet de doute, on devrait regarder la tricolorata et la fischeri 
comme des Varietes. Voici en quoi consistent ces petites differences. 
Dans la fischeri , les antennes sont testacees; le premier article jaune; 
la poitrine et les flancs du corselet sont noirs; le metathorax n’a que deux 
taches laterales ferrugineuses, et la bande jaune du quatrieme anneau 
est fortement echancree sur le dos et se prolonge sous le ventre. Tout 
ceci est bien peu de chose. Hais les caracteres essentiels qui distinguent 
notre fischeri , et en font indubitablement une espece ä part, sont les 
suivants; 1° les hanches de la premiere paire son tronquees obliquement 
a leur jointure avec les trochanters, leur face superieure se prolonge au- 
dela de l’articulation, et forme a cote du trochanter, un espece de tuber- 
cule conique et pointu ; 2° Fespace triangulaire et dorsal du metathorax 
est sillonne profondement dans tonte sa longueur. 

$. Long. 3 lig. 1 / 3 . Larg. lig. J’ai eu le bonheur de la trouver 
sous le nnmero 116, parmi les Hymenopteres de M. G^n£, et, selon 
mon attente, je lui ai reconnu tous les caracteres essentiels de Fespece. 
Herne forme du metathorax et des hanches exterieures que dans la 
femelle. Quant aux couleurs, le noir predomine beaucoup sur le rouge 
fonce. Des parties colorees de cette teinte, dans la femelle, il ne reste 
plus, dans le male, que le premier article des antennes en dessus; les 
deuxieme et troisieme en entier; les suivant en dessous, les hanches, 
les trochanters, la base des femurs et le premier anneau. Les autres 
parties sont noires. Les quatrieme, cinquieme et sixieme segments 
dorsaux ont une bande jaune le long de leur bord posterieur. Elle est 
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conrte et etroite sur le quatrieme, moyenne sur le cinquieme; large et 
conorant tout le dos sur le sixieme. Le septieme est entierement jaune. 

Cest probablement a Tune des deux especes precedentes qu’il faudra 
rapporter la femelie, Fig. 6, pl. 10, Exp. d’Eg. loc. cit. ; et le male, 
Eig. 3 ibid. Si nous pouvions nous fier a la preeision des details, la 
trace d’un sillon sur le dos du metathorax nous ferait croire que ces 
figures appartienuent a la fischeri. 


18. Cerceris flavirentris v. d. Lind. 

Cerceris flaviventris v. d. Lind: Nouv. Mein. Acad. Scienc. Brux. V. 
(Observ.) 107, 9 . 1829 

Cerceris flaviventris v. d. Lind: Dahlb. : Hym. Europ. I. 195, 9 . 1843—45 

La tete est noire, avec le cliaperon, une tache de chaque cote au 
bord interne des yeux, une autre contigue au chaperon, et se prolongeant 
en pointe entre la base des antennes, jaunes; derriere chaque oeil il y 
a un point roussätre. Les mandibules sont ferrugineuses avec le bout 
noir et les antennes jaunes avec le dernier tiers noir. Le thorax est 
noir sans taches, mais l’ecaille de la base des ailes est d’un jaune rous¬ 
sätre ; Labdomen et les pattes sont entierement de cette derniere couleur. 
Les ailes ont une teinte legerement obseure, avec l’extremite noirätre. 
Long. 6 lig. 


IG. Cerceris foveata Lepel. 


Cerceris foveata Lepel.: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 31, o*.1845 

Cerceris foveata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 257, o*, Taf. XIII. 

Fig. 5.1849 


Caput nigrurn, antice argenteo subpubesccns, postice rufa subhirsutum: 
mandibulis luteis , apicc niyrieantibus: cigpeo , snbgenis, gcnis, faciei parte 
in fern punetoque post oculos htfcis. Clgpri margo antieüs subrotundatus. 
Antennae suj/ra nigrac, artieidis subtns et extremi apicc ferrugincis. Pro - 
thorax nigcr, mactda ntrhupie snpra humcros lutea. Mesothorax niger . 
Metathorax niger , maeula ntrinque in lateribus lineari lutea. Scntrlhnn uigrnm. 
Postscn teilt an luteum. Thorax onmis albido pubesecns. Abdomen snbnudum: 
snpra } segmento primo nigro ? marginc postico tenui lutco-fermginco; segnen- 
tibus quatuor luteis, basi angusta nigra et marginc postico tenui ferrugineo; 
sexto nigroj fascia marginisj>ostici lutea; subtns nigrurn, segnicntis 2do, Stio, 
4 io 6 tofjiie luteo fasciatis. Anus niger, apicc rerta seeto; pggidii Intel carinis 
rectis, apicc sensim conn ixen tibus. Pedes lutei, femoribus nigro maeuhtis . 
Alaehyalinae, apicc fuscae ; nerruris punetoque marginali ferrugincis; squama 
lutea. Corpus toium puuetis impressis quam in ccteris specibus, pro statura 
majoritms profundioribusque, notatum. Mas. 

Tete noire ; sa partie anterieure garnie d’un duvet argentin, la po- 
sterieure ayant des poils roux: mandibules jaunes; leur bout noirätre: 
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chaperon, bajoues, joues, partie basse de la faee et un point derriere les 
yeux, de couleur jaune. Bord anterieur du chaperon arrondi. Antennes 
noires en dessns, le dessous des articles et le bout du dernier ferru¬ 
gineux. Prothorax noir, une taehe jaune de ehaque cote sur les epaules. 
Mesothorax noir. ]\letathorax noir; une tache lineaire de ehaque ebte, 
de couleur jaune. Ecusson noir. Postecusson jaune. Tout le corselet 
ayant quelques poils blanehätres. Abdomen a peu pres nu: en dessus, 
premier segment noir, son petit bord posterieur ferrugineux; les quatre 
suivants jaunes, leur base etroite, noire et leur petit bord posterieur 
ferrugineux; le sixieme noir, avee une bande jaune sur son bord po¬ 
sterieur; dessous de Tabdomen noir, avee une bande jaune sur les deu- 
xieme, troisieme, quatrieme et cinquieme segmens. Anus noir, son bout 
coupe droit; pygidion jaune; ses carenes droites, obliques, se rapprochant 
sensiblement vers le bout. Pattes jaunes, cuisses taehees de noir. Ailes 
transparentes, le bout enfume; nervures et point marginal ferrugineux; 
ecaille jaune. Tout le eorps couvert de points enfonces plus grands et 
plus profonds. par rapport a la taille, que dans aucune antre espece de 
ce genre a inoi connue. Male. Long. 3 a / 2 lignes. 

77. Cerceris freynnithi Radosz. 

Cerceris freymuthi Radosz: Reis. Türkest. Mose. 57, 9, Taf. VII. Fig. 8 1877 

Capitc thoracefjue nigris ; elypeo, geni , orbitis ocidorum internis , macula 
sab antennis, scapo, maculis duabus pone oculos , margine proüioracis, pundo 
ealloso, scutdlo posiscatelloquo fJavo-albidis ; metanoü spatio cordiformi striato ; 
abdomine ferrugineo, fasciis emarginatis luteis quatuor . Alis hyalinis, apice 
fusris. L. 11 mm. 


IS. Cerceris fnlcipes Eversm. 

Cerceris fulvipes Evehsm.: Bull. Soc. Imp. Nat. XXII. (Faun. Volgo- 
Ural.) 407, 9 . 1847 

Nigra, capite thoraceque flavo-maculatis; antennis rufis , ante apicem 
fuscis; pedibus fulvis, eoxis nigris , fasciis abdominis marginalibus latiuscalis 
flavis quinqnc: secwtda latisshna, 3 — 5 medio coarctatis; alis limpidis , apice 
hinter infamatis ; elypeo nasato Iransverso, antice latissimo , posticc angustato , 
qmram elerato , convexo, lateribus adnexo , non libero , per totum marginem 
anticum leviter arcuato-emarginato §. 

Clypeus flavns, antice marginatus ; frons flava, spatio medio sub antennis 
asqae ad elypenm nigro. Solam feminam, 6' 3 / 4 Un. longam, habeo e campis 
Ki i \giso non orien talibiis. 

19. Cerceris f/eneana Costa Acii. 

Cerceris geneana Costa Ach: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 105, cP , 9 . 1869 

Clypeo convexmsndo crcbre pnnctato, inferius recto truncato; metanoti 
area dorsali polita, medio canalicidata, utrinque parce oblique plicata: nigra 
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abdominis segmentis primis duobus obscurc fermgineis ; man dis durdnts 
anteorbitalibus , manda transversa clgpei tegidisque alarnm, pcdlide flaris; 
abdominis fasciis dvabus (in segm. dt io et -Ito) latissimc interrvptis flaro- 
ferrngincis; antennarum scapo et pedieello piceis, jJagcllo fermgineo, in frei 
Intescente, apieeni versus nigricante; pedibus flaris, coxis, t roe]/unter ihn s 
femorumqne basi lata ferrugincis; edis hyalinis, venis testaceis. — Lang, 
rorp. mill. 11; exp. cd. miJL IS. 


20. Crvrerfs ft istr io Daiilie 

Cerceris liistrio Daiilb. : Ilym. Europ. 1.499, d 1 .1843—45 

Abdomen fcisciis quatuor /Javis. Segmentuni seeuudum uigrum manda 
hasali eentredi eitrina. Thorax flavo-punetcitus. Pcdes flavo-fulro-nigroque 
variegrdi. Segmcntum abdominis primum (= petiolusj rufum. Clypeus et 
pleuvae utviusque sexus inermia. 


21. Cerceris ftistrioine« Klug. 

Cerceris histrionica Klug: Symb. Phys. V. Taf. XLVII, Fig. 9, <^,9 1829—45 

C. eapite thoraceque flaro-maadafis nigris, abdominc flava, primo seg- 
mento rufo, sccuudo apice, <jnarto basi (in femina toto) nigris. Mas. Fern, 
lang. lin. d l { 2 —/ 1 / 2 . — Hab. prope Sacrhavam et Faium Aegypti; ad 
Ambukohl Augusto et Septembre. capto. 

Philantho fisch er i Spix. proximus . Punctis plumnis sat magnis im - 
pressis scabcr. Caput fronte inter antennas acute carinata nigvum , antice 
flamm , mantJa. insuper elongata froutedi medio , linea transversa utrinque 
cd)bveriata occipitnli genisque late flaris. Mandibulae flavae, apice nigvae. 
Antennae testaeeuc , sitprci obscmlores , avtindo primo flavo. Thorax uiger. 
(Yjllavc , pectus cum pleuris, scutellum et linea subscutcllovis, metathorax, plaga 
tviangulavi haseos nigra /lavo-bi man data cxceptci , /tarn. Tegulae flavae. Aloe 
hgedinae, apice nigricant.es. nervis stigmate fuscis. Pedes flcivi, femorilnis 
posticis testaceis. Abdomen flamm, segmento primo mfo-testaceo , secundo 
apice , qurirto basi nigro. Segment. 4. abdominis in J tot um nigvo-piceum. 
Vciriat occipite plagaque- trianguläri meiathovacis omnino immaculatis. 


22. (Treeris insic/nis KlUG. 

Cerceris insignis Ki.cc: Symb. Phys. V. Taf. XLII, Fig. 12, 9 • 1829 45 

C. nigra , metathorace abdominisque primo segmento sanguiueis, secundo 
basi utrinque, tertio quintoque flaris. 9 Fug. lin. 6. Hab. in Arabin felice. 

Magna, confertim punctata , albido-pubescens , nigra. Caput clypco , manda 
•magna utrinque ante ondos lincolaque frontali inter antennas flaris. Mau - 
dibnlue flavae, apice nigvae. Anten mir subtus testaceae. Prothorax utrinque 
manda transversa flava. Scutellum flamm. Metathorax sangnineus, plaga 
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baseos triangulari media lacri , basi lonrjiiucMncditer clrmto-liucata , nigra. 
Tcgulac /tarne. Alae hgcdiuac, apice nigricantcs , ucrvis siigmatcquc. fusris. 
Pcdcs albidi, coxis femorilmsque fere totis, tihiis intus macula media fuscis. 
Abdom inis scgmcnf. Imum scniguineum, Adam basi utrinque, Atium apice 
late flamm. Segment. o tum totum flamm, ultimum tcstaceum, dorso nigrum. 


23. Cerceris laticincta Lepel. 

Cerceris laticincta Lkpel. : Hist. Nat. Ins. Hym. [II. 18, 0*9 • • • • 1845 

Ccrceris taticincta Lucas : Explor. Scienc. Algcr. III. 352, 9, Taf. XII. 

Fig. 10. . . . . 1849 

Caput nigrum. Clgpcus depressus ; marginis cmtici medio subclcraio, 
porrccto. Antennae uigrqe. Thorax omnis niger, cdbido subpubcsccns. Ab¬ 
domen supra subtusque -nigrum , sc gm cutis sccundo tertioque fcrrugincis. Anus 
niger, apice subemarginato, angidis latcralibus dentatis ; pygidii carinis de - 
flexis ad basim ci praesertim ad apiccm sensim conniventibus. Pcdcs fcrruginci, 
coxarum basi nigra. Alcic rufo-fuscac, ad costam apiccmque fusciorcs ; ncr- 
ruris punctoque marginedi fcrrugincis; squama nigra, ferrnginco punctata. 
Mas. Midium differt: an hu jus spccici? Caput nigrum , mandihularum disco, 
dgpeo, genis , subgenis y linca intcr antennas apice suhhastifonni, punctoque 
post ocutos pcireo lutco-rufis. Clgpci margo inferns utrinque simiatus. 
Antennae nigrae y articidis sex baseos et ultimo scu deciino tertio lutco-rufis. 
Prothorax niger, fascia utrinque supra humeros lutea. Thorax niger. Scu - 
telhun lutco-mfum , basi nigra. Postscutcllum hdeo-rnfum. Metedhoracis 
utrinque macula lutco-rufa. Abdominis segmenta: primuni ferrugincum , 
maculct dorsedi nigrcsccnte; secundum tcrtinnupic ut in femina; qnartum 
nigrum, macula dorsali et puncto utrinque laterali lutco-fcrrugincis ; quinfam 
sextumque nigra. Anus niger, apicis margine ferrnginco. Pcdcs fermginei, 
coxis posticis et tibiarnm ejusdem paris apice supra nigricautibus. Alcic ul 
in femina; squama fcrruginca. 

Tete noire. Chaperon applique, le milieu du bord antericur avance 
et seul un peu releve. Antennes uoires. Corselet entierement noir, 
ayant dans quelques parties un petit duvet blanchatre. Abdomen en 
dessus et en dessous noir, deuxieme et troisieme segmens ferrugineux. 
Anus noir, le bout legereinen t echancre, les angles lateraux portant 
une dent; carenes du pygidion un peu courbees en dehors ; se rapprochant 
vers la base et encore plus vers le bout. Pattes ferrugine uses, base des 
hanches noire. Ailes roussätres, enfumees au bout et le long de la 
cote; nervures et point marginal ferrngineux ; ecaille noire, portant un 
point ferrugineux. Femelle. Long. 7 lignes. Male. Differe. Tete noire: 
disque des mandibules, chaperon, joues, bajoues, une ligne entre les 
antennes, s’elargissant a son extremite en fer de pique et un petit point 
derriere les yeux, d’une jaune ferrugineux. Bord inferieur du chaperon 
echancre ä ses deux cotes. Antennes noires a l’exception des six premiers 
articles et du treizieme ou dernier qui sont d’une jaune ferrugineux. 
Profchorax noir, portant de chaque cote sur les epaules une ligne d’une 
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jaune ferrugineux. Corselet noir. Ecusson d’un jaune ferrugineux, sa 
base noire. Postecusson d’un jaune ferrugineux. Metathorax ayant de 
chaque eote une tache d’un jaune ferrugineux. Abdomen: premier 
segment ferrugineux avec une tache dorsale noiratre; les deuxieme et 
troisieme eomme dans la femelle; la quatrieme noir avec une tache dorsale 
et de chaque cote un point jaune ferrugineux; les cinqiueme et sixieme 
noirs. Anus noir; son bord posterieur d’un jaune ferrugineux. Pattes 
d’un jaune ferrugineux; les deux hanches posterieures et le bout des 
jambes de cette meine paire ayant en dessus un peu de noiratre. Ailes 
comme dans femelle: Tecaille d’un jaune ferrugineux. 

Nota. Nous ne regardons pas comme eertain que ce rmile soit celui 
de la C. laticincta , quoiqu’il nous soit, comme eile venu d’Algerie. 


24. Cerceris maculata Eadosz. 

Cerceris maculcita Radosz. : Reis. Türkest. Mose. 57, 9, Taf. VIII. Fig. 2. 1877 

Nigra; antennis rttfis , maudibulis piceis , clgpeo subgibbo ; genis, ore, 
crista inter anfem&s, scapo , macnlis duabns prothoracis y puncto calloso, scufcllo, 
postsculello, fasciis abdomindlibus pallicMs quatuor ; 1-a (in segmento secundo), 
2-da et 4-a late emarginata , 3-a forte emarginata et interrupta; nodo (seg- 
mento primo) rufo; abdomine forte et profnndo pnnetato; tibiis tarsisque 
albidis. Alis hyalin Ls. L. 10 mm . 


23. Cerceris nnxta Radosz. 

Cerceris mixta Radosz.: Reis. Turkest. Mose. 58. <p .1877 

Nigra; antennis snbtns rufcscenfibus y fade prothorace punetis dnobns, 
calloso y poslscutello hiteis; abdomine segmcntis 2-o fasda basali y 3-o. 6-o 
utrinqne mamla y femoribus er parte , tibiis y larsis luteis. Alis subhyalin is y 
apice fmnatis. L. 0—11 mm. 

2(1. Cerceris mocsta Destephani. 

Cerceris moesta Dkstkpha.ni: Naturalist. Sicil. 198 . 1884 

Nigra punctulata. Fade snperne triramosa albida ; cum clgpeo , man- 
dibulis, basi et apice exeepto , primo articulo antennarum subto y abdominis 
lertio segmento angulo infero pallide-fhwis: segmento 2do iuterdum flavo 
bimaculalo. Antennis testaccis , scapo nigro snperne , articulo primo omniuo; 
mandibularem basi y clypci margine autico et tegulis alarum castaueis; apice 
mandibularem nigro. Scutcllis metaihoracis lucidulis. Pedibus nigris cum 
genilms , tibiis tarsisque luteis , praelerca tibiis rix nigro maculatis. Alis 
hyalin is, cenis testaccis ; nervo snbcostale alarum anlicc aterrimo. Yalrula 
analis dorsal is oblonga , coriacea cum pilis rufesceufibns lateribus. Long. § 
mill. 23 — 25. 
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Questa Cercerix dal corpo robusto come la C. ferreri Lep. e di color 
nero e ruvidamente punteggiata, in minor proporzione allo scudello et 
dietroscndello del metatorace, i quali inoltre sono lucenti. Le mandibole, 
meno la loro base e l’apiee, il clipeo, la parte di sotto del primo articolo 
delle antenne e la faccia sono di un giallo pallidissimo quasi bianco, 
questo colore sulla parte snperiore della facie si divide in tre lobi. In 
alcuni individui sul dorso del secondo segmento si trovano due macchiette 
gialle, sul terzo segmento pero gli angoli inferiori sono sempre di color 
giallo pallidissimo. Le antenne testacee hanno lo scapo, solamente alla 
parte dorsale, ed il primo articolo per intiero di eolor bruno. L’apiee 
delle mandibole e nero, la loro base, il margine anteriore del clipeo e 
le tegole delle ali sono di color marrone. I piedi sono neri; ma le 
ginocchia, le tibie ed i tarsi sono di color giallo; le tibie pero nel colore 
giallo sono maculate un poco in oscuro. Le ali sono ialine, le vene 
testacee, ma la nervatura sottocostale delle ali anteriori e nerissima. 
La valvola anale dorsale e coriacea ed allungata, i suoi lati sono rive- 
stiti di peli fulvili. Long. <j>. mill. 23—25. Il maschio di questa specie 
non lo connosciamo. 


27. Cerceris navitatis Smith. 

Ccrceris navitatis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. 195, 9.1873 

Length 5^ lin. Black, with the legs ferrugineous, variegated with 
yellow markings. The head, thorax and abdomen closely, evenly, and 
strongly punctured; with a triangulär shape at the base of the meta- 
thorax, smooth and shining. Head: a broad oblong-quadrate spot on 
each side of the face; a minute one behind the eyes, and the base of 
the mandibles, yellow. Thorax: a minute spot on eacli side of the 
collar, and the tegulae yellow; the wings subhyaline, with their apical 
portion clouded. The apical margins of the second, third and two 
following segments with a narrow yellow fascia; all more or less 
attenuated in the middle, one or more usually interrupted; abdomen 
smooth and shining beneath with the apical margins of the segments 
coarsely punctured. 


28. Cerreris nif/rocincta Due. 

Cerceris nigrocincta Duf. : Ann. Soc. Ent. Franc. I. ser. 3, 380, 9 . . 1853 

Antennis penitns abdomine pedihusque ferrngineis; niandibnlis, maeula 
in i/enis , tcrjulis lineolaquc scutcllari flavis; abdominis inrisnris nigro tenniter 
fasciatis ; alis apice , femorilms desuper tibiisque posticis intus nigrescentibus. 
Long. 4 Un. In Eryngii flor. 

Ce n’est point le rufiventris Lep., que j’ai de la meine localite. 
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20. Cerceris nohilis Radosz. 

Cerceris nobilis Radosz. : Reis. Türkest. 61, cr^ .1877 

Capite nigro, fade tota ; crista int er antennas 7 maculis duabtts sub- 
aktribus puncto calloso ? linea dnplici scuteUari, metanoto maculis duabus 
nuigniSj metanoti spatio cordiformi tinea longitudincdi flcivis; abdomine 
flavis incisuris ctuocpie nigris . L. 13 mm. 


30. Cerceris octonotata Radosz. 

Cerceris octonotata Radosz.: Reis. Türkest. Mose. 56, 9 . 1877 

Figra; clgpeo gibbo 7 pullido ; tnargine nigro ('terato; facic, man - 
dibuliSj maculis duabus prothoracis ; puncto calloso } postscuteUo 7 abdominis 
segmentis l-o 7 4-o ntrhupte macula, pallidis; antennis subtns } pedibusque 
ntfis ; femoribus anterioribns albomaculatis ? metanoti spatio cordiformi 
polito . Alis hgalinis 7 apice fumatis. L . 10 mm. 


31. Cerceris pur Ui i Radosz. 

Cerceris pucilii Radosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. VI. 106, 9 . 1869 

Caput nigrunij mandibularum basi, clgpeo autennisque luteis. Thorax 
niger, prothoracis macnlae, litten postscntclli luteis. abdomen niger ; Seg¬ 
ment is printOj sccundo tertioque ferrugineis luteo-fasciutis (excepto primo). 
Pcdcs lutei. alac hyalinae apice fuscae. Femina. 

Tete noir. Base des mandibules, chaperon, joues jaunes. Les an- 
tennes ferrugineuses avec leur premier article jaune. Corselet noir, 
prothorax portant sur les epaules de chaque eote une taehe jaune; 
postecusson portant une bande jaune; celle du troisieme plus large avee 
une eehancrure dorsale. Pattes jaunes. Ailes transparentes le bout 
enfume, point marginal ferrugineux. Eeailles jaunes. Long. 9-^ nun. 
Femelle. 


32. Cerceris pi/reuaica Suhlett. 

Cerceris clorsalis Dur.: Ann. Scienc. Nat. ser. 3, XI. 93, Taf. V. Fig. 7 
(nee. C. clorsalis Eveksm.) .1849 

Figcr } clgpeo adpresso ? fade } antennis ; puncto pone octtlos alioqne 
humcralij (darum tegulis } abdomine pedibusque fl ans; abdominis segmentis 
attficc maculaque dorsalli 7 in sccundo et tcrtio ? fusco nigris ; alis ad apice tu 
fumosis. Long. 5 l j.> litt. 

Antennes a teintes roussatres. Pattes entiereinent jaunes. 
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33. Cerceris quadripunctata Radosz. 

Cerccris quadripunctata Radosz. : Reis. Türkest. Mose. 58, 9j Taf. VII. 

Fig. 12.1877 

Nigra; facie 7 maculis cl nab ns prothoracis, subalari ; metanoto quatuor, 
postscutello rnfis; scapo 7 puncto calloso. pedibus , fasciis abdominaUbns 
clorsalibus 5 luteis; segmento l-o, 2-o basali } 3-o ; late eimrgimto, 
5-o late integro; femore nigvo macnlato; metanoti spatio cordiformi 
stviato; facie argenteo pubescente ; //Was posterioribns extus serratulis. 

subhyedinis, apice fnmatis. L. 70 mm. 


34. Cerccris rutila Spin. 

Cerccris rutila Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 492, 9 . 1838 

Long. 5 lig. Larg. 1 lig. — Antennes testacees-ferrugineuses. Corps 
noir. Base des mandibules, une tache sur le lobe median du chaperon, 
eote de la face compris entre les yeux et les antennes, ecailles alaires, 
une bande sur le dos de chacun des quatre premiers anneaux, pattes, 
hors les lianches et les trochanters, rouge fonce. Chaperon plan. Espace 
inter-antennaire earene. Espace triangulaire et dorsal du metathorax 
strie longitudinalement. Ailes obscures; nervures noires; radius un peu 
rougeätre pres de la base. — Male, inconnu. 

Dans les femelles, les bandes rouges abdominales offrent de frequentes 
varietes. Tantot la premiere est reduite a une simple tache dorsale, 
tantot la deuxieme et la troisieme se prolongent sous le ventre. Le 
plus souvent les troisieme et quatrieme sont etroites et largement 
echancrees en avant. 

33. Cerccris saussurei Radosz. 

Cerceris saussurei Radosz. : Reis. Türkest. Mose. 60, o*, Taf. VII. Fig. 7 1877 

Capite thoraceque nigris; facie antennisque luteis; protborace 7 puncto 
calloso 7 humeriSj scapulis , scutello 7 postscutello 7 metanoto maculis magnis 
ferrugineo-lnteis; abdomine toto pedibusque ferrugineoduteis; metanoti 
spatio cordifonni polito . Alis hijalinis , apice fnmatiSj nerrurisferrugineis. 
L. 75 mm. 


30. Cerceris semilumita Radosz. 

Cerceris semilunata Radosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. VI. 105, 9 ... 1870 

Nigra } capite nigro , albido-pnbescente; facie , mandibulis 7 lineola , 
maculis verticis antennisque luteis; chjpeo luniformi elevato 7 luteo 7 mar - 
gine nigro. Macula utrinque supra humeroSj pundis callosis , scute1lo 7 
postscutello } lineola ntrinque metathoracis luteis. Segmentorum fascia 
marginis postici lutea. Pedes lutei 7 coxis omnibus ex parte nigris. Alis 
rufescentibuSj hyalinis. 
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Tete noir, ayant des poils blanchatres sur la face et la partie po- 
sterieure; mandibules, chaperon (les bords de celui-ci noirs), bajoues, joues, 
une ligne descendente sur le sommet de chaque oeil et un point derriere 
les yeux, jaunes. Antennes ferrugineuses, leur premier article jaune, en 
dessus fonce. Chaperon souleve, avance, grand, sa forme demicirculaire, 
son bord anterieure profondement echancre en demieercle; e’est a dire 
le chaperon en forme demilunaire; pres de la bouche sur le pro¬ 
longement du chaperon deux dents saillantes noires. Corps noir. Pro¬ 
thorax portant de chaque cote sur les epaules une taehe, les ecailles des 
ailes, une tache sous les ailes, ecusson, postecusson et une ligne de 
chaque cote posterieur du mesothorax, jaunes. Tons les segments ab- 
dominaux portant en dessus sur leurs bords postcrieurs une bande continue 
un peu elevee au milieu jaune; en dessous le quatrieme et le cinquieme 
segments seuls tachetes de jaune. Anus noir; carene du pygidion portant 
des poils roux, son extremite en dessous ayant quelques poils roides 
comme des epines. Pattes jaunes, leurs hanches et un partie des cuisses 
noires. Ailes transparentes, un peu rousses, nervures et point marginal 
ferrugineux. Femelle. Long. 15 mm. 

Cette espece se distingue facilement de toutes les autres par la 
forme de son chaperon. 


Coreeris semirttfa Smitii. 

Cerceris semirufa Smith: Cut. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 442, 9 ■ • • 1856 

Female. Length 5-^lines. — Black: the head not very strongly or 
thickly punctured; the antennae ferruginous, witli apical half of the 
flagellum fuscous above; the face below the antennae yellow, the margins 
of the clypeus and the carina above, black; the mandibles yellow, with 
their tips rufo-piceous. Thorax delicately punctured, the metathorax more 
strongly so; the collar with an interrupted stripe, the tegulae, scutellum 
and post-scutellum, yellow; the wings hyaline, the nervures ferruginous; 
the legs ferruginous. Abdomen: the three basal segments rufous, the 
three apical ones black; the first segment punctured at the base, the 
intermediate segments nearly impunctate, the apical ones sparingly 
punctured; the apical margins of the third, fourtli and fiftli segments 
with a narrow pale yellow fascia, slightiy attenuated in the middle, a 
spot on the inargin of the second segment, laterally. 


Cereeris sinensis Smitii. 

Cerceris sinensis Smitii: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 ... 1856 

Female. Length 4 \ lines. — Black: the face below the antennae, 
the scape in front, and the mandibles, yellow, the tips of the latter 
ferruginous; the apex of the clypeus slightiy elevated. Thorax: the 
collar, a spot behind the tubcrcles, the tegulae, two spots on the scu- 
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tellum, tlie post-scutellum and the ovate macula on the posterior lateral 
angles of the metathorax, yellow; wings subhyaline, with a fuscous 
cloud occupying the marginal eell and extending to the apex of the 
wing; legs yellow, the base of the coxae and of the anterior and inter- 
mediate femora, black; the posterior femora black, with their extreme 
apex yellow; the posterior tibiae above, except their base, and the tarsi, 
rufo-piceous. Abdomen : the first segment with a narrow yellow band 
on its apical margin, the second segment with a large macula at its 
base, and onother smaller spot on each side of its apical marginal, the 
three following segments with a yellow band on their apical margins, 
yellow; the three bands attenuated in the middle; beneath, the second, 
third and forth segments with transverse attenuated yellow bands in 
the middle, the second segment sometimes yellow, with a dark macula 
in the middle. 


SO. Cerceris sirdariensis Radosz. 

Cerceris sirdariensis Radosz. : Reis. Türkest. Mose. 54, cP ?, Taf. VII. 

Fig. 13.1877 

Nigra; antennis rufescentibus , protliomce maculis , humeraü, calloso, 
subalari, scutello, metanoto maculis duabus magnis, fasciis abdominalibus 
segmentis $ l-o , 5-o, $ 2-o, 6-o pedibusque hiteis; fasciis emarginatis, 
secunda triangulär!, ceteris sublimat is, alis hgalinis , apice fuscis. 

?* Clgpeo luteo , laminato , elemto , porrecto , margine libero nigro , 
inaequaliter sublimato } linea longitudinali inter antennas , orbita interna , 
linea verticiSj maculis pone oculos , fasciis ventralibus tribus } maculisque 
duabus luteis ; ano nigro. 

cj. Clgpeo , facie , linea inter antennas, ventre anoque luteis, segmento 
abdominali primo nigro . L. 13 mm. 


40. Cerceris solitäria Dahlb. 

Cerceris solitaria Dahlb.: Hym. Europ. I. 502 . 1843—45 

Abdominis petiolns rufo-fulvus, basi niger, segmentorum margiues 
postici leviter fnlvo-brunneo-marginati. Thorax maculis 4, facies, puncta 
2 occipitis et pedes lutea ; tibiae posticae nigro-fuscae. Antennae fulvae, 
medio nigrae. Älae subtestaceo-hgalinae, disco et apice sordidae fumato - 
violascentes . Clypeus et thorax mutica. Abdomen fasciis fiilvis. 


41. Cerceris spinipeetus Smith. 

Cerceris spinipeetus Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 443, </ 9 . 1856 

Female. Length 8 lines. — Head yellow, with the cheeks beneath 
and the maxillae black; a black spot on the vertex touching the orbit 
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of the eyes, its hinder margin curved; in front are two black lines ema- 
nating frora it and running down to the base of each antenna; two 
obliquely placed spots behind the posterior stemmata; the tips of the 
mandibles black. Thorax black; the collar, tubercles, two spots beneath 
the wings, the tegnlae, scutellum and postscutellum, and a large ovate 
macula on each side of the metathorax, yellow, wings hyaline, a fnscous 
clond occupying the marginal cell, extending a little, beneath it and 
passing round the apical margins of the wings, the nervures pale rufo- 
testaceous; the mesosternum swollen and produced laterally, where it 
is armed with a spine in the middle, and a second at its postero-apical 
margin; the legs orange yellow. Abdomen yellow, the extreme basal 
margin of the segments black; beneath, immaculate. The entire insect 
strongly punctured. — .Male. Length 6 lines. Very closely resembles 
the other sex, but the basal margins of the abdomen are merely rufo- 
piceous, not black. 

This species closely resembles the C. pulchella of Klug, but is at 
once distinguished by having the anterior margin of the clypeus rounded ; 
in C. pulchella it is emarginate in its entire width. 

42. Cerceris spinolica Schlett. 

Cerceris flaviventris Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 495, ... 1838 

Long. 1 lig. Noir. Antennes jaunes; le dessous des trois premiers 
articles d’un jaune un peu plus clair. Tout le devant de la tete, savoir, 
le front et le chaperon, blanc jaunatre; bord posterieur de l’espace blanc 
emettant deux branches divergentes qui remontent jusqu’au niveau des 
ocelles posterieurs, sans penetrer dans l’interieur du triangle ocellaire. 
Bord posterieur des yeux a reseau jaune. Deux taches sur le bord 
posterieur du prothorax, une tache sur les Hanes du mesothorax, uue 
petite bande transversale pres du bord anterieure du mesosternum, une 
grande tache oblongue, de chaque cote, aux angles posterieurs du meta¬ 
thorax, jaunes. Abdomen jaune; bord posterieur des anneaux un peu 
plus Charge en couleur, roux ou orange. Pattes jaunes; une tache a 
la base des hanches, un autre a Fcxtremite. Hanches de la forme 
ordinaire. Espace triangulaire et dorsal du metathorax ayant d’abord 
un sillon median assez profond a cote de lui, des poiuts enfonces distincts, 
ceux-ci confluents a une certaine les pres des bords lateraux. La pl. 10. 
Exp. d’Eg. loc. cit. contient plusieurs Cerceris a abdomen jaune. Mais 
il n’y en a aucune dont le dessin convienne exactement ä notre flavi- 
])ennis. 


42. Cerceris Straminea Duf. 

Cerceris straminea Duf.: Ann. Soc. Ent. France. I. ser. 3. 389, 9 . . 1853 

V. Flavo-sframiuea; antemiis. capitis liaeis tribus postice cocuntibus } 
mcsothoracis tincis fribits abdomiaisqae iuristn:is si(ccineo-nt/is ; nanulibulis 
cqrice atris; alis tipice niijris. Lony . 5 Uh. 
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Espece bien remarquable par se couleur d’un blond paille qui d’e- 
tend aux tegules, au preraier article des antennes et aux pattes. Eace 
d’un blanc soyeux-duvete. Nervure costale noire au cote interne seu- 
lement. Je ne connais qu’un seul individu. La Cerceris straminea ne 
saurait etre le chlorotica de Spinola, attendu qu’il n’a rien de noir. II 
se rapproehe sans doute des Cerceris , Expedit. d’Egypte, pl. 10, Fig. 18 
et 19 par Sayigny, mais il en differe certainement comme espece. 


44. Cerceris tenuivittata Duf. 

Cerceris tenuivittata Duf. : Ann. Scienc. Nat. ser. 3, XI. 92, S 2 Taf. V. 

Fig. 4.1849 

Niger , thorctce immaculato ; clypeo adpresso; facie in femina flavo- 
trqmnctafa, in mare late flava; abdominis segmentis 2 , 3, 4, 5 margine 
postico tenuiter flavis; pedibus rufis , femoribus nigris; alis fumosis . 
Long . 5 litt . 

Ponctuation moins grossiere que dans le 4-maculata. Antennes 
noires, premier article jaunatre en dessous. 


45. Cerceris tricolorata Spin. 

Cerceris tricolorata Spin.: Ann.^Soc.^Ent. France. VII. 593, $ . . . 1838 

Long. 4 lig. ^. Larg. 1 lig. — Antennes rouges; premier et second 
articles blancs en dessus; derniers articles noirs en dessus. Corps noir. 
Poitrine, cotes du corselet, metathorax, premier anneau dorsal, ventre 
en entier, hanches, trochanters, base des femurs, rouge fonce, tendant 
au ferrugineux; base des mandibules, chaperon, portion de la face com- 
prise entre les antennes et les yeux, carene inter-antennaire, deux taches 
sur le bord posterieur du prothorax, ecailles alaires, post-ecusson, une 
bande pres du bord anterieur du deuxieme segment dorsal, deux autres 
bandes plus larges au-dessus des quatrieme et cinquieme, extremites des 
femurs, tibias et tarses, blanc-jaunätre. Ilanches anterieures de la forme 
ordinaire. Espace triangulaire et dorsal du metathorax lisse, luisant, 
n’ayant ni stries ni sillon longitudinal. Ailes hyalines; nervures rou- 
geätres. Male inconnu. 


46. Cerceris trifasciata Smith. 

Cerceris trifasciata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 441, $ . • 1856 

Eemale. Length 5 lines. — Black: the liead and thorax strongly 
punctured; the face, below the insertion of the antennae, yellow; the 
margins of the clypeus and the triangulär spot above it, black; the 
mandibles yellow, with their tips black; the basal joints of the Hagellum 
ferruginous beneath, the tip ferruginous, Thorax: the tegulae black, 

Zoolog. .Tahrb TT. 31 
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smooth and shining; the wings slightly coloured, the nervures ferruginous, 
the anterior margins of the fore-wings clouded towards their apex; the 
anterior and intermediate tibiae and tarsi yellow, the latter slightly 
ferruginous. Abdomen punctured ; the two basal segments strongly so, 
the three following much more finally so and shining; the apex of the 
fifth and the sixth strongly punctured; the second, third and fourth 
segments with a narrow yellow fascia on their apical margins, slightly 
attenuated in the middle. 


47. Cevceris unifasciata Smith. 

Cerceris unifasciata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 • . 1856 

Female. Length 4 lines. — Black: the face below the antennae, 
the scape in front, and the mandibles, yellow; the fl^gellum fulvous 
beneath. Thorax: an obscure line on the collar laterally, a spot on the 
tegulae in front, and the post-scutellum, yellow; a minute spot on each 
side of the metathorax; the wings subhyaline, the apex of the anterior 
wings with a dark fuscous cloud, which also occupies the marginal cell; 
the apex of the coxae, the trochanters and tips of the femora, the anterior 
and intermediate tibiae and tarsi, yellow; the tibiae with a ferruginous 
stain behind. Abdomen: the third Segment with a broad yellow band 
on its apical margin, the margins of the segments narrowly yellow- 
testaceous; beneath, the apical margins of the segments are yellow. 


48* Cerceris vagans Radosz. 

Cerceris vagans Radosz: Reis. Türkest. Mose. 61 . .1877 

Nigra; facie, scapo, prothorace macnlis dnab ns, puncto culloso, 
postscutelJo , pedihus uhdominisque fasciis 4 luteis, segmento 2-o fascia 
basali , o-o, o-o et (i-o lata intecjya. Alis hj/alinis ; apiev fumatis . 
L. 7 mm* 


49. Cerceris rariolosa Costa Ach. 

Cerceris variolosa Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 111, 9 . 1869 

Crebre et fortiter punctata, chjpeo inferius recte truncato, postscutelJo 
crebre punctato-varioloso, area dorsali metanoti longitudinaliter irreynlariter 
plicata ;* nigra, facie superius triramose cum chjpeo et (jeuis, mandibulis 
basi, uhdominisque fasciis dorsalibus duabus latis, antica in sc gm. Hiio 
lafissime interrupta, postica segm. sextum totum occupautc anterius an - 
gustc scissa, flaris; femoribus fulvis, tibiis tarsisque flarisj alis In/alinis, 
apice fumatis , renis fusco-testaceis , tegulis piceis anterius pallidis. L. 
corp. mill. JO; expans. al. mill. 16. 
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50. Cerceris vhlua Klug. 

Cerceris vidua Klug: Symb. Phys. V. cP, Taf. XLVII. Fig. 11 . 1829 — 45 

C. nigra, prothorace utrinque, abdomine s eg ment is primo bcisi , se- 
cnndo sextoque apice late albis. Mas long. lin. 4. — Affinis praecedenti 
(C. histrionica). Corpus punctatwm nignnn . Caput clypeo, maeula 
utrinque, ante oeulos lineola frontali brevissima albis. Mandibulae testa- 
ceae, apice nigrae . Antennae testaceae, dorso nigricantes, articulo 1-mo 
albklo. Collare maeula utrinque alba. Scutellum albo-bipunctatum. 
Tegulae albae. Alue hyalinae, apice nigricantes , nervis stigmateque fuscis. 
Pedes albi, coxis femoribusque, apice excepto, tibiis subtus medio fuscis . 
Abd. segmento basi, tertio apice , sexto toto fere albis. — Variat capite 
untice, scutello tibiisqne totis, abdominis segmento 5to apice albis. 


51. Cerceris vittata Lepel. 

Cerceris vittata Lepel.: Nat. Hist. Hym. Ins. III. 24, 9 . 1845 

Cerceris vittata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 254, 9, Taf. XIII. Fig. 1 1849 

Caput nigrum, albklo subpnbescens; mandibularuni basi } genarumque 
maeula luteo-ferntgineis. Clypeus depressus, margine antico ad medium 
subbidentatOj dentibus brerioribus. Antennae ferrugineae, articuli primi 
basi et intermediis supra nigricantibus. Prothorax mesothoraxque nigri . 
Metathorax niger, laterum lineola albido-lntea. Scutellum nigrum. Post- 
scutellum fascia albido-lntea , subinterrupta. Thorax omnis albklo sub¬ 
pnbescens. Abdomen albklo subpnbescens; supra segmento primo nigro, 
margine postico tenui ferrugineo: 2do, dt io quartoque ferrugineis basi 
angusta nigra et marginis postici laterum lineola utrinque albido-lntea: 
uto nigro ; marginis inferi fascia angusta ferrugiuea. basi albido-lntea: 
subtus ferrugineum, basi nigricante. Anus ferrugineus, apice recta seeto; 
pijgidii latioris carin is snbrectis. Pedes ferruginei, femoribus omnibus, 
tibiis tarsisque duobus posticis, supra nigris. Alae hgalinae 7 apice, 
nervitris costaque fuscis, puncto marginali ferrugineo; squama intus 
nigra, extus ferrugiuea . 

Tete noire, ayant quelques petits poils blanchätres; base des man- 
dibules et une tache sur les joues ferrugineuses. Chaperon applique; 
son bord anterieur portant, vers son milieu, deux petites de.nts courtes. 
Autennes ferrugineuses, base du premier article et dessus des articles 
intermediaires noirätres. Prothorax et mesothorax noirs. Metathorax 
noir ; ses cotes portant chacun une ligne d’un blaue jaunätre. Ecusson 
noir. Postecusson portant une bande d’un blaue jaunätre, un peu inter- 
rompue. Tout le corselet ayant quelques poils blanchätres. Abdomen 
ayant quelques poils blanchätres; en dessus, premier segment noir, son 
petit bord posterieur ferrugineux; les trois suivants ferrugineux, leur 
base etroite, noire, et son bord posterieur portant une bande etroite, 
noire, sur les cotes de laquelle est une petite ligne d’un blaue jaunätre; 
le cinquieme segment noir, son bord posterieur portant deux lignes tres- 
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etroites, Tune interienre blanchätre, l’autre exterieure ferrugineuse; des- 
sous de Tabdomen ferrugineux; sa base noire. Amis ferrugineux, son 
bout coupe droit; pygidion large, ses carenes assez droites. Pattes 
ferrugineuses; dessus des cuisses des quatre jambes posterieures et de 
leurs quatre tarses, noir. Ailes transparentes; le bout brun, ainsi que 
la cote et les nervures: point marginal ferrugineux; ecaille noire ä son 
cote interne, ferrugineuse ä l’exterieur. Eemelle. Long. 4^- lignes. 


52. Cerceris icaltlii Spin. 

Cerceris waltlii Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, a*.1838 

Long. ü lig. Larg. 1 lig. Antennes testacees; premier article blanc- 
jaunatre. Tete noire; base des mandibules, chaperon, face, front, y 
compris Tespace ocellaire, contour posterieur des yeux ä reseau, deux 
petites taches sur le front, derriere l’origine des antennes, corselet jaune; 
lobe anterieur du prothorax, disque du metathorax, une bande longi¬ 
tudinale sur sa face posterieure, noirs. Abdomen jaune en dessus, orange 
en dessous; bords posterieurs de tous les anneaux, une petite tache sur 
le premier, brun tres-fonce. Pattes jannes; femurs pr£s de leur extremite, 
tibias posterieurs, ferrugineux. Ailes hyalines, un peu enfumees, plus 
obscures ä l’extremite; nervures brunes; radius et stigmates jaunes. 
Espace triangulaire et dorsal du metathorax terne, pubescent, strie trans- 
versalement, et ayant un sillon longitudinal qui se continue sur la face 
posterieure du metathorax, jusqu’a son articulation avec l’abdomen. La 
lig. 24, pl. 10, Exp. d’Eg. loc. cit. me semble representer un male de 
notre waltlii . Mais dans mon exemplaire, le jaune domine davantage 
sur la tete et sur l’abdomen. 


53. Cerceris zonalis Smitii. 

Cerceris zonalis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. nov. ser. II. 35, 9 » • 1852 

Eemale. Length 6 lines, — Black and pnnctured; the scape in 
front, the face below the antennae and the mandibles, yellow; the llagel- 
lum fulvous beneath; the face with a short thin silvery pubescence. 
Thorax: the collar and postscutellum fulvous; the tegnlae pale rufo- 
testaceous; the wings slightly coloured, with a smoky cloud along the 
anterior margin of the superior pair; the legs dark rufo-piceous, the 
joints paler, with the tibiae and tarsi yellow beneath. Abdomen: the 
first segment ferruginous, with the base black; the third, with a yellow 
band on its apical margin and an indistinct one on the fifth, obscure 
rcddish-yellow; the margins of all the segments rufo-piceous above and 
beneath. 
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Verzeichnis« der bekannten Cerceris -Arten. 


1. G. acolhua SAUSS.M. C. V. 1 ) 

C. acolhua Sauss.: Reis. Novar. II. 90, o*.1867 


Reg. VI. Subreg. 2. (Chapultepec bei der Stadt Mexico.) 

2. C. acuta RADOSZ. 

C. acuta Radosz.: Reis. Türkest. Mose. 54, 9, Taf. VII. Fig. 6 . 1877 


Reg. I. Subreg. 8. (Berg Karnak in Turkestan.) 

3. Ö. adelpha Kohl: n. sp. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 4. (Korea.) 

4. C. affumata SCHLETT . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Rio Janeiro.) 

5. G . albicincta KlüG.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. (Reg. II. Subreg. 1.) 

6. C. albifrons SMITH. 

C . albifrons Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 449, o* . . . 1856 
Reg. II. Subreg. 1. 

7. C. albimana TASCHENB. 

(7. albimana Tasciienb.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 395, 9 • . • . 1875 
Reg. V. Subreg. 2. (Venezuela.) 

8. C. alboatra WALK. 

C, alboatra Walk.: List. Hym. 27, o*. 1871 

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten — Wddy Ferran.) 

9. C. albofasciata RüSSI.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

10. C. albopicta SMITH. 

ö. albopicta Smitii: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 412, o*, 9- . . . 1873 
Reg. III. Subreg. 1. (Indien — Bombay.) 

11. C. algirica SCHLETT. 2 ) 

C. fasciata Lefel. : Hist. Nat. Ins. Hyin. III. 30, cf 1 . 1845 

C . fasciata Lucas : Explor. Scienc. Alger. III. 256, o*, Taf. XIII. 

Fig. 6 . 1849 

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — Oran). 


9 Die mit M. C. V. (Museum Caesareum Vindobonense) bezeichneten Arten 
sind im Kaiserlichen Naturhistorischen Hof-Museum zu Wien vertreten. 

2 ) Der Name fasciata ist bereits von Spinola (Ins. Lig. I. 97, 1808) vergeben. 
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12 . 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20 . 


21 . 


22 . 


23. 


24 . 


C. annuligera TASCHENB. 

C. annuligera Tascuenb.: Zeitschr. f. d. g. Natunv. 394, </, 9 . 1875 

Keg. V. Subreg. 1. (Brasilien — Mendoza.) 

C. antipodes SMITH. 

0. antipodes Smith: Cat. Hym. Ins. Brit, Mus. IV. 412, o*, 9 • . 1856 

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien.) 

C. aquilina SMITH. 

C. aquilina Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 457, 9 • 1856 

Keg. IV. Subreg. 2. (Süd-Australien.) 

G. arenaria LlNN.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

C. argentifrons GüfiR. 

C. argentifrons Guer.: Icon. Keg. An. 445 (nec argentifrons Lepel.) 

1829—38 (r. 1844) 


Reg. II. Subreg. 4. (Madagaskar.) 

C. atlantica SCIILETT.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Keg. I. Subreg. 2. 

C. atriceps SMITH. 

G . atriceps Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 458, 9 . . . . 1856 
Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Para). 

G . aurantiaca SMITH. 

C. aurantiaca Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 414, 9 • ♦ • . 1873 
Reg. IV. Subreg. 2. (Süd-Australien.) 

C. australis SAUSS. M. C. V. 

C. australis Sauss,: Mel. hymenopt. I. 6. 2, </, 9.1854 

G. australis Sauss.: Reis. Novar. II. 93, o*, 9.1867 

G. nigrocincta Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 450, 9 • . . 1856 

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Adelaide, Tasmanien.) 

C. azteka SAUSS. M. C. V. 

C. azteka Sauss : Reis. Novar. II. 97, 9 . 1867 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico, Orizaba.) 

C. basalis SMITH. 

G. basalis Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 458, 9 • • . • 1856 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien.) 

C '. bicolor Smith. 

G. bicolor Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 447, 9 • ♦ • ♦ 1856 

Reg. 11. Subreg. 1. (Senegambien.) 


C, bicornuta GufiR.M. C. V. 

C. bicornuta Guer.: Icon. Reg. An. 443 .... 1829—1838 (r. 1844) 

G. bicornuta Ckess.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 117, 9 .1865 

G. bicornuta Sauss.: Reis. Novar. II. 100, 9, Taf. IV. Fig. 58 . . 1867 
Reg. VI. Subreg. 3. (Ncw-Orleans, Mexico, Louisiana, Carolina, 
New-York, New-Jcrscy, Pennsylvanien, Delaware, Georgien.) 
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25. <7. bicornuta SMITH. 

C . bicornuta Smith: Cat. Hy in. Ins. Brit. Mus. IV. 455, 9 . . . 1856 

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.) 

26. C. bidentata SAY. 

C. bidentata Say: Quar. Rep. II. 80, 9 . 1823 

C. bidentata Say: Americ. Ent. I. 168, <^,9.1859 

C . bidentata Crkss. (Say): Proc. Ent. Soc. Phil. V. 130, 9 • • ■ 1865 

Reg. VI. Subreg. 2 et 3. (Arkansas, Missouri.) 

27. G. bifasciata Gu£r. 

C . bifasciata guer.: Icon. Reg. An. 443, Taf. LXXI. Fig. 9 


1829 — 38 (r. 1844) 


Reg. III. Subreg. 3. (Bengalen.) 

28. C. bilinieata CRESS. 

C. bilinieata Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 154 . 1865 

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.) 

29. C. binodis SPIN. 

C. binodis Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. X. nov. ser. 117, </, Taf. III. 

Fig. 3 . 1841 

Reg. V. Subreg. 2. (Guyana — Cayenne.) 

30. C. biungulata CRESS. 

C. biungulata Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 118, 9. 1865 

Reg. VJ. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.) 

31. C. blackii CRESS . M. C. V. 

C. blackii Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 121. 9 .1865 

Reg. VI. Subreg. 2. (Georgien.) 

32. C. bothriophora SCHLETT. . .. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.) 

33. C. bracteata Eversm . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1., 2. et 3. 

34. C. brutia COSTA ÄCH. 

C. brutia Costa Acii: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 109, 9 . . * 1869 
Reg. I. Subreg. 2. (Süd-Italien.) 

35. ö. bucculata COSTA ÄCII .. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. (Sardinien.) 

36. C. bupresticida DüF. .. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

37. C. californica CRESS. 

C. californica Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 128, cf 1 . 1865 

Reg. VI. Subreg. 1. (Californien.) 
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38. C. canaliculatus Say. 

Fhilanthus canaliculatus Sav: West. Quar. Rep. II. 79, o* . . . 1823 
Fhilanthus canaliculatus Say : Americ. Ent. 111, o* Taf.XLIX. Fig. 1. 1828 
Eucerccris canaliculatus Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 112, o* . 1865 
Eucerceris canaliculatus Cress.: Bull. Unit. Stat. V. 357, o*, 9 1879—80 


Reg. YI. Subreg. 3. (Arkansas.) 

39. C. capitata SMITH .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1. 

40. C. capilo Lepel .M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2 et 3. 

41. C. chilensis Spin .M. C. V. 

C. chilensis Spin.: Gay. Hist, fis., polit. Chile VI. 344, 9 . . • . 1851 

C. chilensis Sauss. : Reis. Novar. II. 93, o*, 9 .1867 

Reg. V. Subreg. 1. (Chile.) 

42. C. chlorotica SPIN. 

C. chlorotica Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, </, 9 • • • 1838 

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 

43. ü. chromatica SCHLETT .M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

44. C. chrysogasier SCHLETT .M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 3. 

45. C . cingulalas CRESS. 


Eucerceris cingulatus Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 110, o* . . 1865 
Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.) 


46. C. citrinella. SMITH. 

0. citrinella Smith: Cat. Hyra. Ins. Brit. Mus. IV. 442, 9 • * • 1856 

Reg. V. Subreg. 3. (Sibirien.) 

47. C. clypeata Daiilb .M. C. Y. 

G. clypeata 1)ahlb.: Hym. Europ. 1. 221, cf, 9 . 1843—45 

C. clypeata Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. o*, 9.1865 


Reg. VI. Subreg. 1, 2 et 3. (Massachusetts, Delaware, Wilinington, 
New-York, New-Jersey, Pennsylvanien, Illinois, Virginien, Kansas, 
Louisiana, Columbia.) 

48. C. compacta CRESS. 

G. compacta Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 127, cf, 9 ... . 1865 
Reg. VI. Subreg. 2 et 3. (Pennsylvanien, Delaware, Virginien.) 

49. C. compar CRESS. 

G. compar Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 126. .1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.) 
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50. C. concinna BRÜLL. 

C. concinna Brüll. : Webb. et Berth. Hist. Nat. II. Canar. V. 90, o*, 9 1838 


Reg. I. Subreg. 2. (Canarische Inseln.) 

51. G. conigerci ÜAHLB .M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

52. G. contigua WALK. 

C. contigua Walk: List of Hym. Egypt. 28, </*, 9. 1871 

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten — Tajura.) 

53. C. coniracta TASCHENB. 

ö. contracta Tasciienb.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 396, 9 . • • • 1875 
Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien.) 

54. C. cornuta EVERSM .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2 et 3. (Balkan, Russland.) 

55. G . cressoni SCHLETT. 1 ) .M. C. V. 


Eucerceris fulvipes Cress.; Proc. Ent. Soc. Phil. V. 111, o*. <3 • • 1865 
Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado Territor.) 

56. C . cribrosa SPIN. 

C. cribrosa Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. X. nov. ser. 118, o*, 9 • 1841 


Reg. V. Subreg. 2. (Guyana — Cayenne.) 

57. G . cubensis CRESS. 

C. ctibensis Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 123, ö*, 9 . 1865 

C. cubensis Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 156, 9 .... 1865 

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.) 

58. C. curvitarsis SCHLETT . M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. II. Subreg. 3. 

59. C. dacica SCHLETT . M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

60. G. dentifrons CRESS. 

C. dentifrons Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 124, 9 . 1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (New-York, Illinois.) 

61. G. deserta Say. . M. C. V. 

C. deserta Say.: Narr. Exped. St. Peters. Riv. II. 393, o*, 9 • • 1824 

6 T . deserta Say.: Ent. Nord-Americ. 232, o*.1859 

C. deserta Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 125, o* . 1865 

Reg. VI Subreg. 2 et 3. (Massachusetts, Peunsylvanien, Illinois, 
Nord-Carolina, Delaware, Missouri.) 


a ) Der Name fulvipes ist bereits von Eversmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. 
XXII. 407, 1849) vergeben. 
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62. C. dilataia SPIN. 

C. dilataia Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. X. nov. ser. 118, <f, 9 . 1841 


Reg. V. Subreg. 2. (Guyana — Cayenne.) 

63. 0. diodonta SCIILETT . M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. II. Subreg. 8. 

64. C. dispar I)AHLB. 

C. dispar Dahlb.: Ilym. Europ. I. 499, 9 . . 1843 — 45 

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 

65. C . dufourii GußR. 

G. dufourii Gueb.: Icon. Reg. An. 444 . 1829—38 (r. 1844) 

C. dufourii Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 131, 9 . 1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (New-Orleans.) 

66. C. elegans EVERSM. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan.) 

67. G. elegantissima SCHLETT.*) 


C. elegans Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 467. 1856 

C. elegans Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 131, .1866 

Reg. VI. Subreg. 3. (Ost-Florida.) 

68. G . emarginata PANZ... M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

69. (7. emortalis SAUSS. M. C. Y. 

C. emortalis Sauss.: Reis. Novar. II. 98, 9 . 1867 

Reg. III. Subreg. 2. (Ceylon.) 

70. C . erytkrocephala DAHLB.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

71. C. eryihrosoma SCHLETT.. . . . M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. II. Subreg. 3. 

72. C . esau Schlett .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. VI. Subreg. 2. 

73. C. eucharis SCHLETT.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

74. C. eugenia Schlett. == orientalis MOCS.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 


x ) Der Name elegayis ist bereits von Evebsmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. 
XXII. Faun. Volgo-Ural, 406 9 . 1849) vergeben. 
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75. C. excellens Klug. 

C. excellens Klug: Symb. Phys. V. Taf. XLVI. Fig. 15. . 1829 — 45 

G. excellens Taschen«.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 390, a ?r , 9 • • • 1875 
Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten — Sahara, Harkeko.) 

76. C. exseda Smith.M. C. Y. 

C. exsecta Smitii: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 410, 9 • • • • 1873 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.) 

77. C. fargen SMITH. 

C. dnfourii Lepel: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 14, 9 (nec dufourii 

Guer.) . 1845 

Reg. I. Subreg. 2. (Frankreich — St. Severs.) 

78. C . fasciola CRESS. 

C. fasciola Cress.: Trans. Anier. Soc. IV. 230, o* . 1872 

Reg. IV. Subreg. 3. (2). (Texas.) 

79. C. ferox SMITH. 

C ferox Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 454, 9 . 1856 

Reg. III. Subreg 4. (Sumatra.) 

80. C. ferreri V. D. LlND.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

81. C. fervens SMITH. 

C . fervens Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 411, o*» 9 • • • 1873 

Reg. III. Subreg. 1. (Nord-Indien.) 

82. C fervida SMITH. 

C fervida Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus, IV. 455, 9 . . • • 1856 

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.) 

83. G festiva CRESS. 

C. festiva Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 156, o* . 1865 

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.) 

84. G. fnitima CRESS. 

0. fnitima Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil, V. 122, 9 . 1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.) 

85. C. frma CRESS. 

G. firma Cress.: Trans. Amer. Soc. IV. 229, 9 . 1872 

Reg. VI. Subreg. 3, (2). (Texas.) 

86. G . fscheri Spin. 

C. fscheri Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 493. c*, 9 • • • • 1838 
Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 

87. C. flavifrons Smith. 

C. favifrons Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 448, o* . • • 1856 

Reg. 11. Subreg. 2. (West-Africa). 
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88. G. ßaviventris V. D. LlND. 1 ) 

C. flaviventris v. d. Lind : Nouv. Mein. Acad. Scienc. Brux. V. 


(Observ.). 107, 9 . 1829 

C. flaviventris Daiilb. : Hym. Europ. I. 195, 9 . 1843—45 

Reg. I. Subreg. 2. (Spanien, Algier.) 

89. G. flavocincta CRESS. 


Eucerceris flavocinctus Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 109, 9 • 1865 

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.) 

90. G. flavocostalis CRESS. 

C . flavocostalis Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil, IV, 158, cf . . . . 1865 
Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.) 

91. G. flavo-picta SMITH. 

C . flavo-picta Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 451, cf, 9 • * 1856 


Reg. III. Subreg. 1. (Nord-Indien.) 

92. G. fluvialis SMITH. 

C. fluvialis Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 412, 9.1873 

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Schwanenfluss.) 

93. C. formosa Dahlb. 

C. formosa Dahlb.: Hym. Europ. I. 499, cf . 1843—45 

Reg. II. Subreg. 3. (Port Natal.) 

94. G. fossor Smith. 

C. fossor Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 447, cf . • • • 1856 
Reg. II. Subreg. 1. (Senegambien.) 

95. C. foveatä Lepel. 

C. foveata Lepel.: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 31, cf .1845 

C. foveata Lucas: Explor. Scienc. Alger. III. 257, cf, Taf. XIII. 

Fig. 5.1849 

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — Oran.) 

96. C. freymuthi RADOSZ. 

C . freymutlii Radosz.: Reis. Türkest, Mose. 57, 9 . 1877 

Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan — Thal Sarafschan.) 

97. G. frontata SAY. 

C. frontata Say: Amer. Ent. I. 167, ^ 9.1859 

Reg. VI. Subreg. 3. (Arkansas.) 

98. C. fuliginosa SMITH. 

<7. fuliginosa Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 454, 9 • . • 1856 
Reg. IV. Subreg. 1. (Celebes). 

99. C. fulvipediculata SCHLETT. 2 ) 

C. fulvipes Cress: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 126, 9 . 1865 

C. fidvipes Cress: Bull. Unit. Stat. V. 360, 9 . 1874—80 

Reg. V . Subreg. 3. (Delaware, Illinois.) 


*) Möglicherweise identisch mit O . lindenii Lepel. 

2 ) Der Name fulvipes\st bereits von Eversmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. 
XXII. (Faun. Volgo-Ural.) 407, 1849) vergeben. 
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100. C. fulvipes EVERSM. 

C. fulvipes Eversm. : Bull. Soc Imp. Nat. Mose. XXII. (Faun. 


Volgo-Ural.) 407, 9 . 1849 

Reg. I. Subreg. 3. (Kirgisen-Steppe.) 

101. G. fulviveniris GUER. 

0. fidviventris Gu£r : Icon. Reg. An. 444 . 1829—38 (r. 1844) 

Reg. II. Subreg. 1. (Senegambien, Abyssinien.) 

102. G. fumipennis SAY.M. C. V. 

C. fumipennis Say: Bost. Jour. 1. 381, er*.1837 

O. cincta Dahle.: Hym. Europ. I. 204, o*. 1843—45 

O. fumipennis Say: Ent. North-Amer. 762, o*.1859 

C. fumipennis Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 113, </, 9 • ♦ • 1865 

Reg. VI. Subreg. 2, 3 et 4. (Massachusetts, Indiana, Illinois, 
Delaware, Louisiana, Florida, Columbia.) 

103. C. funerea COSTA Acil . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

104. C. furcifera SCHLETT .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 2. 

105. C. gcuji Spin .M. C. Y. 

C. gayi Spin.: Hist. fis. y polit. Chile VI. 346 . 1851 

G. gayi Sauss. : Reis. Novar. II. 96. o*, 9.1867 

Reg. V. Subreg. 1. (Chile.) 

106. G. geneana COSTA ACH. 


C. geneana Costa Acii.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 105, <f , 9/ • 1869 


Reg. I. Subreg. 2. (Italien — Piemont, Toscana.) 

107. G. gnara CRESS. 

C. gnara Cress.: Trans. Amer. Ent. Soc. IV. 229, o*. 1872 

Reg. VI. Subreg. 3 (2). (Texas.) 

108. G. graphica SMITH. 

O. graphica Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 410, 9.1873 

109. C. gratiosa SCHLETT . M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 4. 

110 G. haueri SCHLETT . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

111. G. hilaris SMITH. 

C. hilaris Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 452, 9 ♦ • • • 1856 
Reg. III. Subreg. 1. (Nord-Indien.) 

112. C. histrio DAHLB. 

C. histrio Dahlb.: Hym. Europ. I. 499, er*. 1843—45 

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 
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AUGUST SCHLETTERER. 


113. G . histrionica Klug. 

C. histrionico Klug: Symb. Phys. V. Taf. XLVH. Fig. 9. ^,9 1829—45 
Reg. I. Subreg. 2. (Berg Sinai, Aegypten — Ambukol, Wiidy Genneh, 
Wädy Ferran.) 

114. C. hortivaga KOHL.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

115. C. huastecae SäUSS. 

C. huastecae Sauss.: Reis. Novar. II. 102, 9 .. 1867 

Reg. Y. Subreg. 3. (Mexico ealida — Tampico). 

116. G . humbertianci SAUSS. 

C . humbertiana Sauss: Reis. Novar. II. 97, 9 . 1867 

Reg. III. Subreg. 2. (Ceylon.) 

117. C. imitator SMITH. 

C. imitator Smitii: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 458, 1856 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santarem). 

118. G. imitatovia SCHLETT. *) 

0. imitator Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 125, cU.1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.) 

119. G. immolator SMITH. 

C. immolator Smith: Proc. Lion. Soc. VII. 37, 9. 1864 

Reg. IV. Subreg. 1. (Sunda-Inseln — Waigiou.) 

120. C. imperialis SAUSS. 

C . imperialis Sauss.: Reis. Novar. II, 98, o*, 9. 1867 

Reg. VI. Subreg. 3. (Mexico temperata — Cordiller. Orient.) 

121. G. insignis KLUG. 

0. insignis Kluc : Symb. Phys. V. Taf. XLVII. Fig. 12, 9 * * 1829 — 45 
Reg. II. Subreg. 2. (Arabia felix). 

122. C. insolita CRESS.* . M. C. V. 

C. insolata Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 129, 9 .1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Illinois.) 

123. G instabilis SMITII.. . . M. C. V. 

C. instabilis Smitii: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 452. er 1 , 9 • . 1856 

C. instabilis Sauss.: Reis. Novar. II. 92, 9 .1867 

Reg. III. Subreg. 1, 2 et 3. (China, Indien, Ceylon — Trincomali.) 

124. G. interrupta PANZ.. . . . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

125. G. mterstincta Fabr. 

C. interstincta Fahr.: Ent. Syst. Suppl. 269 . 1798 

C. mterstincta Fahr.: Syst. Piez. 306 . 1804 

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.) 

J ) Der Name imitator ist bereits von Smitii vergeben (Cat. Hym. Ins. Brit. 

Mus. IV. 458, </i, 1856). 













Die Hyruenopteren-Gattmig Cerceris LATR. 


495 


126. G. intricata SMITH. 

C. intricata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 459, 0* . . . 1856 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santarem.) 

127. C. jucunda CkeSS. 

G. jucunda Cress: Trans. Amer. Ent. Soc. IV. 281, o* .... 1872 
Reg. VI. Subreg. 8. (Texas.) 

128. C. kennicotii CKESS. 

C. kennicotii Cress: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 120, o*. 1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Louisiana.) 

129. C. klitgii KlRCH .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

130. C. kohlii SCBLETT .-. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. (Caucasus.) 

131. G. komarovii RäDOSZ. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. (Turkestan.) 

132. C. krugi DEWITZ. 

C. krugi Dewitz : Berl. Ent. Zeitschr. XXV. H. 2, 197 .... 1881 

Reg. V. Subreg. 4 (Portorico.) 

133. G . labiata FäBR .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

134. G. laevigata SMITH. 

C. laevigata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 465, o*» 9 • • 1856 

C. laevigata Cress (Smith): Proc. Ent. Soc. Phil. V. 132, o*, 9. . 1865 
Reg. V. Subreg. 4. (San Domingo.) 

135. C. laminifera COSTA Acii.M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

136. G. larvata TascheNB. 

C. larvata Taschenb. : Zeitschr. f. d. g. Naturw. 391, cf ... . 1875 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Mendoza.) 

137. G . laticejis CRESS. 

Eucerceris laticeps Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 107, o*, 9 . • 1865 

Eucerceris laticeps Cress.* Bull. Un. Stat. V. 357, 9 . • ♦ 1879 — 80 

Reg. VI. Subreg. 3. (Massachusetts.) 

138. G . laticincta LEPEL. 

C. laticincta Lepel.: Hist. Nat. Ins. Hym. III. 18, o*, 9 • • • . 1845 

C. laticincta Lucas : Explor. Scienc. Alg^r. III. 352, d*, 9 Taf. XII Fig. 10 1849 

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — Oran.) 

139. C. latro SMITH. 

C. latro Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 460, 9 . 1856 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Parä.) 
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140. G. lepida Brüll . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

141. C. leucochroa SCIILETT . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. II. Subreg. 1. 

142. C. leucozonica SCHLETT . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. 1. Subreg. 2. 

143. C. lindenii LEPEL . M. 0. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

144. G. luctuosa Costa Ach. . . M. C. Y. 

Beschreibung, siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

145. C. lunata COSTA ACII . M. C. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

146. C. lunigera DAHLB . M. C. V. 

C . lunigera Dahlb. : Hym. Europ. 1. 499 . 1843—45 

Reg. II. Subreg. 3. (Cap d. g. Hoffnung.) 

147. C. lutea Taschenb . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. II. Subreg. 1. (Reg. I. Subreg. 2.) 

148. C. luxuriosa ÜAHLB. 

C. luxuriosa Dahlb.: Hym. Europ. I. 498 . 1843 — 45 

Reg. II. Subreg. 1. (Abyssinien — Syrkut.) 

149. C . maculata RADOSZ. 

C. maculata Radosz.: Reis. Türkest. 57 9 Taf. VIII. Fig. 2. . . 1877 

Reg. 1. Subreg. 3. (Central-Asien — Wüste Kisil-lvum.) 

150. C. mandibularis PATTON. 

C. mandibidaris Patton.: Proc. Bost. Soc. Nat. Ilist. XX . . . 1881 

Reg. VI. Subreg. 3. (Vereinigte Staaten — Waterbury.) 

151. Ü. maracandica RADOSZ. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 3. 

152. G. marginata SMITH. 


C . marginata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 460, 9 . . . 1856 
Reg. V, Subreg. 2. (Brasilien — Santarem.) 

153. G. maritima SAUSS. 

C. maritima Sauss. : Reis. Novar. II. 91, 9. 1867 

Reg. II. Subreg. 4. (Maskarenen — St. Mauritius.) 

154. 6'. mastogaster SMITH. 

C. mastogaster Smith: Cat. Hym, Ins. Brit. Mus. IV. 453. 9 . . 1856 

Reg. III. Subreg. 2. (Indien — Madras.) 
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155. C. maximiliani SAUSS. 

G . maximilani Sauss: lieis. Novar. II. 94, 9 .1867 

Keg. VI. Subreg. 2. (Mexico tenipestata — Cordill. Orient.) 

156. C. melanothorax ScilLETT.M. G. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Keg. I. Subreg. 2. 

157. C. mexicana SAUSS. 

• G . mexicana Sauss. lieis. Novar. II. 101, er 1 , 9. 1867 

Keg. V. Subreg. 3. (Mexico calida — Tampico.) 

158. C. militaris DAIILß. 

C. militaris Dahl».: Hym. Europ. I. 224 . 1843—45 

Reg. II. Subreg. 2. (Ost-Afrika.) 

159. C. minima CliESS. 

C. minima Crkss. : Trans. Amer. Ent. Soe. 1 \ r . 228, 9 . 1872 

lieg. VI. Subreg 3 (2.) (Texas.) 

160. C, mixta RADOSZ. 

C. mixta Kadosz. : lieis. Türkest. 58, ^ .1877 

lieg. I.Subreg. 3. (Tnrkestan — Thal Sarafschan, Dyisak, Kerghana.) 

161. C modesta SMITII. 

C. modesta Smitii: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 106, 9 . 1873 

Keg. Y. Subreg. 2. (Brasilien — Ega.) 

162. G. moesta DeSTEPII. 

0. moesta Destech. : Naturalist. Sieil. 198 .. 1884 

Keg. I. Subreg. 2. (Sieilien.) 

163. C. morata CliESS. 

C. morata Cress. : Trans. Amer. Ent. Soe. IV. 230, 9 • . ♦ . .. 1872 
lieg. VI. Subreg. 3 (2). (Texas.) 

164. C. mnltipicta SMITII . M. G. Y. 

Beschreibung siehe oben. 

Keg. I. Subreg. 2. (Keg. II. Subreg. 1.) 

165. C . nasidens ScilLETT . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben, 
lieg. 11. Subreg. 3. 

166. C\ natalensis SAUSS. 

C. natalensis Sauss.: lieis. Novar. II. 96, 9 . 1867 

Keg. II. Subreg. 3. (Natal.) 

167. C. nativitatis SMITII. 

C. nativitatis Smitii: Trans. Ent. Soe. Lond. 195, 9 . 1873 

Keg. I. Subreg. 4. (Japan — Hokodadi.) 

168 . G. nigrescens Smith . M. C. Y. 

C. nigrescens Smitii: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 466, 9 • ■ • 1856 

G. nigrescens Cress.: Proc. Ent. Soe. Phil. V. 123,9 . 1865 

Keg. VI. Subreg. 2, 3 et 4. (Neu-Schottland, Canada, Colorado, 
liocky-Monntains.) 

Zoolog. Juhrb. II. 32 
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169. C. nigriceps SMITH. 

C. nigriceps Smith: Ann. Mag. Nat. llist. XII. 100, 9 .1873 

Keg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Para.) 

170. C. nigrifrons SMITH. M. C. V. 

C. nigrifrons Smitii: Cat. Hyin. Ins. Brit. Mus. IV. 450, . . . 1856 

Reg. II. Subreg. I. (Africa.) 

171. C. rrigrocincta DUP. (nee Smith). 

C. nigrocinctci Duf.: Ann. Soc. Ent. Franc. 1. per. 3, 380, 9 • . 1853 

Reg. I. Subreg. 2. (Algier — Ponteba.) 

172. G. nilotica SCHLETT .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

173. (\ nobilis RADOSZ. 

C. nobilis Radosz.: Reis Türkest. 61, ^ .1877 

? (7. clegans Duf.: (nec Evioksm.) Ann. Soc. Ent. Franc. I. ser. 3. 

379, o*, 9 .1853 

Reg. I. Subreg. 2 et 3. (Algier -— Ponteba, Turkestan.) 

174. C. novarae SaUSS. M. C. V. 

(7. novarae Saitss.: Reis. Novar. II. 92, 9, Taf. JV. Fig. 54 . . . 1867 

Reg. III. Subreg. 2. (Ceylon.) 

175. O. occidentaiis SAUSS. 

C. occidentaiis Sauss.: Reis. Novar. II. 100, 9 . 1867 

Reg. VI. Subreg. 3 (2). (Texas.) 

176. O . occipito-maculata PACK. 

C . occipito-maculata Pack.: Proc. Ent. Soc. Phil. VI. 62, . . . 1866 

Reg. VI. Subreg. 3, (2). (Texas.) 

177. G. octonotata RADOSZ. 

C. octonotata Radosz.: Reis. Türkest. 56, 9 . 1877 

Reg. 1. Subreg. 3. (Turkestan — Thal Sarafschan.) 

178. (\ odontophora ScilKETT.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. 1. Subreg. 2. 

179. G. opposita SMITII. 

(7. opposita Smith: Ann. Mag. Nat. llist. XII. 413, 9 .1873 

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien Victoria.) 

180. G. orientalis SMITII.- . . . M. C. Y. 

C. orientalis Smith: Cat. Ilym. Ins. Brit. Mus. J V. 54, o*, 9 • • 1856 

Reg. III. Subreg. 2. (Indien — Madras.) 

1 b 1. G. otomia SAUSS.M. C. Y. 

C. otomia Sauss.: Reis. Novar. 11. 99, er 7 , 9 .1867 

Reg. VI. Subreg. 2. (Stadt Mexico.) 

182. G. pedetes Kohl n. sp. 

Beschreibung siehe ob(*n. 

Reg. I. Subreg. 4. (Korea). 
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183. C. perboscii GllER. 

C. perboscii Guer.: Icon. Reg. An. 444 . 1829—38 (r. 1844) 

0. perboscii Crkss. (Guer.): Proc. Ent. Soc. Phil. V. 132 . . . . 1835 
Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Campcche.) 

184. C. picta DAI1LB. 

C. picta Dahlb. : Hym. Europ. I. 222 . 1843—45 

Reg. II. Subreg. 1. (Senegal.) 

185. 0. pictiventris Daülb .M. 0. V. 

C. pictiventris Dahlr. : Hym. Europ. I. 498 . 1843—45 

? C. pictiventris Gerst.: Monatsb. Berl. Acad. Wiss. 509, . . 1857 

? C. pictiventris Peters: Reis. Mozambiq. V. 474, o*.1862 

Reg. II. Subreg. 3. (Ost-Africa — Inhambane.) 

Reg. III. Subreg. 4. (Java.) 


18G. C. picturatci TäSCIIENB. 

C . picturata TVchenr.: Zeitschrift f. d. g. Natnnv. 392, 9 . . . 1875 
Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien.) 


187. 

C. pollens SCIILETT. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 2. 

. M. 

0. V. 

188. 

C. praedata SjMITH. 

C. praedata Smith: Proc. Linn. Soc. V. 126, 9 . • . . 

Reg.'IV. Subreg. 1. (B.ichian bei Celebes.) 


. 1875 

189. 

C. prisca SCHLETT. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. 1. Subreg. 2. 

. M 

. c. V. 

190. 

CI pucilii RadoSZ. 

C. pucilii Radosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. VI. 106, 9 • • 

Reg. I. Subreg. 3. (Sibirien — Scbilka.) 


. 1869 

191. 

G. pxdchella KlüG. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

M. 

c. V. 

192. 

0. pullatus Smith. 

G pullatus Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 105, 9 ♦ 
Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — S. Paulo.) 


. 1873 

193. 

C. purpurea SCHLETT. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. II. Subreg. 1. 

. M. 

C. V. 

194. 

C. pygmaea, SAUSS. 

. M. 

0. V. 


C. pygmaea Sauss. : Reis. Novar. 11. 91, & 1 .1867 

Reg. 111. Subreg. 3. (China — Shanghai.) 


32 * 
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195. G. pyrenaica SCIILETT.*) 

C. dorsalis Dijf. (nec Eyersm.): Ann. Scienc. Nat. ser. 3. XI. 93 1849 
Reg. I. Subreg. 2. (Spanien — Madrid.) 


196. C. quadricinda PäNZ.M. 0. Y. 

ßeschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

197. G. quadrifasciota PANZ. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. 1. Subreg. 1 et 2. 

198. G. quadrimaculata ÜUF. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

199. C. quadripunctata ßADOSZ. 


C. quadripuncAata R\oosz.: Reis. Türkest. 58, 9, Taf. VII. Fig. 12 1877 
Reg. I. Subreg. 3. (Turkestan — Wüste Ferghana.) 

200. G. quinquefasciata RüSSI. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1 et 2. 

201. G. radoszkovskyi SCHLETT. M. O. V. 

= C. liispanica Radosz. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

202. G. raptor SMITI1. 


0. raptor Smith: Cat. Ilym. Ins. Brit. Mus. IV. 449, 9 .... 1856 

Reg. III. Subreg. 2. (West-Africa — Whydah.) 

203. G. reversus Smith. 

C . reversus Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 105, ö*.1873 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Para.) 

204. G. riguia SMITH. 

G. riguia Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. TV. 449, cf 1 . . . . 1856 

Reg. III. Subreg. 3. (Fort Natal.) 

205. G. rirosa SMITH. 

C. rxxosa Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 460, 9 .... 1856 

Reg. V. Subreg 2. (Brasilien — Villa nova.) 

206. G. rostrata SMITII. 

C . rostrata Smith: Ann. Mag. Nat, Hist. XH. 409, 9 . 1873 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico.) 

207. G. rukida Juli. ..M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

208. G. rufa TASCHENB. 

C. rufa Taschen«.: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 400, 9 . 1875 

Reg. II. Subreg. 1. (Chartmn.) 


9 Der Name dorsalis ist von Eykksmann (Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. XXII. 
(Faun. Volgo-Ural.) 400, 1849) vergeben. 
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209. 0. ruficeps SMITH. 

G. ruficeps Smith: Ann. Mag. Nat. Hist. XII. 107, 9 . 1873 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — San Paulo.) 

210. C. rufimana TÄSCHENB. 

0. rufimana Taschen».: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 390, 9 • . • • 1875 

Reg. V. Subreg. 1. (Parana.) 

211. C. rufinoda CRESS. 

C. rufinoda Oress. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 121, o*.1865 

Reg. VI. Subreg. 2. (llocky-Mountains, Colorado.) 

212. C. rujinodis SMITH. 

C. rufinodis Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. 41, o*.1875 

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.) 

213. C. rufocincta GERST. 

C. rufocincta Gerst.: Monatsb. Berl. Acad. Wiss. 510, 9 • • ■ • 1857 

C. rufocincta Peters: Reis. Mozambiq. V. 476, 9 . 1862 

Reg. II. Subreg. 3. (Ost-Africa — Inhambane.) 

214. C. rufonigra TASCHEN« . M. O. V. 

G, rufonigra Taschen».: Zeitsck. f. d. g. Naturw. 399, 9 • • • • 1875 

Reg. II. Subreg. 1. (Ckartum.) 

215. C. rufopicta SMITH. 

0. rufopicta Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 467, . . . 1856 

G . rufopicta Cress. (Smith) : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 131, o* • • 1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Florida.) 

216. C. rugosa Smitii. 

G. rugosa Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 461, 9 * • • • 1856 

Reg. V. Subreg* 2. (Brasilien — Santarem.) 

217. C. rustica TäSCHENB. 

C. rustica Taschen».: Zeitschr. f. d. g. Naturw. 393, 9 .... 1875 

Reg. V. Subreg. 1. (Rio Janeiro.) 

218. C\ rutila SPIN. 

G. rutila Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 492, 9 . 1838 

Reg. 1. Subreg. 2. (Aegypten.) 

219. C. rybyensis LlNN.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

220. C. saeva SMITH. 

G. saeva Smith: Ann. Mag. Nat. llist. XII. 414, 9.1873 

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Victoria.) 

221. C. saecissimci SMITII. 

G. saevissima Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 461, 9 • • • 1856 
Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Villa nova.) 

222. C. mreptana SciILETT. M. 0. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 
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223. C. saussurci RADOSZ. 

(7. saussurci Radosz.: llcis. Turkest. 60, o*, Taf. VII. Fig. 7 . . 1877 

Reg. I. Subreg. 3. (Wüste am Jaxartes.) 

224. C . scapularis ScilLETT .M. 0. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 3. fRcg. VI. Subreg. 2.) 

225. C. selifera ScilLETT . M. 0. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. II. Subreg. 2. 

22G. C. semilunata RADOSZ. 

(7. semilunata Radosz.: Hör. Soc. Ent. Ross. VI. 105, 9 • . • 1870 

Reg. I. Subreg. 3. (Amurgebiet.) 

227. (’. seminigra TasCHENB. 

C. seminigra Taschexb. : Zcitsch. f. 0. g. Natnrvv. 401, 9 • • • • 1875 

Reg. II. Subreg 1. 

228. G. seniipetiolda SAUSS. 

C\ semipetiolata Sauss.: Reis. Novar. 11. 88, o* . 1867 

Reg. VI. Subreg. 2. (Mexico temperata, — Orizaba.) 

229. G . semirufa Smith. 

C. semirufa Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 442, 9 . • • 1356 

Reg. I. Subreg. 3. (Sibirien.) 

230. G . sepulcralis Smith. 

C. sepulcralis Smith : Proc. Linn. Soc. II. 107, 9. 1358 

Reg. III. Subreg. 4. (Borneo.) 

231. C. sexta Say. 

C. sexta Say: Boston. Jour. Nat. llist. 382 . 1837 

C. sexta Say: Ent. North-Amer. 763 1854 

(7. sexta Cress.: Proc. Ent. Soc. Phil. V. 119, <f . 1865 

C. sexta Cress.: Bull. Unit. Stat. V. 361, o*. 1879—80 

Reg. VI. Subreg. 2. (Missouri, Colorado, Rocky-Mountains.) 

232. G. silvana SCHLETT .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 2. 

233. C. simplex SMITH. 

C. simplex Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 462, c/ 1 , $. . . 1856 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santareni.) 

234. (7. simulans SAUSS. 

(7. simulans Sauss.: Reis. Novar. II. 87, </, Taf. IV. Fig. 53 . . 1867 

Reg. VI. Subreg. 2. (Mexico teinperata.) 

235. C. sinensis SMITH. 

(7. sinensis Smith : Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 • • • • 1856 

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.) 

23G. ( \ -sirdariensis IlADOSZ. 

<7. sirdariensis R\nosz.: Reis. Turkest. 54, </\ 9 Taf. All. Mg. 13 1877 
Reg. I. Subreg. 3. (Central-Asien — Wüste am Jaxartes, Maraeanda.) 
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237. C. solitaria DAUER. 

C. solitaria Dahlb.: llym. Europ. I. 502 . 1843—45 

Keg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 

238. C. spect ibilis Kadusz . M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Keg. 1. Subreg. 3. 

239. G. specularis CüSTA Acn .M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 2. 

240. C. spinipectus Smitii. 


C. spinipectus Smitii: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 443, </*, 9 . 1856 


Reg. 1. Subreg. 2. (Trapezunt.) 

241. C. spinolica SCIJLETT. 1 ) 

C. flaviventris Spin. : Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 495, <f ... . 1838 

Keg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 

242. C. spinolae Dahlb. 

Diamma spinolae Dahl».: Hym. Europ. I. 22’>. 1843—45 

Diesmus spinolae Dahlb.: Hym. Europ. I. 502 . 1843—45 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Villanova, Guyana — Cayenne.) 

243. G. straminea Duf. 

C. straminea Duf.: Ann. Soc. Ent. Franc. I. ser. 3. 389. 9 • • . 1853 

Keg. I. Subreg. 2. (Algier — Orleansville.) 

244. C. stratiotes SCIILETT.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Keg. I. Subreg. 2. 

245. C. striata SMITII. 

C. striata Smitii: Ann. Mag. Nat. Hist. All. 409, 9 . 1873 

Keg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Parii.) 

246. C. striolata SCIILETT. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1. 

247. C. subimpressa SCIJLETT.M. 0. V. 

Besehreibung siehe oben. 

Keg. I. Subreg. 2. 

248. C. subpetiolata SAUSS. M. C. V. 

C. subpetiolata Sal ss. : Reis. Novar. II. 95, o*, 9 • • • • • • • 1867 

Keg. V. Subreg. 3. (Mexico — Tampico.) 

249. C. saperba CRESS. 

Eucerceris superbus Cress.: Proc. Ent. Soe. Phil. V. 108, . . .1865 

Eucerceris siqyerbus Cress.: Bull. Unit. Stat. V. 356, . . 1879—80 


Keg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.) 


9 Der Name flaviventris ist bereits von v. n. Linden (Noiiv. Mein. Aeatl. 
Scienc. Brux. (Observ.) V. 107, 1829) vergeben. 
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250. C. sj/rhdi Dahle. 

0. syrkuti Daulb. : Hym. Europ. I. 502 . 1843 45 

Keg. H. Subreg. 1. (Abyssinien — Syrkut.) 

251. C. ienuwittata DüF. 

C. tennivittata Duf. : Ann. Scienc. Nat. ser. 3. XI. 92, o*, 9 Taf. Y. 

Fig. 4.1849 

Reg. I. Subreg. 2. (Spanien — Madrid.) 

252. C. fepcnieea SAUSS. .M. C. \. 

C. tepancea Sauss.: Reis. Novar. II. 90, o* .1867 

Reg. VI. Subreg. 2. (Mexico temperata — Orizaba.) 

253. 0. texensis SAUSS. 

(7. texensis Sauss.: Reis. Novar. II. 89, 9 . 1867 

Reg. A T 1. Subreg. 3 (2). (Texas.) 

254. G. thermophihi SCHLETT.M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. V. Subreg. 3. 

255. C. tolteca Sauss. 

O. tolteca Sauss. : Reis. Novar. II. 94, 9 .1887 

Reg. VI. Subreg. 2. (Stadt Mexico, Cuernavaea.) 

256. C. triangulnta CRESS. 

C. triangulata Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. IV. 154, cP . . . . 1865 

Reg. V. Subreg. 4. (Cuba.) 

257. G . tricolor SMlTll. 

C. tricolor Smith: Cat. Ilym. Ins. Brit. Mus. IV. 462, o^, $ . . 1856 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien — Santarem.) 

258. G. tricolorata SlTN. 

C. tricolorata Srix.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 593, 9 • • • • 1838 

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 

259. C. trifasciatn SMlTll. 

C. trifasciata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 441, 9 • . • 1856 
Reg. I. Subreg. 1. (Ukraine.) 

260. C. trivudis CtERST. 

C. trivialis Gehst.: Monatsb. Berl. Acad. Wiss. 510, 9 .... 1857 

C. trivialis Peters: Reis. A/ozambiq. V. 476, 9 .* 1862 

Reg. II. Subreg. 3. (Ost-Afrika — Inhambana.) 

261. C, tuberculata VlLL. M. C. V. 

Beschreibung siehe oben. 

Reg. I. Subreg. 1, 2 et 3. 

262. G. tumulorum SMITH. 

C. tumulorum Smith.: .Jotirn. Linn. Soc. VIII. 87, 9 . 1865 

Reg. IV. Subreg. 1. (Sunda-Inseln •— Gilolo.) 

G. ti/rannica SMITH. 

C. tyrannica Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 447, 9 • • * 1856 
Reg. II. Subreg. I. (West-Africa — Gambia.) 


263 . 
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204. C. unicincta TASCHENB. 

C. unicincta Taschen».: Zeitschr. f‘. d. g. Naturw. 397, 9 ... 1875 

Heg. A T I. Subreg. 3. (Tennessee.) 

205. G. unicornis PATT. 

Eucerceris unicornis Patt.: Unit. Stat. Gcol. and Geog. Surv. 

Terr. V.1879 

Eucerceris unicornis Cress.: Bull. Unit. Stat. V. 359, 9 • . 1879—80 

Reg. VI. Subreg 3 (Unit. Stat.) 

200. G. iinifas'iit'i SMITIJ. 

G. unifasciata Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 456, 9 • • 1856 

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.) 

207. <7. vagans RaDOSZ. 

C. vagans Radosz. : Reis. Türkest. 61.1877 


Reg. I. Subreg. 3. (Central-Asien — Wüste Kisil-kum und am 


Jaxartes, Maracanda.) 

268. G. veuiegata TASCHENB. 

G. variegata Taschen». : Zeitsch. f. d. g. Natunv. 401, o* - . • • 1875 

Reg. II. Subreg 1. (Chartuni.) 

209. G. variolosa COSTA ÄCH. 

O. variolosa Costa Ach.: Ann. Mus. zool. Un. Nap. V. 111, o* • 1869 
Reg. I. Subreg. 2. (Süd-Italien — Benevento.) 

270. G. varipes Smith. 

G. varipes Smith: Proc. Linn. Soc. III. 17, o*.1859 

G. varijyes Smitii : Ann. Mag. Nat. liist. XII. 413, 9.1873 

Reg. IV. Subreg. 1 et 2. (Australien — Adelaide, Celebes.) 

271. G . velox Smitii. 

C. velox Smith: Trans. Ent. Soc. Lond. 41, o*.1875 

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.) 

272. C. velutina TASCHENB. 

G. velutina Taschenb.: Zeitsch. f. d. g. Naturw. 397, 9 .... 1875 

Reg. V. Subreg. 2. (Brasilien Layoa santa,) 

273. G. Venator CHESS.M. 0. V. 

C. Venator Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 116, .1865 

G. Venator Cress.: Trans. Amer. Ent. Soc. IV. 228, .... 1872 

Reg. VI. Subreg. 2 et 3. (New-York, New-Jersey, Massachusetts, 
Illinois, Kansas, Pennsylvanien, Louisiana, Columbia.) 

274. G. venusta SMITII. 

G . venusta Smith: Ann. Mag. Nat. liist. XII. 413, 9 ..... 1873 

Reg. IV. Subreg. 2. (Australien — Queensland.) 

275. G. verticalis Smitii. 

G. verticalis Smith: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV, 466, 9 • . 1856 

G. verticalis Cress. (Smith): Proc. Ent. Soc. Phil. V. 130, 9 • . 1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Georgien.) 

276. G. r.icina CRESS. 

C. vicina Cress. : Proc. Ent. Soc. Phil. V, 120, 9 . 1865 

Reg. VI. Subreg. 2. (Rocky-Mountains, Colorado-Territor.) 
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277. (1 viclua KLUG. 

a vidua Klug : Sy mb. Pliys. V. **, Taf. XL'VII. Fig. 11 . . 1829-45 

Reg. I. Subreg. 2. (Arabia deserta, Aegypten — llarkeko, Tajura, 
Wädy-Ferran.) 

278. C. viduata SMITH. 

C. viduata Smitii: Oat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 463, o*, 9 ♦ • 1856 

Reg. AL Subreg. 2. (Brasilien — Para.) 

270. G. vigdans SMITII. 

C. vigilans Smitii: Gat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 454, a* ... 1856 
Reg. III. Subreg. 2. (Indien Madras.) 

280. C. viscosa SMITII. 

C. viscosa Smitii : Trans. Ent. Soc. Lond. 40, .1875 

Reg. III. Subreg. 1. (Indien.) 

281 C. vittata Lepel. 

C. vittata Lepel: Nat. Hist. llym. Ins. III. 24, 9 . 1845 

C. vittata Lugas: Explor. Scienc. Algcr. III. 254, 9, Taf. XIII. 

Fig. 1.1849 

Reg. I. Subreg. 2. 

282. G. vulpina SMITH. 

(7. vulpina Smitii: Cat. Hym. Ins. Brit. Mus. IV. 463, ... 1856 

Reg. V. Subrrg. 2. (Brasilien.) 

283. C. waltlii SlTN. 

C . waltlii Spin.: Ann. Soc. Ent. Franc. VII. 496, ©* . 1838 

Reg. I. Subreg. 2. (Aegypten.) 

284. C. zapoteca SäUSS .M. C. Y. 

C. zapoteca Sauss. : Reis. Novar. II. 89, .1867 

Reg. V. Subreg. 3. (Mexico calida — Tampico.) 

285. C. zonalis SMTH. 

(7. zonalis Smitii: Trans. Ent. Soc. Lond. new ser. II. 35, 9 . . 1852 

Reg. I. Subreg. 4. (Nord-China.) 

280. C. zonata SAY. 

Philantlius zonatus Sav: West. Quar. Rep. II. 79 . 1823 

Philanthus zonatus Sav: Amer. Ent. Taf. XLIX. 110.1828 

Encerceris zonatus Ckess. : Proc. Ent. Soc. Phil. V. 105, 9 . • 1865 

Reg. VI. Subreg. 3. (Arkansas, Illinois.) 
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. 481 

venusta .... 


tepaneca .... 


verticalis . . . 

.505 

texensis ... 


vespoides . 

. 444 

thermophila . . . 

.463 

vicina .... 


tolteka. 


vidua. 


triangulata. . . . 

. 504 

viduata .... 

...... 506 

tricincta. 

.383 

vigilans .... 

. 506 

tricolor. 

. 504 

viscosa .... 

. 506 

tricolorata .... 

.481 

vittata .... 

. 483 

trifasciata .... 

. 481 

vulpina .... 

. 506 

trifidus. 

. . . 425, 426 

waltlii .... 

. 484 

trivialis. 

. 504 

zapoteca . . . 

. 506 

truncatula . . . * . 


zonalis .... 

. 484 

truncnlata .... 

.425 

zonata .... 



Erklärung zu Taf. XY. 

Fig. 1. VorderfUigel von Cerceris rijbyensis Lina. 

Fig. 2. Vorderflügel von Eucerceris fulvipes Ckess. g 
Fig. 3. Kopf (Vorderansicht) von Cerceris komarovii Radosz. J 
Fig. 4. Kopf (Vorderansicht) von Cerceris culelpha Kohl. 5 
Fig. 5. Kopf (Vorderansicht) von Cerceris eleguns Eveerm. £ 
Fig. (i. Kopf (Vorderansicht) von Cerceris kohlii Schlett. 

Fig. 7. Obere Afterklappe von Cerceris luctuosa Costa Ach. $ 
Fig. 8. Obere Afterklappe von Cerceris elegans Eveusm. $ 

Fig. 9. Obere Afterklappe von Cerceris rybi/ensis Linn. 5 
Fig. 10. Fühler von Cerceris aremria Lixx. <J 
Fig. 11. Mittelbein von Cerceris tuberculnta Villehs. 

Fig. 12. Ansicht der Schläfen von Cerceris komarovii Radosz. 






















































